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Einleitung. 



Uie Schicksale des Strahower Codex S dieses kostbaren Denk- 
males einer frühen Vergangenheit, sind wechselvoU und inter- 
essant genug, dass wohl auch hier, wo er zum ersten Male in 
einem vollständigen Abdrucke erscheint, noch einmal in Kürze 
wiederholt werden darf, was schon von Dobrowsky und nach 
ihm durch Palacky fiber dieselben mitgetheilt worden ist. 
Geschrieben wurde der Codex in dem ehemaligen Prämonstra- 
tenser Kloster MOhlhausen in Böhmen und zwar unter dessen 
erstem Abte Gerlach am Ausgange des 12. und im Beginn 
des 13. Jahrhunderts. Daher rfihrt auch sein Name „Liber de 
Mileusk^, welchen er auf der inneren Seite des rückwärtigen 
Deckels trägt. Auf welche Weise er in den Besitz der Bibliothek 
des Prager Metropolitancapitels gelangt ist, kann jetzt nicht 
mehr ermittelt werden. Sicher ist, dass dieses jedenfalls schon 
sehr früh geschah, d^nn er erscheint bereits in dem uralten auf 
Pergament geschriebenen Katalog der Metropolitanbibliothek 



1 Vergl. Dobrowsky in der Vorrede zu seiner Ausgabe der „Historia de ezpeditione" 
etc. 8. I ~ VIU; Palacky, Würdigung der alten böhm. Gesehichtschreiber, auf 8. 69, 
70 und 81, 82; Dobner, Monumenta historica Boemiae I. 9, 10; Weyrauch, Geschichte 
und Beschreibung der königl. Stift Strahower Bibliothek, auf S. 19; hinsichtlich der 
Abschriften aber ausser den vorigen noch Wolny, Bericht über den historischen Vorrath 
im Archire des Benedictiner Stiftes Raigern in Mähren, im Arch. f. K. österr. Geschichts- 
qneUen I. V. Heft, 8. 15». 

Cod. Strah. Fontes. Abth. l. Bd. V. a 
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uüter dem Titel „Vincentii canonici ecclesiae Pragensis chro- 
nicon ab anno 1140 usque 1197^ und mit der Signatur „in 
fol. lit. 6. n. XXVII^ verzeichnet. Dieser Titel beweist, dass 
ein Theil der Handschrift, welche noch über das Jahr 1197 
heraufreichte, und zwar wie es heisst ein Quaternio, schon in 
sehr früher Zeit, vielleicht während der husitischen Wirren, 
verloren gegungen sein muss'. Der erste, welcher den Codex 
in der Bibliothek des Metropolitancapitels entdeckte und auf 
ihn aufmerksam machte, warder Wisehrader Dechant Berg- 
hauer. Derselbe fand ihn, vor dem Jahre 1736, wider Erwarten 
bei Gelegenheit, als er nach Quellen zur Geschichte des heil. 
Johann von Nepomuk forschte^. Nach ihm hatte ihn in Händen 
der Bischof Anton Wokaun von Kallinich, welcher ihn ab- 
schreiben Hess und die Abschrift dem Grafen Emanuel Ernst 
von Waldstein, Bischof von Leitmeritz, mittheilte. Als Bona- 
ventura Piter (oder Pitter), Abt des Stiftes Raigern in Mähren 
ebenfalls eine Abschrift besorgen Hess, befand er sich noch in 
der genannten Bibliothek. Im Jahre 1754 war er aber bereits 
in den Besitz eines gewissen Job. Augustin Kneysl gelangt, 
und so suchte ihn Dobner vergeblich, als er 1764 seine 
Monumenta historica Boemiae herausgeben wollte. Nach 
dem Tode jenes Kneysl kam der Codex durch Kauf in den 
Besitz jüdischer Handelsleute^ die ihn hinwiederum an einen 
Chirurgen in der Nachbarschaft des Städtchens Postelberg 
verkauften. Dessen Unwissenheit ist es zuzuschreiben« dass der 
kostbare Schatz auf eine höchst bedauerliche Weise ver- 



^ Das W^oknnn^sche Fragment, von dem weiter unten die Rede sein wird, hat am 
Schlüsse der Chronik des Gerlach folg^ende Bemerkung : nHucnsque haec Gerlaci pHmi 
abbatis Miluvicensis chronica, cetera desiderantnr, et desunt quatuor membranae folia, id 
est unus quaternio per Zisktana incendia, dnm monasterium illud Tastaretur, incinerata. 
Apparent in (heca codicis Taria stigmat« et impacta Tulnera a projectatione et vastatiooe". 
Vergl. Dohner M. B. I. 129, Note h. ^ Berghauer schrieb eigenhändig auf der innere» 
Seite des rückwärtigen Deckels: „Relegi toturo codicem hunc . . 38 J. Th . . erg . . . er*. 
Der Pergameiiluberzug des Deckels ist nämlich von Würmern stark durchlöchert. 
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stammelt wurde. Er schnitt nämlich ein Blatt nach dem andern 
aus, um solche zu seinem Kunstbedarf zu verwenden. Ein 
missgünstiges Geschick wollte es, dass er gerade die ^Chronica 
Bohemorum^ verstümmelte *. 

Bei diesem Chirurgen fand den Codex endlich im Jahre 
1824 der damalige Caplan von Postelberg, P. Jos. Dietrich, 
später Director der katholischen Schule in Leipzig. Dieser 
benachrichtigte den gelehrten Abbe Dobrowsky von dem 
gemachten Funde, welcher die Handschrift käuflich an sich 
brachte und sie schliesslich dem Prämonstratenser Kloster 
am Strahow in Prag schenkte. Durch eine merkwürdige Ver- 
kettung von Umständen gelangte also der Codex nach Jahr- 
hunderten wieder in das Eigenthum der ursprünglichen Be- 
sitzer oder besser deren Erben. Denn das Kloster Mfihlhausen, 
in welchem derselbe entstand, war eine Colonie des Klosters 
am Strahow, welches letztere auch einen Theii der ehemaligen 
Guter des Klosters Mühlhausen noch gegenwärtig besitzt^ 

Der nunmehr in der Bibliothek des Stiftes am Strahow 
sorgfaltig aufbewahrte Codex trägt die Signatur D. K. 123, und 
liegt demselben ein von dem damaligen Stiftsabte eigenhändig 
geschriebenes Actenstück über die durch Dobrowsky erfolgte 
Schenkung bei. Er besteht gegenwärtig aus 112 Pergament- 
blättern in Kleinfolio und hat auch noch den alten gleich- 
zeitigen Einband , von dem aber der Vorderdeckel fehlt. Die 
innere Seite des rückwärtigen Deckels ist mit Pergament 
überzogen, auf dem sich in sehr alter Schrift ein Bruchstück 
aus der Geschichte des Propheten Elisaeus (die Heilung des 
Naaman) geschrieben findet. Ausserdem ist auf diesem Perga- 
mentblatte aus verschiedenen Zeitaltern geschrieben: „My .... 



*■ Da die Chronica Boliemoruni weniger schön geschrieben sind als Beda venerabilis, 
so mochte ihn dieser Umstand bewogen haben, mit jenen den Anfang zur Verstümmlung 
Ett machen. 
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Moloy koyesz — Mylewsk — Liber de Mileusk (dieses von einer 
Hand des 13. Jahrh.) — Liber Mileucensis — Salue Maria .... 

Salae mater saluatoris, aas electum uas bonoris ^ und 

endlich: »Relegi totum codicem hanc . • 38 J. Tb • . erg • . • er^, 
woraus wir also die früheren Besitzer und den ersten Auffinder 
des Codex kennen lernen. 

Derselbe enthält: 1. die „Historia Anglorum^ des Beda 
venerabilis; 2. die Chronik des Prager Domherrn Vincentius; 
3. die Chronik des Abtes Gerlach ; 4. den Bericht des soge- 
nannten Ansbert über den Kreuzzug K. Friedricli I. 

Die Zählung der Blätter ist eine vierfache : 1 • eine Zäh- 
lung derselben» welche durch den ganzen Codex geht ; 2. eine 
Zählung, die mit der Chronik des Vincentius beginnt und durch 
den fibrigen Theil des Codex läuft; 3. eine Zählung nach 
Seiten, beginnend mit der Chronik des Vincentius und schlies- 
send vor dem Berichtendes Ansbert; 4. eine Zählung (nach 
Blättern), welche den Bericht Ansbert* s und den letzten Theil 
der Chronik des Gerlach umfasst. In unserer Ausgabe wurde 
die zweite Zählung angenommen. 

Fol. 1. „Incipit prefacio uenerabilis Bede presbyteris de 
gestis Anglorum^. Die Geschichte Beda's endet auf fol. 76. 

Fol. 1. (fol. 77 des ganzen Codex) ist unbeschrieben, 
nur oben von einer Hand am Ausgange des 15. Jahrhunderts: 
„Incipit Cronica Bohemorum^. Auf fol. 1 heginnt die Chronik 
des Vincentius: „Uvaladizlao gloriosissimo et serenissimo regi 
Boemorum^ etc. — fol. 14': „Hucusque Vincentius Pragen- 
sis ecclesiae canonicus historiam suam deducit, uidelicet ab 
anno 1140 usque ad annum 1167^. Von dieser Chronik 
fehlen fol. 3, 7 und 10. 

Auf fol. 14' beginnt die4^hronik des Gerlach: „Eodem 
anno (1167) et eadem expeditione* — fol. 26' » . . . simul 
et ex parte imperatoris peiora". Hier fehlen fol. 16, 18, 19, 
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21, 22, 25, 27 und 28. Wie aus der Piter'schen Abschrift 
hervorgeht, endete der erste Theil der Chronik Gerlach's wohl 
schon auf fol. 27: „Ego Jar., qui post Vinc. haec seripsi, 
amen^. Aus der Piter'schen Abschrift zeigt sich auch, dass 
auf einem der zwei fehlenden letzten Blätter geschrieben 
war : „Liber de Mileusk — abbatis de Mileusk. Gesta istorum 
annorum diligenter sunt annotata in IUI quaternis, qui sequun^ 
tur pariter cum profectione Friderici imperatoris. Require et 
invenies^. 

Fol. 29 (fol. 1 der Zählung, die mit Ansbert beginnt). 
Bericht des sogenannten Ansbert über den Kreuzzug Kaiser 
Friedrich I. Inc.: „Recogitanti mihi desolationem etc. — 
fol. 54' „ . . . munitissimum fuit^. Von diesem Berichte fehlen 
fol. 31, 32, 34, 39, 40, 42, 43, 45, 46 (resp. fol. 3, 4, 
6, 11, 12, 14, 15, 17 und 18). Ausserdem fehlt hier von 
fol. 44 (16) die untere Hälfte, von fol. 54 (26) aber die 
rechte Hälfte des unteren Theiles. 

Fol. 55. Der übrige Theil der Chronik Gerlach' s. Inc. : 
„Non latuithoc episcopum^ etc. (ad a. 1193) — fol. 56' „ . • • 

ereat regem Bo ^ Die letzte Quaternion scheint, wie 

schon oben gesagt wurde, in sehr alter Zeit verloren gegan- 
gen zu sein. Im Ganzen sind 20 Blätter herausgeschnitten 
worden. 

Der Codex ist fast durchgängig sorgfältig geschrieben, 
insbesondere aber die Chronik des Vincentius und der grSsste 
Theil des Ansberfschen Berichtes. Die Schriftzüge gehören 
verschiedenen Händen an, von denen sich jedoch nur die Hand 
des Gerlach genau bestimmen lässt. Dieser hat fast sämmtliche 
Marginalnoten , aber nur einen sehr kleinen Theil der nach 
ihm benannten Chronik geschrieben. 

Während die Chronik des Vincenz nur von einer Hand 
herrührt, und ebenso auch der Bericht Ansberts, lassen sich in 



der Chronik des Gerlach sechs Hände unterscheiden, von denen 
die erste die des Gerlach selbst ist. Die anderen fünf Hände 
bezeichnen wir mit den Buchstaben A, B^ (7, D und E. Von der 
Hand A allein ist auch die Chronik des Vincentius geschrie- 
ben. Wir haben in dem nachstehenden Abdrucke jedesmal 
genau angegeben, von wo die eine Hand beginnt und wo die 
andere aufhört. 

Vollständige oder auch nur theilweise Abschriften dieses 
Codex aus den seiner Entstehungszeit näher liegenden Jahr- 
hunderten kennen wir nicht ^ Diejenigen Abschriften, welche 
wir jetzt noch besitzen, datiren aus der zweiten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts. Es sind deren folgende : 

1 . Die Piter*sche Abschrift. Wir verdanken dieselbe dem 
regen Forschungseifer des P. Bonaventura Piter, welcher dem 
Benedictinerstifte Raigern in Mähren seit dem 28. Mai 1756 
als Abt vorstand und am 15. Mai 1764 gestorben ist. Mit 
unermüdlichem Fleisse hatte derselbe allenthalben Abschriften 
von wichtigen Geschiohtsquellen gesammelt. Als Secretär des 
Abtes von Brewnow, welcher mit dem Amte eines Provinciais 
der böhmisch-mährischen Benedictiner- Ordensprovinz betraut 
war, fand er hiezu die reichlichste Gelegenheit. Wohin er 
immer mit seinem Provincial zur Visitation der Klöster kam, 
copirte oder Hess er die daselbst befindlichen und ihm wichtig 
scheinenden Handschriften copiren. Insbesondere richtete er 
sein Augenmerk auf solche Quellen, die sich auf die Geschichte 
seines Ordens in Böhmen und Mähren bezogen. Seine schätz. 



* Doch wurde derselbe theilweise bei Abfassung anderer Chroniken benutzt. Vgl. 
hierüber ^Canonicomm Pragensium Continuaiiones Cosmae" ap. Pertz, M. G. Xlll. p. 163 
et seqq. Mahillon iu der Beschreibung seiner Reise durch Süddeutschland aagt p. S9: 
yfAd haee ibidem (in Weingarten) habetur historia expeditioni» Jerosolymitanae suh 
Friderieo Aenobarbo, quam alibi etiam reperimus**. Rs ist nun fraglich, ob damit Hand- 
schriften der „Uistoria expeditioni»* des Ansbert oder des Anonymus bei Ganisius 
gemeint sind. Wir vermulhen das letztere. 
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baren Sammlungen bewahrt das Stift, dem er durch acht Jahre 
als Abt vorstand ^ 

Die Abschrift Piter's im Archive des Klosters Raigern ist 
eine vollständige. Die der Chroniken des Vincenz und des 
Gerlach tragt die Signatur Fase, g« 1 7, die des Ansbert aber, 
i¥elche in duplo vorhanden ist, die Signatur Fase. g. 18. Die 
Abschrift ist jedoch nicht von Piter's Hand selbst gefertigt 
worden. Die eine Abschrift der „Historia de expeditione^ etc. 
wurde von ihm besonders durchgesehen, wie das auf der ersten 
Seite eines jeden Blattes von ihm geschriebene „revisum^ 
beweist. Von ihm mögen dann auch die in dieser Abschrift hie 
und da angebrachten Correcturen herrühren. Der jeweilige 
Inhalt des Textes ist in Form von Capitelüberschriften am 
Rande bemerkt. Während in der Abschrift der Chroniken des 
Vincenz und des Gerlach eine Zählung nach Blättern beobach- 
tet ist, hat dagegen die des Ansbert eine Zählung nach Seiten. 
In dem von uns veranstalteten Abdrucke haben wir hinsichtlich 
Ansberts zur Ergänzung der im Sfrahower Codex fehlenden 
Blätter jene Abschrift benätzt, welche von Piter revidirt 
worden ist Trotz dieser Revision aber ist dieselbe voll Fehler 
und kann auf Zuverlässigkeit keine grossen Ansprüche machen. 
Zum Beweise unserer Behauptung wollen wir hier einige Bei- 
spiele anfuhren. Der Straho wer Codex hat (s. S. 2), „grassari^, 
die Piter'sche Abschrift liest aber „gvassari*. Wir finden wei- 
ter „Tabanoi** für „Tabaria« (S. 2), „Molo de Colaudo« für 
^Milo de Colaterido« (S. 3), „Gabile« für „Gibelen** (S. 3), 
»tractum* für „Cractum** (S. 4), „maravia* für „in Arabia* 
(S. 4), „Poponium* für „Bosonium^ (S.* 15), „propositum 
ferne* für „propositum iter** (S. 22) u. s. w. verlesen. Die 



^ Vorstehende Notizen verdanken wir der freundlichen Mittheilung des um die miih- 
rische Landeskunde hochverdienten Meriii P. (i. Wolny, derzeit Subprior des Stiftes 
|{ai|cern. 
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nieht reiidirten Abschriften der Chroniken des Vineenz ond 
Gerlach sind natürlich noch unzuTcrlassiger. Ks ist aber gewiss, 
dass ihre Veriässlichkeit nnd ihr Werth g^enuber der folgenden 
Abschrift doch noch immer hoch angeschlagen werden mnss. 

2. Die Wokaan*sche Abschrift. Diese rührt her von Anton 
Wokaim, Bischof ?on Kallinich, und wurde, wie schon gesagt 
worden ist, von ihm an den Grafen E. E. ?on Waldstein, 
Bischof Ton Leitmeritz, fiberlassen. Es war den Heransgebem 
nicht gegönnt, diese Abschrift einzusehen. Trotz alles eifrigen 
Suchens war dieselbe in der bischoflichen Bibliothek zu Leit- 
meritz , wo sie aufbewahrt liegen soll , nicht aufiEufinden. Sie 
enthalt nur die Chroniken des Vineenz und des Gerlach. Einen 
Theil der Chronik des Letzteren und zwar denjenigen, welcher 
die Jahre 1193 — 1198 umfasst» Hess Bischof Wokaun noch 
besonders abschreiben. Diesen Theil fuhrt Dobner in seiner 
Ausgabe immer als „Fragmentum^ an und auch dieses befindet 
sich angeblich in der bischoflichen Bibliothek zu Leitmeritz. 
Aus dem Abdrucke des Vineenz und Gerlach, welchen Dobner 
nach den beiden Wokaun'schen Abschriften veranstaltet hat, 
geht hervor, dass dieselben an Zuverlässigkeit noch weit hinter 
den Piter^schen Abschriften zurück stehen. Dobner hat in 
seiner Ausgabe wesentliche Änderungen und Verbesserungen 
des Textes vorgeschlagen. Mehrere derselben haben wir in 
unserem Abdrucke aufgenommen, solches aber immer beson*- 
ders bemerkt. 

Ein Abdruck der Chroniken des Vincentius und des 
Gerlach und zwar nach der Wokaun' sehen Abschrift findet 
sich in den „Monumenta historica Boemiae^, herausgegeben 
von P. Gelasius Dobner, Priester des Ordens der frommen 
Schulen, Prag 1764, in 4". I, p. 29 — 78 die Chronik des 
ViDceDz,p. 79 — 129 die Chronik des Gerlach. Die letztere hat 
Dobner als den „Chronographus Siloensis^ von p. 79 — 121, 
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als „ChronicoD beati Gerlaci^ aber von p. 122 (ad a. 1 1 93) bis 
p. 120 veröffentlicht. Er hat seine Ausgabe durchgehends mit 
kritischen Anmerkungen yersehen ^. 

Die ^Historia de expeditione FViderici imperatoris edita 
a quodam Austriensi clerico, qui eidem interfuit, nomine Ans- 
bertus^ wurde nach dem Strahower Codex mit den Ergän- 
zungen aus der Piter'schen Abschrift von Jos. Dobrowsky 
(Prag, 1827, in 8^) herausgegeben. 

i. Historia de expeditione Friderici imperatoris, edita a 
quodam Aastriensi clerico, qui eidem interfoit, nomioe 

Ansbertas. 

Den voranstehenden Titel mit Ausnahme der letzten zwei 
Worte hat Gerlach, Abt des damaligen Prämonstratenser 
Klosters Mühlhausen in Böhmen , zu dem im Strahower Codex 
befindlichen Berichte über den Ereuzzug Kaiser Friedrich I. in 
Form einer Marginalnote geschrieben. Der Inhalt dieser Margi- 
nalnote ist alles, was wir von einem Gleichzeitigen über den 
Verfasser der Historia wissen, da uns dieser selbst in seinem 
Werke keine Nachricht über seine Lebensverhältnisse hinter- 
lassen hat. Vergleichen wir den Inhalt seiner Schriften mit den 
uns von Gerlach gegebenen Nachrichten, so finden wir diese 
darin hinlänglich bestätigt. 



* Als der Druck des Textes bereits vorgeschritten war, erschien im 17. Bande der 
Monomenta Germanica eine neue Ausgabe der beiden böhmischen Chroniken von Dr. 
Wattenbach, dessen Quelleneditioiien durch ihre palaographische Genauigkeit, wie allbe- 
kannt ist, so ausgezeichnet sind, dass wir es als den höchsten Preis unseres Werkes 
betrachten können, wenn es sich an Richtigkeit und diplomatischer Treue des Textes 
seinem Abdrucke zur Seite stellen darf. Auch hat es uns zur grossen Befriedigung 
gereicht, dass unsere nachfolgenden einleitenden Bemerkungen zu den Chroniken mit 
den Resaltateo Dr. Wattenbach^s fast ganz* In Einklang stehen. Wo sie aber zum Theile 
abweichen, glauben wir unsere Ansichten mit guten Gründen vertbeidigen zu können. 
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Der Verfasser spricht nämlich bis zu einem gewissen Zeit- 
punkte ^ durchaus als ein solcher, welcher alles, was er nieder- 
schrieb, selbst gesehen, gebort und miterlebt hat. Den Geist- 
lichen kennzeichnet hinlänglich die ungewöhnliche Anzahl der 
eingeflochtenen Bibelstellen^, sein Excurs über die Unterschiede 
zwischen dem katholischen und griechischen Dogma und 
Cultus\ seine Bekanntschaft mit den alten Dichtern^ und 
endlich die für die damaligen Zeiten gut zu nennende Latinität, 
in welcher er sein Werk geschrieben hat. Überhaupt verräth 
der Verfasser durch sein ganzes Vi^erk hindurch eine Bildung, 
welche wir in einem solchen Umfang einem Laien am Ende des 
12. Jahrhunderts schwerlich zuerkennen dürften. Auch seine 
österreichische Landsmannschaft findet durch den Inhalt des 
Vi^erkes ihre Bestätigung. Wir machen nämlich in dem zweiten 
Theile desselben die Wahrnehmung, dass der Verfasser darin eine 
grosse Bekanntschaft und Vertrautheit mit österreichischen Ver- 
hältnissen an den Tag legt. Hieher gehören insbesondere die 
Nachrichten über die Gefangennehmung des englischen Königs 
Richard durch den Herzog Leopold VL von Osterreich und 
über die Auslieferung desselben Königs an Kaiser Heinrich VI ^ 
Zu dem österreichischen Herzog scheint der Verfasser über- 
haupt in näheren Beziehungen gestanden zu sein^ und ergreift 
einmal sogar dessen Partei ^ Dass er so häufig der Thaten 



^ Vergl. S. 73 Ton „Ibi exercitug doroini divisus est etc. an. Von da ab referirt er 
nicht mehr aU Augenzeuge, sondern nur nach Berichten über die weiteren Schicksale 
der Kreuzfahrer, die er von anderer Seite her hatte. Doch lassen die letzten Worte 
seines Berichtes wiederum den Augenzeugen vermuthen. Er sagt nämlich : „Obiit autem 
praefatus episcopus Diepoldus idus nov. Ceterorum vero principum dies obitus, quin tarn 
frequens et tarn crebra diem diei accumulavit fatalem, nequaquam notare potuimus*. 
2 Solche finden sich fast auf jeder Seite des Werkes. « Siehe S. 58—59. « Vergl. 
S. 45, 70> 86. « Vergl. S. 79 ff. « Es lüsst sich sonst nicht leicht erklüreo, 
dass er 1, den Brief des Hermenger, Vorstehers der Hospitaliter in Jerusalem (S. 3), 
2. den Brief des Königs Philipp II. von Frankreich (S. 83), beide an Herzog Leopold ge- 
richtet, and 3. den Vertrag über die Auslieferung des englischen Königs an Kaiser Hein- 
rich VI. (S. 80), in sein Werk aufnehmen konnte. ^ Herzog Leopold hatte sich eben- 
falls an das Kreuzbeer angeschlossen (S. 15), war aber bald wieder umgekehrt. Der Ver. 
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eines österreichischen Edlen, des Friedrich's von Perge, Vogtes 
des Klosters MöIk gedenkt S und von keinem der an dem Kreuz- 
zuge sich betheiligenden Abte etwas zu erzählen weiss als von 
Heinrich, dem frommen Abte des in Österreichs Nachbarlande 
Steiermark gelegenen Klosters Admont^, mag gleichfalls als 
ein für seine österreichische Landsmannschaft sprechender 
Umstand angesehen werden. Der Inhalt der Gerlach'schen 
Marginalnote findet sich also nach dem Gesagten wenigstens 
auf indirecte Weise hinlänglich bestätigt. 

Es ist sehr zu bedauern, dass Gerlach, der uns fiber den 
Verfasser des seiner Chronik einverleibten Berichtes vom 
Kreuzzuge K. Friedrich I.^und zwar hinsichtlich dessen Standes, 
Nationalität und Theilnehmerschaft so genaue Auskunft gab, 
seinen Nachrichten nicht auch dessen Namen hinzugefugt hat. 
Was aber Gerlach entweder selbst nicht gewusst oder viel- 
leicht mit Absicht weggelassen hat, das hat ein viel späterer 
gekannt und zu seiner Marginalnote hinzugesetzt. Die Worte 
nomine Ansbertus rühren nämlich von einer Hand aus der 
ersten Hälfte des 14. Jahrhunderts her, welche Hand im 
ganzen Strahower Codex sonst nicht vorkommt. Ob dieser 
Name richtig ist oder nicht , wird wahrscheinlich fär immer 
eine offene Frage bleiben. Nach dem Vorgange Dobrowsky's 
haben wir diesen Namen in dem Titel des nachfolgenden Werkes 
bestehen lassen. 

Der Inhalt der Ansbert'schen Schrift besteht aus zwei, 
in Stoff, Umfang und Form von einander abweichenden Theilen. 
Nur dem ersten dieser zwei Theile , welcher eine Geschichte 
des Kreuzzuges K. Friedrich L ist, entspricht die von Gerlach 



f]i86er nennt ihn jedoch rücksichtsvoll genug; nicht unter jenen, die zwar den Kreuzzng 
gelobt, aber dann wieder zurückgetreten waren (vergl. S. 17). Dagegen ergeht er sich 
in Ausdrucken voll Anerkennung, als Herzog Leopold neuerdings das Kreuz zu nehmen 
sich entschloss (vergi. S. 76). ^ Siehe S. 16, 17, 26 u. s. w. siehe den Index ^ Siehe 
S. 16, 27, 47. 
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dem ganzen Werke gegebene Oberschrift. Der Verfesser batte 
nicht oder schien doch wenigstens anfanglich nicht die Absicht 
gehabt zu haben, eine Geschichte dieses Kreuzzuges zu liefern, 
sondern es war, wie er sich in der Einleitung zu seinem 
Werke ausdrückt , sein Vorhaben , die grossen Verwüstungen, 
welche das heilige Land im Jahre 1187 unter der Regierung 
des Kaisers Friedrich durch den Sultan Saladin erlitten hat, 
nach den wahrheitsgetreuen Berichten jener, welche bei der 
Einnahme zugegen waren , zu beschreiben ^ Diesem Vorhaben 
gemäss bringt er auch wirklich gleich. darauf zwei auf jene 
Einnahme des heiligen Landes Bezug habende Schreiben ', wird 
aber bald seiner Aufgabe untreu und beginnt jetzt mit einer 
Schilderung jener Aufregung , welche sich auf die Nachricht 
Ton der Eroberung Jerusalems allenthalben im Abendlande' 
erhoben hatte, und gibt eine Beschreibung der Vorberei- 
tungen, welche insbesondere vom Papste Gregor VIIL und dem 
Kaiser Friedrich zu einem neuen Kreuzzuge getroffen wurden '. 
Hierauf lässt er die Beschreibung dieses Zuges selbst folgen. 
Diese enthält unter allen gleichzeitigen Quellen , welche Mit- 
theilungen über den Kreuzzug von 1189/90 machen, die aus- 
führlichsten und zugleich die verlässlichsten Nachrichten. Und 
diese werden erst recht werthvoll durch die ihnen beigefiigten 
genauen Zeitangaben. Die Geschichte des Zuges beginnt mit 
der Ausfahrt der Theilnehmer aus Regensburg (10. Mai), und 
endet mit deren Ankunft vor Tripolis und Accon^. Sie bildet 
den ersten und grosseren Theil des ganzen Werkes. 

Daran schliesst sich nun unmittelbar der durch Inhalt, 
Umfang und Form von dem ersten Theile ungemein ver- 



^ S. 1 — 2 „Nos itaque inter — persequi cupieiites**. ' Das erste derselben ist von 
den morgenländischen Christen an Arcliuinbuld, den Vorsteher der Hospitaliter in Italien 
(S. 2), das andere aber von Hermenger, Vorsieher der Hospitaliter in Jerusalem, an Her- 
zog Leopold VI. von Österreich gerichtet (S. 3). ^ Siehe S. 4—14. « S. 14—74. 



XYII 

schiedene zweite Theil. Während der erste Theil sieh aus- 
schliesslich mit dem Kreuzzuge beschäftigt , sind in dem zwei- 
ten Theile ganz verschiedene Begebenheiten der Jahre 1100 
— 1195 (richtiger 1189 bis 1196) bunt durch einander 
gemengt Nachrichten, welche speciell österreichische Ver- 
hältnisse betreffen, finden sich in diesem an Umfang dem 
ersten Theile weit nachstehenden zweiten Theile in verhältniss- 
mässig grosser Anzahl. Andere Nachrichten betreffen die 
Begebenheiten im heiligen Lande während der Jahre 1190 bis 
1192, die Angelegenheiten Deutschlands und Siciliens, endlich 
die Anstalten , welche zu einem neuen Ereuzzuge gemacht 
wurden \ Im Gegensatze zu dem ersteren Theile, worin die 
Ereignisse mehr nach ihrem pragmatischen Zusammen- 
hange geordnet sind, trägt dieser Theil durchgängig das 
Gepräge einer gewöhnlichen Chronik an sich. Gebührt aber 
jenem in Hinsicht des Umfanges und der Form der Vorzug, so 
gebührt dafür diesem der Vorzug einer grösseren Originalität. 
Was damit gesagt sein will, wird sich sogleich zeigen. 

Es fragt sich nun, ob das Werk des sogenannten Ansbert 
in der Gestalt, in welcher es uns nunmehr vorliegt, und zwar 
in seinem ersten Theile, auf den Werth einer Originalaufzeich- 
nung eines Augenzeugen Anspruch machen darf oder nicht. 
Diese Frage muss von vorne herein verneint werden. Denn 
wenn wir auch Gerlach*s Nachricht, dass der Verfasser bei 
dem Zuge nach Palästina persönlich zugegen war, unbedingt 
beipflichten können, so dürfen wir doch nicht zugleich anneh- 
men, dass er seine gemachten Erfahrungen und Beobachtungen 
sofort in eine solch* richtige Verbindung, wie sich selbe in 
dem ganzen Berichte über den Kreuzzug zeigt, gebracht 
habe. Er bezieht nämlich mehrmals Begebenheiten auf ein- 

» S. 74—90. 
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ander, welche der Zeit nach durch nicht unbedeutende 
Zwischenräume getrennt sind \ Eine solche Thatsache iässt 
sich nun nicht anders erklären, als wenn wir annehmen, das 
Werk in seiner jetzigen uns vorliegenden Gestalt sei eine 
Umarbeitung von früher geschehenen Aufzeichnungen. Wann 
aber, und auf welche Weise diese Umarbeitung geschehen 
sein mag, können wir jetzt nicht ermitteln. Unser Endurtheil 
in dieser Hinsicht würde daher, abgesehen von jeder Verglei- 
chung mit anderen Quellen, ganz kurz also lauten: Der soge- 
nannte Ansbert hat als Augenzeuge und Theilnehmer an dem 
Kreuzzuge alle Vorfölle und Begebenheiten desselben Tag für 
Tag aufgezeichnet, diese Aufzeichnungen wurden dann nach 
dem Kreuzzug entweder von ihm selbst oder von einem anderen 
umgearbeitet und in diejenige Gestalt gebracht, in welcher sie 
uns jetzt vorliegen. Für uns bleibt es dann ziemlich gleich- 
giltig zu wissen, ob der im Strahower Codex befindliche 
Bericht das Original dieser Umarbeitung oder nur eine gleich- 
zeitige Abschrift derselben sei. 

Diese bisher über das Werk Ansberfs gewonnenen 
Besultate werden einige Abänderung erleiden müssen, sobald 
wir dasselbe mit der Chronik von Beichersperg vergleichen, 
welcher ein Bericht über den nämlichen Gegenstand einver- 
leibt worden ist ^ Dieser Bericht besteht aber aus zwei Thei- 
len : 1 . aus dem Briefe, den der Bischof Dietpold von Passau, 
welcher sich gleichfalls dem Heere der Kreuzfahrer ange- 



^ Von mehreren Beispielen, die sich in dieser Hinsicht anführen iiessen , wollen 
wir hier nur eines besonders hervorheben. Der Verfasser sagt S. 17 — 18^ ungefähr 
zum 28. Mai, dass der Erzbischof von Tarantaise und die Burger Ton Metz nebst ihrem 
Bischof sich nach Verlauf von fast sechs Wochen ebenfalls mit dem Kreuzheere ver- 
einiget hatten. Diese Vereinigung erfolgte nun wirklich am oder nach dem 2. Juli 
(vergl. S. 20). ^ Chronieon mouasterii Reicherspergensis, evulg. per Ch. Gevvoldum. 
MoiiMchii 1611, in 4», p:ig. 261—285. Der Brief Dietpold's pag. 261—266, das Tagebuch 
pag. 270 — 284. Ein Abdruck dieser Chronik findet sich ausserdem in Liidewig^s Script, 
rer. episcopatus Bamberg. H. 129—348. 
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schlössen hatte, um den 1 1 . November des Jahres 1 1 89 von 
PhiUppolis aus an Herzog Leopold VI. von Österreich ge- 
schrieben hatte, und 2. aus dem Tagebuche des Tageno, Dom- 
dechanten der Passauer Kirche, welcher nebst sechs anderen 
Domherren seinen Bischof auf dem Kreuzzuge begleitet hat. 
Am Schlüsse des ganzen Berichtes hat nun der Chronist yop 
Reichersperg eine höchst wichtige Notiz hinzugefügt, aus 
welcher unbestreitbar folgende vier Thatsachen hervorgehen: 
1. Dass Tageno eine Art Tagebuch über den Zug der Kreuz- 
fahrer führte; 2. dass dieses Tagebuch den Zeitraum vom 
16. Mai 1189 bis zum 21. Juni 1190 umfasste; 3. dass 
Tageno von diesem Tagebuche eine Abschrift an das Kloster 
Reichersperg einsandte, und dass 4. er, der Chronist, den 
Inhalt desselben zu den einzelnen Jahren getreulich bemerkt 
habe ^ 

Wenn wir uns aber den Inhalt der Chronik zu den Jahren 
1189 und 1190 näher besehen, so finden wir, dass der Chro- 
nist das Tagebuch des Tageno nur vom 15. Jänner (1190) 
an ' getreulich abgeschrieben haben mochte. Derselbe hat 
also den Zeitraum vom 16. Mai 1189 bis zum 15. Jänner des 
folgenden Jahres völlig übergangen, indem er wahrscheinlich 



1 Diese uierkwfirdige Stelle lautet wörtlich also [am 3. November 1190 — Ans- 
bert S. 74 hat den 13. November als Todestag — starb bei Accaron der Bischof Diet- 
pold. Unter denen, die ihm im Tode vorausgegangen waren, befand sich der Genosse 
seiner Wallfahrt] : Dominus Tageno, PatavienHt ecclenac decanua, Ipse ett, qui tingu- 
las mantiones, quaa pertrantierant, pio studio adnotans , lahores et angu- 
ttias eonfratrum tuorum et exereitus dei viventis et pro domino peregrinantis metno- 
riae posterorum scripto commendavit^ et plenus ipae caritate omnibus scire 
volentibus ordinem historiae^ ipae moriens apud Tripolim , ibique seputtus, in memoriam 
sui ea, quae ipse viderai et pertulerat in eadem expeditione a prima egressione episcopi 
Dietpoldi a Fataoia, quae facta fuit in XVII. kal. junii, usque dum exereitus 
Christianorum venit Äntiochiam sequenti anno [ii90] in XL kal. julii dilig en- 
ter conscribens, exempla eorum nobis remisit. Quae etiam in hoc libeUo fideliter 
per annos adnotata sunt. p. 285, 286. * An diesem Tage folgte derjenige Theil des 
Kreuzheeres, welcher bei Philippolis überwintert hatte, dem Kaiser nach Adrianopel nach. 
Vergl. Aiisb. S. 47 und Gh. R. p. 270. 
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diese Lücke durch den Brief des Bischoüs Dietpold fär hinläng- 
lieh ausgefüllt erachtete. Wenn wir nun aber auch annehmen, 
dass dieser Brief nur aus den Tagebuchnotizen Tageno's ent- 
standen wäre, also gleichsam für das Tagebuch selbst ange- 
sehen werden konnte, so bleiben uns doch noch immer zwei 
bedeutende Lücken auszufüllen übrig, da der genannte Brief 
nur die Begebenheiten der Kreuzfahrt Tom 28. Juni bis zum 
1 1 . November umfasst Man wird uns demnach keine erheb* 
liehen Einwendungen machen können, wenn wir uns hier gegen 
die Richtigkeit der Aussage des Chronisten , dass er den Be- 
richt des Tageno getreulich zu den betreffenden zwei Jahren 
verzeichnet habe, einige bescheidene Zweifel auszusprechen 
erlauben ^ 

Was wir hierüber den Bericht Tageno*s, soweit uns der- 
selbe in der Chronik von Reichersperg erhalten ist, gesagt 
haben, war um so nothwendiger vorauszuschicken, weil dadurch 
das leichtere Verständniss des folgenden ermöglicht wird. Lassen 
wir nun gelten, dass der Brief des Bischofs Dietpold im wesent- 



*■ Wir glauben gleich hier unsere Ansicht über das VerhSltniss, in welchem der 
Bericht Tageno's in der Reichersperger Chron. zu Tagenonia decani Pataviensis 
descriptio expeditionis Asiaticae contra Turcaa Friderici imp, ap. Freher, Scriptt. 
rer. Germanic. I. 407 — 416, steht, darlegen zu sollen. Diese zweite Receusion 
Tageno's ist nämlich nichts anderes, als eine veränderte Abschrift des Tageno'schen 
Berichtes in der Reichersperger Chron. mit einigen unbiedeutenden Erweiterungen 
in der ersten und mehreren Auslassungen in der zweiten Hälfte des Berichtes. Die 
Freher*sche Hecension hat ausserdem noch zwei grossere Zusätze: einen Brief des 
Kaisers Friedrich von Adrianopel aus an den Herzog Leopold VI. von Österreich 
[p. 410], der yerglichen mit dem Briefe des Kaisers an seinen Sohn den römischen 
König Heinrich VI. in Ansbert sich nur als ein kurzer Auszug des letzteren erweist 
[yergl. S. 30], und einen Brief der Königin Sibylla ron Jerusalem an den vorge- 
nannten Kaiser [p. 410]. Eine Veränderung des Berichtes hat bei dieser Hecension in 
sofern stattgefunden, dass in derselben die Herstellung der ursprünglichen Form 
des Tageno^schen Tagebuches versucht wurde. Diese Form ist iibrigens auch noch 
in der Reichersperger Chronik zu erkennen. Man vergleiche nur beispielsweise 
einmal p. 271 : Sed quia noa exiatimavimus etc., p. 274 „ .... de nacta vietoria 
deo hymnum non cantavimus, dignaa aolvimua poenaa' u. s. w. Die drei Zeitbestimmun- 
gen, welche in der Freher'schen Hecension abweichend von jenen in der Reichersp. 
Chron. vorkommen, mögen blosse Druck- oder Schreibefehler sein. 
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liehen nieht anderes ist, als ein aus dem Tagebuche des 
Tageno hervorgegangener Auszug, und vergleichen wir damit 
Ansbert, so finden wir einige Ähnlichkeit zwischen beiden 
gleich dort, wo es heisst, dass bei Nissa eine Begegnung 
zwischen dem Kaiser und dem Grossgrafen von Serbien statt- 
fand ^ Die Ähnlichkeit ist aber nicht gross und beschränkt 
sich blos darauf, dass hier wie dort aber dasselbe Factum 
referirt wird, nur ist dieses Referat bei Ansbert weit ausfuhr- 
licher als in dem Briefe des Passauer Bischofs. Dieses Verhält- 
niss dauert fort bis zumSchlusse des Briefes (11« November). 
Ansbert berichtet aber das, was der Brief nur meist kurz 
erwähnt, nicht nur stets weitläufiger, sondern hat auch sonst 
eine Menge Nachrichten, von denen sich in jenem selbst nicht 
die geringste Spur findet ^. Indem der Chronist von Reichers- 
perg vom 11. November an bis zum 15« Jänner auch nicht 
eine Nachricht aber die Schicksale des Kreuzheeres in seiner 
Chronik angemerkt hat, so können wir eine Vergleichung der 
beiden Quellen erst wieder bei dem letzteren Datum beginnen. 
An diesem Tage zogen die in Philippolis zurückgebliebenen 
Kreuzfahrer nach Adrianopel , um sich dem übrigen Heere 
anzuschliessen ^. Die Nachrichten aber die weiteren Begeben- 
heiten des Kreuzzuges sind in der Reichersperger Chronik 
anränglich kurz gefasst und erregen dadurch in uns die Ver- 
muthung, dass der Chronist, dessen Verlässlichkeit hinsichtlich 
der richtigen Überlieferung des Tageno'schen Tagebuches wir 
schon oben angezweifelt haben, hier sich beim Abschreiben 
Kürzungen erlaubt habe. Trotzdem lässt sich da schon eine 
auffallendere Ähnlichkeit zwischen Ansbert und der Chronik in 



i S. 22; Ch. R. p. 262. > Z. B. von der Eroberung der Stiidte Veroy, Scribention, 
Brandovey und Pernis [Ansb. S. 33 und 34]. Dagegen erwähnt der Brief des Todes 
eines Ritters von Halle [p. 272], den Ansbert nicht kennt. 8 Siehe S. 47, Ch. R. 
p. 270. 

Cod. Strah. Fontes. Abtb. I. Bd. V. b 
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der Art and Weise, wie beide die Begebenheiten darstellen, 
eonstatiren. Beide referiren nieht Mos die gleichen That- 
saehen, sondern thun solches auch fast mit denselben Worten. 
Aber aach hier ist Ansbert immer noch ausfuhrlicher and 
reicher an Daten, als die Chronik. Je weiter jedoch die 
beiden Quellen in ihren beiderseitigren Berichten fortfahren, 
desto deutlicher tritt ihre Verwandtschaft zu Tage. Nach- 
dem das Kreuzheer an der Grenze des griechischen und türki- 
schen Gebietes angelangt ist, reranlasst dieses den Verfasser 
der „Hisioria de erpeditione^ etc. zu einem Excurse über die 
Unterschiede zwischen dem Dogma und dem Cultus der katho- 
lischen und der griechischen Kirche *. Dieser Excurs bildet 
den Wendepunkt : die Ähnlichkeit, welche bisher noch immer 
als eine mehr zufallige betrachtet werden konnte, wird von 
jetzt ab so gross, dass wir nieltt weiter mehr an dem sehr 
nahen Verwandtschaftsverhältnisse Ausbert*s und der Reichers- 
perger Chronik zweifeln dürfen. Der Zug der Kreuzfahrer 
durch das Gebiet des Sultans von Ikonium, durch Cilicien und 
Armenien bis zu den Gewässern des Flusses Saleph (Seleucius 
bei Ansbert) ^, wo der unglückliche Tod des Kaisers erfolgte, 
ist in beiden Quellen mit fast denselben Worten beschrieben. 
Mit dem Tode des Kaisers ' beginnen jedoch ihre Berichte 
wieder in etwas von einander abzuweichen, welches Verhält- 
niss bis zum Schlüsse der Erzählung fortdauert. Eine Erklärung 
der grossen Verwandtschaft Ansbert's mit dem Berichte in 
der Reichersperger Chronik glauben wir auf folgende Weise 
geben zu können. 

Der Chronist von Reichersperg bezeugt uns ausdruck- 
lich, dass Tageno über den Krenzzug Kaiser Friedrich I. eine 
Art Tagebuch gefuhrt habe. Dieses Tagebuch ist uns aber, 



« Sieh.« S. 58 -n 9. « Ve gl. S. 59—71: Cli. R. p 272 Inde iutrarrrunt guardam 
elc- l»i» p. 2«4. « Vergl. S. 71 ; 15. Ch. p 284. 
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^vie wir solches schon oben dargethan haben, nur zum Theile 
10 der Reichersperger Chronik erhalten. Soweit es uns aber 
erhalten ist, stimmt es mit dem Werke des sogenannten Ans- 
bert in den bezüglichen .Stellen vollständig überein. Um diese 
Übereinstimmung erklärlich zu finden, bleibt uns nichts 
anderes übrig, als anzunehmen, es habe wie dem Reichersper- 
ger Chronisten, ebenso auch dem Verfasser des vorliegenden 
Werkes der vollständige Originalbericht oder das vollständige 
Tagebuch des Tageno vorgelegen und es habe derselbe bei 
Abfassung seiner Schrift dieses Tagebuch zu Grunde gelegt. 
Dass der Bericht, wie er vorliegt, nur eine Umarbeitung sein 
könne, haben wir schon früher gezeigt. Damit lässt sich nun 
auch allenfalls die Angabe der Gerlach^schen Marginalnote, 
der Verfasser wäre ein Augenzeuge und Theilnehmer an dem 
Kreuzzuge gewesen, recht gut in Einklang bringen. Nach der 
Rückkehr von dem Kreuzzuge, von welchem er, wie auch schon 
Hr. Budinger vermuthet *, die Aufzeichnungen des Tageno mit 
in die Heimat gebracht haben mochte, begab er sich an eine 
Umarbeitung derselben, bereicherte aber dabei sein Werk mit 
wesentlichen Zusätzen, wie z. B. mit auf den Ereuzzug bezüg- 
lichen Urkunden, ferner mit den eigenen auf dem Zuge nach 
dem heil. Lande gemachten Erfahrungen und Beobachtungen. 
Das auf diese Weise umgearbeitete und durch ansehnliche 
Zusätze erweiterte Tageno'sche Tagebuch« ist es nun, das uns 
in dem Strahower Codex — ob als Original oder nur als 



1 Herr Budinger, welcher zuerst diesen Gegenstand einer eingehenden kritischen 
Untersuchung unterzogen und dieselbe in der Zeitschrift für die Österreich. Gymnasien 
[Jahrg. 1859, S. 373—388] veröffentlicht hat, glaubt, dass das nahe Verhältniss, in wel- 
chem Ansbert zu Tageno steht, am besten dadurch erklärt werde, wenn man annimmt, 
„dass Ansbert und Tageno vom Anfange des Zuges in Kleinasien an sich ihre Aufseich- 
nungen mittheilten, dass dieselbe«, seit man auf türkisches Gebiet kam, in nähere Verbin- 
dung traten, und dass Ansbert, dessen gewandte Feder sich in seinem ganzen Werke hin- 
länglich bekundet, als die urspriingliche Quelle vom 16. Mai bis zur Ankunft in Seleucia 
zu betrachten ist**. 

b* 
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Absehrifk, wagen wur nicht zb eatsrheiflea — ab .Histora de 
expeditiooe* ete. erhalten ist. 

Za diesem Resoltate hat us ifie Vergleiehng des soge- 
nannten Ansbert mit der Reicherspnrger Chronik geführt. 
Haben vir hiebei das nahe Verhaltniss, in velehem £e beiden 
genannten Quellen zu einander stehen, raerkwfirdig ond aoflEil- 
lend gefunden, so ist ein gleidies da* Fall, wenn wir diese 
Vergleiehung Ansbert*s mit einer andern gleidizeitigen Quelle, 
nämlich der zweiten Fortsetzung der Zwettler Chronik ^ Tor- 
nehmen. Dieselbe gedenkt zu den Jahren 1187, 1188 und 
1189 einer Reihe ron Begebenheiten, die sich insbesondere 
auf die Eroberung des heil. Landes durch Saladin, und den 
Kreuzzug beziehen und sich durch die fast wortliche Uberein- 
stimmuDg mit Ansbert auszeichnen '. Diese Übereinstimmung ist 
sicherlich keine zufallige, sondern es hat dieselbe ihren guten 
Grund und zwar besteht derselbe wohl darin, dass der Chronist 
ron Zwettl und der Umarbeiter des Tageno eine und dieselbe 
Person gewesen sind. Die Angabe 6eriach*s, d^ Verfasser 
der ,,Expeditio' etc. wäre ein »Clericus Austriensis* gewesen, 
fände darnach ihre rolle Bestätigung'. 

Mit dem Werke Ansberfs ist endlich noch eine dritte 
Quelle näher zu yergieichen. Es ist dies die »Expeditio 
Asiatica Friderici I. imp.* bei Canisius\ Der unbekannte Ver- 
fasser dieses Berichtes, welcher ebenfalls in nahem Verhält- 
nisse zu Ansbert steht, war jedenfalls ein Zeitgenosse des 
Kreuzzuges ^ keineswegs aber ein Augenzeuge und Theil- 



^ Bei Pertz M. G. XIII. 543, 544. * Man rergl. beispielsweise bei beiden die den 
Canlinalbiflcliof Ton Alba betreffende Stelle [Ansb. S. 9, Cbron. ad annum 1188], oder jene 
über den Hoflag zo M^inz [Ansb. S. i3] und den Herzog Leopold VI. [Ansb. S. 76, 
Chron. ad annum 1189]. ' Nachforschungen, die wir an Ort und Stelle vorgenommen 
haben, um mehr Gründe für diese Behauptung herbeizuschaffen, haben zu keinem entachei- 
Wenden llesullate {geführt. * Canisius Lectiones autiquae Tom. III, P. II, p. 498 — 526. 
* Er »agl in der Vorrede zu seinem Berichte [p. 499]: Vetntm quid diffnius tnemoria f quid 
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nehmer an detaselben, wie die Ausdriicke „es heisst^, „man 
sagt^ u. s. w. beweisen ^ ; er will jedoch über die Thaten und 
den Zug der Kreuzfahrer nur die nackte Wahrheit berichten ^, 
und widmet sein Werk einem ehrwürdigen Manne (vir vene- 
rabilis), in welchem wir einen hohen Geistlichen vermuthen 
dürfen^. Basnage in seiner Einleitung zu dem Berichte dieses 
Anonymus setzt denselben in das Jahr 1194, weil, da 
Kaiser Friedrich im Jahre 1190 starb, einige Jahre ver- 
gehen mussten, bevor die über diesen Gegenstand nach 
Deutschland gebrachten Nachrichten den Autor zur Abfassung 
seines Buches bewegen konnten ^ Es lässt sich daher nicht 
bestimmen, ob dem ungenannten Verfasser der „Expeditio 
Asiatica^ bei Abfassung seines Werkes das Tagebuch des 
Tageno oder die Umarbeitung desselben, nämlich Ansbert, zur 
Grundlage gedient habe. Wäre das Jahr 1194 richtig, so 
konnte wohl leicht an eine Benützung des ersteren, nicht aber 
80 leicht an eine Benützung des zweiten gedacht werden. 
Ansbert erzählt ja in seinem zweiten Theile noch Begeben- 
heiten des Jahres 1196. 

Sei dem nun aber wie ihm wolle, der Bericht dieses 
Ungenannten darf jedenfalls auf Originalität keinen Anspruch 
machen, wenigstens nicht von dort an, wo er nach einer einlei- 
tenden Schilderung der politischen Verhältnisse im Morgenlande 
im Jahre 1187 auf die Vorbereitungen zu einem neuen Kreuz- 
zug zu sprechen kömmt. Bei der Erzählung dieser Vorberei- 
tungen beobachtet er auch so ziemlich dieselbe Reihenfolge, 
wie wir sie in Ansbert finden, und ebenso zu Anfang der Dar- 



magis congruum aedificationis quam labores peregrinorum aive agonistarum sanctae 
crucia revolvere? gut nostris temporibus pro Christi nomine multa malorum et 
bellorum experti discrimina^ etc. * Vergl. p. 519: fertur imperator respondisse, 
p. 522: Imperator talia verba dixisse memoratur, p. 523: imperator dicitur futsse 
lociUua. 3 Der Inhalt beweist jedoch das (jeg;entheil,die Wahrheit erscheint darin manch- 
mal sehr ausgeschmückt. ^ Büdiuger, Gymnasialzeitschr. S. 383. * p. 498. 
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Stellung des Zuges selbst. Doch kaon er sieh nicht enthalten, 
gleich hier bei Beginn seiner Erzählung einige der Zeit nach 
entferntere Begebenheiten mitzutheilen. Zugleich liebt er es in 
seiner Darstellung viele und weitläufige Reden , die Ansbert 
entweder viel kürzer oder gar nicht bringt einzuflechten, und 
sie mit Reflexionen, Versen und mannigfaltigem rednerischen 
Zierrat auszuschmücken. Und dennoch ist bei allem dem an sehr 
vielen Stellen leicht zu erkennen, welche Quelle unser Anony- 
mus benützt hat. Das erste treifende Beispiel in dieser Hin- 
sicht ist die Stelle, wo der Verbrennung des Fleckens Maut- 
hausen durch die Kreuzfahrer gedacht wird ^ Die Darstellung 
des Zuges durch Ungarn, der Ankunft und des Überganges 
über die Flüsse Drau und Sawe *, der Verschlagenheit des 
Herzogs von Brandi : *, die ErzähFung der Begebenheiten bei 
Nissa *, der Heereseintheilung ^ der Vergeltung, welche der 
Vogt von Molk (Fried, von Perge) an einem Räuber übt®, 
der Ankunft in der Ebene von Circviz ^, die Schilderung des 
Ubermuthes und der Anmassung des griechischen Kaisers® und 
noch eine grosse Anzahl solcher und ähnlicher Beispiele be- 
weist bei einer Vergleichung mit Ansbert unwiderleglich, dass 
dieser oder die Aufzeichnungen Tageno's von dem unbekannten 
Verfasser der ^^Expeditio Asiatica** fleissig benfitzt wurden. 
Wie weit diese Benützung gegangen ist, kann aus den ange- 
führten Stellen hinlänglich ersehen werden. Zu Anfang des 
Werkes ist dieselbe jedenfalls eine gewissenhaftere, als zu 
Ende, wo „die Darstellung der Pilgergeschichte immer ver- 
waschener und redseliger wird** ^ 

Die Vergleichung Ansbert's mit anderen gleichzeitigen 
Quellen, welche Berichte über den Kreüzs^ug vom Jahre 



1 Ansb. S. 15; Anonym, p. 505. ^ S. 18—20; Anonym, p. 506. > S. 20; p. 506. 
4 S. 22 ff. ; p. 508. * S. 25— 26 ; p. 509. « S. 26; p. 507. ^S. 28;p.ol0. Bs.29uDd 
37—38; p. 510. o Btidini^er GymnasialzeitscJirift p. 387. 
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1 189/90 enthalten, ergab kein nennenswerthes Resultat. — 
Die angestellte Vergleichung hat ergeben, dass der soge- 
nannte Ansbert keine Originalquelle, sondern nur di^ 
Umarbeitung einer solchen sei. Der üraarbeiter, ein öster- 
reichischer Geistlicher, und wohl auch ein Theilnehmer am 
Kreuzzuge, hat uns aber die ursprünglichen Aufzeichnungen 
nur in einer besseren Form und Aneinanderreihung, mit Hin- 
zuffigung wichtiger Briefe und Urkunden gegeben, und hat 
auch vielleicht manchmal aus seiner eigenen Erinnerung 
Neues herangebracht. Insbesondere der zweite chroniken- 
mässig gehaltene Theil seines Werkes liefert originelle und 
höchst schätzbare Nachrichten. Und so mag denn seine 
Schrift immerhin einer Originalquelle gleich geachtet werden. 
Zum Schlüsse nur noch einige Bemerkungen über die 
Handschrift. Dieselbe erweist sich durchgängig auf den 
uns noch erhaltenen Blättern als von einer und derselben 
Hand schön und sauber geschrieben und ist am Rande 
häufig mit Marginalnoten versehen, welche bis auf einige 
wenige sämmtlich von der Hand des Abtes Gerlach herrühren 
und theils zum Texte des Ansbert, theils zur Chronik des 
vorgenannten Abtes gehören. In den Noten des Abdruckes 
ist am betrefi*enden Orte jedesmal das Nähere darüber 
bemerkt. Der Text der fehlenden Blätter wurde aus Piter's 
Abschrift ergänzt. 

2. ViDceotii s. Prageosis ecciesiae caDODici chrooicon Boemo- 

rum, ab a. 1140 usqae ad a. 1167. 

über die früheren Lebensverhältnisse des Vincentius 
fehlen uns alle Nachrichten. Wir finden ihn erst im Jahre 1 158 
als Capellan bei dem Bischöfe Daniel von Prag, der mit dem 
König Wladislaw IL von Böhmen dem Kaiser Friedrich I. nach 
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Italien gefolgt war ^ Er zog dem Heere folgend, fiber die 
Adda ' gegen Mailand. Als dieses sich im September ergab, 
wurde die yon Seite des deutschen Kaisers und des Königs 
Yon Böhmen ausgestellte Urkunde, welche die Verhältnisse 
Mailands zum Kaiser feststellte, von Vincentius geschrieben^. 
Nach der glucklichen Beendigung des Krieges eilte der Konig 
Wladislaw nach Hause, der Bischof Daniel aber, und mit ihm 
unser Chronist blieben in Italien^. Sie zogen durch Brescia, 
Mantua, Verona, Cremona, Pavia, Parma, Piacenza, Reggio, 
Modena und Bologna, und nahmen überall Eid und Geissein 
der Einwohner für den Kaiser in Empfang ^ Nach dem Reichs«- 
tage auf den ronkalischen Gefilden ging Vincentius mit der 
kaiserlichen Gesandtschaft nach Mailand im Jahre 11 59 5 wo 
sie jedoch alle der Gefahr, von dem wuthenden Volke getödtet zu 
werden, nur mit genauer Noth entrannen ^. Bei der Belagerung 
von Crema war er wahrscheinlich zugegen ^. Nach her Kir- 
chenversammlung zu Pavia, im Febriiar 1160, reiste er mit 
seinem Bischof Daniel nach Ungarn, wohin dieser von dem 
schismatischen Papste Victor IV. mit Auftragen gesandt wor- 
den war, und kehrte endlich von da nach Hause zurück^, im 
Winter des Jahres 1166 ging er aber wieder nach Italien im 
Gefolge des Bischofs Daniel, der daselbst als kaiserlicher Hof- 
richter bestellt war, und brachte mit demselben eine Zeitlang 



* Vei's:!. 8. 111 : Daniel Prag ensis episcopus .... cum Dezlao, Peregrino, Detl- 
heho, Vtncentio, Ottone et aliis capellanis comitatus. ^ Die über diesen Fiuss g^eschl«- 
geiie Brücke brach zweimal unter der dräii^endeii Menge zusammen; Vincenz begab 
sich desshalb mit seinen Leuten in das Lager der Kärntner, wo er übernachtete und 
erst am folgenden Tage, den 2ö Juli 1158, den FIums überschritt. Vergl. S. 113 — 114. 
• VergL S. 124: „aicut (Mediolnnenses) in privilegio imperatoris habebant, quod ego Vin- 
centius ex parte imperatoria et regia Boemiae acripaeram. * Vergl. S. 122. * Vergl. 
S. 122^123. « Vergl. S. 124. Ebenso entging Vincenz glücklich der Gefahr, als ÜaniePs 
Wohnung in Brand gerieth, und der Bischof selbst mit Mühe gerettet wurde, am 4- April 
1159 vor Bologna. Vergl. S. 125. ^ Vergl. seine eingehende Beschreibung dieser Be- 
lagerung, S. 126—129. ^ Vergl. S. 130. 
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bei der Belagerung Ankona's zu '. Als aber die Pest den 
Bischof am 9. August 11 67 hin wegraffte, musste er wohl nach 
Hause zurückkehren. Auf die ausgestandenen Leiden dieser 
Heimreise ist es vielleicht zu beziehen, wenn er in der Wid- 
mung seines Werkes an die Königin Judith dieselbe bittet» 
„ihm nach so viel Drangsalen und Mühen einige Unterstützung^ 
zu gewähren '. — Er selbst nennt sich in dieser Widmung 
»der heiligen Prager Kirche Domherr und Notar* ', und mag 
dieses wie Palacky vermuthet, nach seiner Rückkehr aus Italien 
geworden 8ein\ Die weiteren Schicksale und die Zeit seines 
Todes sind gänzlich unbekannt. 

Vincenz hat sein Werk dem König Wladislaw und seiner 
Gemahlin Judith gewidmet, „um ihre königlichen Thaten und 
ausgezeichneten Werke dem ewig dauernden Gedächtniss zu 
überliefern** *. Vergleichen wir jedoch mit diesem von ihm 
selbst ausgesprochenen Vorsatze seine Chronik, so muss es 
auffallen, dass er von Wladislaw gewissermassen nur nebenbei, 
von der Königin Judith aber gar fast nicht spricht. In der ersten 
Hälfte, bis zum Jahre 1151, beschäftigt er sich hauptsächlich 
mit Heinrich Zdik, dem Bischöfe von Olmütz; im andern Theile 
von 1 1 54 bis zu Ende, meist mit den italienischen Feldzfigen 
Kaiser Friedrich*s. Auch können wir ihm nachweisen, dass er 
nicht alle glorreichen Thaten seines Fürsten aufgenommen hat; 
so erwähnt er des bedeutenden Antheils desselben an der 
Erhebung Österreichs zu einem Herzogthume gar nicht. Auch 
ist es sehr sonderbar, dass Vincenz, der sich an vielen Stellen 
seiner Chronik durch lebendigen Ausdruck und guten Styl als 
einen begabten Schriftsteller bekundet, so manche Härten und 
unvollkommene Sätze stehen liess ; an drei Orten ist der 



1 Vergl. s. Chronik z. J. 1167, 8. 138. ^ Vergl. s. Chronik, S. 92. < S. 91. 
4 Palacky, Wiirdij^ung liöhin. GeschichUchreiber S. 65 — 66. ^ Vergl. S. 91. 
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Gedanke nicht einmal ganz ausgesprochen, sondern der Text 
bricht mitten im Satze ab uud es folgt ein sonderbares ,,Deest, 
require", von Gerlach's eigener Hand geschrieben *. Endlich 
gehören die zu den Jahren 11S4 — 1158, und 1 161 — 1163 
angesetzten Ereignisse zu anderen Jahren, obwohl gerade bei 
diesen Begebenheiten sich Vincenz als Augenzeuge bekennt, 
und die Vergleichung mit anderen Quellen, z. B. mit Otho 
Morena ihn als einen sehr getreuen und verlässlichen Bericht- 
erstatter erscheinen lässt. Aus allem diesen mag man mit 
Recht schliessen: 

Erstens, dass das Werk, in seiner uns gegenwärtig vor- 
liegenden Fassung nicht dazu bestimmt sein konnte, dem 
königlichen Paare überreicht zu werden, sondern dass in dem- 
selben nur die Notizen und Materialien enthalten sijid, welche 
Vincenz zum Zwecke einer spätem Überarbeitung zusammen- 
trug; 

Zweitens, dass ihn wahrscheinlich der Tod an der Aus- 
führung seines Planes verhinderte, und seine Notate, nach 
etwa einem Menschenalter, in die Hände Gerlach's fielen, der 
sie nun zu ordnen versuchte, wobei ihm freilich mancher 
Irrthum begegnete, und sie abschreiben Hess ^. 

Durch diese Annahme erklärt sich auch die Ungleichheit des 
Werkes auf ungezwungene Weise; zu dem einen Jahre 1163 



^ Das erste Deeat, require gesta 11S9 et 1160, steht auffol. 11 oben, das halbe 
Blatt ist leer, und nur zur untern Hälfte beschrieben (im Abdruck S. 128); das zweite 
deest require steht auf fnl 12' (im Abdruck 8. 133), und es ist beinahe die ganze Seite 
leer gelassen. Mit dem dritten deest require schliesst endlich der Vincenz, und es folgt 
unmittelbar die Chronik des Geriach. „Dies beweist nun deutlich genug, dass der 
Abschreiber noch jene ersten zwei Lücken, nicht aber die letzte auszufüllen hoffte, sich 
aber in der Hoffnung getäuscht hatte" (Palacky, Würdigung, S. 71). 2 Auf diese Ansicht 
hat die Herausgeber vor Allem Palacky's treffliche Würdigung böhm. Geschichtschreiber 
geleitet, welche S. 76 sich über diesen Gegenstand in schöner bündiger Weise ausspricht. 
Nur in einigen Einzelheiten weichen dieselben von ihm ab. Auch sei hier bemerkt, dass 
wenn Palacky S. 76 »von den verschiedenen Schriftzügen und Dinteu im Strahower 
Codex" spricht, dieses sich nur auf die Chronik des Geriach beziehen kann, da die des 
Vincentius nur von einer einzigen Hand geschrieben ist. 
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fehlen alle Nachrichten, zu manchen anderen sind sie sehr 
dürftig, wie zu den Jahren IISO, 11S2, 115S, 1165, 1166. 
Über manche Ereignisse aber spricht er mit der Anschaulich- 
keit und Lebendigkeit eines Augenzeugen, und ergänzt alle 
übrigen Quellen, 

Die Persönlichkeit des Vincentius betreffend finden wir in 
seinen hinterlassenen und von Gerlach geordneten Notizen sehr 
wenrg Anhaltspunkte; wir dürfen nur annehmen, dass er, der 
getreue Capellan und stete Begleiter des Bischofs Daniel, 
welcher bekanntlich am Hofe Friedrich I. eine bedeutende 
Rolle spielte , sich strenge zur kaiserlichen Partei hielt. Aber 
selbst, wo er vom Schisma und den italienischen Wirren spricht, 
erzählt er streng objectiv und gibt uns keine Andeutungen, 
aus denen wir den von ihm eingenommenen Parteistandpunkt 
zu erkennen im Stande wären. 

Für die Geschichte Böhmens im Zeiträume der Jahre 
1140 — 1167 ist er die wichtigste Quelle, und im Werthe 
den gleichzeitigen Chroniken des Mönchs von Sazawa und des 
Mönchs von Opatowic voranzusetzen; für die Geschichte des 
Kampfes mit Mailand ist er ebenfalls eine der wichtigsten 
Quellen *. 

Die ursprünglichen Aufzeichnungen des Vincenz sind 
für uns verloren gegangen, und nur durch die Abschrift 
Gerlach*s, der sie in seinem Liber de Myleusk gesammelt hat, 
erhalten. Daselbst füllen sie 14 Blätter, von denen drei (das 
3., 7. und 10. Blatt) herausgeschnitten worden sind. Der 
Teit ist von einer einzigen Hand geschrieben: die erste Seite 
langsam, nett, sauber, mit sichtlicher Sorgfalt; von der zweiten 
Seite ab jedoch etwas nachlässiger. Gerlach hat manche Aus- 
besserungen vorgenommen, die in dem folgenden Abdrucke 



* Vergl. Palacky's Würdi^iiny:, S. 74 ff*, und Wattenbach, Deutschlands GeschichUt- 
quelien S. 367 und 368. 
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genau bemerkt sind. Die Ergänzung der fehlenden Blätter 
wurde auf Grundlage der Piter'schen Abschrift vorgenommen, 
bei steter Vergleichung mit der Dobner sehen Ausgabe, welche 
nach der Wokaün'schen Abschrift gefertigt wurde. 

3. Gerlaci abbatis Miloviceosis chroDicoo Boemorum, ab a. 

1167 usqae ad a. 1198. 

Das Vaterland und die Abstammung Gerlach's sind unbe- 
kannt ^ Wir wissen nur, dass er im Jahre 1165 geboren ', und 
als neunjähriger Knabe auf die Schule zu Würzburg gebracht 
wurde *, wo er etwa drei Jahre blieb. Der Abt Gotschalk, der 
im Jahre 1149 eine Colonie der Prämonstratenser nach Selau 
in Böhmen gefuhrt hatte, und sich mehrmals über Deutschland 
zu den in Frankreich abgehaltenen Capiteln seines Ordens 
begab, kam auf einer solchen Reise nach Wärzburg, und nahm 
unsern jungen Chronisten „wegen seines Onkels Gerhard^ zu 
sich, und brachte ihn nach Böhmen *. Bei diesem würdigen 
Manne, der im Gerüche der Heiligkeit starb, blieb Gerlach 
durch sieben Jahre ^. Er war stets in seiner unmittelbaren Nähe, 
begleitete ihn auf allen Reisen und beachtete mit frommem 
gläubigem Gemöthe das Wirken und die Aussprüche seines 
Meisters. Als der Abt schon so schwach und hinfallig wurde, 
dass er sich kaum bewegen konnte, unterstützte ihn Gerlaeh 
auf seinen letzten Gängen zur Messe und zu den Gebeten, 
wartete seiner Tag und Nacht, und erfuhr aus seinem Munde 
die Visionen Gotschalks, die er „als wahrhaftige und von Gott 



1 Dafür, dass er ein Böhme und ein Verwandt«>r des Grafen von Mfihlhausen «gewesen, 
wie es Palacky in s. Würdigung linhm. Geschichtscbrjeiber vermuthet, sprechen doch zu 
wenige Gründe, als dass wir dieser Ansicht unbedingt beipflichten könnten. * Dies folgt 
BUS der Stelle zum Jahre 1186, wo er sagt, dass er im 21. Jahre seines Lehens Priester 
wurde. Vergl. S. 182. » Vergl. seine Chronik zum Jahre 1174. * Vergl. seine Chro- 
nik zum Jahre 1174, und die folgende Note. & Vergl. seine Chronik zum Jahre 1184, 
'S. 170, manai apud cum Septem fere annis. 



I 
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ihm gegebene^ aufnahm \ Bald nach dem Tode Gotschalk's, 
der am 18. Februar 1184 erfolgte, wurde er, am 25, Februar, 
zum Diakon geweiht, „und las das Evangelium in der Selauer 
Kirche vor dem Bischof Heinrich Bretislaw, dem er bekannt 
und werth war, sowohl damals, als darnach, so lange er 
lebte« ^ 

Seiner Gunst mochte er es auch verdanken, dass er schoD 
mit 21 Jahren Priester wurde, am 7. Juni 1186^ und im 
folgenden Jahre zum ersten Abte des neugestifteten Prämon- 
stratenserklosters Mühlhausen bestimmt ward. Sein Wirken in 
dieser Stellung ist unserm Gedächtniss völlig entrückt; er 
selbst klagt über „die vielen Drangsale und das geringe Glück« 
das ihm zu Theil geworden ^. Die kriegerischen Stürme, die in 
Böhmen in der zweiten Hälfte des zwölften Jahrhunderts 
wütheten, die Kämpfe der Kronprätendenten, die Streitigkeiten 
der Landesfiirsten mit den Bischöfen, trafen wohl auch das 
Kloster Mühlhausen '. Eine bessere Zeit für unsern Chronisten 
mochte es sein, als der ihm gewogene Heinrich Bretislaw mit 
der bischöflichen auch die Herzogswürde von Böhmen verei- 
nigte, 1103 — 1197. Als der Cardinallegat Peter, wenige 
Monate vor dem Tode des Herzog-Bischofs nach Böhmen kam, 
eilten ihm Gerlach und der Graf Georg von Mühlhausen ent- 
gegen und geleiteten ihn nach Prag, im März 1197. Im 
November desselben Jahrs war Gerlach wieder in Prag bei der 
Wahl des neuen Bischofs Daniel ^. Von da ab haben wir gar 
keine Nachrichten mehr über ihn; nur in einigen Urkunden 
aus dem Anfange des dreizehnten Jahrhunderts, finden wir 
seinen Namen, meist unter den Zeugen, das letzte Mal am 



^ Vergl. seine Chronik zum Jahre 1184. ^ Vergl. seine Chronilc zum Jahre 1184, 
S. 181. * Vergl. seine Chronik zum Jahre 1186, S. 182. * Vergl. seine Chronik zum 
Jahre 1187. ^ Im Jahre 1190 oder 1191 wurde das Kloster Mühlhausen niedergebrannt. 
Vergl. seine Chronik zum Jahre 1190. * Vergl. seine Chronik zum angegebenen Jahre. 
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7. Juli 1221 *; da war er also 50 Jahre alt. Sein Todesjahr 
ist unbekannt ^. 

Das Werk des Vincenz bricht mitten in der Erzählung 
der Begebenheiten des Jahres 1167 ab; daran knüpfte Ger- 
lach seine Chronik an, und führte sie Jahr für Jahr fort, wie 
es scheint bis circa 1220 ^; leider ist sie nicht ganz auf uns 
gekommen, die letzte Quaternio soll bei den husitischen 
Wirren, als das Kloster verwüstet wurde, in Verlust gerathen 
sein ^. Gerlach begann die Abfassung der Chronik nicht vor 
dem Jahre 1197^; die letzten uns erhaltenen Theile (die 
Jahre 1197 und 1198) wurden erst nach, dem Jahre 1214 
niedergeschrieben ^, Ausser den Ausbesserungen, Zusätzen und 
Marginalnoten rührt sonst nur weniges von ihm selbst her'. 
Das Meiste ist von fünf verschiedenen Händen, die wir mit 
den Buchstaben A — E bezeichnet haben, niedergeschrieben. 
Die Hand A ist dieselbe, welche die Chronik des Vincentius 
in den Codex eingetragen hat; von ihr rühren noch die drei 
ersten Seiten der Gerlach'schen Chronik her (fol. 14' — IS^). 
Die Hand B hat nur das fol. 1 7 geschrieben. Die Hand C hat 
den grössten Theil der Chronik geschrieben, die Blattei» 20 
bis 24, 52^ und 55 rühren fast durchgehends von ihr her. 
Von der Hand D ist nur das fol. 26, von E nur das letzte 
Blatt, fol. 56 geschrieben ^. 



1 In Boczek, Cod. diplom. Moraviae, II. S. 123, Nr. 120. ^ Hajok setzt als Todes- 
juhr das Jahr 1228 an. Vergl. Palacky, Würdigung^, S. 80. ^ ß|> erwähnt den Tod des 
Bischofs Daniel, der am 30. März 1214 erfolgte. Aus seiner Chronik, zuiu Jahre 1197, 
dem letzten Satze, quod usgue hodie inter eos Ulibatum manet, folgt aber, dass er noch zu 
Lebzeiten des Wladisiaw III. schrieb, der im Jahre 1222 starb. ^Vergl. S. VI, Anm. 1.^ Dieses 
folgt aus mehreren Stellen ; z. B. Jjeim Jahre 1167, S. 142, sagt er: quod nobis recordan- 
tibus et filii eins Friderieus et Wladislaus . . . fecerunt; Wladisiaw III. kam aber erst 1197 
zur Regierung. Beim Jahre 1184, S. 182, sagt er : Heinricus . . . epiacopus . . . quamdiu 
vixit. Bischof Heinrich starb erst 1197. « Da er des Todes des Bisehofs Daniel (f 1214) 
erwähnt, zum Jahre 1197, S. 189. ^ Von Gerlach sind geschrieben auf Fol. 20 die ersten 
sechs Zeilen, terra .... precepit, S. 159, und auf Fol. 20', Anno verbi incamati 
1184 . , . .in gramtnatica, S. 160—161. » Da die Biälter 16, 18,. 19, 21, 22, 25 und 27 
fehlen, so kann nicht mehr ermittelt werden, von wem dieselben geschrieben wurden; 
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Die Chronik des Gerlach zerfällt nach der Weise, in der 
sie aufgezeichnet wurde, in drei Theile: der erste erstreckt 
sich vom Schlüsse des Vincentius 1167 bis zum Jahre 1186, 
wo er mit den Worten „ego Jar„ qui post Vineentium haec 
scripsi, amen** endigt (fol. 14' — fol. 27). Der Zweite 
umfasst die Jahre 1187 — 1195; die Notizen zu denselben 
hat nämlich Gerlach dem Texte des Ansbert als Randbemer- 
kungen beigefügt (auf den fol. 29 — 54), Die letzten zwei 
Blätter endlich (fol. 55 und 56) enthalten die Geschichte der 
Jahre 1193 — 1198. Dass alle drei Theile, vom Jahre 1167 
bis zum Jahre 1198 von einer einzigen Person, und zwar von 
Gerlach herrühren, steht fest. Dobner hat es bereits ver- 
muthet, Dobrowsky erwiesen und Palacky bestätigt. Wir lassen 
die wesentlichsten Gründe dieser Gelehrten, nebst einigen 
neueren Beobachtungen, in der Note folgen *. 



doch scheinen ausser den genannten fünf Händen keine anderen an der Chronik thatig* ge- 
wesen zu sein. ^ Wie schon bemerkt wurde, ist auch der erste Theil frühestens im 
Jahre 1197 abgefasst worden, also zu einer Zeit, wo Gerlach bereits Abt von Mühlhausea 
war. Ferner deuten auch die Ausdrucksweise und der Styl durchaus auf einen einzigen 
Verfasser der ganzen Chronik. Ausser mehreren sonstigen Eigenthümlichkeiten, zu denen 
z. B. der fast stete Gebrauch des et für etiam^ das nur 14 mal vorkömmt, die häufige Zu- 
sammenstellung zweier Rehitiven (qui quanta^ que qtialia, quam quanta u. s. w.), das 
Wiederkehren gewisser stehender Redensarten, wie tali ordine, oculata fide pevspeximus^ 
in osculo pacia excipitur u. s. w. gehören, treten vorzüglich die häufigen Wortspiele als 
eine Besonderheit Gerlach's hervor. Solche sind unter andern: corpore non corde S. 141 ; 
nee prece nee pretio S. 144 ; occursu et concurau S. 144; honus bonis S. 146, 188 ; diversi 
diver sa suadebant S, 147; obsident sed non obtinent S. 149, 151,. 158, 181; multis multa 
daret S. 154; quibus licebat quidquid libebat S. 157; volcns sed non Valens 8. 157; 
non dormiendo vel dormitando, sed vigilando et vigilanter cantando S. 168 ; negocio vel 
ocio S. 169; dudum noti dudum devoti S. 173; malus malis S. 188. Auch vergleiche man 
unter andern die Sätze : satagebat . . . impetrare tum sibi panem , tum. fratri suo libera- 
tianem S. 144; ferner : promittunt etiam regt panem honeatum S. 145, und endlich obtinere 
panem sibi et domino suo principatum S. 190. Ähnliche Sätze, welche darauf hindeuten, 
dass ein Einziger der Verfasser der ganzen Chronik sei, kommen mehrere vor. Als ein 
Moment tritt auch hinzu, dass wir der Hand C sowohl im ersten, wie im letzten Theile 
begegnen. Ein schlagendes Beispiel hat schliesslich Dobrowsky in seiner pra^/it^/o zur 
Ausgabe des Ansbert, S. IX. angeführt: Zum Jahre 1189 erzählt nämlich Gerlach, dass 
Konrad von Mähren zur Regierung gekommen sei, de quo supra diximus, was sich nur 
auf das zum Jahre 1185 Gesagte beziehen kann. 
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Für die Geschichte Böhmens im letzten Viertel des drei* 
zehnten Jahrhunderts ist diese Chronik die wichtigste Quelle. 
Vom Jahre 1186 etwa an , hat sie den Werth der getreuen 
Aufzeichnung eines Zeitgenossen und Augenzeugen; fiir die 
frühere Zeit schöpfte Gerlach aus den Berichten und Erzählun- 
gen der „seniores* und „majores natu** *, welche er wohl 
auch manchmal mit seinen eigenen Erinnerungen („recordatio 
mea)' ergänzte. Doch ist er stets so gewissenhaft, zweifel- 
haftes auch als solches hinzustellen, und offen zu sagen: „ich 
behaupte es nicht, weil ich mich nicht mehr erinnere**, „ich 
weiss nicht, wie es geschah**, u. s. w. *. In dieser älteren 
Periode kommen auch einige Verstösse gegen die Chronologie 
vor; so gehören die zu den Jahren 11 69 und 1170 angeführ- 
ten Ereignisse zum Jahre 1168, das zum Jahre 1174 erzählte 
ins Jahr 1173, das vom Jahre 1175 zum Jahre 1174, und 
der Anfang des Jahres 1176 noch zum Jahre 1175*. 

Vk^as den Charakter Gerlach*s betrifft, insoferne man aus 
seiner Chronik einige Anhaltspunkte gewinnen kann, so hat 
Palacky in seinem schon mehrmals citirten Werke alles zusam- 
mengestellt ', was sich nur darüber sagen lässt, wesshalb 
wir auf dieses Buch verweisen. 

Die in der Chronik fehlenden sieben Blätter wurdeh aus 
der Piter'schen Abschrift mit Zuhilfenahme der Dobner*schen 
(und für die Jahre 1187 — 1198 auch der Dobrowsky'schen) 
Ausgabe ergänzt. 



1 An mehreren Stellen, z. B. zu den Jahren 1170, 1174, 1179 n. s. w. ^ Z. B. bei 
den Jahren 1174, 1179, 1184 u. s. w. * Z. B. bei den Jahren 1173, S. 143, 1176, S. 150, 
1177 ebendaselbst, u.a. w. ^ Dass die Mar^inalnote zum Jahre 1190 falsch angesetzt 
ist und eigentlich in das Jiihr 1191 gehört, mag wohl nur auf einem Missverständnisse 
Gerlaeh\s beruhen. & Würdigung böhm. Geschichtsehreiber S. 86 — 88. 
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V I. 

YSTORIA DE EXPEDITIONE FRIDERICI IMPERATORIS EDITA A QUODAM 
AÜSTRIENSI CLERICO, QUI EIDEM INTERFÜIT, NOMINE ANSBERTÜS «. 

Recogitanti mihi desolationem et miserandam captiuitatem, qua f- ^^' 
terra domini et ciuitas regis regum omnium, qu^ prius domina gen-- 
tium et princeps prouinciarum exstitit, nunc in seruitutem barbarice 
feditatis redaeta est, omni ehristiano lugendum dignum iudico. Cum 
enim Christiane religionis cultum ibi deperisse considero, ubi nostre 
salutis origo et fidei katholice sumpsit exordium; cum etiam eorum 
laudanda certamina et facta memorie digna, qui pro domo domini mu- 
rum se opposuerunt, recolo, cum propheta et cum eo, in quo tocius 
prophetie ueritas explicita est, flere conpellor. Ipsa etenim ueritas 
et propheta ueritatis uarias deplangentes eiusdem ciuitatis rufnas ad 
luctum nos prouocant, cum utique huius nostri temporis planctus 
causa omnem priorem superet planctus molestiam. Secuudum humane 
siquidem exinanitionis dispensationem cum legimus fleuisse Jesum 
eiusdem iam sepe dicte ciuitatis ruinas et sibi compassum esse» spe- 
ramus» quod et in huius sue indignationis ira, quam nostris meritis 
indubitanter nos et contra nos prouocasse certum est, propiciaturum 
nobis et pia compassione subuenturum confidimus. Ipse enim, qui 
abiecit, miserebitur et qui percussit, sanabit^; ita uidelicet, ut 
superuiuentibus s terrestris Iherusalem restituatur et moriestibus pro 
eiusdem terr^ recuperatione etern^ pacis uisio in illa celesti patria, 
cuius-ciues se esse per triumphum gloriosi certaminis comprobant, 
iuhabitanda concedatur. Nos itaque inter ceteras et post ceteras, 
quas sepius passa^ est graues desolationes iliam, quam anno domini 



^ Steht am Rande tod der Hand des Gerlach geschrieben. Das nomine Anshertut 
rShrt dagegen von einer anderen Hand her. 8. das beiliegende Facsimile. ^ Thren. III. 
32. Osee VI. 2. > Über auperuiuentihus bat Gerlach nohia geschrieben. 4 Zu paaaa 
hat Gerlach an den Rand MCLXXXVII gesetzt. 

Cod. Strib. Fönte«. Abth. I. Bd. IV. j 
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MCLXXXVII. sub gloriosissimo imperatore Friderieo Romanorum 
augusto a Saladino Babylonico grassari cepit ecciesia transmarina, 
quantum ex ueridica relatione eorum, qui huic captiuitati interfuerunt» 
percipere potui, narrare proposui, non historiam sed lacrimabilem 
traiediam prosequi cupientes. — Epistolam etiam, quas transmarini 
cismarinis de hoc ipso lugubri ca^u scripserunt, in eapite huius ope- 
ris ponere dignum iudicaui K 

Notum facimus uobis domino Archumbaldo» magütro Hospi- 
talarium Italic et fratribus omnia negotia, que euenerunt uUrama- 
rinis partibus. Sciatis igitur^ qtiod rex Hierusalem erat aput Sapko- 
ram circa festum apostolorum Petrf et Pauli [29. Jun.] cum magno 
exercitu bene cum trigitäa milibus hominum et eraf bene Concor- 
datus cum comite Tripolilano, et comes cum illo erat cum exer- 
citu SUD. Et ecce» Saladinus rex paganus accexsit ad Tabariam 
cum octaginta milibus equitum et cepit Tabariam, Hoc facto mouit 
rex Iheruaalem de Saphora et ibat cum suis instructus contra Sala- 
dinum. Et Saladinus uenit contra illum aput Marestutiam in die 
üeneris post festum apostolorum Petri et Pauli [3. .Tu!.], et com- 
missum est bellum totaque die preliati sunt acriter; sed nox diremit 
litem. Nocte superueniente rex Jerusalem fixit tentoria iuxta Sal- 
nubiam et in crastino sabbato [4. Jiil ] mouit cum exercitu suo. Et 
circa horam tertiam magister Templi inchoauit bellum cum omnibus 
suis fratribus, et non ftierunt adiuti perdideruntque permissione dei 
maiorem partem suorum. Quo facto iuit rex cum exercitu suo a 
Naim, quasi leugam unam in manu forti et labore magno y et tunc 
comes de Tripoli uenit ad regem et fedt cum attentare iuxta montem, 
qui est quasi castellum, et non poterant attentare 7iisi tendas tres. 
Hoc facto Turci uiderunt illos castrametatos « et miserunt ignem 
circa exercitus regis et adeo magnum habebant calorem , quod 
equitaturf estuantes non poterant comedere uel bibere. Exin BaU 
doinus de Fatinor et Bachnberbocus de Tabq-ria et Leisius cum 
aliis tribus sociis separauerunt se ab exercitu et iuerunt ad Sala- 
dinum et, quod dictu miserabile est, renegauerunt fidem et dedide- 
runt se dixeruntque Uli conuentum exercituum regis Iherusalem 



^ Dieser Brief findet sieh auch in der Reichersperger Chronik , herausgegeben Ton 
Gevvold auf p. 258 — 260 und herausgegeben von Ludewig Scriptt. rer. episc. Bamberg. 
II. 321, 322. ^ Am Rande hat Gerlach die in seiner Chronik zum Jahre 1187 verzeich- 
nete Notiz geschrieben: Anno quo hec facta sunt etc. 
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ei anguatias eorum. Itaque Saladinus miait super nos Teckedinum 
cum uiginti müibus electorum militum, qui interrupeirunt exerci* 
tum Christianorum , bellumque fuit acerrimum inter nonam et 
uesperamf et peccatis nostris exigentibus pluribus nostrorum occi^ 
sie deuictua fuit populua christianus. Et fuit rex captus et sancta 
crux, et Cornea GabulHy et Milo de Colaterido, et Onfredus iuuenis, 
et princeps Beinuldus captus et mortuus, et Galterius de Arsun, 
et Hugo de Gibelen, et dominus de Botrono, et dominus de Mara- 
chele, et mille alii de melioribus capti et mortui . ita quod non 
euasit inter milites et pedites ultra ducentos. Comes Tripolitanus 
et dominus Bnsianus et R. dominus Sidonis euaserunt. Hoc facto 
recoUegit Saladinus exercitum et die dominico [5. JuL] ue^iitSapho- 
ram et cepit Saphoram etNazareth et montem Thabor et in die lune 
£6, Jul.]* uenit adAcon, que etAcris dicitur, et reddiderunt se Uli de 
Acon, similiter Uli de Caifas et Uli de Cesarea et de Jafa et de Näple 
et de Ram et* Sancto Georgio et de Ybellinon et Bellefort et de 
Mir übel et Tyronus et Gwaler et Gazer et Audurum omnes se red- 
diderunt. Hoc facto t quando mouit galea nostra de Sur, miserunt 
Sabanos » ad Saladinum, ut iret Iherusalem et redderent ciuitatem. 
Et confugimus cum galea ad Lechiam^, audiuimus, quod Tyrus 
esset reddita. Ist^ autem ciuitates adhuc saluatp sunt et bene 
exspectabunt adiutorium occidentalis ecclesie, scilicet Jkerusalem, 
SunScalonOf Marchat \Antyochia, Lassar, Saona^, Triplis. Tanta 
autem est multitudo Saracenorum et Turcorum, quod a Tyro, quam 
obsident, usque Iherusalem cooperuerunt super ficie'^ terrf quasi 
formicf innumerabiles , et nisi cito residuis et iam dictis ciuitati- 
bus et reUquis paucissimis Christianorum orientalium subueniatur ^, 
simili casu ibunt in direptionem gentilium seuientium et sangui- 
nem Christianorum sicientium. 

Item* duci Austri^ illustri transmissa Leupuldo: Illustrissimo 
domino et benefactori suo precipuo Lupoldo duci Austrie nobilis- 

1 Am Rande hat Gerlach eine in seiner Chronik verzeichnete und zum Jahre 1187 
gehörige Notiz geschrieben, beginnend : In quudragesima huius anni etc. ^ Nach et hat 
Gerlach de überschrieben. • Salianoa Chron. Reithersperg. * Nach Lechiam hat Ger- 
lach et ttberschrieben. * Durch ein von Gerlach darüber gesetztes r m Marchart verfinderl 
• Ursprünglich stand Satrona, tr wurde aber durchstrichen. ' Soll heissen superßciem; 
vergl. Exod. X. 15. » Zu subueniatur hat Gerlach auxilio au den Rand gesetzt. » Zwi- 
schen Item und duci hat Gerlaeh epistola darunter geschrieben. Dieser Brief findet sich 
auch in Hormayr's Archiv für 182S, S. 520 aus derselben Quelle abgedruckt. Meiller, Reg. 
der Babenberger setzt ihn in den Sept. 1188. 
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simo Hermenger, domini pacientia Christi pauperum seruus et fra- 
trum sancti hospitalis Jerusalem prouisor kumilis cum uniuerso 
fratrum conuentu, debitf orationis munus et sincer^ deuotionis 
instantiam. Pif magnitudinis- uestrp dominio^ ducum illustris- 
sime, miserabilis Jerosolimitane terr^ excidium satis notum esse 
credimus. Peccatis namque promerentibus dominus terram suam 
abhominatus manum suam super suum adgrauans Patrimonium, 
iram et furorem in nostros inmoderatos excessus iuste et rationa- 
biliter exercens, Christianorum cismarinorum causam cottidie 
deteriorem fieri permittit. In presenti enim estate nefandus Sula- 
dinus eiuitatem Tortosam exceptn Templariorum turri funditus 
euertitn et ciuitate Uaianip igne consumpta in partes Antiochip 
f. 30. secedens, Gnbulum et Laodiciam ciuitates famosissimas et Saonam, 
Gordam, Caueam, Rochefort, castra munitissima et usque ad por- 
tas Antiochif sibi uendicans, Tarpasac et Gaston idlra Antiochiam 
obsedU et cepit. Et sie toto pri?icipatu excepta Margato Castro 
nostro munitissimo uastato fere et pei^dito, princeps cum Antio- 
cheniSy quod est miserabilius, cum Saladino pactum iniit, ut si ab 
istius instanti octobris introitu usque ad Septem menses eis minime 
sucurratur, Antiochiam, proh dolor ! proborum Christianorum san- 
guine adquisitam sine iactu etiam lapidum reddant et assigtient. 
In terra quoque Jerusalem Cractum et Montem regalem * , castra 
munitissima in Arabia ultra fiumen Jordanis et iuxta mare mor^ 
tnum sita, prenimia famis inedia se in dedicionem reddisse ^ scia^ 
• tis. De Saphet quoque templi multum pertimescimus et de üide- 
hello ^, castello nostro. quanto tempore continuas obsidiones et in- 
minentes labores perf'erre ualeant, ignoramus. — * Has itaque epi- 
stolas ideo posui, ut cognoscere possit diligens lector, quam uehe- 
mens dolor corda omnium Christianorum ad uloiscendam iniuriam 
crucifixi et Christi sui commouerit per uniuersum orbem. 

Terra igitur promissionis et hereditas^ domini, terra sancta, 
terra ubi steterunt pedes domini, miserabiliter cum saneta ciuitate 
exterminio data, habitatoribus quoque eius partim trucidatis, partim 
cum rege suo in captiuitatem ahduetis, nee non suncta cruee peccatis 



1 Nach regalem hat Gerluch et überschrieben. ^ Soll heisseii reddidiase. ^ de 
hello uide, so im Texte, ein am Rande steheudes B soll wohl auxeigen, dass uide vor hello 
zu lesen wäre. * Soll wohl heissen hereditates 
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nost'is exigentibus ab inimico crucis Salaadino asportata. lugubrU 
quidam horror et hebitudo mentis cunctos per orbem inuasit christU 
cnlas. Suseitauit igitur deus spiritum Frideriei Romanorum impera- 
toris Serenissimi et* eripiendam terram redemptionis de manibus 
Sarracenorum Christianis insultantium et ulciscendam effrenem auda- 
tiam eorum animum intendit. Non denique eum uenerandi senii fatis- 
centia iam membra nee emerif^ milici^ diuturni labores, quos in 
rocuperando Romani imperii statu clarissimis contra rebelles ti*ium- 
pbis per plures annos desudauerat , non diuiciarum seu deliciarum 
affluentia, non pergrandia imperii ^ regni negotia potuerunt retrahere, 
quo s sihi ipsi uel diu partis opibus, uel carissimorum filiorum affec- 
tui parceret, quin prolixam et difficilem uiam sanct^ peregrinationis 
armata manu cum maximis imperii sumptibus intrepide aggrederetur, 
et senex gloriosus iuuenes quosque in bellum Christi exemplo sui 
accenderet, bonam hanc uirtutum suarum consummationem existi- 
mans , si pacem orientali ^cclesi^ expugnatis hostibus Christian^ 
fidei reformaret et saneta loca ab eis profanata diuin^ restitueret 
seruituti. 

Interea sahct^ recordationis papa Gregorius^, qui prius in Ro- 
n)ana ^cclesia cancellarii funetus dignitate Adalbertus nuncupabatur, 
pro desolatione Jerosoh'mitan^ ecclesi^ nimium animo perculsus et 
ut scriptum est, qui apponit scientiam, apponii dolorem^, iram 
omnipotentis dei super omnem ecciesiam inminere extimplo pertimes- 
eens» qui ut in Ezechiele legitur, a sanctuario meo incipite^y a terra 
nostr^ salutis consummatiuam plagam suam propter peccata popuU 
christiani primo exercuit, lacius in proximo per omnem ecciesiam f-so'. 
peruagaturam, si dignis penitentie fructibus non humiliemur, missis 
quaque terrarum per cunctas ecelesias apostolicis litteris salubribus 
monitis et exhortationibus uniuersos sanct^ matris catholie^ eccle- 
81^ lilios incitabat ad liberationem terr^ Jerosolimilane et sancti 
sepulchri domini de manu barbarorum''^ proposita cunctorum uenia 
delictorum et certitudine beatitudinis eterne ac celestis introitus ^ eis, 
qui fideliter iter illud salutiferum transmarinum contra cummunes 



^ Zu et wurde von Gerlach ad tin den Rand gesetzt. * Zu imperii vou Gerlach uel 
An den Rand geschrieben. * Zu quo von eben demselben wieder uel an den Rand gesetzt. 

* Gregor VIII. war nämlich schon am 17. Deceniber 1187 gestorben. ^ Eccleo. I. 18. 

* Ezeeh. IX. 6. ' Über barbarorum proposita hat Gerlach uel promi»ta geschrieben. 
^ Über introitus wurde von demselben rt^yni geschrieben. 
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hostes ecciesie assumerent. Cuius epistole exhoitacionem ad uniuer- 
sos ßdeles missam non sine causa subiungimus *. 

GREGORIVS ^ episcopus Serif U8 seruorum deiuniuerais Christi 
fidelibus, ad quos littere iste, peruener-fint] K 

' Audita tremendi seueritate iudicii, quam super ierram JlierU" 
salem diuina manus exercuü^ ianto sumus nos et fratres nostri 
horrore confusi, ut non facile occurreret, quid agere atä quid di- 
ceredebeamus, quod etiam pmlmista deplorat et dicit, deus ueae- 
runt et cetera'^. Ex occaslone quippe dissensionis, qup malicia 
hominum ex stiggestione diaboli facta est nuper in terra damini, 
accessit Saladinus cum multitudine armatorum ad partes illas ei 
occurrente sibi rege, episcopis, Templarüs, Hospitalariis et baro- 
nibus cum militibus et populo terre et cruce dominica, per quam 
ex memoria et fide passionis Christi, quipependit^ et genus huma- 
num in ea redemit, certum solebat esse tutamen et contra pagano- 
rum incursus desiderata defensio , facta est congressio contra eos. 
Et superata parte nostrorum capta est crux dominica^ trucidati 
episcopi, captus est rex, et uniuersi fere aut occisi gladio aut 
bostilibus manibus deprehensi, ita ut paucissimi per fugam dican- 
tur elapsi, episcopi quoque TemplaHi et Hospitalarii in eius ocu- 
lis decollatu Super ato autem exercitu qualiter subsequenter inua*- 
serint et rapuerint uniuersa, ita ut perpauca loca remansisse 
dicantur, que non in eorum deuenerint potestatem, non credimus 
litteris exprimendum, donec ad nos aliquis de partibus Ulis acce- 
dat, qui plenius ordinis ueritatem exponat, Nos autem licet cum 
propheta dicere habeamus, quis det capiti meo aquam et oculis 
meis 6)ntem lacrimarum et plorabo noete ac die interfeetos populi 
mei •, non tarnen adeo yios deicere debemus, ut in difftdentiam 
decidamus et non credamus sie deum populo suo iratum, ut quod 
communium faciente multitudine peccatorum fieri permisit iratus, 
non cito per misericordiam penitentia placatus alleuiet et post 



1 Dieser Brief des Papstes Gregor VIII. findet sich auch abgedruckt bei Sarila 
Scriptt. rer. Angl. 364, in den Annal. Roger! de Hoveden ad annum 1187, ferner bei Man- 
rique Ann. Cist. III, 185, dann in Guill. Neubrig. Hist. I, 321, in Bened. Petroburg. Vita 
Heinrici II. et Ricard! I. ad annum 1187, in Mansi XXII, 527, endlieh bei Euseb. Ainost Hist. 
indulg. I. 50. — Derselbe ist datirt: Ferrariae IV. kal. nov. iud. VII. [1187, 29. October.] 
2 Hieher gehört die von der Hand des Gerl. herrührende Marginalnote: Lucius papa qui et 
Gregoriui. 8 [peruenerj-int. et cetera hat eben derselbe dazu geschriebea. * Psalm. 
LXXVIII. 1. * iihvr pependit bat Geilach in ea gesetzt, • Jerem. IX. 1. 
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lacrimationem et fletum exultacionem mducat. Quis enim sane 
mentis in tanta lugendi materia, si non corpore sattem corde non 
lugeat, non tantum fidei Christian^ qu^ cvm omnibus dolentibus 
docet p8se dolendum, sed ipsius etiam humanitatia uidetur oblitus, 
cum ipsa periculi magnitudine ac feritate barbarica Christianorum 
sanguinem siciente ac totam stiam in hoc apponente uhiutem , ut 
prophanare sancta et cultum dei ualeant aiiferre de terra , quod 
no8 tacemua, diaertus quisque ualeat estimare, Sane cum prophetf 
toto priua studio laborauerint, postmodum apostoli et sequaces 
eorum, ut diuinus cultus esset in terra illa et ad omnia cllmata 
mundi ex ea deflueret, immo quod maximum et ineffabile est, deus 
qui uoluit tantum; et facta sunt uniuersa per ineffabilem sapien- 
tiam et incomprehensibilem misericordiam suam, per infirmitatem 
carnis, esuriem scilicet ^ sitim , crucem et mortem et resurrectio- p- ^ 
nem salutem nostram voluit operari, iuxta quod dicitur, quod ope- 
ratus est salutem in medio terrae ^ per se ipsum ad hoc dignatus sit 
laborarcy quod nee lingua dicere, nee sensus hominis cogitare 
potest: quantum non et universo dolendum sit populo christiano, 
quod nunc perpessa est terra illa, quod sub veteri populo legitur 
pertulisse. Nos autem credere non debemus, quod ex injustitia 
judicis ferientis, sed ex iniquitate pofius populi delinquentis isla 
proveniunty cum legamus, quod quando populus convertebatur ad 
ifoi7ti»um persequebatur unus milie et duo fugabant decem millia^ 
immo et ipso populo quiescente exercitum Sennacherib angelica 
manu consumptum et terra illa devoravit habitatores suos» nee diu 
habere quietum statum , nee transgressores divinae legis potuit 
retinerct doctrinam et exemplum tribuens Ulis, qui ad Jerusalem 
supemam intenderent, qui non possint ad eam nisi per exercitium 
boni operis et temptationes plurimas pervenire. Potuerunt autem 
jam pridem isla timeri, quando Arvasia et alia terra in potestatem 
transiit paganorun^, et fuisset bene provisum^ si popidus, qui p. ». 
remansit, ad poenitentiam rediisset et dominum, quem praevari- 
catione offenderaf, eonversione placasset; nee enim subito venit 
ira ejus, sed ultionem differt et tempus poenitendi tribuit. Tandem 
vero, quin misericordia Judicium non amittit, vindictam suam ad 



1 Mit scilicet schliesst Fol. 30% Fol. 31 und 32 fehlen und werden aus der Piter'sc-liea 
Abschrift ergfinzt. > Psalm. LXXIil. 12. > Deut. XXXU. 30. 
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poenam transgredientium et cautelam salvandorum exei'cet, Porro 
7108 in tanta illiua terrae constrictionef non solum peccatum habi- 
tatorum ejus sed et nostrum et totius populi christiani debemus 
attendere ac vereri, ne quod reliquum est, terrae illiua deperedt 
et in alias etiam potestas eorum deaaeviat regiones, cum ex Omni- 
bus mundi partibus inter reges et principes^ civitates et civitates 
dissensiones audiamus et scandala et luger e cumpropheta et dicere 
valeamus: iion est veritas, non est scientia dei in terra, furtum et 
niendaciurn, homicidium et adulterium inundaverunt, sanguis sangui- 
nem tetigit*. Unde hoc universis et cogitandum et eligendum^ im- 
minet, ut peccata nostra castigatione voluntaria emendemus et per 
poenitentiam et opera pietatis convertamur ad dominum deum 
nostrum et in nobis primo, quod male gessimus^ emendemus^ deinde 
foeditatem et malitiam hostium atte7idamus, et quod Uli contra 
dominum attemptare non timent, nos pro deo agere nullatenus 
haesitemus. Cogitate itaque filii, qualiter in liunc mundum veni- 
stis et qualiter extranei sitis, qualiter transeatis et vos , et poeni' 
tendi ac bene agendi tempus quantum spectat ad vos, cum gratia- 
rum actione recipite et date vos ipsos 7ion in exterminium sed in 
observationem ei, a quo et vos et vestra omnia accepislisy quia non 
estis ex vobis, nee quidquam in vobis habetis, qui nee culicem 
unum potestis facere super terram. Nee dicimus dimittite, sed 
praemittite in coeleste horreum, quae habetis, et deponite apud 
cum, apud quem aerugo ea non demolitur aut tinea, nee fures eiTo- 
(iiunt et furantur^ laborantes ad recuperationem terrae illius, in 
qua pro salute nostra veritas de terra orta est, et sustinere pro 
nobis crucis patibulum non despexit, et nolite adhuc ad lucrum 
p. 9. vel ad gloriam temporalem intendere, sed ad voluntatem dei, qui 
pro fratribus animas in se ipso docuit esse ponendas et ei tiostras 
commodare divitias, quas sive volentes sive nolentes nescitis tan- 
dem, quibus sitis haeredibus relicturi. Non est equidem novum, 
quod terra illa divino judicio percutitur, sed nee insolitum, ut fla^ 
gellata et castigata misericordiam consequatur. Poterat quidem 
dominus sola ea voluntate servasse , sed non habemus ei dicere, 
cur ita fecerit. Voluit enim forsitan experiri et ad notitiam per^ 
venire alionim, si aliquis sit intelligens aut requirens dominum. 



1 Osee IV. 1. ^ agendum hat Dobrowsky. 3 Mattli. VI. 20. 
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gut oblatum sibi poenitentiae tempus hilariter amplectatur ei 
animam ponendo pro fratribus consummetur in brevi et eompleat 
iempora multa. Attendite, quali Machabaei zelo divinae legis 
aceensi pro fratribus liberandia extrema quoque pericula sint 
experti et non solum substantias, sed et peraonas pro fratrum 
docuerunt salute ponendas, exhortantea se ipsos atque dicentes: 
accingimini et estote filii potentes, quoniam melius est nobis mori in 
hello quam videre mala gentis nostrae et sanetorum ^, et quod Uli sub 
una lege constituti fecerunt^ vos per inearnationem domini nostri 
Jesu Christi ad lucem veritatis reducti et muUorum instructi exem- 
plis sanetorum sine trepidatione aliqua faciatis et non timeatis 
dare terrena et pauca et brevi tempore duratura, quibus illa bona 
promissa sunt et reposita, quae nee oeulus vidit nee auris audivit, 
nee in cor hominis ascenderunt^ de quibus dicit apostolus^ quod non 
sint condignae passiones hujus temporis ad futuram gloriam , quae 
revelahitur in nobis K Eis autem , qui corde contrito et humiliato 
spiritu laborem itineris assumpserunt et in poenitentia peccatorum 
et fide recta decesserunty plenam suorum criminum indulgentiam 
et vitam pollicemur aeternam; sive autem supervixerint , sive 
mortui fuerint, de omnibus peccatis suis, de quibus rectam confes- 
sionem fecerint, impositae satisfactionis relaxatione de omnipo- p. lo. 
lentis dei misericordia et apostolorum Petri et Pauli auetoritate 
se noverint veniam liabituros. Bona quoque ipsorum , ex quo cru- 
cem acceperint, cum suis familiis sub sanctae Romanae ecclesiae 
tuitione consistant et nullam de his, quae usque ad susceptionem 
crucis quiete possederint, donec de ipsorum reditu vel obitu cer- 
tissime cognoscatur, sustineant quaestionem, sed bona eorum inte^ 
gra maneant et quieta. Ad dandas quoque usuras, si teneantur 
alicui, non cogantur, sed absoluti maneant et quieti. Nee eant in 
vestibus pretiosis et cum canibus sive avibus aut aliis, quae oblec- 
talioni potius et lasciviae quam necessariis videntur usibus deser- 
üirCy sed in modesto apparatu et habitu, in quo poenitentiam potius 
agere quam inanem affeetare gloriam videantur. 

Executorem ergo hujus sancti negotii praedicatorem seu exhor- 
tatorem plaeitae Christo expeditionis direxit a latere suo virum 
sapientem et discretum ac reiigiosum, eardinalem Albanensem episco- 



< I. Mac. III. 58, 59. ^ i. Cor. 11. 9. 3 Rom. VIII. 18. 
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pum Henricum, abbatem prius Ciaraevallensem, qui licet Francigena 
et Teutonicae linguae Ignarus per Interpretern tarnen suavi doctrina 
multorum strenuorum militum animos in Teutonia ad iter illud prae- 
paravit. De quibus salubribus monitis suis epistolam, quam ad prin- 
cipes uniyersae Teutoniae misit» subjunxi: Charissimis in Christo 
frairibus et amicis venerabilibus dei gratia archiepiacopis, epis-» 
copis, abbatibus, praepositis, aliis ecclesiarum praelatis et nobili- 
bu8 viris, ducibus, comitibus, marchionibvs et universis per regnum 
Teutonicum constitutis, ad quoa literae istae pervenerint, Henri- 
CU8 eadem gratia Albanensis episcopuSy apostolicae sedis legatus* 
salutem in domino. Ex quo vox illa turturis, vox gemitus, vox 
doloris finea nostros lamentabiles ^ nuper novitate timoris a^persit, 
quis ad tantam stragem non ingemisceret populi ehristiani, quis 
terram illam sanctam, quam redemptioni nostrae ipsi dedicarunt 
pedes dominif spureitiis paganorum non doleat exponi? Quis cru- 
cem salvificam captam non deploret et conculcatam ab ethnicis et 
sanctuarium domini profanatum ? Heu ! heu ! ad auditum quondam 
simile, cum fixuras clavorum crux ipsa susciperet, terra tremuit, 
so! expavit, petrae scissae sunt et aperta credimus monumenta ^ cujus 
vel saxeum pectus auditus iste non emolliat? Cum spinis afficitur, 
crudfigitur^ iterum contumeliis affieitur crux admirabilis, nostro- 
rum curatio vulnerum, restitutio sanitatum, lignum dulce, signa- 
culum vitae, vexillum militiae christianae, fateamur necesse esse •, 
quod meritis quoque minora patimur et majora tarnen quam potue- 
rimus vel timere. Verumtamen, quia universae viae domini mise- 
ricordia et veritas, eatenus nos dejicere non debemus, quia semper 
ante oculos nobis sit, quod, qui peccatis exigentibus populum chri- 
stianum, qui jam post concupiscentias suas oculos statuerant decli' 
nare in terram^ de judicio flagellavit, redemptionem nobis de mise^ 
ricordia reservavit. Quomodo enim asportari permitteret lignum 
crucis ab ethnicis, nisi iterum cnicifigendus ab eis? Ecce videmus 
iratum redemptionis nostrae mysterium, dum pro nobis suo nunc 
uomini non pepercit vel cruci, qui quando filio suo non pepercit, sed 
pro nobis omnibus tradidit illum^. Non enim abbreviata est manus 
domini, nee brachium ejus infirmatum est, ut salvari non possit. 



1 lamentabili hat Dobrowsky. ^ Matlh. XXVII. 51, 52. 8 necewe est hat die Piter^sche 
Abschrift. * Uom. VIII. 32. 
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sed operaiur misericordiam suani inscrutabilis ältitudo sapientiae 
deiy ut torpentem mtindi devotionem sie excUet atqüe per obae^ 
quium nostrum et aliorum, quoa ad hoc eligere dignatua fuerit, 
vobis salubriter et aibi gloriose de barbarae nationis hostilitate ?• is- 
triumphet. Ecce nunc tempus acceptabile » ecce nunc dies salutis, 
in quibus utinam milites Christi abjicientes opera tenebrarum et 
ad vindicatidam crucis injuriam induci non dijferant arma lucis^ 
loricam fidei et saltäis galeam assumentes. Militia fuit non militia, 
quod hactenus Christianorum caedibus et rapinis et execrabilibus 
tornamentis sive tormentis intenti ignem inextinguibilem et immor- 
talium cruciatus vermium meruerunt. Felix eis adest militia, in 
qua et vincere gloria et muUofnagis mori lucrum. Adhanc invitat 
nos hodie, qui amat animas, nee propriae pepercü injuriae, ut 
necessitatem fidelibus suis imponeret ad haue eos militiam impel- 
Untern. Adest, qui signaculum vitae gementibus super tantis malis 
ad evasionem intolerabilis percussionis imponat, et quämvis muUi- 
plicia vasa interitus exigentibus peccatis jam egressi teneant per- 
cussores, solos nocebit eos, qui divinitus oblatum sibi vitae signa- 
culum recusabunt ^. Inde est, quod a serenissimo domino Friderico 
Romanorum imperatore et semper augusto et nobis de mandato 
sedis apostolicae pro eodem negotio , quantum domino cooperante 
facultas suppetit i laboramus; solemnis enim curia constituta 
apud Moguntiamy ad quam dominica, qua cantatur laetare Jerusa- 
lem [1188, 27. Mart.] diem festum agant domino et conventum 
faciant omnes, qui diligunt eum K Quoniam igitur eadem curiar 
singulariter est salvatori domino deputata, sicut imperialis maje- 
stas sua potestate vos convocai, nos quoque ex parte dei et ea, qua 
fungimur, legationis auctoritate nniversitatem vestram ad eandem 
curiam convocamus, et ne quis vestrum sine legitima et certa 
necessitate praesentiam suam praedicto concilio christianitatis 
exhibere dissimulety injungimus firmiter et mandamus, Vos autem p- is. 
venerabiles episcopos in convocandis abbatibus et aliis praelatis, 
qui sub vobis sunt unacum praesentium latore , qui forte omnes 
adire non poterit, fore credimus studiosos. Illud tandem universi- 
tati vestrae duximus injungendum, ut ad curiam Jesu Christi cum 
ea gravitate et modestia, qua conuenit, omni otiositate et omni 



1 reeusabit Piler'sche Abschrift. ^ eam hat die Piter'oche Abschrift. 
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euriontate et gloria temporali postposita studeaiis adesse, igne 
tarnen charitatis et obedientiae ad ewaltationem christiani nami- 
n%8 unanimiter inflammati, ut fidem % quam lingua nostra loquüur, 
habitus et conversatio fateatur. 

Et primo quidem [1188] tuba almisonae transmarinae praedi- 
cationis apud Argentinam civitatem , quae et Strasburg dicitur, in 
curia solemni domirii iniperatoris, ad quam Coloniensis archiepisco- 
pus Philippus super quibusdam objeetis ad satisfaetionem fuerat 
▼ocatus, sonore concrepuit per quendam apostolicae sedis legatuni 
et episcopum Strasburgeosem , qui plurimorum illustrium virorum 
mentes ad iter Christi excitavit, qui et alacriter crucis Christi inibi 
iiisignitus charactere multos sui postea pios aemulatores gloriose 
praeibat. Iiieitabat et cooperabatur eo tempore ferventissimo studio 
ad idem propositum veiierabilis Herbipolensis episcopus Gotfridus, 
vir et nobilitate generis et seientia literarum facetus atque faeundia 
tune temporis scientissimus et utriusque juris peritus. Qui dum mul- 
torum feros quodammodo animos ad yiam domini emolliret, subito 
quadam mutatione animi alteratus navigationem transmarinam faeilio- 
rem utique pedestri expeditione ardua et prolixiori animo sibi dele- 
garat « ejus instigante invidia, qui plerumque transfigurat se in ange- 
lum lucis s, qui quoque solito livore tantum virum exercitui yivifieae 

p- 14. crucis subtrahere conabatur. Tanti denique viri immutatione multo- 
rum corda fortia multum ad iter illud succensa tepuerunt, si ex 
divina inspiratione sapiens inüustria imperialisque auctoritas illustris- 
simi augusti Friderici tam episcopum praenotatum, quam quosdam 
alios ab instanti proposito non revocasset. Accedebat quoque ipsius 
augusti monitis apostolica auctoritas et districta iuterminatio sunimi 
pontificis Clementis , Praenestini prius episeopi, qui Gregorio suc- 
cesserat [1187, 19. Decemb.j et buic expeditioui modis omnibus 
intendebat. Certatim ergo per omnem Germaniam electissimi milites 
crucis Christi signaculum sibi affigentes contra hostem antiquum et 

f. 38. ejus membra, qui invaserant haereditatem domini et poliuerant^ tem- 
plum sanctum eius, aciem instaurabant. Nou minore quoque feruoce 
rex Frantie et rex Anglie cum magna utriusque regni militia cruce 
assumpta eo se ituros uouerunt, quod factis tunc minime inpleuerunt. 



1 fide hnt die Piter^sche Abschrift. ^ delagarat hat die Piter'sche Abschrift. ^ II. 
Cor. XI. 14. 4 Mit et poUuerant b«gi»flt wieder der Text nach dem Strabower Codex. 
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Pro saluberrima itaque. in Christi arma coniiiratorum expeditione 
promouenda curia sollempnis apud Mäguntiam habetur et consilio 
memorati cardinalis episeopi Albanensis apostoliee sedis legati a 
domino imperatore indicitur placuitqne eam curiam Christi nun- 
cupari ^ 

Anno incarnationis domini MCLXXXVIII. indictione VI. in medie 
quadragesime dominica letare Jerusalem 9 que tunc VI. kal. aprilis 
euenit, [27. Mart.] curia» Christi in Maguntia metropoli conuentu 
principum tarn episcoporum quam ducum , marchionum, comitum ac 
nobilium, ecleetissimorum quoque militum confluentium est celehrata ; 
ubi don)inus imperator Hon sine multorum uberrimis lacrimis crucis 
Christi accepto signaculo ad iter memorabile constanti animo se pre- 
parare declarauit, inclitum caput fidelibus membris signatorum et 
^loriosus signifer se anteponens. Mox igitur eins exemplo clarissimi 
principes episeopi, duces, marchiones, comites egregiique et robusti 
milites pluresque religiös! sacerdotes pari n)odo crucis sancte se 
signaculo insignientes, quos in sequentibus suis exprimemus uocabu- 
lis, preter numerosos primates signatos famosum et hostibus Christi 
pertimescendum electorum tarnen militum exercitum effecere, licet 
quidam postea retro abierint, quos etiam propriis declarabimus uoca- 
bulis. Nemo tunc pene alicuius uirilis constantie in tota Teutonia 
reputabatur, qui absque salutifero signaculo inspiciebatur et signa- 
torum Christi contubernio < associatus. 

Eodem anno in curia imperatori^ maiestatis aput Nurnberch 
[1188, Dec] frequentia principum celehrata superuenerunt legati 
Constantinopolitani imperatorisS cancellarius uidelicet ipsius Johan- 
nes et alii quidam priores Greti^ nuncii, quoque soldani de Iconio 
principis Turcorum, dominum imperatorem ex parie^ dominorum 
suorum pompo?;e salatantes. Celebris quippe rumor Jerosolimitane 
expeditionis tam Illiricum totum quam multas partes Orientis timore 
signatorum armatorum ChrivSti non medioeriter commouerat. Et impe- 
rator Constanlinopolitanus proposuit domino glorioso Romanorum 



* Zu nuncupari gehört die Marginalnote : De curia Christi hahita Moguntif, anno 
verbi jneamationis MCLXXXVIII^ von der Hand des Gerlach. * Zu curia hat Gerlach 
aU Marginalnote dasjenige geschrieben, was in seiner Chronik zum Jahre 1188 Ter- 
seichnet ist ^ Zu contubernio am Rande non esset von der Hand des Gerlach. 
^ Nach imperatoris ist von Gerlach auf radirter Stelle Ysaachii in den Text hinein 
geachrieben worden. ^ Soll heissen parte. 
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imperatoriy quia ex uulgata opinione Jerosolimitan^ expeditionis 
suspicionem concepisset hostilis inuasiönis in regnum suum tam ab 
ipso, quam a rege Frantie, ideoque, si de eiusmodi suspieione non 
sibi satis fieret, elausuris Bulgarin introitum nobis denegaturum et 
modis Omnibus adyersaturum. Proinde inuictus imperator ut uerus 
pacis amator ex pura conscientia trium egregiorum principum pre- 
stito sacramento, scilieet episcopi Wierzpurgensis et ducis Sueuie 
itemque ducis Austri^ prescripta suspieione se et omnes suos libere 
absoluit. Hoc facto gratulabundus animo Grecus cancellarius cum 
suis sociis ex parte domini sui regis et cunctorum Greti^ principum 
iurauit super sancta euangelia et domino imperatori et uniuerso 
Christi exercitui ueram ac firroam amiciciam et bon^ ui^ conductum 
f. 33'. et optimi fori apparatym ac fidelem transfretationis commeatum, sed 
Unguis suis dolose agebant uenenum aspidum sub labiis eorumS 
quia nichil eorum, que iurauerunt, opere postea adimpleuerunt. E 
conuerso autem domini imperatoris mandato tres principes rursus 
iurauerunt, quia Grecis pacta iurata seruantibus noster ad illos paci- 
ficus et tranquillus esset introitus. Igitur spe sacramenti Greeorum 
pius imperator premisit honoratos et industrios nuncios» episcopum 
uidelicet Monasteriensem et comitem Rudpertum de Nasowe et 
cognatum eius Walrab comitem et Henricym iuniorem comitem de 
Diez et iMarchuardum camerarium suum ante faciem suam, et ante- 
quam exercitus s^nete crucis de sedibus suis promoueret, ut ea, 
queue a Grecis sub sacramenti tenore promissa fuerant, opera ipso- 
rum exercitus preparata inueniret; sed ignorabat tam prudens impe- 
rator, quod tam simplices et fideles legati mittebantur sicut oues in 
medio luporum^. Flugrabat tunc in strennuissimis agonithetis glorio- 
sus ardor pugnandi contra inuasores sanct^ ciuitatis et sacrosancti. 
sepulchri domini, omnem infinitam quodammodo multitudinem nullam 
reputantes, quibus iam uiuere Christus erat et mori lucrum '. 

Anno incarnationis domini MCLXXXVIIII. ^ indictione VII. anno 
imperii sui XXXIII. ^ regni uero XXXVIII. Fridericus Romanorum im- 
perator uictoriosissimus ordinatis expeditioni transmarin^ necessariis 
et commendatis filio suo illustri Romanorum regi Heinrico imperii 



1 Psalm. Xill. 3. » Matth. X. 16. *, Philip. I. 21. « An den Rand hat Gerlach 
die Böhmen betreffenden Begebenheiten dea Jahres 1189 gesetzt, worüber man seine 
Chronik nachlesen mag. ^ Soll beissen XXXIIIL 
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negotiis V. idus mai [11. Mai.] mouit a Ratispona cum exercitu sig- 
natoram Christi et nauigio secundo per Danubii alueum usque Wien- 
nam est transuectus , parte maxima exercitus terrestri itinere antea 
lUo usque premisso. In ea nauigatione uieum , qui Muthusyn dicitur, 
in ripa Danubii situno iusto dedit ineendio, quouiani eiues loci eius- 
dem uectigal insolitum a transeuntibus peregrinis, signatis uidelicet 
Christi, nouo superbie fastu exegerant. A Wienna ciuitate profectus 
terram Ungaricam, que extra portas dicitur IX. kal. iunii [24. Mai.] 
cum exercitu domini intrauit et in planicie eamporum, qui^ uulgo 
Uieruelt dicitur, iuxta Bosonium urbem castra metati per quatuor 
dies ibi consederunt, donec omnis peregrinorum ibi exercitus aduna- 
retur. Interea tarnen dominus imperator non feriabatur, sed nunc de 
itinere peregrinorum ordinans, nunc litigantium controuersias discu- 
tiens, inter quos et binos duello coram se decertantes, priusquam 
alteruter occumberet, pia lenitate et misericordi potestate litem diri- 
mendo concordauit. 

Secundum ergo diem pentecostes [20. Mai.] inibi cum exercitu 
solempnizauit habens secum, qui eum coroitati fuerant, nonnullos 
principes preter signatos, scilicet episcopos Babinbergensem et Fri- 
singensem et ducem Austri^ pluresque comites et harones. Ibi ergo 
nuncios gloriosi regis Ungariorum Bel^ magnifice se suscipientis et 
inuitantis obuios habuit et deinceps ipsos duces et comites itineris 
duxit secum. 

In predicta igitur camporum latissimorum mansione computati 
sunt isti in exercitu Christi priores et celebriores : Fridericus Roma- 
norum imperator et augustus, et filius eius dux Sueuie Fridericus; 
episcopiR&dolfusLeodicensis, germanus ducis deZaerigne, Gotfridus« p- i?- 
Wiertzburgensis , Diepoldus Pataviensis, Cunradus Ratisbonensis, 
Henricus Basileensis, Martinus Mihssinensis, Arnoldus Osinburgensis, p- is. 
et duo illi, qui postea superuenerunt, Heumo archiepiscopus Taren- 
tasianus, Henricus Tullensis yel Leucorum, episcopus Jazarensis de 
Ungaria, Hermannus praeterea Monasteriensis, qui tarnen tunc ibi 
non erat, quia in legatione domini imperatoris ad Constantinopolita- 
num > regem cum sociis suis praecesserat, venerabilis quoque abbas 



^ Soli wohl heisseii que, oder wenn qui, so hernach dicuntur. ^ Mit Gotfridut 
schliesst fol. 33' , fol 34 fehlt und ist hier aus der Piter'schen Abschrift ergänzt 
worden. ^ Constantinopolinum hat die l'iter^sche Abschrift. 
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Agmundensis Isinricus. Praeterea dux Dalmatiae idemque marchio 
Istriae Pertholdus, Pertholdus marchio de Voburg, Hermannus mar- 
chio de Badin, comes magnus de Holland Florentinus, et filius ejus 
et frater ejus, Otto comes de Pentheim, Henricus comes de Sein S 
Henricus comes de Spanheim et frnter ejus Simon, Henricus comes 
de Chuich, Dietricus comes de Widen^ Engelbertus comes de Berge, 
qui in itinere apud Gowin < in fine Ungariae rebus excessit humanis, 
Henricus comes de Sarbrukke, Fridericus comes deAbinbercbS 
Poppe comes de Henniberch ^ De Sueyia: Chunradus comes de 
Ottinge, Olricus comes de Chiburg * et frater ejus Adilbertus comes 
de Dilingen, Bertboldus comes de Neunburch ^ Heinricus comes de 
Veringen. De Bavaria: comes Gebehardus de Tallinstein, Sigfridus 
comes de Leubnowe, Chunradus comes de Dornberg, Chuno comes 
de Walchinstein. DeSaxonia: Adulphus comes de Schombach, Chri- 
stianus comes de Altenbach, Luitoldus comes de Holrmunt et frater 
ejus Willibrandus, Burchardus comes de Waldinrode, item Rupertus 
comes de Nassowe et cognatus ejus Walrab^ comes, Henricus junior 
comes de Dietse^ qui cum episcopo Monasteriensi functi erant lega- 
tione imperatoris in Graecia; praeterea comes de Salm et frater 
comitis de Mant, qui exercitum subsecuti apud Brandiez primo super- 
yenerunt et cum eis plures ciyium Metensium; item Gotbertus de 
Aspermont cum suis sociis, qui cum episcopo Tnllense in fine Bulga- 
riae superyenerunt. Isti yero de nobilibus meliores fuerunt, de Saxo- 
19. nia: praefectus Magdeburgensis et Windichint de Swalmsech, Lut- 
kerus de Wadilbach; de Carinthia et Marchia: Luitoldus de Waid- 
stein, Adilbertus de Wihssilbaeh; de Austria: Fridericus adyocatus 



^ So lautet (lieser Name »n eitter spntereii Stelle des Strnhower Codex. Vergfl. 
den Index. Piter hat Seien. Wie aus dem Folgenden zu erkennen ist, so ist die Schrei- 
bung der Namen in der Piter'schen Abschrift eine sehr unverlässliche und sind 
namentlich die Endsylben berch und bach fast durchgängig von dem Abschreiber ver- 
wechselt worden. ^ Widin bat Piter an einer anderen Stelle. Vergl. den Index. 
3 Nach dem Strah. Codex. Die Pit. Abschr. hat hier Guru. * Nach dem Strah. Codex, 
Piter hat Abinbach. Vergl. den Index. ^ Nach dem Strah. Codex , Piter hat Uenni- 
bach. Vergl. den Index. * So lautet der Name an einer späteren Stelle der Pit. 
Abschr. Vergl. den Index. Hier hat er: Chiebach, ^ So lautet der Name an einer 
späteren Stelle des Strah. Cod. Vergl. den Index. Piter hat Nevenbach. ^ So hat der 
Strah. Cod. an einer früheren Stelle. Vergl. den Index. Piter hat Walhod, * Die Pit. 
Ab.Hchr. hatte ursprünglich Chiette , das aber dann von einer *'nderen Hand in das 
richtigere DieUe [vergl. den Index] verbessert wurde. 
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de Perge, Otto de Rambsperch<; de Bavaria: Diepoldus Luikin- 
bach, Henricus de Grunnebach, Hadbrandus de Arnspaeb, Poto de 
Massingen, Chunradus de Horbaeb ^ Arnoldus de Hornberg, Peringeus 
de Gambaeh, Adilbertus de Pruckbaeb; de Suevia et Alsatia: Cun- 
radus de Schwarzinbaeh, Hermannus de Hirsbacb, Pertboldus de 
Chunisperch s, Heinricus de Synbaeb; de Franconia: Adilbertus de 
Hiltinbach, Adilbertus de Grunnibach, Albertus de Hobinloeh, Eber- 
hardus et Reinoldus de Rietenbacb, Heinricus de Hagen. Ministeria- 
lium vero et aliorum eleetorum militun) terribilem et ordinatam aciem 
per singulos quis dinumerare sufTieiet? Isti, prob dolor! ex princi- 
pibus signatis cbristianae militiae diversis oeeasionibus b^llorum 
domestieorum et antiqui bostis irritamentis retro abierunt, et voti sui 
yiolatores et radieem non habentes, a via Christi in tempore tenta- 
tionis omnes reeesserunt *. Philippus rex Franciae, Henricus rex An- 
giiae, coroes Flandriae, Otto qui et Chunradus dux Boemiae^ dux de 
Loyin, dux de Lintbach, episcopus Spirensis, episcopus Cameracen- 
sis, comes de Jon, comes de Gulich, comes de Lar, comes de Duracz, 
eomes de Hobinstadt, comes de Perfirnit, quod tandem a nostris sig- 
natis et animo constantissimis et quaeque pericula subire paratis, qui 
in corde bono et optimo verbum dei retinentes et fructum condignum 
in propriorum corporum oblatione domino offerentes, admodum parvi 
pendebatur. Bremensis yero episcopus et landgravius Thuringiae et 
eomes de Gels et comes de Tekkenbach navigationem transmarinam 
elegerunt, quod tarn in eis quam in aliis multis nostratibus, quos pudor 
est nominare, fuit notabile, quod laborem expeditionis hujus lauda- 
bilis detrectavere, compendiosam nayigationem, quae minus bostilis p. 20. 
timoris paganorum habuit huic praeferentes, dum in aliqua ciyitatum 
Christianis relictarum nostrorum ignayiter operiebantur adventum, 
licet postea praeclara virtutum insignia de landgravio in Jerosoly- 
mitanis partibus audiyerimus. Nee praetereundam puto memorabilem < 
constantiam Tarentasiani archiepiscopi et episcopi Leukorum, item 



^ Mambpach Piter, vergl. aber v. Meiller, Heg, 8. 336. ^ Uomnhach Piter; spä- 
ter aber Homberg, vergl. den Index. ^ So liest der Strab. Cod. an einer späteren 
SteUe, vergl. den Index. Piter liest Kunigiahach. * Marc. IV. 6. ^ Hiezu die Mar- 
ginalnote : Qui Cunradus vel Otto etc., wabrseheiniicb vnn der Hand Gerlach's herrüh. 
rend; die Pit. Absehr. bemerkt in marg. manu aaec. XJL Vorgenannte Marginalnote 
findet «ich vollständig in der Chronik Gerlach^s zum Jahre 1189. ^ memorahiUum hat 
die Pit. Abschr. 

Cod. Strah. Font««. Abth. I. Bd. IV. 2 
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Tullensis soeiorumque eorum, qui dum diverso tempore multis soeüs 
miütibus comitati ex Burgundia et Lotheringia exercitum Christi sub- 
sequuntur, nonnunquam falsis rumoribus atterriti et fame erueiati in 
summa coaretareotur egestate, inde denique» dum omries pene soeii 
Tarentasiani archiepiseopi perterriti versus mare tendereot retro, 
ipse imperterritus usque ad exercitum accessit, sieut nihilominus 
Tullensis episcopus pust sex ferme septimanas constanter advola?it, 
et uterque oculata fide falsa sibi fuisse relata perspexit. Herum deni- 
que omnium consilio prineipum in praenotata mansione dominus im- 
perator optimis et perneeessariis ac discretis legibus exercitum 
informayit, et sacramento ad has observandas adstrinxit per singu- 
lorum eontubernia judicibus designatis, qui transgressores legitime 
punirent, quas leges ad posterorum notitiam et aedificationem huic 
operi inseruimus. 

In nomine patris et filii et Spiritus sancti! Tnlis est ordina- 
tio de pace servanda juxta formam et tenorem harum literarum 
et voluntate domini imperatoris accedente etc. * 

Cernere erat mutatioae dexterae excelsi in tanta multitudine 
lascivorum aliquando et insolentium^ tam militum quam seryientium» 
dum mirum in modqm incredibilis in ipso Christi et sanctae crucis 
p. 31. exercitu vigebat pax, fides, concordia summaque tranquiliitas in tan- 
tum, ut saepenumero bursae plenae pecunia aliquibus delapsae vel 
per incuriam perditae ab inventoribus circumferreritur et ostende- 
rentur, eisque, qui fideliter numerum perditorum nummorum vel 
pondus censenti expressissent, absque mora redderentur, similiter 
de equis et quibuscumque aliis rebus perditis. Aliqui vero peregri- 
norum , qui socios vulneraverant, manu statim sunt truncati juxta 
f. 35. leges saucitas ; nonnulli etiam accusati de foro infracto ^ iussi sunt 
decollari. 

Ab illustri rege Ungarin , Bela iocvnde tam dominus imperator 
quam omnis exercitus est susceptus et mutuum sibi aspectum et 
colloquium dominus imperator et memoratus rex in uicinia Strigoni^, 
qu^ et Grana dicitur^ metropoli prima Ungari^, in octaua pentecoste 



* Die Pit. Abschrift bemerkt hiezu Rin Rande : Deaunt caetera in veteri MS, mem^ 
hraneo harum legum contenta. ^ So Dobrowsky, wahrend die Pit. Abschrift in sola- 
tium hat. Vergl. Psalm. LXXVll. 11. ^ j^jt fracto beginnt wieder der Text nach dem 
Strah. Codex. 
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scilicet II. nonas iunii [4. Jnn.j cum maximo utriusque populi et 
gentis tripudio exhibuerunt. Regina etiam üngari^ Margarita, soror 
regis Frantie, tentorium duplex admirande uenustatis et magnitudinis, 
interius quidem quadricameratum et rubeo panno decenter coopertum, 
opansum uero exterius super illud, quod cameratum < dixi, obtulit 
imperatori. Insuper et rex ei et suis naues onustas et plaustra con- 
ferta panibus uino et ordeo ad pabulum equorum et oues et boues 
copiose multis diebus exhibuit cum tribus camelis. Preterea in insula 
sua familiari et uenatica, que Danubio cingente satis late extenditur, 
per duos dies imperatorem detinuit et exereitum per omnem suain 
terram in fertilissimo gramine collocauit et in Strigonia eiuitate duas 
domos» unam farina et altwam plenam auena pauperibus distribuit 
peregrinis. Sollempni ergo proeessione et magno apparatn in ciuita- 
tibus et episcopatibus dominum imperatorem suseipi mandauit. Sed 
hee omnia utrum simpliei oeulo an seeus, id est, utrum timore vel 
amore fecerit, nondum liquido ipsis diebus clarebat, quia postmodum 
in controuersia nostra contra Grecos nonnumqnam se suspectum red- 
didit. In sola igitur commutatione denariorum uel argenti Ungari 
grauiter nostros angariauerunt, quippe qui pro duobus Coloniensibus 
quinque tantum suos et pro duobus Frisacensibus quatuor dabant 
Ungaricos et pro Ratisponense unum tantum Ungaricum, qui uix 
Ueronensem ualebat. 

In transeundo nauibus Drauum fluuium, qui uulgo Tra dicitur, 
plurimum omnis laborauit exercitus, ubi et aliqui homines cum equis 
gurgite eiusdem fluminis cunctis inspicientibus sunt submersi. Nati- 
uitatem sancti Jobannis Baptiste [24. Jun.] in marchia, que est inter 
Ungariaro et fines Grecie, in uico ad sanctum Georium dicto, miliare 
unum a Francauilla« distantem, celebrauimus. Inde Syrmium ciuita- 
quondam famosam transeuntes in uigilia apostolorum Petri et Pauli 
[28. Jun.] Sauum seu Sawam fluuium, ubi Danubius influit, felicius 
quam Drauum transiuimus et mox in terra dicionis Grecorun; fuimus 
eonstituti quinta exeunte septimana, postquam äpud Prespurch 
terram Ungaricam attigimus; festum ipsum apostolorum [29. Jun.] 
inibi, id est, in iitore Sowe celebrauimus in eiuitate semidiruta 



1 Durch «in vorgesetztes di bat Gerlach eameratum in dicameratum verwandelt. 
* Über diesen und die folgenden Orte und Stüdte, welche das Kreuzheer auf seinem Zuge 
nacb Constantinopel berührt hat, vergl. den trefflichen Commenlar, der sich in den Wiener 
Jahrbuchern der Literatur XLII, p. 26 u. ff. findet. 

2* 
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Wizzeriburch dicta, que et Belgradum dicitur, ex opposito 60- 
win Sita. 

In maxima denique tranquilHtate et aeris temperie plus solito 
mitiore nobis arridente in tantum, ut culiees» oestra, muscet serpen- 
tes , que in Ungaria estiuo tempore iter in equis agentes grauiter 
inquietant, non solum nos uel animalia non lederent. uerum etiam 
raro a nobis uisa sint, Ungariam permeauimas. — VI. nonas iulii 
[2. Jul.] peruenimus ad Brandiz per siluestria, ubi naues omnes 
dimisinivs et currus seu plaustra onerare eepimus, quas etiam naues 
f. 35'. omnes exquisite studio artifieum fabricatas omnium Christi peregri- 
norum gloriosus imperator regi Ungarie imperiali largitate donanit. 
' maiora equidem beneficiis eius reconpen#ans. Ibi Fridericus, bone 
indolis iuuenis, comes de Abinbereh, gladio est aeeinctus ; ibi comi- 
tes illi, quos prediximus et ciues Meteuses cum archiepiscopo Taren- 
tasiano exercitui nostro sunt adiuncti. In ea mansione comes Engel- 
bertus de Perge apnd Gowin diem elausit extremum. Ibi etiam rex 
Ungarie muneribus dominum imperatorem per uuneios honorauit. 
Dux de Brandiz quantum ad oculum bene suscepit imperatorem, sed 
quia exitus acta probat, quantum in sequentibus claruit, subdolum se 
et nequissimum erga ipsum et omnem exercitum exhibuit tarn ipse 
quam omnes Greci. 

Ab ipsa, quam dicunt, trita semita seu strata publica Bulgarin 
Hliqnibus in locis nos auerterant et insuper eam» in quam nos dedu- 
xerant, saxosam et non planam, mandato sui imperatoris Greci^ 
obstruxerant, sed Ungari signati et conperegrini gnari uiarum ipsarum 
duabus aut tribus dietis exercitum precedentes uiam ipsam laboriose 
aperiebant, Greculis resistere non ualentibus, et sie perfidis Grecis 
mentita est iniquitas sibi K Sed neque hoc maiicie ipsorum sufTecit» 
quin in ipsa silua longissima Bvlgari^, quam idus iulii [15. Jul.] ab 
Brandiz promouentis intrauimus, Greculos, Bulgaros» Seruuos et 
Flacos semibarbaros in insidiis ponerent, ut ex abditis repentinis 
incursibus extremos in castris, sed et seruientes in pastu equorum 
colligendo progredientes sagittis toxicatis ferirent, quorum plures 
dum conprehenderentur, confessi sunt, iussu domini sui ducis de 
Brandiz et principaliter imperatoris Grecorum edicto ad hec se per- 
petranda coactos, qui etiam mox debitas penas dignis suppliciis 



* Psai. XXVI. 12. 
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exsoluebant. Plurimum denique in ipsa silua laborauit eiercitus pere- 
grinorum, dum indies fiebat strages populariorum occisorum, tum 
rapine erumpetium ^ latronum e Grecis auferentium equos incessabi- 
liter et currus absque militaribus presidiis euntes depredantium, tum 
uiarum mira difTicultas, tum etiam peditum et quorumque pauperiorum 
cibos quoslibet inconsulte sumentium assidua mortalitas. Et tamen in 
bis periculis nostri omnes semper animosiores in manu forti proce- 
debant intrepidi. 

In praenotat^ Bulgarie siluestribus cum deserte bene ciuitati 
Rabnel dicte appropinquaremus, iterum nuneius regis Ungarie missus 
ad imperatorem superuenit, per quem signifieauit, imperatorem Con- 
stantinopolitanum generum suum e Greeia ultra mare, quod bracbium 
sancti Georii dicitur, necessitate belli dudum egressum et prolixe 
uif intersticio in obsidione Phyladelphi^ commorantem, ideoque mi- 
nus oporteret eum mirari, quod nuUis adhue nunciis ab ipso esset 
salutatus et honoratus. Nunciauit preterea militum peregrinorum et 
signatorum agmen e Teutonia nostro sociari uolentium exercitui 
regnum suum intrasse. 

Interim prenuncius eancellarii ipsius Constantinopolitani impe- 
ratoris cum litteris uenit ad imperatorem Romanorum, quarum litte- 
rarum tenor hie erat : reuera in dolo dominum suum mirari, quod 
nondum per certoa nuncios aduentum suum et exercitua ipsi noH- 
ficasset, ut eo accurcUius splendidis suorum occursibus et boni fori 
preparatione eum et exercitum conduxisset, Attamen cum iam 
introitum ipsius in regnum suum conperisset miaisse in occursum t. 36. 
eius, qui in ciuitate Straliz ipsius conperirentur aduentum. Ad 
hee sapienter imperator pro uerbis uerba reddens breuiter respon- 
dit: honorabiles legatos, scilicet episcopum^ Monasteriensem et 
comitem de Nassowe, sed et camerarium suum se dudum premi- 
Bisse 9 ideoque frustra hanc eum pr et ender e occasionem. Litter^ 
quoque predietorum uenerabilium legatorum domino imperatori 
nichiiominus superuenerunt signifieantes , se laborioso progressu 
usque in uiciniam Constantinopolis incolomes transisse ibique se 
commorantes Greci , ut dictum est , imperatoris absentiam decla- 
rantes. 



1 erumpentium soll es heisseii. ^ legatos , scilicet episcopum; von diesen drei 
Worten sind nur noch die zwei ersten Sylben des ersten Wortes deutlich zu lesen, 
das Übrige ist fast gänzlich verwischt. 
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His etiam diebus preambuli magni comitis de Saruia et Crassia 
eiusque germuni eque comitis praepotentis uenerunt ountiantes 
eorundem dominorum suorum eomitum aduentum ia serenissimi im- 
peratoris oeeiirsum et omnimodum seruitinm ac subieetionem ipsi 
promittentium. Cum igitur ad Nisam ciuitatem aliquando munitam, 
sed a rege Bela sepefato Ungari^ sub Antroriico Greei^ tyranno ex 
parte dirutam, cunetus uenisset exercitus ibique per triduum et ultra 
propter mereatum moraretur, idem magnus Neaman dietus ac germa- 
nus suus Crazimerus io magna pompa domino imperatori oecurrerunt 
et ab ipso seu principibus exercitus VI. kal. augusti [27. Jul.] hono- 
rabiliter sunt suscepti. Ipsi uero in indicium su^ deuotionis uinum et 
ordeum seu farinam , oues et boues domino imperatori splendide et 
copiose obtulerunt» et inter cetera munera eos, quos dicunt boues 
marines seu focas sex et aprum mansuetum et tres ceruos uiuos iti- 
dem mansuetos dederunt. Singulos quoque principum imperatori 
familiariorum pari modo in uino bubus et ouibus muuifice honoraue- 
runt. Se ipsos uichilominus et omnes suos cum armis ofTerebant 
deuota instantia in adiutorium presentis expeditionis et specialiter 
aduersus regem Greci^, si forte contingeret aduersari eum Christi 
exercitui, sicut ipsi de eo tunc opinabantur propter premissos latrun- 
culos nostros indies infestantes, quod nos dispendio personarum et 
rerum experti sumus. Idem preterea comites cum tercio fratre suo 
Mercilao occupauerant in gladio et arcu suo Nisam ciuitatem et circa 
eam ac deinceps usque ad Straliz omnem terram illam ex ditione 
Grecorum prereptam sibique eam uendicabant, ulterius etiam quaqua 
uersum dominium suum et potestatem extendere intendentes et pro 
ipsa terra bellica uirtute sua conquisita de manu imperatoris Roma- 
norum percipienda hominivm et fidelitatem ipsi offerebant ad perpe- 
tuam Romani imperii gloriam, nullo quidem timore coacti, sed sola 
ipsius Teutonici regni dilectione inuitati. Sed dominus imperator 
illud perpendens, qui ambulat simpliciter, ambulat confidenter S alieni 
belli occasione propositum iter contra inuasores sancti sepulchri 
noiens uel immutare uel protelare, coinitibus quidem illis gratiarum 
actionibus premissis benigne respondit: ae pro amore Christi pere- 
grinationem laborioaam contra oppressores terr^ Jerosolimitanf 
suscepisse nullumque se malum fastu alicuius ambitionis aduersus 



* Prov. x. 9. 
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quemlibei christianum regem machinari, similiier nee aduersus 
regem Grecif, ita tarnen^ si ipse fidum conductum, ut sepe promi- 
aerat et bonum forum exercitui prepararet, alioquin contra falsos f. 36'. 
christianoa insidiatores peregrinorum Christi eque ut contra paga- 
no8 ae armari et ferro uiam cum suis facturum. 

Aliud uero negotium ^ aperiebant domino imperatori primitus 
etiam agitatum agentes pi^cibus, ut in sui presentia imperial! aucto- 
ritate terminaretur, scilieet ut filia illustris dueis Dalmatie in matri- 
monio filio suo daretur. Que peticio ad beneplacitum imperatoris et 
consilio prineipum dignum sortita est efTectum, quoniam prenotatus 
dux Perhtoldns ipsam suam filiam in proximo sancti Georii feste 
[1190, 24. Apr.] in partibus Ystrie memorato iuueni Tohu dieto se 
assignaturum eo pacto, quod idem Tohu et sui ex filia dueis Berhtoldi 
heredes mortuo patri in plenitudine potestatis pre omnibus suis fra- 
tribus succederent, quod etiam pactum ipsi comites datis dextris fir- 
mauerunt. 

Quod autem prescripti comites partem regis Grecie eo tempore 
tam confidenter inuaserant, hee eis fuit materia. Manuele imperatore 
Constantinopolitano defuncto^ filioque suo Alexio adolescentulo scep- 
tra regni per tutores suos tenente, cui etiam pater non multo antea 
regis Franci^ Philippi germanam desponsauerat, surrexit quidam de 
sanguine eins nomine Andronicus ^ impius et scelestus tyrannus, qui 
primitus a Manuele de regno Greci^ fuerat profugatus, hicque auxilio 
Turcorum et aliarum gentium imperium Constantinopolitanum inuasit, 
regeque puero et tutoribus suis occisis ac germana ipsius regis Alexii 
Maria cum suo marito marchionis Reinheri de Monleferrato filio 
ueneno extinctis, ipse sex pene annis tyrannidem in Grecia exereuit. 
Siib eo denique imperium Greci^ multimodis est laceratum, dum rex 
Ungari^ aliiqne plures principes partes continguas de terra eins sibi 
uendicabant et exercitus regis Apuli^ maritimas Greci^ ciuitates 
uastabat. Qui etiam Andronicus crudelitäte seu inuidia ductus, dum 
omnes pene regni sui principes ad interficiendum perquireret, con- 
tigit, ut quendam Ysaakium prin'upem nobilem quidem sed pauperem 
cuiusdam Andronici alterius dolo uocatum occidere intenderet. At 



* negotium primitus aperiebant; primitus ist an dieser Stelle durchg'estricheu. 
2 Kaiser Manuel starb am 24. September 1180 und es fbig^te ihm sein Sohn Ale- 
xius U. Comnenns in der Regierung naeh, den aber dann Andronicus I. Comncnus 
im October 1183 ermorden liess. ^ Andronicus 1. Comnenus bemächtigte sich der 
Regierung im Jahre 1183 und wurde am 12. September 1185 ermordet. 
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ille premonitus cum aliis coniaratis principibas et militibus irruit in 
eum et plagis cruentatum eameloque turpiter impositiim per totam 
eircumduxit ciuitatem omni populo lapides et lutum eongestum in eum 
iaeientibus, sicque ad porturo maris ductus et decollatus ineidit miser 
in foueam, quam paranerat. Peremptor itaque eins Ysaakius Angelas * 
Imperium arripuit et in loeo eius regnauit atque [ad]^ eonfirmandum 
regnum suum filiam Bel^ regis Ungarie, que antea duei Syrie* Ota- 
kiro* erat desponsata, in matrimonium & aecepit atque exercitum Apu- 
li^ proditione quorumdam de ipso exercitu peeunia corruptorum dolo 
circumuentum penitus deleuit ^ Attamen regni Grecorum uires de 
die in die "^ pessumdabant et iuxta ueritatis testimonium : omne regnum 
in 8€ ipsum diuisum doaolabitur ^ quadrifariam * regnum ipsum diui- 
sum omnimodis erat attennatum^o et inminutum ipsis diebus^ quibus 
illic transiebamus. In Cipro enim quidam de regio sanguine et ipse 
Ysaakivs dictus regiam sibi dignitatem usurpabat; ultra mare Eüespon- 
f. 37. tum, quod brachium sancti Georii wlgo dicitur, circa Phiiadelfiam 
quidam Theodorvs rebetlabat. Preterea Bulgarin in maxima parte ** 
ac uersus Danubium, quousque mare influit, quidam Kalopetrus Fla- 
chus et frater eius Crassiunus cum subditis Flachis tyrannizabat. 

In ea fluctuatione regni Greci^ prefati comites de Seruia et 
Crazzia eo tempore, quo exercitus crucis transmeabat, occasione 
accepta partem Bulgarie sue dicioni subiugauerant federe inito cum 
Kalopetro aduersus imperatorem Constantinopolitanum, qui scilicet 
Kalopetrus dominum imperator-em scriptis et nunciis ofHciose saluta- 
uit debita reuerentia et üdelis auxilii contra bostes sponsione maie- 
stati eius inclinabat. — Ea teinpestate quidam princeps Greci^ Ale- 
xius nomine , patruelis imperatoris Constantinopolitani , legatione 
transmissa dominum imperatorem ex parte domini sui imperatoris 
simulatione 12 apud Nissam salutauit bonum conductum ac mercatum 
per totam promittens Greciam, si tamen paeificus ipsius esset et 
exercitus introitus, ducem quoque de Brandiez plurimum deliquisse. 



1 Isaak II. Angelus. ^ ad in marg. von der Hand des Gerlach. ' Soll Styrie 
heissen. ^ Ottoknr VI. ^ imm im Texte , dazu hat Gerlaeb am Rande matrimonium 
vollständig ausgeschrieben gesetzt. ® Am 7. November 1185 besiegte der griechische 
Feldherr ßranas das Heer der Normannen bei Demetritza am Strymon. '' Soll heissen 
in diem, * Luc. XI. 17. • Soll heiss(Mi quadrifarinm. *® Soll heissen attenuatum. 
^i A Bulgarie maxima parte stand ursprünglich, A wurde ausradirt, an dessen Stelle 
dann GeHach Preterea gesetzt und nach Bulgarif in überschrieben hat. *' uel simu- 
latorie am Rande von der Hand des Gerlach. 
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quod non fldeliter ipsum conduxerit et nuHum sibi seruitium iuxfa 
constitutum sibi a domioo suo inpenderit. Significauit etiam, se cum 
exercitu armatorum contra comittes de Seruia regni Grecie perua- 
sores apud Straliz elusas illius terre uias obseruare, idemque nullam 
aduersus se uel Grecos suspicionem belli habendum, sed corde et 
corde ^ locutus est et mentitus est , quecumque dixit tam ipse quam 
cancellarius imperatoris Constantinopoleos. 

Interea cum apud prescriptam Nissam militia Christi usque in 
quadriduum feriaretur, dominus imperator pacis et ueritatis sectator 
uidens seruientes ac pueros exercitus in rapinis distritius ' inhibitis 
occasione pabuli colligendi paulatim insolescere et legum sanetita * 
pro pa'ce ad Grecos obseruanda uioiare, habito cum principibus con- 
silio et conuocatis militum aus per episcopum Wierzpurgensem dis- 
cretum uirum et eloquentem omnes constanter redarguit pro trans«- 
gressione iurisiurandi et pacis uiolatione in frumento seu melHs et 
leguroinum per siugulorum pueros facta rapina. Qui episcopus inter 
cetera hoc sermone exorsus est: Pollutua est populus anathemnte* 
non ero cum eis, nisi mundentur^, illud uidelicet innuens et propo- 
nens de anathemate furti Jerichonti^ Achaz^', quando unius peccato 
uniuersus populus corruit. Itaque domino aspirante ipso sermone per 
niilites specialiter redargutos omnium generaliter seruientium, qu^ 
nuper excreuerat non modicum, sopita est insolentia. — Prudenti 
deinde in futurum circumspectione exercitum per turmas diuisit, ne 
quandoque hostis superueniens inparatos et exordinatos milites Christi 
inueniret. Et primam quidem instituit aciem filii sui Friderici, illu- 
stris ducis Sueui^ , et cum eo Ratisponensis episcopi Chänradi , et 
marchionis de Uoburch Bertholdi itemque marcbionis de Padin Her- 
mann! militiam et quinque comitum ex Sueuia et quatuor coroitum 
ex Bawaria, cuius aciei uexillarium placuit esse Bertholdum comitem 
de Neunburch. Secundam .autem aciem Boemiorum et Ungariorum 
utraque gente proprium habente signiferum. Terciam aciem egregii 
ducis Dalmati^ Pertholdi et sex episcoporum uenerabilium, scilicet 
Wirzpurgensis eiusderoque'' ducis orientalis Franconi^Gotfridi, Leo- t- 37'. 
dicensis Rudolfi, Patauiensis Diepoldi, Basilionsis Heinrici, Monaste- 
rieusis Hermanni, Osinburgensis Arnoldi, cuius uexillarius designatus 



^ ore et corde soll es wohl heiMeD. ^ SoU heissen districtius, * Soll heissen 
sancita. * Josue VII. 12. & In Jerichontini von Gerlach verbessert. * Eigentlich Achan, 
' SoU wohl itemque heisseu. 
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est dux Merani^ et Wierzpurgensis episcopi specialiter Poppo comes 
uidelicet de Henniberch. Quartam preterea constituit suimet imperialem 
aciem, in qua erat archiepiscopus Tarentasianus et episcopus Missi- 
nensis et comes de Hollant cum germano suo et alii circiter sedecim 
comites ac relipuum robur exercitus, cuius signifer electus est Rut- 
pertus comes de Nassowe in bellicis rebus exercitatus et manu 
promptus, qui tamen adhuc in eaptiuitate apud Constantinopolim cum 
aiiis nuDciis domini imperatoris detinebatur. Quinta postmodum 
acies apud PbilippoJim instituta est peditum et fortiorum e pueris 
exercitus. 

His ita dispositis castra dei de Nisa promouerunt et amicis 
nostris comitibus magnis de Seruia uale facientes per asperas et 
duras uias siluarum progrediebamur et rediuiua insidiarum et incur- 
sionum fortioraque certamina ab hostibus Grecis et Flacbis incurri- 
mus, sicut ab imperatore Grecorum Ysaakio procuratum dinoseitur, 
et in rapinis rerum et occisione pabulariorum non modicum sustinui- 
mus detrimentum K Nam iterum quidam latrunculi sagitarii secus 
tratam^ publicam in condensis ueprium latitantes ex improuiso sagit- 
tis coxicatis^ plerosque ex nostris inermes et minus caute incedentes 
affligere non cessarunt, donec maturiori consilio balistariis et militi- 
bus uallati et sie flagrante maleficio deprehensi condignas meritis 
penas suspendiis exsoluerunt. Contigit denique, ut episcoqum Pata- 
uiensem et eins consangnineum ducem Merani^ cum sarcinis suis 
armata manu ob eam necessitatem euntes idem latrunculi repente 
inuaderent, quos illi statim uiriliter exceptos magna ultra quadraginta 
eede prostrauerunt, e quibus yiginti quatuor uno in patibulo uidimus 
a pedibus deorsum lupino more suspensos. Friderieus quoque aduo- 
eatus de Perge in persequendis eiuscemodi latrunculis constantissi- 
mus quendam in summitate cuiusdam arboris nosfros ad sagittandum 
inherere conspicatus, debita talione sa^^itta de arbore propulsans, 
arbori cui prius minus firmiter inheserat, firmo suspendio appendit; 
alios nichilominus sex simili pena ad terrorem aiiorum turpi suspen- 
dio deleuit. Illustris etiam dux Sueuie, qui patrem imperatorem cum 
suis agminibus Sueuiorum seilicet et Bawariorum preibat antiqua 
iuris institutione; qua Sueui seu AUmanni et Baioarii, qui et Norici» 



' Vergl. das folgende mit dem , was der Kaiser zu Anfang seines Briefes an seinen 
Sohn, den römischen König Heinrich VI. sehreiht. * Soll heissen stratam. 3 Soll heisseu 
toxicatie . 
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in omni publico hello primi propugnatores, in acie filii hostiles sem- 
per Impetus debent excipere, perplures e Bulgaris latruncalos con- 
prehensos ignominiose enecauit. Preterea comitem de Sein cum suis 
ob uiarum miram diifienltatem imperatorem precedentem dum insili- 
rent ipseque illos similiter constanter resistendo prosterneret, ita ut 
duodeeim ex eis in momento caderent, aceidit, ut quidam miles eger 
admodum, qui in basterna iam portabatur, prorumpentibus latrunculis 
animo reeeptis uiribus iuxta illud : iuatus ut leo confidit S de leeto 
audacter prosiliret et uiriliter pugnans unum ex eis in ore gladii f. zs. 
daret, ceteros in fugam uerteret, moxque illis fuga dispersis iterum 
leeto recidiuo dolore decumberet. 

Eiusmodi certamina indies agitabantur et erumpentes bestes 
Greci a nostris gladiis cominus et balistis eminus excepti horribili 
cede proturbabantur. Nichilominus residui malefaetores ex latere per 
deuexa montium nos per totum Bulgarie nemus prosequentes noctur- 
nis rapinis molestauerunt, quamuis innumeris tormentorum generibus 
ab exereitu nostro miserabiliter [sint] > afflicti *. ■— In ea uia uene- 
rabilis in Christo abbas Agmuudensis^ Isinrieus, uir morum probitate, 
operibus miseiicordie ae relegiose uite, ab ineunte etate preconiis 
merito commendandus IUI. idus augusti [10. Aug.] in bona confes- 
sione et diuinarum laudum ymmizationie <^ migrauit ad dominum 
sequentique die [11. Aug.] secus uiam tritam common! sepultura 
peregrinorum a reuerendo Mihsinensi episcopo Martine honorabiliter 
est sepultus, de quo non inmerito illud sapientis possumus protestari: 
raptus est, ne malitia mutaret intellectum eins aut ne fictio deci- 
peret animam illius^, quem uidelicet dominus de medio iniquitatum 
rapuit, antequam in exereitu Christi tum necessitatis causa, tum in 
quibusdam auaritie cupidine generalis per omnes predandi abusio 
subrepsisset , et antequam earitus multorum post aliquod temporis 
refriguisset. 

Itaque postquam a Nisa moueramus decima quarta die, hoc est 
idus augusti [13. Aug.], ad Straliz oppidum peruenimus, quod uacuum 
et omni solatio human^ iudigenti^ destitutum inuenimus, tuncque 
liquide et periuria Greei imperatoris et suorum ceperunt patescere. 
Promissum denique sub iuramento forum atque concambium sub 

^ Prov. XXVUI. 1. * sine am Rande von der Hand des Gerlach. > Vergl. den nachfol- 
genden Brief des Kaisers an seinen Sohn Köni(^ Heinrich VI. ^ Soll heissen Admuntensis. 
^ Soll heissen hymnizatione. * Sap. IV. 11. 
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interminatione pene iussit subtrahi periurus imperator et insuper eum 
occursum, quem tarn cancellarius eius, consanguineus Greci impera- 
toris, sebaston Alexius domino imperatori Romauorum, quam ipse 
dominus eius dudum per litteras promiserant, nullatenus exhibuerunt, 
sed et forum nullum inuenimus, nisi quod omni conamine modisque 
Omnibus foderunt foueam anime nostr^. Arta quoque uiarum succisis 
arboribus et saxis mire quantitatis obuolutis iussu imperatoris preclu- 
serant, et antiquas clausuras saneti Basilii in berfredis et propugna- 
culis renouando contra honorem dei in excidium peregrinorum Christi 
conmunierant. Nostri uero eelesti suffulti presidio ignem machina- 
mentis Grecorum apponentes saxa eum roboribus in fauillam et eine- 
rem redegerunt*. 

Postquam a Straliz promouendo in sequenti die [14. Aug.] 
castra metati sumus, nouo tune peregrinorum nostrorum aduentu fui- 
mus exhilarati, qui per Ungariam et Bulgariam grandi labore nos e 
uestigio subsecuti tunc primo superuenerunt, scificet episeopus Tul- 
lensis Heinrieus et Gutbertus nobiiis de Aspirmont et aliorum elec- 
torum nobiiis caterua militum, quos tarn imperator quam omnis uiui- 
fic^ erueis exereitus magno tripudio suseeperunt. Exin manu forti 
procedentes tandem ad [elausas] ^ ultimas et firmisissimas Bulgarin 
dolosis Grecorum artificiis, ut predictum est, prestructas uias deue- 
nimus, ubi dominus imperator audiens Grecorum exercitum introitum 
nostrum in campestribus Grecie obseruare assumptis equitum arma- 
torum alis^ parte exereitus in castris relicta , [clusas transiuit] s glo- 
f. 3S' riose pugne compendio inpedimenta quolibet a Grecis intentata 
sapienter uolens decidere» sed illi retro abierant et terga per fugam 
uertant^ imperatorie maiestati ac tironibus Christi^ de cetero nus- 
quam nostrorum ausi exspectare aduentum. 

Ipsa die reuersus imperator transitum nostrorum per clusas 
conpetenter ordinauit. Igitur XIII. kal. septembris [20. Aug.] cluisas 
illas muitiplices et perosas succensis machinis Grecorum exiuimus, 
sex ebdomatibus in Bulgaria de Brandiez transmensis, et reperimus 
terram planam uinetis et omnibus bonis habundantem, Circuiz dictam, 
in qua sicut fessus umbra, fönte sitiens, ita omnis inopia exereitus 
per diuinam gratiam est releuata. Nona kal. septembris, scilicet in 



* Vergl. damit den Briet' des Kaisers an seinen Sobn. ^ An radirter Stelle von Ger- 
laeh geschrieben. ^ Au radirter Stelle von Gerlach gescbrieben. * Soll beissen uerte- 
rant. ^ Zu Christi setzte Gerlacb am Rande deferentes. 
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festiuo die beati Bartholomei [24. Aug.] ad ciuitatem Philippolim 
accedentes, tarn natura loci quam opere artificis munitissimam, inibi- 
que^ castra metantes uacuam eam et a Greeis nostrorum timore 
derelictam inuenimus. Sequenti die [25. Aug.] litteras Greci impe- 
ratoris Ysaakii fastu et arrogantia plenas ac transitum nobis penitus 
denegantes dominus imperator solita suscepit modestia, omnimodam 
humiiitatem illius infronite superbie opponens, tuncque primo de cap- 
tiuitate uenerabilium nuneiorum suorum^ Monasteriensis uidelicet 
episeopi et sociorum suorum, liquido est certificatus, quos denique 
pro bono paeis et amicitie ad se missos imperator Ysakius nouo et 
inaudito seelere ac preter ius et consuetudinem omnium nationum 
tum eht'istiane religioni militantium quam et barbararum rebus et 
bonis suis nudatos et diuersis afTlictos eontumeliis carceri maneipa- 
uerat ad ignominiam sancte crucis exercitus et totius Christian! tatis» 
hane amieo et federato suo Salabdino Sarraceno inimico crucis et 
omnium Christianorum uolens prestare gratiam. Quamobrem pluri- 
mum omnis infremuit exercitus et bona Grecorum ex tunc libere 
diripiebat, reliqua pessumdabat. — VII. kal. septembris [26. Aug.] 
Philippolim tanquam a deo nobis destinatam summa cum alacritate 
intrantes plura exercitui commoda in ea reperimus et, quia transitus 
per mare a Greco imperatore fuerat denegatus, ipsam interim uelut 
propiam et domesticam ineolere cepimus, uindemiam terre illius col- 
ligentes et exprimentes et Truges ex defossis specubus extrahentes et 
quilibet designato sibi hospicio ad sufficientiam reponentes*. In hac 
denique eiuitate undecim ebdomadas prope transegimus, quia siluit 
terra in conspectu nostro * et domino eos deterrente non erat Satan 
neque occursus malus*. 

Expertus itaque [imperator] * dolos et frequentes fraudes Gre- 
corum, quibus ab incepto proposito redire eum et reuocare intende- 
bant , imperterritus tamen et ad omnia pericula fortis proposito * 
suum instanter prosequebatur et totam Macedoniam occupasset, nisi 
causa'' crueifixi, quam susceperat tractandam, eum retraxisset. De 
quibus dolis conquerens ßlio suo glorioso Romanorum regi Hein- 



^ Gerlach hat an den Rand das stark abgekürzte inibique des Textes vollständig aus- 
geschrieben gesetzt. 2 Vergi. damit den Brief des Kaisers an seinen Sohn. > I. Mae. 1. 
3, XL. S2. * nr. Reg. V. 4. » Hat Gerlach am Rande geschrieben. • Soll heissen pro- 
potitum. ^ c im Texte, Gerlacli schrieb daxu am Rande vausa. 
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rieo legatom et epistolam misit, eoius etiam reseriptam sabiuii- 
limos K 

F. dei gratia Bamanomm hnperatar et semper angustus pre- 
diieeto filio stto H. Romanarum regi atigusio sincerum paterne 
dilectionis affedum, ExceUentie tue litteras plenam* meniis et 
animi iocunditate nostra imperialU excepU betugnitas. quarum 
tenare plurimum exhilarati super canualescentia tua spem firmam 
coneepimus et optatam- Cetervm qiiia de personf nostrf statu et 
gloriosi exercUus uiuifice crucis progressu regia desiderauü edo- 
M. ceri serenitasy id primo significandttm occurii^ quod* mox ut fines 
imperii fratris nostri imperatoris Constantinopolitani attigimus, 
in rapinis rerum et occisione nostrorum non modicum damnum 
sustinuimus, sicut ab ipso imperatare digiwscitur procuratum. Nam 
guidam latrunculi sagittarii penes publicam stratam in veprium 
condensis latitantes ex improviso sagittis toxitatis plerosque nostros 
inermes et minus caute ambulantes affligere non cessarunt» donec 
consilio maturiori a balistariis et militibus nostris nndique vallati 
atque flagrante maleficio deprehensi condignas mortis poenas 
exsolverunt. Quippe cum uno die et uno patibulo triginta duo 
more lupino suspensi vitam indecenter terminaverunt. Nihiiominus 
tamen residui malefactores a latere per divexa montium per totum 
Bulgariae nemus nos persequentes noctumis rapinis molestaverunt, 
quamvis innumerabiles variis tormentorum generibus ab exercitu 
nostro vicissim miserabiliter sint cruciati, Porro praefatus impe^ 
rator Constantinopolitanus non solum universa, quae a canceUario 
suo in animam ipsius et caput apud Nurenberg jurata noscuntur, 
infringere non dubitavit, vertim etiam sub interminatione poenae 
concambium et forum nobis subtraxit. Arcta quoque viarum suc- 
cissis arboribus ac saxis ingentibus obvolutis jussii praecludi et 
quasdam antiquas clausuras vetustate collapsas, robur scilicet et 
munimentum totius Bulgariae, in berfredis et propugnaadis contra 
honorem dei et sanctae crucis vivificae in nostrum ac totius Chri-- 
stianitatis excidium praecepit communiri. Nos vero coelesti suffulti 



1 Zu guhiunximus die Marginalnote epistola imperatoris ad filium Ton Gerlach. Dieser 
Brief findet sieb auch abgedmckt bei Heda Hist. episcopomm Uitngect. p. 178 — 181, 
ferner bei Martene Coliectio veterum script. 1. 909 und bei Mieria Charterboek der Graven 
van Holland 1. 125. Er ist datirt vom 26. Nov. 1189. ^ Soll heissen plenas. * Mit quod 
schliesst f. 38\ f. 39 und 40 fehlen und werden hier aus der Piter'schen Abschrift ergänzt. 
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praesidio Graecorum machinamentis ignem apponentes robora cum 
saxis in favillam redegimus et cinerem. — Itaque universis claU' 
stris per dei gratiam victoriose transitis in terram planam Circu- 
wicz Omnibus bonis refertam peroenimus et sie in peregrinatione * 
Bulgariae sex hebdomadas laboriose satis expendimus. Rursus 
inde proficiscentes Philipopolim civitatem situ naturali ac manu 
artificis munitissimam atque opulentissimam prorsus desertam 
quasi pro derelicto occupavimus , et ecce die sequenti [25. Aug.] 
literas magno fastu ab imperatore Constantinopolitano accepimus, 
pariter minas blandimenta et dolos concinnabant, Tunc atäem 
primo de captivitate legatorum nostrorum, Monasteriensis videlicet 
episcopi, comitis Ruperti, Marquardi cammerarii, ad plenum sumus 
cei^tificati, quos saepedictus imperator, dum adhuc in üngaria 
essemus constituti, in contumeliam Creator is et ci^ucis scandalum, 
cui militabantt jussit captivari et famae suae minus consulens 
contra jus universarum nationum et legatorum ignominiose nuda- 
tos in carcerem jussit detrudi, Talibus auditis universus crucis 
exercitus infrernuit* et postmodum civitates, castella, vicoji depo- 
pulari atque occupare non cessavit, quo ad usque imperator mag^ 
nificentiae nostrae legatos cum magno honore ad nos redituros 
literarum tenore significavit, — Tandem vero post multas lega- 
tiones atque legatorum ambages dolum , quem jam dudum contra 
nostram benignitatem conceperat, in hyemis asperitate transitum 
nostrum prorogans artificiose porrexit, sicque legatis nostris tan*- 
quam rebus bene gestis ad nostram majestatem remissis de ipsorum 
pecunia plusquam duo millia marcarum detinuit,^ iterato promit- 
tens transitum securum, navium abundantiam, forum bonum, con- 
cambium consuetum. Verum quia vulgari proverbio dicitur: Ustus 
timet ui'i, Grecorum juramentis et simulationibus nullam prorsus 
habentes fidem apud Philipopolim hyemare decrevimus. Filius 
vero noster dux Sueviae, frater tuae sublimitatis, moram facturus 
est in alia civitate Veroi nomine cum magna exercitus parte, quae 
distat Philipopolim pei^ decem miliaria terrae nostrae, donec hye- p. 36. 
malis aurae inclementiam vernalis pellat temperies, Quoniam 
igitur impossibilis est transitus noster per brachium sancti Geor^ 
gii^ nisi ab imperatore Constantinopolitano electissimos atque omni 



1 peragratione Pit. ^ Soli heisseii diatat a Ph. 
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excepiione majores obtinenmus obsides et totam Romaniam nostro 
suhjiciamua imperio, regiae nobilitatis tuae commonentes rogamus 
clementiam, quatenus idoneos serenitatis tuae legatos Januam, 
VenetiaSy Anchonam atque Pisam et ad alia loca pro galearum 
atque fiscellarum transmittas praesidio , nt Constantinopoli circa 
martium nobis occurentes tpsi per mare nos vero per terram civi- 
tatein oppugnemus. Praeterea regiam commonemus discretionem, 
quatenus exstantem pßcuniam, quae nobis in variis locis debetur^ 
concilio cancellarii et H. et Wermheri de Bolant et Richolfi notarii 
nostri instanter congregari facias atque in domum Bernhardi 
Venetiani hospitis nostri deponi facias, et sie consilio prudentum 
usque in Tyrum transducatur, quin scias^ plurimum nobis fore 
necessariam propter inopinatam , quam facturi sumus, moram^ 
praesertim cum pecuninm de Anchona et etiam aliis plerisque 
locis scilicet Meti, Bremae et a comite de Honau non accepimus, 
Quamvis autem electissimorum militum in obsequio vivificae crucis 
babeamus copiam, tamen orationum instantia ad divinum recur- 
rendum est subsidium, quia rex non salvatur per multäm virtutem U 
sed per aeterni regis gratiam singulorum merita excedentem. 
Igitur regiam affectuose regamus benignitatem , quatenus apud 
religiosas imperii nostri personas summae devotionis studio obti- 
neas , ut jugi vigila?itia pro nobis ad deum fundant orationem. 
Consulimus etiam discretioni tuae in Christo exhortantes, ut Judi- 
cium arripiat manus regia et in malefactores regiae dignitatis 
xelus exardescatf profecto quia per hoc gratiam consequeris dei 
et favorem popyli. Ad haec domino papae scribere non omittas, 
quod aliquos religiosos per diversas provincias destinet» qui popu- 
tum dei contra inimicos crucis exhortentur , praecipue autem 
37. contra Grecos, quia praesentibus legatis nostris Monasteriensi 
episcopo et ipsius coUegis in ecclesia sanctae Sophiae patriar- 
cha Constantinopolitanus publice praedicavit, quod quicumque 
Graecus centum peregrinos occideret, si decem Graecorum rea- 
tum incurrissetf indulgentiam consequetur a domino. Domum 
insulariam Siniberti^ et Nuwemagen perfici facias et optime 
custodiri, quia perutile judicamus. Plus quam centum peregrinos 
amisimus , qui morte propria migrarunt ad dominum ; maximum 
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damnum in equis mstinuimus, Multi de peregrinis imperii nostri 
Constantinopoli captivi tenuntur, tarn de provincia, quam de 
Sosat, qui obviam nobis illo verierunt Apud Philipopolim jam 
duodecim liebdomadas complevimus. üsque Consta^itinopolim a 
Philipopoli usque Vinipopoiim non invenitur civitatis vel casiri 
habitatar K 

In eo temporis spatio Fridericus illustris dux Sveviae, audiens 
eiercitum Graecorurn per tria fere milliaria a nobis commorantem 
non quidem publico hello nos appetentem, sed latenter nostrorum 
exereitum observantem, assumptis eleetissimis militibus de noete 
consurgens, summo diluculo statuit in eos bellica manu irruere, feeis- 
setque Yotis satis, si non illi praemoniti mortis discrimen eeleri fuga 
utcumque evitassent. E castris namque ipsos per fugam prorumpen- 
tes nostri e latere insilientes lethalibus yulneribus sauciaverunt^ quo- 
rom statim plus quam quinquaginta eeciderunt unacum signifero suo ; 
reliquos optata fuga mortis exemit periculo. Post eam yictoriam rur- 
sus ex definito eonsilio domini imperatoris gloriosus dux unacum con- 
sanguineo suo Berthuldo duce Meraniae majori parte exercitus electa 
civitatem opulentissimam Verois dictam et a paganis et Turcis tribu- 
tariis Consiantinopolitanis possessam destinatus est expugnare. Dum- 
que portae civitatis die quodam maitis appropinquaret, et milites 
per turmas ad congressionem hostium sive ad expugnationem civita- 
tis ordinaret, ecce conspiciunt bestes armatos pro portis nostros 
observantes, quasi magni aliquid facturos et optatae pugnae conflictum 
nostris exbibituros, sed longe aliter statim ad strepitum servientium ?. ss. 
et puerorum militarium cum clamore in eos subito irruentium turpiter 
terga dederunt et per aliam portam civitatis montana conscendentes 
salutem sibi conquisierunt. Nostri civitate potiti frumentum et bor- 
deum, farinam et vinum , boves et oves abundantissime repererunt, 
diversarumque copiam vestium pene usque ad fastidium coUegerunt, 
et per quatuor dies inibi considentes ad nostros onusti praeda sunt 
reversi. — Marscballus nihiinminus imperatoris Henricus de Chal- 
lintin, vir strenuus in hello, impiger vero in otio, castellum munitis- 
simum ac famosum Scrihention dictum, super quod et claustrum 
monacborum erat situm, civibus ad deditionem inopinatam coactis 



^ Verg'i. mit diesem Briefe des Kuisers die vorhergehende und nachfolgende Erziih- 
lung Anaberr«, welche mit dem Briefe »n manchen Orten fast wörtlich übereinstimmt. 
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dominio imperatoriae majestatis subjecit, custodiam militarem in eö 
collocavit. Abbatem praelerea coenobii ejusdem ex Hybernia ortum 
ad imperatorem adduxit, quem deinceps dominus imperator familia- 
riter apud se et in spatio cum honore studuit tractare. — Patavien- 
sis quoque episeopi dueisque Meraniae mareschallus, socius domin! 
sui , militari agmine civitatem quandam Bandovey^ dictam bello 
aggr^ssus est; eives vero cum nostris aeriter eongredientes aliquam- 
diu pngnando restiierunt, sed tandem more solito terga dantes et in 
urbem se eonferentes lapidum ietibus et sagittarum jaculis nostros a 
muris arcebant. Nostri urbem obsidione cingunt et nuntinm ad domi- 
num suum dueem super auxilio conferendo dirigunt, sed priusquam 
illi advenirent, eives desperatione dueti urbem dederunt opibus eon- 
fertam, vita tantum donati nostris reliquerunt. — Similiter urbs Per- 
nis dieta, firma admodum, nostrorum se arbitrio dedit. Ita in brevi 
tres, quas praediximus eivitates, etiam decem cireiter castella cum 
omni circumjacentium regione obtinuit Christi ac sanetae erueis exer- 
citus. Igitur Armeni ei quidam ex Bulgaris, qui partem terrae illius 
sub tributo ineolebant, dominum imperatorem et principes exereitus 
adeuntes cum omni humilitate magnaque precum instantia» praestito 
quoque fidelitatis ac subjectionis sacramento, pacem firmam sibi 
p. 39. suisque vicis impetrarunt eo pacto , ut forum rerum venalium apud 
Philipopolim exercitui, quamdiu ibi consisteret, praepararent, quod 
et illi fideliter perfecerunt, 

Interea serenissimus imperator ut fidelis et prudens familiae 
domini dispensator de statu saiictissimae crucis exereitus in dies sol- 
licitusy praefecit eidem pentarcbos seu quinquagenarios magistros 
militum, ut videlicet universi in suis societatibus per quinquan^enos 
divisi singulis regerentur magistris, sive in bellicis negotiis, sive in 
dispensationum eontroversiis, salvo jure marseballi aulae imperialis. 
Sexaginta quoque meliores ac prudentiores de exercitu delegit, quo- 
rum consilio et arbitrio cuncta exereitus negotia perficerentur, qui 
tamen postea solertioris cautelae dispensatione et certi causa myste- 
rii pauciori numero designati sedecim de sexaginta sunt effecti. 

Dum haec agitantur saepe dictus imperator de eaptivitate iliu- 
strium nuntiorum suorum anxius, dissimulata pro tempore Graeci 
imperatoris fustuosa et Romano imperio admodum indigna legatione 
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iac dolosa versutia, binos discretos nuntios, scilicet Wernerhum cano- 
nicum sancti Yictoris Moguntiae et discretum Godefridum militem 
rursus transmisit Constantinopolim, fide prius accepta a quibusdam 
Graecis principibus securitatis viae eorundem. Qui videlicet nuntii 
super objectis a Constantiiiopolitano imperatere domino nostro Ro- 
mano imperatori congrue satisfecerunt» scilicet quod comiti de Ser- 
via adversario Graeciae , qui nobis apud Nisan\ Bulgariae occurrerat» 
nunquam vel Bulgariam vel aliquam terram ditionis Graecorum in 
beneficio dedisset, nee cum aliquo regum aut principum adversus 
regnum Graeciae conspirasset, quas denique occasiones seu cavil- 
lationes ad excusandas excnsationes in peccatis et ad velandam nequi- 
tiam suam ac fraudulentam captivationem innocentum nuntiorum 
imperatoris et exercitus Christi versipellis ille adversus nos excogi- 
taverat. Praescripti ergo nuntii in mandatis acceperant, ut ad memo- 
riam reducerent Graecorum imperatori Isaacio sacramentum a can- 
cellario suo ex parte ipsius apud Nürnberg domino imperatori Ro- p- ^o 
mano et exercitui Christi confirmatum pro securitate viae ac trans- 
fretittionis ejusdem gloriosi exercitus, qualiter hoc inquam, ab ipso 
esset Omnibus modis viohttum, inauditumque a seculis facinus vincu- 
lationis legatorum suorum, ut scilicet in bis omnibus famae et honori 
suo, saluti ac quieti consuleret. Duobus itaque istis secundariis nun- 
tiis pari modo per longum tempus usque ad desperationem reditus 
ipsorum retentis, tandem post multas ambages et dolosa figmenta^ 
literarum et nuntiorum ex parte Graecorum praeoptatos diu nuntios, 
episcopum videh'cet Monasteriensem, Hermannum et caeteros prae- 
scriptos cum aliis electis militibus a vincuh's absolutes cum duobus 
secundis legatis per divinam potentiam recepimus, qui et cum ingenti 
totius exercitus gaudio ei solemni omnium occursu V. kal. novembris 
[28. Oct.] apud Philipopolim nobis sunt associati. quantas lacliry- 
mas ibi magnitudo laetitiae fuderat, quam plurimi voce, plures eorde 
illud evangelicum ingeminabant: Oportet te fili g andere, qtiia frater 
tuu8 mortuus fuit et revixit et inventus est *. Ipse quoque imperator 
a lachrymis continere non poterat, dum exoptatosetiampernecessarios 
in Christi exercitu vires a mortis nexibus et iuporum faucibus praerep- 
tos praeter spem receperat. Yenerunt autem et cum eis honoratiores 



^ tandem — figmenta , vergl. damit den Brief des Kaisers an seinen Sohn, worin 
diese Steile worUioh steht. ^ Luc. XV. 24. 
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Graecorum, scilicet cancellarius innperatoris Constantinopolitani et 
alii quutuor proceres, quos Graeci Sebaston soliti sunt nuncupare, 
transmissi a domino suo, qui tanquam rebus omnibus bene gestis 
transitum per Holiespontum et promissum diu forum et justum con* 
cambium in instant! praeparatum in dolo pollicebantur. Subdolus 
enim Grnecus imperator transitum peregrinorum Christi in asperita* 
tem hyemis, tripiiciter nobis velut ignaris et improvisis insidians per 
Turcas et Cumanos suos, praeparaverat , ut quasi penuria navium 
eogente exercitus noster in transmeando divisus hac et illac, id est 
ex utraque parte bracbii sancti Georgii belio invaderetur, itemque 
p. 41. in mari remigantos galeis eorundem hostium circumventi neei daren- 
tur. Est autem hoc mare Proponticuro, quod ab incolis dieitur bra- 
chium sancti Georgii, inter Seston et Abydou et a nota fabula Frixi^ 
et Elles EUespuntieum m^tre et dieitur et Proponticum, (juasi ante 
Ponticum, eo quod a Pontieo mari, ut ajunt historiographi^ duorum 
maximorum fluviorum, Tanais videlicet et Danubii impetu propulsum 
quasi tenuiter fluens et tarde in Adriatico seu Tyrreno mari juxta 
antiquam Trojam reeipiatur. In transitu isto tendieulas suae fraudis 
sunt nobis moliti. Verum quia frustra jacüur rete ante oculos pen- 
natorum^ et juxta vulgare proverbium ustus timet uri doli Graecorum 
tam per nuntios nostros suepefatos, quam perArmenos fideliores vic- 
toriosissinvo imperatori muUis indicüs significati non nos latebant ^ 
ideoque dolosis figmenlis eorum prudens imperator fidem adhuc mi- 
nime adhibebat, nisi certis etiam electissimis obsidibus datis ad fidem 
roboraretur *. 

Secunda die festivi reditus nuntiorum desideratorum, seiiicet 
IV. kal. novembris [29. Oct.] coadunatis principibus et clero ac mili- 
tibus recitabant iidem nuritii miserabilem tragoediam suae tgnominio- 
sae captivitatis, despolationis, famis, illusionis et multimodae insul- 
tationis, et qualiter Graecus imperator super dolorem vulnerum ipso- 
rum adjiciens^, equos emissarios, quos meliores habebant^, nuntiis 
Saladini Saraceni dono dederit, quos etiam illi ascendentes et bac 
illacque gyrantes super cervices eorum insultando reflectebant. Refe- 
rebant praeterea, qualiter patriarcha Const^.ntinopolitanus pseudoapo- 



1 Fixi in der Fit. Abschrift. « Prov. F 17. ^ latehat in der Pit. Abschrift. 
^ Vergl. damit den Brief des Kaisers an seinen Sohn. ^ Psal. LXVHl. 27. « habehat 
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stolus tunc temporis Graecorum festis diebus in declamatione ad 
populum peregrinos Christi canes nominaret, et quia solitus fuerat 
praedicare, quicunque Graecorum reatum homicidii decem« virorum 
incurrisset, si centum peregrinos oecidisset, a reatu priorum homiei- 
diorum et omnium deiictorum suorum über esset et absolutiis*. His 
ita lugubriter recitatis legati Graecorum admissi sunt, inter quos 
cancellarius imperatoris praemissa solita salutatione protulit epistolam p- 42 
plenam fallaciis et dolis, in qua< fori apparatus et transitus per Hel- 
lespontum inter Abydon et Siston civitates exercitui Christi verbote- 
nus proroittebantur, sed in ore^ eorum non erat veritas, ideoque 
virum sanguinum et dolosum abominabitur dominus ^. 

In fronte namque salutationis ipsius epistolae omnium audientium 
aures non mediocriter offendit^'. Denique solito fastu idem Graeculus 
se mendose imperatorem Romanorum, ipsum vero dominum nostrum 
serenissimum Augustum non imperatorem Romanorum, sed regem 
tantum Alemaniae nuneupabat. Qua epistola recitata et exposita 
dominus -imperator divina se illustrante gratia ulterius dissimulare 
non Valens temerarium fastum regis et usurpatum'' vocabulum falsi 
imperatoris Romeon haec^ inter caetera exorsus est: Omnibus^ qui 
sanae mentis easent, constat, quia unus est monarchos imperator 
Romanorum, sicut et unus est pater universalis^ pontifex videlicet 
Romanus, Ideoque cum ego Romani imperii sceptra plus quam per 
annos triginta absque omnium regum vel principum contradictione 
tranquille tenuerim et in Romana urbe a summo pontifice imperiali 
benedictione unctus sim et sublimatus . quia denique monarchiam 
praedecessores mei imperatores Romanorum plus quam per qua- 
dringentos annos etiam gloriose tratismiserint , utpote a Constan- 
tinopolitana urbe ad pristinam sedem imperii caput orbis Romam 
acclamatione Romanoimm et principum imperii, auctoritate quoque 
summi poniificis et sanctae catholicae ecctesiae translatam propter 
tardum et infructnosum Constantinopolitani imperatoris auwilium 
contra tyrannos ecclesiae , miratidum est admodum , cur frater meus 
dominus vester Constantinopolitanus imperator usurpet inefficax 
sibi indebitum idem vocabulum et glorietur stalte alieno sibiprorsus 



' Die Pit. Ahscbrift hHl für decem crucis und für dns nachfolgende centum so^»r autem. 
2 Vergl. damit die betreffende S^telle in dem Briefe des Kaisers. ' in quihus hat die Pit. 
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honore, cum liquido noverit me et nomine dici et re esse Frideri- 
cum Romanorum imperatorem semper Augustum, Praeter ea fra- 
p. 43. temae dilectionis societate me salutat, cum prorsus a fratema fide 
et christianae pietatis religione semetipsum excluserit, qui nuntios 
weos fideles et nobiles viros ac Christi peregrinos et sanctae cru- 
eis earactere insignitos absque omni culpa rebus suis spoliato» 
captivavit et incarceravit , fame afflixit et diversis contumeliis 
affecit. Nisi ergo ablata nuntiis meis restituerit et pro illata sine 
causa injuria congrue sattsfecerit » et nisi in epistolis suis debita 
reverentia me nomine Romani imperatoris salutaverit , et electis- 
simis obsidibus fidem nobis fecerit justi fori et concambii ac fidi 
transitus per mare, quod hrachium sancti Georgii dicitur, nulla- 
tenus de caetero vel nuntios vel epistolas ad nos dirigire praesu- 
mat. Nos autem divina fretos graiia procul dubio noverit viam 
ferro facturos, Neque hoc silebo , neque dissimulabo, quod idem 
dominus vester stulta elatione priore sua legatione gratiam suam 
mihi demandaverit , cum ego teste omni mundo nullius quidem 
hominum , sed solius dei omnipotentis gratia indigeam et bonorum 
hominum apud deum intercessionibus. — Cumque nuntii ad objecta 
minime se sufficere respondere assererent et per varias anibages et 
ineertas promissiones animiim imperatoris temptarent illudere, nee 
proficerent, siib tenore praescriptae responsionis imperialis inelGfica- 
citer ad sua suut reversi. 

Ipsa Vera scriptione vel response suo dominus Imperator Con- 
stantinopolitanum imperatorem aliquantum eorrexit^ ut cum in prima 
epistola sua idem Graecus imperator dominum nostrum Romanorum 
Augustum regem tantum Alamanniae vocare praesumpserit, in seeunda 
epistola generosissimum imperatorem Alamanniae, ac demum in ter- 
tia et deinceps nobilissimum imperatorem antiquae Romae scripserit, 
ut infra in rescripto salutationis epislolae ipsius perspicuum est cer- 
nere: Ysaakius in Christo fidelis, divinitus coronatus, sublimis, 
potens, excelsus, haeres coronae magni Constantini et moderator 
Romeon Angelus nobilissimo imperatori antiquae Romae, regi Ala- 
p. 44. manniae et dilecto fratri imperii sui salutem et fratemam affec- 
tionem et dilectionem etc. 

Interea cum definito consilio a Philipopoli pararemus promo- 
vere, nuntius regis Ungariae cum epistola venit ad imperatorem, in 
qua prudens qqisque tacite poterat advertere , quia idem rex minus 



FRIDERICI IMPERAT. 39 

quidem domino imperatori fautor, sed^ instigator esset indeffessus 
ad Dostri omnium perniciem, minus etiam perpendens, quod et in 
Christi exereitu nobilissimum haberet generum, scilieet illustrem 
dueem Sveviae, virtutum ae probitatum insignibus egregie deeoratum. 
Petebat autem memoratus rex in epistola sua, ut quam minime nobis 
liceret progredi, omnibus Ungaris, qui nobiscum essent Christi sig- 
nati eruce, lieentia redeundi ad propria non denegaretur, quasi illis 
recedentibus infirmior redderetur Christi et sanetae Crueis exercitus, 
cum nos ex eorum postmodum recessu nullam senserimus jacturam. 
Cujus verbi responsum distulit interim dominus Imperator, quia oeeu- 
patus erat in dispositione egressus nostri a Philipopoli et statu ejus- 
dem civitatis, ne si omnibus abeuntibus vacua omnino relinqveretur, 
ab hostibus iterum possideretur essetque illis praesidio» nobis autem 
in Satan et damnum. Delecti sunt ergo de exereitu ad eustodiendam 
civitatem quinque episeopi cum suis omnibus, scilieet episcopus 
Levcorum^, archiepiscopus Tarentasianus , episcopus Leodicensis, 
episcopus Pataviensis, episcopus Monasteriensis et alii egregii milites 
cum electa militia, relictis quoque ibi ex magna parte oneribus sar- 
cinarum et stipendiorum exercitus. 

His ita ordinatis nonis novembris [5. Nov.] exivimus Philipopoli 
et versus Adrianopolim iter arripuimus^, in cujus confiniis iterum 
exercitus Graecorum adunatus consistebat, et tertia die venimus ad 
oppidum Blisimos, ubi per septem dies morati sumus, quia dominus 
imperator reversus interim cum paucis Philipopolim secretiora quae- 
dam communicavit principibus, quos ad custodiam civitatis dereli- 
querat. Cum inde morose procedimus et jam non multum ab Adria- 
nopoli distaremus, communi consilio agmen Ungarorum in patriam, 
prob dolor! retroire anhelantium et ollas carnium Aegypti*, unde 
recesserunt, desiderantium ad patriam et dominum suum regem p. 45. 
reverti permisit pius imperator. Tribus igitur tantum comitibus 
vel baronibus Ungaris cum sociis suis nobiscum remanentibus, sex 
comites cum omnibus aliis et cum episcopo Jazarensi retro reversi 
sunt ad propria XIII. kal. decembris [19. Nov.]. Cum quibus domi- 
nus imperator binos nuntios transmisit , alterum quidem ad filium 



^ seu hat die Pit. Abschrift. ^ Levconum in der Abschrift an dieser Stelle, an 
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suum illustrem regem Romanorum et prineipes imperii^quistatumsuum 
et exercitus eis signifiearet, et alterum ad regem Ungariae direxit, 
dolos et fallacias generi ipsius Constantinopoiitani videlicet impera- 
toris et e eonverso suimet et fratrum suorum omnium peregrinorum 
Christi innocentiam illi plenarie praeponens, qui nuntii prospero iti- 
nere circa natiyitatem domirii [25. Dec] apud civitatem Ungariae, 
quae Teutonice^ Cziinburg dicitur, ad regem Ungariae pervenerunt. 
— Sanctissimae crucis exercitus Graecorum phalanges quaquaver- 
sum insequens et per castra ipsorum deserta nonnunquam transiens, 
dum usquam comparerent, Adrianopolim tetendimus, ad quam X. kal. 
decembris [22. Nov.] pervenientes et item vacuam velut reperientes 
ingressi cum gaudio inhabitare ipsam coepimus et tempus byemale in 
ea transegimus. Interim venerabilis Chunradus Ratisbonensis episco- 
pus duce quodam peregrino, cive Ratisbonensi, Graecae lingvae ac 
provinciae gnaro, urbem Perbaton dictam armata manu Graecis aufu- 
gientibus occupavit et abundantiam omnium necessariorum sibi ac 
sociis suis non segniter ibi conquisivit. Post haec praeelectus dux 
Alamanniae filius imperatoris Timoticon , urbem munitissimam a for- 
tioribus et animosioribus Cumanis et Graecis possessam, bellica vir- 
tute aggreditur, cujus dum cives fortissime resisterent munimine loci 
viribusque suis freti, nostrique non minus acriter instarent, Hugo 
quidam miles de Warmatia, priinus cum vexillo suo per quendam 
dificillimum aditum murum civitatis conscendens» in hostes constanter 
ruit Quem signifer ducis idemque marschallus Diemarus nomine 
caeterique milites porta civitatis viriliter effracta insecuti urbem 
potenter expugnaverunt VIII. kal. decembris [24. Nov.]. licetque telia 
46. et missilibus plures sint sauciati, tres autem solummodo milites ex 
nostris ibi fuerant occisi. Omnes autem, qui in ea reperti sunt» prae- 
ter parvulos et mulieres, in ore gladii trucidati sunt, qui ultra mille 
et quingentos computati fuerunt. In praeda urbis quidam militum 
nostrorum tres equos suos recognovit, qui in Bulgaria sibi violentia 
praedunum ablati fuerunt. 

Modo justo dei judicio justo belle debitoribus nostris digna fac- 
tis reddidimus. Accidit ibi quoddam memorabile, quod silentio est 
nequaquam tegendum. Reperta est ibi olla ingens juxta morem terrae 
vino plena, quod veneno atrocissimo erat fucatum. Quod nostri. 
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quotquot supervenenmt , dum ignari biberent, per divinam deinen- 
tiam illaesi remanserunt et alaeres sociis quoque * ad bibendum obtu- 
lerunt. Cumque plebejorum quorundam Graecorum risus dolosus 
notaretur, quasi finis jam janique nostris irnmineret exitialis, suspi- 
cionem nostri conceperunt veneni, et a quodam captiyo veritatis 
recognito, cuidam irridentium poeulnm ejusdem yini porrexerunt. Qui 
dum hujusmodi potum cum horrore exeeraretur multisque minis ad 
bibendum cogeretur, aperto ore vinum lethaie gutturi ejus est vio- 
lenter infusum. Mirum dictu, mox ut cibalia penetrayit vinum illud 
nocivum, oculi ejusdem miseri vi veneni exilierunt, cadensque in ter- 
ram semivivus est relictus, cum de eodem vino allqui ex nostris ine- 
briati fuissent. Pari modo dum dapifer et pincerna impemtoris cum 
sociis suis occupassent castellum Nikiz dictum , quod cum omni cir- 
cumjacente regione in toxici vel veneni confectione Constantinopoli- 
tano imperatori servire dignoscitur, et a ductoribus seu interpretibns 
Graecae linquae praemoniti essent, ut vinum terrae illius summopere 
evitarentpropter conscientiam veneni Jdque publlco edicto promul^atum 
esset, puei'i nihilominus militum vel clericorum solita freti constantia, 
imo dei misericordia redditi intrepidi, vinum confidenter biberunt domi- 
nisque suis postea obtulerunt, quo et ilii tandem usi in nullo sunt 
laesi ejusdem veneni infusione. Cumque ad comprobationem Verität is 
cuidam Graeco violenter illud infunderent, ilie protinus in pallorem p. 47. 
versus et spumans ac oculos furiose regyrans morti proximus est ab 
eis derelietus. Cujus vel saxeum pectus in hoc facto non obstupescat! 
Ecce in decem plugis Aegypti aquae Aegyptiae fuerunt Aegyptiis 
sanguis foeculentus, Hebraeis vero aquae lyinpidae ad potandum 
salubres, nunc etiam non minori miraculo vinum Graecorum veneno 
infectum et nostris ad exitium procuratum Graeeis fuit exitiale, 
nostris vero poculum salutis. Cognitum nunc fuit a nostris, quod ab 
introitu Bulgariae et deinceps venenum nobis saepius fuit procura- 
tum, sed dei dementia illud nobis mutatum in antidotum salutis. 

Interea dum in medio hostium positi per aliquot hebdomadas 
certum nuncium de statu sociorum et peregrinorum nostrorum apud 
Pbilipopolim consistentium non audiremus, dominus imperator habito 
eonsilio delegit ducem Dalmatiae ßertholdum et comitem de Holland 
et Fridericum advocatum de Berge et alios quosdam praestantes milites 
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cum roille ducentis armiitis sociis, et Philipopolim ^ eos cum plaustris 
et somariis ad sarciuas nostras advehendas VII. idus decembris 
[7. Dec] destinavit, tum ut socios nostros omnes illic relictos Adria- 
nopolim usque secure secum cum omnibus suppellectilibus nostris 
conducerent, ut scilicet adunato exercitu maturaretur consilium de 
processu itineris peregrinorum vivificae crucis. tum ut magno comiti 
de Servia in introitu clausarum Bulgariae familiariter loquerentur 
pro exercitu nobis in adjutorium adversus Constantinopolim transmit- 
tendo, si bellum forte ei indiceretur. — Ante transmissorum igitur 
sociorum nostrorum adventum ad Philipopolim Pataviensis episcopi 
militare agmen apud Bacon cum agminibus Graecorum congrediens et 
plurimis eorum occisis yictoriose regrediens, dum incautius agitur, 
et repente Graecorum insidiis nostri circumveniuntur et quatuor qui- 
dem milites aliorum, sed quatuordecim ex nostris trucidantur. Mox 
ut dux Dalmatiae et socii sui supervenerunt, in ultionem sangvinis 
fraterni suorum cohortes Graecas requisierunt, quas item apud Bacon 
p. 48. coadunatas et exinde ad Philipopolim processuras, ut socios nostros 
inibi constitutos de terra delerent, cognoscentes, constanter irruerunt 
in eos et in congressione plusquam trecentos ex eis jugulaverunt. — 
In regione Graditz dicta in manu forti visitantes invenerunt in pictu- 
ris ecciesiarum et aliarum aedium Graecos cervicibus peregrinorum 
insidentes et more inimicorum eos infraenantes, quapropter nostri 
efferati ecciesias quam aedes incenderunt et perplures in ore gladii 
percusserunt, omnem etiam terram ipsam ingenti praeda vastaverunt. 
Praeterea huc Fridericus advocatus de Perge cum sociis suis manu 
promptissimis militibus ulterius progrediens per ascensum cujusdam 
alpis ab hostibus praeclusae, saxaque insuper et jacula in eum devol- 
ventibus, devictis eisdem in conflictu imperterritus inyasit regionem 
opulentam Flachiam dictam, non multum a Thessalonica distantem, 
in qua rebelies aliquot oceidit, abundantiamque necessariorum plus 
quam reyehere sui potuissent invenit. Episcopus Pataviensis et dux 
Dalmatiae cum armata manu prosecuti et ipsi suos terra capta ex 
praeda hostium onustaverunt. 

Et dum exin procedere statuerent obyium habuerunt quemdam 
juppanum vel satrapam Bulgariae, qui quodam devictus milite in 
Bulgaria yiolentia latronum captivato duci reddito pacem sibi 
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ierraeque suae ab ipso et ab advocato impetravit. Praeterea ^ Amol- 
dus de Hornberg, nobilis genere, sed animi constaiitia uobilior, dum 
cum > sedecim tantum armatis soeiis egregirs, inter quos erat Leodi- 
censis, germunus comitis de Ciawien, vir mirae constantiae, comiti 
de Hollant praeparanti ad debellandas aeies quorundam Graecorum 
et Cumanorum essent occursuri, subito ab iisdem hostibus plus quam 
trecentis equitibus circumvolati , dum nullum refugii loeum viderent, 
cohortatu Arnoldi, ut gloriosam mortem ^ in praelio, quam turpem 
fugam eligerent sibi, crucis tropbaeum invocantes , mirum dictu, 
septemdeeim cum trecentis pene hostibus acerrime congressi, et tri- 
bus eorum magnatibus occisis, tribus etiam ad terram prostratis et 
multis sauciatis et sex equis eorum ablatisS reliquos omnes in fugam f. 4i. 
dextera domini faciente uirtutem conuerterunt. 

Et hec quidem circa Philippolim gerebantur. Inter hee Serenis- 
simus imperator licet longe superior esset in hello aduersus Grecum 
imperatorem, quod ipse stulte sibi induxerat, memor tamen simplicis 
propositi contra inuasores sancte ciuitatis Jerusalem, super exilii 
nostri in Grecia infructuosa prolongatione tedio magno affectus, 
quippe qui christiani sanguinis effusionem medullitus abhorrebut» 
quem tamen uellet noilet fundi in bis periculis oportebat, per litteras 
et nuntios suos imperatorem Constantinopolitanum conuenit, ut quo- 
niam in priores legatos suos inique egerit, fidem adhuc faciat de 
pace et securitate nuntiorum, qui inter utrumque pacem componant, 
si tamen eam amplectatur, ut concordia inter utrumque imperatorem 
redintegrata et certitudine nobis per obsides electos facta transitus 
et fori protinus a terra sua exercitus pacifice Christi recedant et ad 
terram repromissionis liberandam in manu forti procedant. Quod 
Grecus imperator libenti et ardenti animo admisit, quippe qui terram 
suam et ciuitates resistere non ualentes a nostris uidebat uastari. 
Nuncii igitur ex utraque parte alternatim sibi succedentes intercur- 
rebant et tandem uenerunt duo in uigilia natiuitatis domini [24. Dec], 
qui absque refragatione et cunctatione pacem et concordiam obsidi- 
bus electissimis datis se reformaturos aiebant. Denique cum uerbis 
eorum fides adhiberetur, pacis et amiciti^ condiciones uicissim essent 
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Scripte, ecce legati solita tergiuersatione et ineonstantia a pollicitis 
conditionibus resiiierunt, quorundam eapitulorum pacta, que maxime 
uidebantur necessaria, denegantes. Vnde tarn imperafore quam prin- 
cipibus iuste commotis eassate sunt condiciones pacis et nuncii Greci 
imperatoris cum denuntiatione belli ad propria sunt remissi..£xinde 
ampiius amplinsque nostrorum erga Grecos efferbuit indignatio. 

Dum hec aguntur, Kalopetrus, Blacorum et maxime partis Bulga- 
rorum in hortis ^ Traei^ dominus, qui se imperatorem et coronam 
imperialem regni Grecie ab eo sibi imponi effiagitat seque ei circa 
initium ueris quadraginta millia Blacorum et Comanorum tenentium 
arcus et sagittas aduersus Constantinopdlim transmissurum constanter 
asseuerabat. Quem nuntium dominus imperator benigne a se pro 
tempore remisit et Calopetro placentia rescripsit. — Ipsis diebus 
inclitus dux Alamanni^, speciale solatium exercitus, in progressione 
pabulariorum et comportatione necessariorum indefessus ductor erat 
Christi peregrinorum, quapropter nonnunquam pio et sinplici ioco 
economus seu dispensator exercitus nuncupabatur. Hie itaque cum 
pueris exercitus ab Adrianopoli profectus trecentis uix sociis militibus 
comitatus transiebat constanter per Macedoniam. et ciuitatem Culos 
dictam cum aliis duabus, quarum nomina memori^ exciderunt, Grecis 
aufugientibus occupauit indeque progressus ad mare usque intrepidus 
accessit et opulentam ciuitatem Menas dictam, que quondam Menelai 
et Helene adultere inbabitatione celebris predicabaturi que undique 
mari preter unum aditum ambiebatur, potenter inuasit, ciuibus ex ea 
nanibus elapsis, predam famosam exinde abduxit. Quas omnes ciuitates 
mox ut cepit reliquid «, quia non habebamus in Grecia manentem ciui- 
tatem, sed ad illam dominicam Jerusalem celestis Jerusalem figurati- 
uam suspirabamus. 

Adrianopolim dux Alamannie regressus non multo post tercia 
profectione cum militari manu uersus nemus quuddam condensum et 
montana loci natura admodum munita, unde peregrini socii nosiri 
[non]nunquam8 sagittarum imbre de abditis siliiarum fugati, prob 
dolor! fuerant et rebus spoHati, aciem direxit et nunc sagittis, nunc 
gladiis eorundem locorum ineolas propulsans multorum e nostris 
arma ibi direpta recepit predamque non minimam secum reuexit. In 



^ Gerlach schrieb über in hortia des Textes uel in horis, ^ Soll heissen reliquit. 
' non ist von Gerlach überschrieben worden. 



FRIDERICI IMPERAT. 43 

ea eongressione sicut et in aliis Chunradus comes de Dornberch 
strenui militis et constantis officiunfi exereuit. Postmodum eorundem 
montanorum et siluarum ineole nunciis supplicibus ad inperatorem 
transmissis, paeem de eetero sibi suisque poscebant, forum rerum f. «i'- 
uenaiium et contra insidiatores nostros iuge consilium et auxilium 
exercitui promittentes. Et in indicium quidem deuotionis sue duode- 
uiginti equos, qui apud eos ablati fuerant, domino imperatori resti- 
tuerunt. Cumque ob fori admodum necessarii promissionem dominus 
imperator preeibus eorum adquiescere deereaisset , misit ad eos pro 
seeuritate fori facienda äbbatem qnemdam Grecum de Adrianopoli 
cum quodam seruo ueredario imperiali, qui mox prime noctis contici- 
nio ab hostibns superuenientibus deprehensi et membratim discerpti 
sicqne omnes crudeliter sunt decollati. Quorum hostium signiferum 
incol^ siluarum comprehensum patibulo suspenderunt aliisque 
residuis insidias tetenderunt» nostris eos assignare uolentes, ut 
per hoc suspicionem mortis nunciorum imperialium a se et a suis 
abolerent. 

Cum igitur propter subtraeti fori rerum uenaiium et inbibit^ 

nobis transfretationis necessitatem nostrorum erga Grecos in dies 

incaudesceret commotio, de preda ipsorum hostium Grecorum habun- 

dabat omnis exereitus, proindeque delicie affluentes et continua oeia 

niciurum fomitem plerisque ministrabant^denique iuxta illud poeticum: 

erescit amor nummi, quantum ipsa pecuriia crescii anaricia tunc in 

multorum cordibus ex rapinanim et homieidiorum insolentia regnabat 

et sub uictvalium comportimdarum necessaria licentia generalis fere 

per omnes et plus quam necessaria predandi abusio surrepserat, et 

ex inmoderato amore habendi Caritas et iustitia pristina multorum e 

nostris tarn apud Adrianopolim, quam apud Philippolim tepuerat, et 

ea, que prius in exercitu Christi uigehat ßdes et concordia, subin- 

trantibus auaritia et eins filia inuidia in multis iam claudicahat, non- 

iiulli etiam plebeiorum crapulati ceno luxurie turpiter se inquina- 

bant. Super bis tam pius imperator quam alii, quippe quorum corda 

timor dei possiderat, altius ingemiscebant et nuda fronte uiciosos 

incessanter reprehendebant. Erant etiam complures, qui spiritu dei 

[et] < zelo domus dei* uelut alter Fineess ducti fornicatores, quot- 

quot comprehendebant, digno genere confiisionis puniebant, quia 
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uidelicet publice nudatos tarn uiros quam mulierculas roanibus post 
tergum uinctis et genitalibus fune iiüeeto per totam circumdueebant 
ciuitatem ad terrorum < et emendationem aliorum et nouissime in flu- 
niine preterfluente in ipso hiemis algore ipsos aliquibus uicibus 
immergentes cum debita irrisiono et subsannatione dimittebant. 

Post hec Constantinopolitanus imperator post multas tergiuersa- 
tionum et litterarum ambages pro uastatione terr^ su^ et desolatione 
ciuitutum suarum sero penitentia ductus transmissis prioribus duobus 
legatis panseuasto acholito» domino Eumathio Philocali, et quodam 
Jacobo Pisano ad gloriosum imperatorem et exerTiitüm Christi pacem 
expostulauit, forumque rerum uenalium et nauium in transitu Elles- 
ponti copiam promisit et super huius promissionis fide seu certitudine 
facienda obsides nobilissimos firmauit se daturum. Qui legati in 
domin[ica] ^ septuagesime, id est in fesfo beat^ uirginis Agne [1190» 
21. Jan.] apud Adrianopolim imperatorie maiestatis con[spectibus] ^ 
sunt presentati. Ipsa quoque die superueniens a Philippoli dux Dal- 
mati^ legationem magni comitis Saruie domino imperatori porrexit, 
ad cuius etiam eollocutionem in introitu clusarum Bulgarin ex parte 
domini imperatoris, quoniam quidem prius facultas non aderat, semet- 
ipsum obtulit legatum et accepta iegatione sequenti die [22. Jan.] 
uersus Bulgariam est profectus. Legatione vero Greeorum a domino 
imperatore benigne suscepta et fide uerbis adhibita, remissi sunt a 
serenitate ipsius cum eiusdem nunciis Perhtoldus nobilis de Chunis- 
perch , comes Tuscie et Marquardus dapifer de Anwilre et Marquar- 
dus camerariiis de Niwinburch, qui ueritatem promissorum solerter 

p. 52. indagarent et certitudine ueritatis inuenta condiciones^ pacis plena- 
riae componerent 

In diebus illis supervenit imperialis nuntius Eberhardus clericus 
ab Hungaria, quo directus fuerat ad regem Belam, deferens literas 
commonitorias ipsius regis transmissas ad generum suum Constan- 
tinopolitanum imperatorem super obstinatione illius toti regno suo 
valde nociva et contraria. Re autem vera turbabatur admodum et con- 
sternabatur super prosperitate victoriosa peregrinorum crucis et 

p. 53. regni Graeciae vastatione. Interim quod circa Tymoticon civitatis 
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destructionem audivisset, vultus illius esset immutatus erga ipsum 
nuntium et non erat sieut heri et nudiustertius ^ nee postea dabantur 
eidem expensae ut primitus de domo regis. Referebat praeterea idem 
nuntius rumores plures et gratiosos de terra nostra et de prineipibus 
imperii Teutonicorum et de obitu duorum regiim^ Angliae videlicet 
Henriei et Apuliae Wilhelmi, et quia illustris rex Romanorurn Henri- 
eus filius Frideriei serenissimi imperatoris regnum Apuliae haeredi- 
tario jure uxoris suae reginae ditioni suae in instanti vendicasset^. 
Itemque quod rex Franciae Philippus et rex novus Angliae Riehardus 
multique alii principes crucis sanetae aceepto signaeulo iter nostrum 
nova expeditione essent subsecuturi. Rursus narrabat, quia in trän- 
situ suo per Ruigariam vidisset, prob dolor! omnium pene peregri- 
norum Christi inibi in via sepultorum corpora immani feritate seu 
vesana stultitia Rulgarorum effossa ad ignoniiniam exereitus Christi 
juxta illud Davidieum: posiierutit mortalia servorum tuorum etc. «, 
praeter solius venerabilis abbatis Agmundensis.^ virgineum revera 
corpus, quod mira virtute dei manserat intactum. 

Interim agmina sociorum nostrorum a Philipopoli cum omnibus 
suis sareinis jussu imperiali reeedentes eivitatem ipsam in odium 
Graeeorum incendio penitus deleverunt et in itinere nonnulli eorum 
ad eivitatem Veroi divertentes, ipsam nihilominus post praedae suflß- 
eientis collectionem flammis ultricibus dederunt et apud Constantiam 
diebus aliquot consederunt, quousque Dalmatiae dux a colioquio 
magni comitis Serviae cum sociis suis reverteretur. Quem cum grandi 
labore et hello in Rulgaria intentum idem dux condicto in loco non 
inveiiisset, nuntio ad eum directo et recepto reversus est ad socios 
suos apud Constantiam. Exinde igitur universi promoventes versus 
Adrianopolim et diverse quidem tempore ipsam intrantes tandem in 
feste beatae virginis Agathae [S. Febr.] omnis insimul in ea exerei- 
tus Christi est adunatus. Ipso in tempore impigerrimus dux Sueviae 
quarta profectione ab Adrianopoli progressus invasit eivitatem Archa- 
dinopolim ab Archadio imperatore constructam, quae vulgariter Ar- p. 54, 
gionopolis dicitur. Quam item desertam beilatoribus quam vitae 
necessariis invenimus, ubi tamen aliqui nostrorum vinum et frumentum 
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invenerunt,qiiodadsuos reportaverunt. Igitiir insancta noctepurifica- 
tionis sanctae Mariae [1. — 2. Febr.] omnibus» qui de glorioso Christi 
exercitu illo cum duce ierant, visum est memorabile signum. Nam 
circa primam noctis vigiliam viderunt universi signum sanctae crueis 
sangyineo colore in magna quantitate diutius coruscare in aere, 
uude plurimum omnes ^ sanctae crueis signati et ministri jucundati 
domino gratias retulerunt et sonoris yocibus kyrie eleyson et alios 
divinos cantus illa nocte laetnbundi canebant. Cum autem postmodum 
nuntii imperiales a Constantinopoli fuissent regressi retulerunt, quod 
ipsa die^ qua nocte praecedente signum exultabile visum fuerat« 
imperator Constantinopolitanus ob gloriam domini imperatoris rela- 
xavit omnes captivos, qui intra biennium vei quinquennium ibidem in 
captivitate miserabili tenebantur. 

Sequenti die [3. Febr.] impegerunt nostri in phalangas conduc- 
tttii exercitus Constantinopolitani imperatoris Blacorum et Cumano- 
rum, cum quibus congressi duce absente in fugam eos inopinatam 
converterunt, paucis quidem e nostris , piuribus vero hostium capti- 
vatis et vix quindecim nostrorum servientibus occisis, uno etiam 
milite Hugone de Tispach^ perempto. Dux igitur hostium ilhistri 
duci Sveviae captivos e nostris remisit eo pacto, ut ex suis captivati 
similiter relaxarentur, quod et dux admisit, equos etiam in conflictu 
pugnae amissos hostis sponte remisit, suis equis retentis. Post eum 
conflictum duce Alemanniae Adrianopolim < regrediente agmen Bohe- 
morum ad bellum et praedam plus caeteris exercitatorum cum aliis 
nonnullis de exercitu victum sibi necessarium queritantibus ad ciyi- 
tatem quandam maritimam accesserunt, in qua equos et mulos, vinum 
et frumentum et quaeque concupiscibilia ad satietatem rapuerunt et 
cum eis ad nostros repedarunt. Similiter paludem quandam pene 
inaccessibilem , in cujus situm non parva multitudo hostium cum suis 
55. omnibuä confugerant, Boemi periculose invaserunt et praedam cele- 
brem exinde reportarunt. Kursus duobus cum agminibus nostri diver- 
sas in partes Graeciae fundunlur et unum quidem agmen, quod erat 
episcopi Wirtzburgensis et comitum de Salm et de Widin et de 
Spanheim, versus terram Blacorum duas civitates ab hostibus 
relictas et tertiam bellica manu cum multo sangvine ultra quinque 
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millia occisorum expugnarunt. Una ^ ipsarum civitatum incendio 
data est. 

Alterum agmen comitis de Abinberg et Friderici adfocati de 
Perge sanetae erucis exercitus hostibus semper infestissimum in meri- 
dianam partem divertens stragem hominiim miserabilem dedit prae- 
damqiie copiosam revexit. — His in fluetuationibus regni Graeciae 
DUDtii imperiales^ comes videlicet Pertholdus de Chunisberg et bini 
aequiYoci Marquardi suprascripti cum legatis prioribus Constantino- 
politani imperatoris pansevasto et Jacobo, tercio » jam ad serenissi- 
mum imperatorem transmissis, Adrianopolim XVI. kal. martii, id est^ 
in feste beati martyris Valentin! [14. Febr.] supervenerunt bonum 
nuntium portantes, seilicet foedera paeis et concordiae firma et vera 
inter gloriosum imperatorem Romanorum et Constantinopolitanum 
imperatorem, gratulabundi bajulantes, cujus conjunetionis tenor.hic 
erat: Imperator Constantinopolitanus omne damnum in rapinis 
verum 9 m destructionibus civitatum, in mortibus hominum, cunc^ 
tamque injuriam sibi inexplicabiliter illatam voluntarie pureque 
remisit et in transitu Gallipolis et Systoy navium sufficientiam 
exhibebit^ seilicet ad transfretationem gloriosi exercitus Christi 
et vivificae erucis , seilicet usceria'^ septuaginta et naves centum 
quinquaginta idoneas ad portandum equos sine periculo et galeas 
quindecim, omnes cum universo apparatu earum , ut habeat ejus- 
modi galeas invictus imperator in potestate sua et dispenset cum 
eis ci4stodiam exercitus sui secundum voluntatem suam, non factu- 
rus aliquod damnum in aliqua regione imperii Graeciae aut impe- 
dimentum exhibiturus aliquibus navibus ConstantinopoUm intran- 
tibus. Et quod omnes galeae , quae ab Abydo usque ad Constanti- p. se. 
nopolim sunt» stabunt immotae in littoribus et non navigabunt 
Interim ad tollendam omnem doli suspicionem. Et quod terrestris 
exercitus imperatoris Constantinopolitani separabitur ab exercitu 
Christi et Romanorum imperatoris spatio qfiatuor dierum, donec 
in terra imperatoris Constantinopolitani deguerit Et quod dabit 
glorioso Romanorum imperatori Constantinopolitanus imperator hie 
et in transitu civitates duas juxta littora ad requiem expeditionis 
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ejus, non facturo laesionem vel damnum aliqvod eisdem civüatibua 
vel habitatoribus earum. Et super promissorum fide ac certitudine 
habenda obsides lecHssimos de sanguine regio diiodeviginti , gra- 
duque * ducaius, domino imperaiori dabit haacius Imperator» seilte 
cet fratris fiUum imperii sui loannis Angeli dominum Aiidronicum, 
et judices sex et de melioribus vulgi Constantinopoleos alios sex» 
reversuros sine Inesione a praedicto transitu post transfretationem, 
gloriosi imperatoris et universi exercitus ejus, Praeterea dominum 
MichaSlem filinm patrui sui sevostratoris^ loannis Duca, et domi- 
num Michaßlem filium aiterius patrui ejus domini Alexii Angeli» 
et Manuel consobrini^ imperii ejus filium stratovasilum , et domi- 
num Alexium filium consobrini ejus protostratoris Manuel Camizi» 
et tertium Manuel sevaston monomachii filium üriennii Joseph, 
et pansevaston acoHthon Evmathium Philocalim , ut degant cum 
domino imperatore et ambulent cum eo, donec seeure possit ambu- 
lare citra^ civil at es Philadelphiae, inde reversuros sine laesione. 
Quodsi forte ex inverecundia incolarum victualia no?i potuerit 
exercitui praebere designatus defensor pansevaston, habebunt ^ 
licefitiam agmina exercitus facere in eos quidquid voluerint, 
excepto quod non tradent alicui ethnico terram eorum. Indulget 
etiam Constantinopolitnnus imperator omnibus, qui secuti sunt 
serenissimum imperatorem Romanorum et servierunt • ei e Graecis 
Armenis et Latinis, et quod habebunt gratiam ejus plenam. Et quod 
argenti marca emetur pro yperperis '^ quinque et dimidio, et quod 
5T. mutabltur yperperum pro staminibus centum viginti, nulla diffe- 
rentia existente inter nova et vetera stamina. Et quod fient exer- 
citui bona mercata in praedicto transitu et ultra» sicut locus et 
tempus dederit, ut vendant eijusto pretio et sicut debent vendere 
ipsi Isaacio imperatori» si transiturus esset illic, et hoc fiel sine 
fraude et aliquo malo ingenio. Et quod faciet imperator Constan- 
tinopolitanus de damno» quod habuerunt Constantinopoli rerum 
suarum episcopus Monasteriensis et comes Rupertus sociique 
ipsorum , secundum consilium domini imperatoris Romanorum. Et 



^ ceteraque steht im Texte der PiL Abschrift, das aber unterpunktirt und in eia 
am Rande stehendes graduque gehensert wurde. ^ sevostactoris Piter. ^ consobrinum 
hat die Pit. Abschrift und später stravovaailum und praecostratoris. ^ circa hat die Pit. 
Abschrift , wofür Dobrowsky citra setzt. ^ habehit in der Abschrift. * servierint und 
habebit in der Abschrift. '' yperit und ypperum in der Abschrift, ferner staminis. 
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quod juraverunt haec omnia intra templum sanctisaimae dei magnae 
ecclesiae ad sanctam Sophiam praesente universali patriarcha 
Dosytheo * quhigenti homines meliores cimtatis et imperii. Et 
quod universalis patriarcha exponet scriptum suum subscriptum 
ad confirmationem praesentis pacis. Et quod reddidit liberos impe- 
rator Constantinopolis omnes captos et in terra et in mari homi- 
nes imperii Romanik ex quo tempore incepit guerra , sive pere- 
grini fuerint^j sive mercatores, Haec ergo omnia eo pacto jurata 
et firmata sunt, ut infra viginti dierum spatium victoriosus imperator 
cum omni sanctae erucis exercitu ab Adrianopoli versus eondictum 
transitum Ellesponti sine laesione et incendio civitatum et villarum 
quantotius promoveret, haberetque liberam potestatem saepe fatus 
Christi exercitus absque omnium Graeeorum inhibitione tollendi fru- 
mentum et hordeum et vinum usque ad transitum Ellesponti. Ab ani- 
malium solumniodo et vestium superflua rapina et occisionibus suo- 
rum desisterenl». In hujus denique rei certitudinem pace pura et ad 
se et ad suos conservanda sacramentum quingentorum militum de 
exercitu Christi expostulatum est 4, sicut apud Constantinopolim jura- 
verunt, quod et solemni ordine apudAdrianopolim in praesentia lega- 
torum ipsius celebratum est. 

Praeterea nuntius soldani magni de Iconio Tokili nomine, pru- 
dens et discretus et juxta humanum Judicium dominum timens, cum 
nuntio imperiali Godfrido milite de Wisinbach primitus illo ab illu- 
strissimo imperatore directo, praescripto die [14. Febr.] adventus 
nuntiorum Graeeorum advenit, qui ambo in captivitate Constantino- 
politani imperatoris per octo septimanas misere detenti rebusque 
suis fuerunt nudati. Hie itaque soldanus in epistola sua, qua se maxi- 
mum dominum et reetorem Turcorum Armeniorum Syrorum nuncu- p, ss. 
pabat, dominum imperatorem affectuosissime salutavit^ et omnimo- 
dum consilium solatiumque et auxilium adversus quoslibet hostes, 
forumque Optimum per terram ditionis suae compromisit. Munera 
vero, quae domino imperatori idem soldanus transmiserat, a Constan- 
tinopolitano imperatore nuntiis praedictis praescriptis ® in guerris 
violenter ablata fuerunt , pro qua re competentem satisfactionem 



* de Sytheo Pit. Abschrift. « fuerunt in der Pit. Abschrift. > diaisierent in der 
Pit. Abschrift. * est fehlt in der Pit. Abschr. ^ satutatum et omnino dum hat die 
Abschrift. ^ praescripta hat die Abschrift. 

4» 
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promisit praefatus Imperator. Tertia posthae die [16. Febr.] super- 
venit legatiis ethnicus ßlii magni soldani Melieh dieti, qui scriptis 
suis ad streiiuissimum imperatorem direetis pariter suo affeetu et 
fideli obsequio se successurum eonstanter affirmavit. Sed juxta illud 
sapientis: nulla familiarior pesHs ad nocendum et ad decipiendtim 
fidelissimum imperatorern et subvertendum innocentem exereitum 
Christianum, quam familiaris inimicus, ille tales concinnabat dolos, 
quoniam astiterunt etc. adversus dominum et adversus Christum * et 
christianum populum ejus pro ipsius amore passionis exulantem^. 
Post haee obsides Graeci imperatoris supra designati seu duces viae 
nostrae juxta promissum III. kal. martii, die Martis [27. Febr.] ter- 
tiae quadragesimalis hebdomadae, anno domini incarnationis MCXC. 
Adrianopolim < domino imperatori transmissi venerunt et ab ipso 
benigne suscepti, deinceps quoque honorifice sunt tractati. In quorum 
deditione sicut in aliis omnibus magnificatum dominus populum suum 
et honoratum fecit, qui est benedictus in saecula saeeulorum. 

Advertat hie soiers iector, quantum oculi domini super metuen- 
tes eum et in eis qui sperant super miserieordia ejus^ Goce ille tumi- 
dus paulo prius Constantinopolitanus Imperator, qui victoriosissimo 
Romanorum imperatori semper Augusto vscriptis suis admodum infro- 
nitis gratiam suam fastuose demandayerat, et qui jurisjurandi trans- 
gressor vias nostras latrunculis sepserat, proptereaque super paeifici 
transitus nostri fide sibi facienda et commeatu navium praestando 
obsides meliorcs e principibus exercitus süperbe exegerat, legatis 
interim^ serenissimi imperatoris et exercitus in vincula conjectis, qui 
stulte gloriabatur rete suo omnes Christi peregrinos conglusos ac 
59. navibus omnibus in mari looge abductis transitum vivificae crucis 
exercitui mendacibus et vanis occasionibus penitus denegaverat, post 
ingentem terrae suae vastationem« et stragem inexecrabilem suo- 
rum: demisso solito fastu fidi modo transitus apparatum et navium 
copiam cum caeterfs pactis supradictis piissimo imperatori ultra offe- 
rebat, obsides de sangvine suo meliores transmittebat, omnem sibi 



* Psal. II. 2. * exultantem hat die Pit. Ahscbrift. 8 Adrianopoli Fiter. * Psal. 
XXXIl. 18. * So Dobrowsky; die Pit. Abschrift hat dagegen iterum. ® So eben der- 
selbe; in der Pit. \hsQ\ir\ii Afige^en prius ingentem terrae suae notionem etc. Hier zeigt 
sich wiederholt die Unzuverliisslichkeit dieser Abschrift. Dem Abschreiber war diese 
stelle richtig zu lesen wohl nicht möglich gewesen, er konnte sie also auch nicht verste- 
hen. Daher am Rande seine Bemerkung: NB. muttum obsctirum. 
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illatam contumeliam silentio supprimebut, ei adinstar Pharaoais pla- 
gis divinitus percussus iter populi dei, videlicet signatorum Christi» 
quos se afflicturum vel de terra deleturum.arbitrabatur, aceelerari 
rogabat. Soli namque residuae a Bulgaria et deineeps * Constantino- 
politanae ciyitati consultum volens, ea quae pacis sunt, rogabat. Ad 
cujus videlicet urbis expugnationem omuis Christi exercitus adspi- 
rabat, ad cujus etiam obsidionem si invitum admodum püssimum 
Romanorum imperatorem obstinatio et pertinacia Constantinopolitani 
imperatoris perduxisset, naves etiam galeas ab Italia et Apulia et 
maritimis idem providus imperator per literas et nuntios praepara- 
verat, exercitum quoque auxiHariorum Ser?orum et Blacorum^ ultra 
sexaginta millia in promtu habebat, sed domino yentis et mari impe- 
rantes belli hujusmodi progredientis cessavit quassatio. Alterum 
quoque considerare licet, quod mora illa exercitus Christi per hye- 
male tempus in Graecia, quae omnibus nostris taedio et oneri fuit, 
divinae ordinationis dementia dispensata fuit, ne in deserta Roma- 
niae asperitate hyemis incidentes tum intemperie aeris tum penuria 
victualium homines et jumenta defecissent. 

Consilio interim principum et meliorum exercitus dominus im- 
perator semper* propter diversas diyersorum mentes et quorundam 
nutantia corda pia modestia sacramentum exegit a cunctis militibus 
exercitus debitae subjectionis et fidelitatis usque pust sex hebdoma- 
das transmissae Antiochiae, ut scilicet quinquagenorum seu pentar- 
chorum minus concordi cessante magisterio solius domini imperato- 
ris omnes irrefragibiliter obtemperarent mandato, illud magnopere 
metuens, quia in scissuris mentium dominus non inhabitat, iliud pro- 
pheticum intendens: melior est obedientia quam victima^, Exiit 
item edictum ab ipso caesare Augusto, ut describerentur« universi. p. eo. 
milites exercitus, singulis pentarchis sociorum suorum militum con- 
scripta nomina et loca familiariter "^^ deferentibus ad ipsum imperato- f. 44. 
rem. Quod totum incunctanter adinpletum est ad nutum sapientis- 
simi imperatoris. 



* et deineeps i. e. caeteria terria auae ditionis. 2 Bacorum Pit. Aliselirift. 
' Mattb. VIII. 26. * Nach semper ist ein Wort wie Auyuatua oder providus zu 
ergünzen, falls man nicKt propter aemper diveraaa etc. lesen will. * I. Rejj. 
XV. 22. • Vergl. Luc. II. 1. ^ Mit familiariter beginnt wieder der Text des 
Strah. Cod. 
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Eo tempore dapifer magnus Constantinopoiitani imperatoris, 
qui exereitum pergrandem adunauerat, ut Bachorum ^ hostium publi- 
corum agmina proturbaret, transmissa legatione supplieauit domino 
imperatori , ut quoniam pax inter ipsum et dominum suum Constan- 
tinopolitanum imperatorem fratrem [imperii ejus unita esset] ^ glo- 
riosum exereitum peregrinorum Christi sibi transmitteret [in] » adiu- 
torium ad dimicandum contra Bachos. Ipsa niehilominus die Kalope- 
trus Bachorum dominus, itemque a suis dietus imperator Greci^, 
literis directis auxilium Christi peregrinorum aduersus exereitum 
Grecorum expoposcit, sed utrique nuncii a domino imperatore inefß- 
caciter ad sua sunt reuersi. — Tempore autem mansionis nostr^ 
apud Adrianopolitanum^ decesserant ex hoc seculo tres egregii mili- 
tes et exercitui Christi admodum [ne]cessarii5, id est Gudpertus de 
Aspirmont, Symon comes de Spanheim et Reinoldus de Riffenberch. 
de quorum obitu non mediocriter doluit sancte crucis exercitus. 

Igitur kal. marcii die Jouis [1. Mart.] ante mediam quadrage- 
simam« secundum condictum et iuxta imperiale preceptum promouit 
inclytus dux Alamannie cum suis agminibus Sueuiorum uidelicet et 
Bawariorum ab Adrianopoli, et sequenti die scilicet VI. nonas marcii 
[2. Mart.] reh'quus exercitus cum domino imperatore ad transitum 
maris iter desideratum est aggressus, transactis apud Adrianopolim 
quatuordecim ebdomatibus hyemalis temporis. Ipso in itinere in sep- 
timana dominic^ passionis [18. — 24. Mart.] ingentis pluuie inunda- 
tione tarn nos quam iumenta plura passi sumus incommoda. Quibus 
etiam diebus Poto nobilis de Massingin aduersa correptus ualitudine 
XVII. kal. aprilis [16. Mart.] diem clausit extremum. Diem deinde 
palmarum [18. Mart.] apud Rossam eivitatem celebrauimus pluuia 
p. 61. inuisa nos grauius affiigente ?, ubi etiam pars major exercitus ob diffi- 
cultatem viarum currus et plaustra relingvens equos sommarios cepit 
onerare. Inde Brachol oppidum transeuntes tandem XII. kal. aprilis, 
id est proxima die ante coenam domini [21. Mart.] ad Kalipolim eivi- 
tatem transitus nostri omnis conyenit exercitus. Sacra ergo die coenae 



^ Blachorum oder Wiachorum, Flacorum soH es heissen; so auch weiter unten 
Blachos. 8 y^n Gerlach an radirter Stelle in den Text hineingeschrieben. ' über- 
schrieben von eben demselben. 4 Soll heissen Adrianopolim oder man kann oppidum 
ergänzen. ^ ne von Gerlach überschrieben. * Hiezu hat Gerlaeh die Marginalnote 
gesetzt: Hac tempestate etc., siehe seine Chronik. ^ Die untere Hälfte von fol. 44 
Ist weggeschnitteil , das Fehlende ist aus der Pit. Abschrift ergänzt worden. 
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domini [22. Mart] prior omnium dux Sveviae cum magna pompa 
transfretavit et in parasceve [23. Mart.] sabbathoque sancto paschae 
[24. Mart.] residui socii ejus Svevi omnes et Bavari transmearunt. 
Festiyam igitur paschalis solemnitatis , quae tunc VIII. kal. aprilis 
scilicet in annuntiationis dominica [25. Mart.] evenerat, pluviarum 
eontinuarum imbres intereeperunt, quapropter ex necessitate faciens 
yirtutem requievit in divinis laudibus eunctus exercitus. Unde egre- 
gium et dignum memoria eujusdam militis dictum non sine admira- 
tione audivimus. Dominus inquit, omnipotens, qui olim hraSlitico 
populo ad terram repromiaaionis ascendenti per internuntium 
Moysen verbis loquebatur, nobis nihilominus ?iunc signis evidenti- 
bu8 patema loquitur ntiseratione. Pluvia namque praesentis diei 
misericorditer nos ad suum filiali verbere adunavit servitium , qui 
videlicet in aßris serenitate postpositis divinia laudibus sali trans^ 
freiaitoni operam dedissemus. Pari modo, inquit, in Venetianorum 
a nobis dolose fugitivorum et tempestate ad portum nostrum divi- 
nitus repulsorum punita perfidia antiquae potentiae suae operatus 
est miracula. Dum enim cum navibus, frumento et diversis etiam 
cibis onustis et Constantinopolim transituris ad litus Gallipolis vento 
contrario coacti appulissent, et a praenuiitiis gloriosi imperatoris 
Bertholdo et Marquardo praemoniti essent, ut in statione praedicti 
transitus exercitus sanctae crucis operirentur adventum frumento et 
aliis mercibus nostris subventuri^ illi tamen spretis ejusmodi moni- 
tionibus Constantinopolim velificabant, quasi plus inibi emolumenti 
eonquisituri; sed ad nutum dei omnipotentis, qui producit ventos de 
thesauris* suis, orta tempestate ad litus Calipolis, unde furtim t w. 
recesserant, sunt retropulsi^ ubi a nostris detenti optatis frumenti 
et aliorum necessariorum mercimoniis exercitum releuarunt. Prete- 
rea legati Pisanorum inibi superuenerunt, debita subiectionis et 
fidelitatis deuotione dominum imperatorem salutantes, et de statu 
eius et exercitus Christi sollicite requirentes, cui etiam naues et 
galeas ad obsidionem Constantinopolis deuota instantia ofTerebant. 
Feria secunda pasche ac duobus scquentibus diebus [26. — 28. Mart.] 
residuus transfretauit exercitus, factumque est, ut in sex diebus 
universus exercitus cum gaudio et exultatione, cum ingenti gloria 
absque omni penitus periculo transmearet et in ipsa sexta die 



1 Mit ris suis beginnt ful 44'. — Vergl. Psal. CXXXIV. 7. 
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[28. Mart.]^ invictus Imperator cum ultimis transfretauit, uallatus 
quinque galeis bellatorum et aliis'nauibus, Grecis quoque, tarn ia 
rnari quam in littore tubis conerepantibus, comitantibus etiam duo- 
devigiuti obsidibus supradictis, quorum statim tredecim Constantino- 
polim remisit , quinque tamen usque Filadelfiam retentis. Igitur a 
transitu Saui, id est Sowe fluuii, quo terram ditionis Grecorum 
intrauimus, usque ad transitum Kalippolis, hoc est de Europa in 
Asiam, computantur undequadraginta ebdomade, quas in Bulgaria 
et Grecia in magna prosperitate transegimus. 

Denique IUI. kal. aprilis [29. Mart] a transitu predicto eunctus 
promouit exercitus, [et]« relietis bigis et quadrigis iterum cum sag- 
mis et sommariis iter s aggressi , ad leuam nostram ueterem Troiam 
relinquentes , iamque de occidente in orientem fuimus transpositi et 
sicut dictum eat, de Europa in Asiam^ moxque Romani^ partes terere 
cepimus^ Ipsa quoque, que nunc Romania dieitur pars uidelicet 
Asi^ minoris, quondam duabus distincta est p'rouinciis, Frigia et 
Bitliinia. — Tribus itaque diebus per montuosas et asperas uias 
pi'ogredientes in oetaua pasch^ [1. Apr.] ad ciuitatem Spigast a 
Latinis inhabitatam iuxta fluuium Diga castra metati sumus, dieque 
ipso dominico ibidem requieuimus propter mercatus necessitatem. 
Exinde pridie nonas aprilis [4. «Apr.] magnum fluuium Aueloica non 

p. 62. absque^ diificultate transivimus, ubi militem unum et puerum quen- 
dam cum equis et asinis nonnullis gurgite fluminis perdidimus. 

Interim Greci solita perfidia pacis pacta violantes repentinis 
incursibus indies incautiores lacessebant, inermes quosdam occide- 
bant^ occisorum bona diripiebant, quod nostri persentientes solita 
constantia latrunculos perimebant. Fridericus advocatus de Perge 

p. 63. III. nonas aprilis [3. Apr.] phalangas eoruin invadens , plus quam 
sexaginta ex eis trucidavit, caeteris quoque diebus insidias ipsorum 
praeveniens audacter in eos saeviebat, generaliter tamen a nostris 
mandato imperiali pax promissa erga immeritos terrae incolas eon- 
servabatur. VIII. idus aprilis [6. Apr.] inter civitatem Archangelos 
dictum et castellum quoddam devenimus, ubi etiam dietavimus. V. idus 



* Zu sexta die hat Gerlach am Rande hoc est feria IUI. bemerkt. ^ Von Ger- 
laeh in den Text hiueingeschrieben. ^ et sommariis iter hat der Schreiber des Tex- 
tes an den Rand gesehrieben. ^ Mit dbsque schiiesst f. 44% dessen untere Hälfte, 
wie schon oben bemerkt wurde, ausgeschnitten worden ist. Weiters fehlen f. 4S und 
46, ihre Ergänzung erfolgt aus der Pit. Abschrift. 
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aprilis [9. Apr.] venimus Sycheron in vallem Ascaratanam, ubi 
sequenti die [10. Apr.] mansimus, ubi etiam exercitus coepit murrau- 
rare propter forum, dux tarnen civitatis praesentiae imperatoriae maje- 
statis perfide se subtraxit. Idus aprilis [13. Apr.] ad castrum Calamor 
venimus» ubi interjaeentibus montanis duos milites amisimus. XVII. 
kal. maji [15. Apr.] transeuntes per dirutam civitatem Meleos, ubi 
ecelesia saneti Hermae habetur, venimus ad Ayos civitatem, ubi 
sancti Cosmas et Damianus martyrio coronati fuerunt, ubi et dieta- 
vimus. Ibi denique imperator Graeeiae transmisit tentorium domino 
imperatorietciphum aureum; suimet vero occursum domino imperatori 
quoque promiserat, minime tamen exhibuit. XIIII. kal. maji [18. Apr.] 
civitatem Alos transeuntes venimus Philadelphiam, cujus ^ meminit 
sanctus Joannes apostolus et evangelista in apocalypsi ^. Cum autem 
a duce et civibus Philadelphiae juxta promissum ab imperatore Con- 
stantinopolitano ejusque principibus bona mercata speraremus, cives 
ipsi temerario quodam fastu non solum forum mercatum' conductum 
uon exhibuerunt, verum etiam quidam proterviores verbis arrogantibus 
nostros iacessere praesumpserunt. Unde contigit, ut in ipsa civitate 
inter stultas sermonum vicissim alternationes subito tumultu excitato, 
nonnulli nostrorum rebus suis inopinate fueruat spoliati, quidam autem 
etiam per noctem in civitate detenti, sed mane cum debita timoris 
reverentia redditi. Eapropter Serenissimus imperator directo in civi- 
tatem nuntio imperiaii quaesivit, qua vesaniae temeritate in hujus- 
modi prorupissent audaciam, qui dudum virtutem exercitus sanctae 
crucis et constantiam Tevtonicorum mllitum cum continuis in Graecia 
triumphis, tum antiquae famae celebritate liquido cognovissent. Dux 
ergo civitatis et regionis sano usus consilio praestito super sancta 
evangelia sacramento cum aliis melioribus civitatis super objecto se 
noxae reatu purgavit asserens, stultos quosdam juvenes infronita 
verba garrisse et sagittis hujusmodi quosdam nostrorum inconsulte p. 64. 
provocasse. Super quorum procacitate dignam tam domino impera- 
tori, quam gloriose exercilui satisl'actionem exhibendam, adjiciens 
etiam cunctos christicolas misericordia super praedicta civitate 
movendos, utpote quae vetusta« et sola Turcis confinibus et aliis 
gentibus hucusque resistendo Christiani dogmatis cultum et honorem 



« quarum hat die Piter'öche Abschrift. ^ Apoc. I. 11. 3 Dohrowsky WesiuUima; 
die Piter'sche Abschrift dagegen hat das völlig sinnlose vetura, das aber unterstriehen ist 
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defenderet, ideoque gravius peccatum super ejusdem urbis, quam 
super Philipopolis et Adrianopolis destructione nos omnes incursuros. 

Interim aeies Boemorum et Ratispon'ensis episcopi militia por- 
tarn civitatis bellieo impetu invaserunt, ubi multos civium sauciave- 
runt, bttlistarii quoque et sagittarii exercitus plures de summitate 
murorum sagiltis transjaeulatos dejeeerunt, sed mansvetudo imperialis 
majestatis nostros ab ineepto revoeavit. Ipse quoque piissimus Impe- 
rator solita benevolentia obsides Graeeonim, quos illo usque dedu- 
xerat, dissimulata prouiissorum ^ sub jurejurando transgressione non 
solum non punivit, verum etia.m honurifice et clementer ad propria 
remisit. Praeterea ante praedicfae urbis mansionem caterva peditum 
Latinorum tenentium arcus et phaleras« et ad pugnam expeditorum 
et usque nunc temporis diversis casibus in Graecia et Romania deten- 
torum, sanctae crucis magnifico soeiata est exercitui^ quos postmodum 
cum nostris alacres propugnafores adversus Turcas babuimus. X. kal. 
maji [22. Apr.] cum a Pbiiadelphia promoveremus, cives Philadel- 
phienses stulh's incursionibus postremos exercitus impetierunt absque 
nostri tamen et ipsorum damno. Sequenti [23. Apr.] cum Turcae 
extremam partem domini imperatoris incursarent, plus quam quin- 
quaginta ipsorum perimuntur. 

Inde transivimus montana difficilia cum magno labore, quia equi 
ex parte maxima deßciebant, etiam omuiu necessaria excepto pane in 
exercitu consumpta fuerunt. VJJI. kal. maji [24. Apr.] venimus ad 
dirutam civitatem, quae minor Tripolis dicebatur et a quibusdam Tya- 
tira putabatur. Sequenti die [25. Apr.] in lytania majori transivimus 
circa s dirutam civitatem Jerapolis, ubi sanctus Philippus apostolus 
passus est, fluviumque, qui Maeander^ minor dicitur, transmeantes 
per vallem amoenissimam liquaericia, cardomomo, myrto, ficulneis et 
aliis speciebus opimam intrantes, etiam ibi distinctum locum Turco- 
p. 6s. rum & accessimus ad campos Laodiciae, ubi bonum forum babuimus et 
per diem mansimus; quae scilicet civitas sita est in pede altissimi 
montis, ultra quem Epbesus est, ibique dicebatur rex Franciae Ludo- 
vicus devictus fuisse, etiam episcopus Frisingensis Otto. — Finis hie 
fuit ditionis terrae Graecorum, quorum dogmatis ßdem ab universali 



1 praemiasorum Pit. Abschrift. * Dobrowsky hat pharetras. * — — — die Pit. 
Abschrift, Dobrowsky ergänzt circa. ^ So hat Dobrowsky , in der Pit Abschrift steht 
minor. Chron. Reichersperg. p. 272 hat ebenfalls nur minor. ^ Turco hat die Pit. 
Abschrift. 
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ecciesia, scilicet a sancta Romana ecciesia discrepantem, succinctim 
notare dignum duximus. In fide sanctae trinitatis aberrant, quia spi- 
ritum sanctum a patre taiitum, noa a filio procedere ipsuinque mirio- 
reoi patre et filio dogmatizant, in sacrificio suo non azyma sed fer- 
mentum oiferunt, ipsumque sacrificium seu missarum solemnia nou 
ea reyerentia, non ea cautela, non ea oordis compunetione, quam nos 
licet peccatores et immeriti celebrant et frequenfant. Sacerdotes 
SUDS et alios elericos exceptis episeopis in nulia divini cultus T*eve- 
rentia a rusticis suis discernunt, cantus et eolleetas missales in nul- 
lis anni festivitatibus vel sanctoruin mutant alternando, nisi solas lee- 
tiones et evangelia. Anathematizant omnes suo dogmati non consen- 
tientes, omnes Christicolas tarn spirituales quam saeculares vulgare 
locutione saeculares vocitant, pro quorum etiam conversione preces 
fundunt arrogantes , se solos nuncupant spirituales et orthndoxos. A 
subjectione sanctae Romanae ecciesiae longo ex tempore se prueci- 
derunt, soli suo patriarchae, quem universalem vocanl, in divinis sub- 
jecti» patriarchis item binis Jerosolymitano et Antiocbeno suum Grae- 
cum Constantinopolitanum solo nomine praeferentes, continentiam 
sacerdotes et clerici nullam voventes vel servantes. 

V. kal. maji [27. Apr.] gradientes per quaedam desertissiuia 
loca Turciae descendimus juxta lacum Salinarum , terra ^ honoris et 
salsuginis omni viriditate et humana commoditate aliena. Ibidem inve- 
nimus greges ovium, caprarum, agnorum et hedorum, boum et equo- 
rum et camelorum et asinorum bene ad quinque millia , qui erant 
agrestium Turcorum, qui in adn^ntu nostro relictis tentoriis et ani* 
malibus montana profugi ascenderunt. Sed quia existimavimus, nos 
ex parte illorum pacem habituros, nihil eorum, quae in via nobis 
desiderabilia et admodum necessaria occurrerant, attigimus. Nocte 
illa in eapite loci nee gramen, nee herbas, nee ^ frondes invenimus, 
unde plurimum jumenta contabuerunt. Mane et deinceps sequentibus p- e^. 
diebus, id est a IUI. kal. maji usque ad XV. kal. junii [28. Apr. — 
{8. Mai.] per viginti dies invenerunt nos mala a saeculis inaudita. 
Nam Turci equites et pedites, sicut a dominis ipsorum, Soldano et 
filio ejus Meliko procuratum fuerat, in quorum terra tanquam a labo- 
ribus et vexationibus vacaturi suspirabamus, et quia amicabiliter tan- 
quam amici intraveramus^, praesertim cum legati imperiales infra 

^ Dobrowsky seUt vor terra ein in. * Die Pit. Abscbr. hat non. * So Do- 
browsky, die Pit. Abschr. hat amiti — — metueramus^ was keinen Sinn gibt. 
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biennium jam tertio ad ipsos destinati responsum benignissimum et 
definitiTuro super securo transitu et foro exbibendo unacum ipsorum 
legatis reportassent. Contra hane igitur fiduciaro ex insperato et e 
contrario pro arnicis hostes erudelissiroi nos sine interroissione jacu- 
lis et ineursationibus veiayerunt, exitumque nostris pro gramine col- 
ligendo inbibuerunt. Qua necessitate omnes nostri, quotquot arma 
babebant, ipsis viginti diebus ineessabiliter armati incedebant et yiri- 
liter liostibus resistebant. Deus tarnen interim yidens afflictionem 
populi sui remisit aliquantulum indignationem suam, quae peccatis 
nostris exigentibus super nos valde ineanduerat, Tolens respirare 
populum suum. Et dum pridie kal. maji [30. Apr.] praedicti Turci 
castra nostra, quae exivimus, mane intrarent pro eolligendis, quae 
populus propter lassitudinem portare nequiyit, imperator ex indusfria 
fumum fieri praecepit, et illi sicut obeoeeati a nostris subito oecupati 
fere treeenti ex ipsis oeeubuerunt, tarn in ioeis eastrorum, quam in 
monte proximo satis arduo ; reliqui obseryantes nos Sozopolim * 
usque per yiam valde laboriosam nos inseeuti fuerunt. — VI. nonas 
maji [2. Mai.] iterum perseeutores crueis Christi congressione facta 
ceeiderunt ud trecentos, et nos in maximo defectu et fame fuimus. In 
eo conilictu sicut et in anterioribus speciali constantia et animositate 
claruerunt dux Sveviae et düx Meraniae, comes de Cbiburg^, qui 
decem et septem una die occidit, comes de Otinge, Fridericus ad- 
yocatus de Per^e. Boemi quoque in bis periculis contra communes 
bostes solita claruerunt virtute. Horum sex seryili super loricas 
assumpto schemate exierunt quasi gramen secaturi, super quos sex 
Turci ut rabidi cancs insiluerunt, dum ecce isti, qui timorem primum 
simulayerunt, subito eyaginatis gladiis' super invasores constanter 
p. 67. irruerunt et Omnibus sex occisis equos eorum ad castra laeti perdu- 
xerunt. Peditum etiam e nostris quidam consumptis cibariis omnibus 
unicum vitae solatium solum gestabat panem. Quem repente unus e 
Turcis sagittis appetens. leviter quidem sagitta per ipsum panem et 
scutulam superpositam vulnerayit; moxque pedes resumpto spiritu, 
arcu quem et ipse gerebatintenso, sagitta cor hostis transverberavit, 
cui etiam exanimi ad terram delapso novem panes divina ut creditur, 
Providentia abstulit, sicque* decem dierum sibi stipendia est lucratus. 



* Faaopoli hat Piter, Dobrowsky aber Tusopotis gesetzt. * in der Absch. steht 
eigentlich Dechiburg. 3 gladiis ergänzt Dobrowsky , in der Absehr. steht blos eva- 
ginatis. * So Dobrowsky, hicque Pit. 
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V. nonas maji, id est in ascensione domini [3. Mai.] plus quam 
triginta millia Turcorum in quadam arctissima clausura convenerant, 
per quam transituri fuimus, ubi imperator Graecorum. Emanuel cum 
maximo exercitu destructus fuif , ut nos eodem modo interimerent, 
sed infatuavit dominus eonsilium Aehitophel S quia imperator spiritu 
dei praemonitus aliorsum tetendit. Nam montem asperrimum et altis- 
simum solis ibicibus pervium 2 laboriosissime transivimus duee quo- 
dam Tureo eaptivo, qui per viam compendii de terra solitudinis in 
terram uberiorem nos educendos spopondit. In cujus iterum montis 
angustiis Turci ex insidiis nos invaserunt sagittis et lapidum ictibus 
de superioribus nos infestantes, ubi contigit ducem Alamanniae ictu 
lapidis Yulnerari et decem circiter milites sauciari, unum quoque 
nomine Wernherum occidi, unde nostri impatientes montem in nomine 
domini intrepide pedites ascenderunt hostesque exinde propulsantes 
contra aciem domini imperatoris dire minabant^, ubi plus quam 
sexaginta ex eis ceciderunt, quidam etiam ex nostris camelos, oves 
et boves in ipsis montanis diripuerunt. Ipsaque die in terram pla- 
nam et cultam venimus, ubi inscio domino imperatore plures Turco- 
rum unacum mulieribus et parvulis sunt trut^idati. 

III. nonas maji [5. Mai.] liquido cognoviinus, quod amicitia et 
aurum soldani versum sit in seoriam S etiam quod ipse et Graeci in 
hoc conyenerant» ut quoniam non poterant resistere, fraudulenter 
interimerent nos. Sed de bis omnibus liberavit nos dominus. Nuntii 
etiam soldani ac filii sui, qui apud Adrianopolim domino imperatori 
et Christi exercitui occurrerant, fraudulenter recesserunt a nobis, 
quasi admirando, ut^ declararunt, locuturi, captivum Gotfridum secum 
ducentes; iterumque magis ac magis fraus Turcorum patuit. Pridie 
nonas maji in feste sancti Joannis ante portam Latinam [6. Mai.] 
Turcorum a tergo iterum nos infestantium plus quam yiginti truci* p. es. 
dantur, ubi in persequendo ipsos Turcos Fridericus, proh dolor! de 
Husen egregius miles subito casu de equo collapsus exspiravit; sepul- 
tus est in spatioso pomerio , quem planxit omnis multitudo utpote 



' II. Reg. XV. 31. 3 plenum hat Dobrowsky, vergl. jedoch eine spätere ähnliche 
Steile im Strnhower Codex, wo es heisst: ibicibus ... pervia, wie «uch.Dobrowsky, 
S. 100 liest. 3 dire minabant stand urNprünglich in der Pit. Abschr., dire wurde ober 
dann durchstrichen und minabant in diminabant umgeändert. ^ fsai. I. 22. ^ vt steht 
nicht in der Pit. Ahschr., sondern es wurde hier ergänzt. 
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speciale solatium exereitus. Nonas maji [7. Mai.] Turei existimantes, 
nos oronino inedia eontabuisse, hora vespertina juxta Vinimil eivita- 
tem, cui nihil laesionis spe adhue amieitiae irrogavimus, eastra nostra 
fundis, jaculis, lanceis potenter invaserunt, sed exereitus vivificae 
erueis incursionibus illorum viriliter oecurrit, primo per pedites deia 
per equites, ita ut duo fugarent deeem miilia S et nisi nox et montana 
intercepissent, omnes in ore gladii cecidissent. Nam ut ex relatione 
postmodum ipsorum hostium didieimus, quatuor miilia et centum 
septuaginta quatuor viri de equitibus et peditibus corruerunt praeter 
sexcentos, quos quidem procul dubio se amisisse, sed corpora eorum 
se nondum invenisse testubantur. Actus fuit hie conflictus auctori- 
bus duce Sveviae et duce Meraniae. 

VIII. idus maji [8. Mai.] transivimus Vinimil, jamque fames 
omni hoste crudelior in exercitu invaluerat in tantum, quod bos et 
vacca pro quinque marcis vendebantur, interdum etiam pro novem, 
panis etiam parvus pro una marca; carnes praeterea equorum et 
mulornm pro deliciis sumebantur. Quidam ergo licet perpauci despe- 
ratione ducti, etiam a diabolo iiiaqueati ad bestes subito transierunt» 
propositum sacrosanctae viae relingventes et ehristianae religionis, 
prob dolor! immemores. E converso quidam peditum fam laboribus 
quam fame et aegritudine confeeti et extremum spiritum trahentes, 
dum exercitum progredientem subsequi nuUatenus possent, dicto 
publice symbolo et dominica oratione socios ejulantes yiriliter a se 
propellebant et magnanimi constantia in modum crucis solotenus 
prosternentes mortem proximam in nomine domini operiebantur, qui 
etiam, dum non longe abessemus, ab hostibus nos consequentibus 
decollati Christi martyres efHciebantur. 

Quadam etiam nocte contigit , quosdam vigiium imperialium 
miserationis divinae super exercitum suum peregrinum memorabile 
praeclarumque sign um videre. Circa primam namque noctis vigiliam 
yiderunt agmen candidissimarum avium exercitum totum terna yice 
circumvolare ac post haec tentorio imperiali appropiare et circa cor- 
69. pus cujusdam pauperis extremum spiritum trahentis oppansis alis 
paulisper in aere se suspendere, quo etiam mortuo alta aetheris 
potentes eaedem aves subito non comparuerunt. 



1 Deut. XXXU. 30. 
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VII. idus maji [9. Mai.] maxima fortitudo Turcorum occurrit nobis, 
ita ut montes et valles implessent, nosque simulavimus imbecillitatem, 
ita quod illi magis exasperati V. idus maji [11. Mai.] insultum clamori- 
bus fecerunt in nos et nostri subito regirantes occiderunt dueentos et 
in monte jiixta montem Firmin plusquam quinquaginta praeter illos 
sexaginta quatuor, qui in praceedentibus duobus diebus ceeiderunt. 
Insuper in praeda equornm et aliarum rerum eis ablata sagina sagit- 
farum et spieulorum, in quibus maxime iidebant, eis est praerepta. 

IV. idus maji seilicet in vigiiia pentecostes [12. Mai.] inter 
condensissimas Turcorum acies usque in noctem jejunando fameliei 
laboravimus^ dum quidem in ponte angustissimo , ubi vix bini et bini 
transiebamus, multum nobis offieere potuissent, si virtus divina eos 
non coereuisset; qua etiam die plus quam viginti ipsorum sunt tru- 
cidati. Saneto die pentecostes, qui III. idus maji [13.Mai.]i celebra- 
batur, summo dilueulo auditis missarum solemniis iterum inter Tur- 
cos processimus, qua die pepercit nobis dominus ab incursionibus 
malorum Turcorum. Epulae praesentis festi fuerunt coria boum et 
equorum cocta, ditioribus vero equinae carnes in pondere et mea- 
sura^. Virtus vero et constantia animi summaque alacritas in exer- 
citu vigebat, sed non immerito castigans castigavit nos dominus ^ pro 
immoderantia epulae vel ebrietatis omnium nostrum pene in Graecia 
et tamen morti non tradidit nos. Fraus et iniquitas soldani filiique 
sui, de quibus tantum praesumpsimus, quod in necessariis minus 
nobis providimus, ex divino flagello ad hanc miseriam nos inopinate 
perduxerat. Farinula, si qua in exercitu habebatur, velut aurum 
custodiebatur et abscondebatur, de qua et scutella permodiea qua- 
tuordecim solidis Coloniensibus comparabatur. 

Sequenti die id est pridie idus maji* [14. Mai.] cum novis tyro- 
nibus creatis processimus, et ecce, filii soldani collectis trecentis 
miliibus equitum acies suas instruxerunt, ut nobiscum dimicarent. 
Sed dominus imperator primam aciem, cui praeerat marschalcus 
imperiaiis, fecit eis viriliter occurrere, quod ita factum fuit et omnes 
in fugam versi sunt. Cuidam etiam religiöse laico Ludovico appa- 
ruit quidam in nivea veste albo equo insidens, veniens in auxilium 



^ guarto idus maji in der Pit. Abschr., welches Datum jedoch falsch ist, da das 
PBngrstrest im J. 1190 auf den 13. Mai fiel. ^ Levit. XIX. 35. 3 Psal. CXVIl. 18. « V. 
idus maji in der Pit. Abschr. , nach dem Vorhergehenden muss es aber pridie idus maji 
lauten. 
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nostrum, quem sanctum Georgium credebat, quidam vero angelum 
p. To. dei esse dicebant, qui cum basta una miro modo verberayit agmina 
Turcorum. In descensu itaque montis, unde primam aciem fugavi- 
mus, acies domini imperatoris bene electos Turcos stravit et alium 
in montem, quem duo filii soldani cum glorinsa multitudine Turcorum 
et cum regali buccina occupaverant, dominus Imperator morose 
ascenderat et illi sub quadam indignatione terga dederunt, duce Sve- 
viae similiter eos insequente, peditibus etiam laboriose ipsos pro- 
pulsantibus. — Interim etiam magnus Melich a quodam milite est 
de equo propulsatus et cuidam baroni ejus dextra cum manica lori- 
cae ictu gladii est amputata. Tunc admiratus de Crazzarat ita fertur 
dominum suum magnum Melik affatus, sicut ipsa die quidam Armenus 
f. 47. ad nos profugus retulit: Nonne contestabarU ut exercitui isti non 
approximares , cuius uirtus non humana aed diuina, Ecce qui" 
dam militum meorum approbatiaaimorum contupauerunt hodie 
Septem milia albatorum equitum equis niueis insidentium exer- 
citumque istum precedentium , qui nos omnes suis hastis , quas in 
manibus gestabant» durissimp cedebant et in fug am propellebant. 
Et si tot sunt milia niueorum equorum , quot putas erunt diversi 
coloris equorum ? Quantamne gloriarn hodierna fuga turpissima 
cum trecentis milibus tuis te putas consecutum ? 

Admirandus sane quidam Turcorum, qui et unus fuit obsidum 
nostrorum, postea retulit, regem Galaci^ a filio soldani in auxilium 
aduersus nus euocatum, qui cum decem milibus armatorum uenisset 
ipsaque die diligenti studio acies nostrorum tam equitum quam pedi- 
tum obserirans animositatem eorum et uiriles in infinita Turcorum 
milia excursiones intuitus fuisset, c^ixit Meliko: übi sunt thesauri et 
arma spoliaque innumera, quf in manibus tuis te habere dicebas, 
e quibus etiam partem mihi promiseras ? Istos ^ quos dicis defectos 
et premortuos fame tabuisse et in equitaturis defecisse, ineffabili 
uirtute plus quam trecenta milia in fugam propulerunt. Nunquam 
vidit aliquis ita duo contraria convenisse , ut scilicet in mortem 
obstinate ruant, et tamen morti constantissime in bello repugnent. 
— Nos quia de nacta victoria d^o ymnum non cantauimus, dignas 
exsoluimus penas. Nam post nimium calorem et laborem post occa- 
sum solis exercitus in quadam harenosa solitudine diuisus ex 



* Mit testahar beginnt wieder der Text nnch dem Sirah. Codex. * SoU heissen : lati. 
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pulueroaa nebula fuit, et sicut oues balantes inii^ieis circumgiran- 
tibus binc inde erranit, ad ultimum tarnen signa exereitus reperientes, 
eastra absque aqua et gramine metati fuimus, unde iamenta inesti- 
mabiliter perierunt, bomines etiam pre nimia siti arebaot. Sequenti 
uero mane [15. Mai.] sicut premortui itinerantes miserabiliter pro- 
cessimus, quibusdampropriam urinam, quibusdam sangui[nem] ^ equo^ 
rum bibentibus» aliis firoum equinum pro sueeositate mastieantibus» 
plerisque cespites graroineos ruminantibus» tandemque aquam in palu- 
stribus loeis inuenimus; sed quoniam lignauel harundines seu stipulf 
ad carnes equinas coquendas inueniri non poterant» ex sellis equorum 
et diuersorum genere uestiuro, tentoriorum scilieet, camisiarum, tuni- 
earum, plerique foeum faciebant. Itaque idus mai [15. Mai.] in locis 
paludosis equi nastri aliquantisper refocilati fuerunt, vbi et in 
sequeoti die« id est XVII. kal. iunii [16. Mai.] permansimus» ibique 
pene sexagfnta pueros pabularios incursu Turcorum oecisos amisirous. 
Ibidem magnus Melik et satrap^ ipsius misso legato dixerunt: 
Si imperaior et exercitua daret eis trecentoa cenienarioa auri ei 
ierram Armeniorum, quod in pace transitum concederent^ et post 
ires dies forum facerent exhiberi. Imperator uero iuxta consuetu^ 
dinem mansuetudinis su^ respondens ait: Non est iuris imperii nostri, 
nee exereitus Christianorum, et militia uiuifice crucis [non]^ 
poterit kanc consuetudinem habere ^ regiam stratam auro uel 
argento conparare, sed auxilio domini nostri Jhesu Christi, cuius 
nos milites sumus. Her erit aperiendum ferro, Nuneius uero rece- 
dens dixit: Si hac nocte ad uos non fuero reuersus, sciatis pro- 
feeto, quod cras ante horam tereiam Turci cum omni fortitudine 
sua uobiscum decertabunt. — Sed quia exereitus et equitaturf * in 
respectu priori ad nimiam erant deuolut^ inediam, eepimus ualde 
eontristari et mesti esse» et tamen adiutor in oportunitatibus, qui 
magis uult parcere quam flagellare, inspirauit cordibus episeoporum, 
quod paterna et salutari conmonicione populum ad implorandum diri- 
Dom auxilium excitauerunt et nomen saneti Georgii martyris , quod 
eelebre quidem babetur in tota eeclesia eatholiea, qui in anxietatibus 
nostris aliquotiens uiris religiosis apparuit, laudibus, ymnis, ieiunio- 
rum uotis pro posse suo extulerunt, ut loquar bumano more, ipsum f. 47' 



^ nem von Gerlacb am Rande. * Von Gerinch überschrieben. ' Nach equitatwy 
stand ursprfig^lich gut, das aber jetzt diircbstriehHn ist. 

Cod. Strah. Fontes. Abth. I. Bd. V. 5 
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sibi a deo signiferum, propugnatorem, aduocatum dari cum multis 
suspirüs et lacrimis efflagitarunt. Dominus itaque Imperator» quia 
res pro ceruiee uidebatur actitari , tametsi oeculte aliquantulum 
[tarnen] ^ anxiebatur de castris crastine diei, qu^ habere proposuit in 
ferali horto et viridario regali soldani, [et]* dixit familiaribus suis: 
Si cras deo annvente cum aliquantula prosperitate tentoria figere 
poterimuSf non modicum erit argumentum futurf tranquillitatis, 

Mane uero facto XVI. kal. iunii [17. Mai.] auditis missarum 
solempniis et accepta sacrosancta communione in nomine domini 
ualde paulatim, ita quod etiam multi debiles et infirmi sustinerent» 
admodum farde processimus. Et Turci, quorum innumerabilis erat 
multitudo, nos adinstar lun^ corniculate circumdederunt et clamori- 
bus et incursionibus multum uexantes ad castra nobiscum usque 
peruenerunt absqne iesione nostra, sed ex ipsis bene sexaginta occu- 
buerunt. In crastino itaque [intra] < hortum et viridarium regium 
multam habundantiam graminis et aquarum inuenimus. Nocte illa 
tonitrua et ymbres insoliti molestauerunt nos. Mane facto [18. Hai.] 
dominus imperator duas acies ordinavit; primam commisit filio suo 
duci Sueuie, secundam ipse gubernauit» in medio clericos et milites 
inermes, ceterum uero uulgus cum somariis et sarcinis procedere 
instituit. Edictum etiam imperiale exiit, ut si deus concederet nobis 
uictorinm, ne cuiquam Heer et de preda contingere , donec hostes 
ad terram prosternerentur et ciuitaa nostrf subderetur ditioni. 
Dum in procinctu fuissemus, nuncius soldani filiique sui occurrit 
nobis querens ea, qiie pacis sunt. Imperator respondit: Si nuncius 
suus ei de captiuitate redderetur et nuncii industrii et prudentes 
mitterentur, qui de tanto negotio scirent et possent tractare, se in 
danda pace prestabilem inueniri. Post discessum itaque nuncii 
imperator intelligens, quod hec omnia dolos^ et causa frustratori^ 
dilationis fierent, mandauit filio suo, quod ipse procederet. Qui dum 
iuxta preceptum patris sui ad portam ciuitatis Yconiensis constanter 
uenisset, occurrit ei Gotfridus miles de captiuitate liberatus dicens: 
Benedicti uos a domino, procedite confide7iter, tradidit deus ciui- 
tatem hanc et terram in manus uestras. SoJdanus itaque, qui cum 
sexcentis militibus armatis, siue in bono, siue in malo dubium. 



* Von Gerlach überschrieben. 2 Von Gerlach überschrieben. « Am Rande von der 
Hand des Gerlacb. 
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exercitui obuiain iuit^ uisa prima acie terga cum suis dedit et castrum, 
quod eminet ciuitati, profugus intrauit In quo etiam receperunt se 
fere omnes ciues ciuitatis tarn diuites quam pauperes, portata secum 
infinitissima suppellectile auri et argenti et preciosarum uestium, 
eopiosa habundantia uictualium; equos et asiuos et armenta sua in 
loeis munitis coneluserunt. 

Predictus itaque dux constantissimus cum suis porta prima 
ciuitatis bellica manu obtenta, Turcisque obsistentibus uiriliter per 
gratiam dei expugnatis, usque ad portam castri ualde muniti perse- 
cutus eos quos in ciuitate reperit in ore gladii percussit, ciuita- 
temq ue cepit et ciues occidit , et nisi debilitas militum obstitisset, 
castrum ea nocte fuisset expugnatum. Milites enim fere per quinde- 
cim dies incredibili et inaudita laborauerunt famis inedia. Et mirum 
in modum, dum sepefatus dux Alamanni^ angelo domini cooperante 
ita quidem triumphasset in ciuitate, turma imperatoris, que extra 
hortos ciuitatis adhuc longe fuit, hoc ignorabat, sed erat circumdata 
innumerabili Turcorum multitudine, tantusque erat illorum impetus, 
quod nos qui ibidem fuimus» mortem ceruicibus nostris iam proxi- f. 48. 
mam exspectaremus. Nam episcopi et plurimi sacerdotes offerentes 
se hostiam uiuam summo sacerdoti in argumentum officii sui stolas 
collis suis circumdederunt, desiderantes illa inmortalitatis stola 
superuestiri glorianter cum apostolo dicentes : Cupimus dissolui et 
esse cum Christo <. Sancta legio etiam electissimorum militum in 
Omnibus conparanda legioni Thebeorum martyrum, pari uoto unaque 
uoluntate sanguinem suum cupientes pro Christo fundere, quod nul- 
lum contracte debilitatis nee inipsis, nee in dextrariis suis uesti- 
gium appareret. In medio ipsorum erat ille gloriosus Romanorum 
Imperator Fridericus, cuius similem totus nequit inuenire orbis, qui 
tametsi sepe totam Tusciam, Longobardiam, Apuiiam» Burgundiam, 
iam firmissimas teiras deuicisset et innumerabiies strages hominum 
bellica manu facfas uidisset, suffusis aliquantulum lacrimis hec fertur 
dixisse: Si excrcüua Christianorum , qui hodie isto in loco oh 
amorem celeBtis patrif desudcU, cum omni integritate esset Antio- 
chify penam quam non decet imperiali irrogari personp , vellem 
sustinere, uidelicet cesariei honoris minorationem. Hec cum dixisset 
et eunctis, qui aderant, pre gaudio et etern^ retributionis desiderio 
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lacrimantibus , iterum ilie memorabilis Augiistus subiunxit: Quid 
moror? Christus regnat, Christus uincit, Christus imperat, et licet 
multo esset fatigatus labore, aninii tarnen nobilitate par Jud^ Maeha- 
beo, ipse primus regirato dextrario» ceteris in id ipsum eonsentien- 
tibus, uenit super hostes et ita in fugam conuertit» quod nee 
unus quidem illorum manum leuauit, sed omnes in fugam eonuersi 
de societate sua» hoc est de filiis Belial, ad tria milia hominum ami- 
serint, et nisi debilitas milituro obstitisset, qui fame tabuerant, 
castrum ea nocte fuisset expugnatum. Milites enim fere per quatuor- 
deeim dies incredibili et inaudita laborauerunt famis inedia. 

Post bec dominus Imperator cum sequenti se exercitu ciuitatem 
intrauit, ubi de spoliis hostium rabies ventris nostri aliquantulixm 
mitigata fuit. Multi etiam de nostris foueas cum tritico et ordeo 
inuenerunt» unde homines et equi ex magna parte recreati fuerunt 
Referebant preterea nonnulli , quod rapina in ipsa ciuitate facta in 
auro et argento, gemmis et purpura erat ad estimationem decem 
milium marcarum. In domo namque magni Melchi thesaurus deside- 
rabilis quem profanus Saladinus illi pro dote cum filia sua contule- 
rat, sicut dicebatur, repertus fuit. — Sequenti die, boc est < XIIII. kal. 
junii [19. Mai.] , cepimus laudare nomen domini, quia uictoriam 
dedit nobis [dej< inimieis [nostris], dicta bac missa: Caritas dei 
diffusa est *. Officium itaque ipsum letici^ nostr^ et uotis multum 
concordabat, in quo etiam mencio habetur Yconii. 

Post hec soldanus et fih'i sui nee non et admirati incidentes in 
fouea^, quam foderant nobis, se cecidisse [dolentes] *, miserunt 
Jegatos suos ad dominum imperatorem supplicantes , quatenus in 
niseeribus misericordif terram et populum respiceret, neue malum 
pro malo redderet, sed honorem, quem pro illato sibi contemptu 
eligere uellet, omnifariam ei exhiberent ; adiecerunt etiam , quod 
indigriationem imperatorif maiestatis modis y quibus possent , stu- 
derent sopire. Quoniam igitur imperatori non erat in proposito ali- 
quibus arduis negotiis iter uiuifice crucis induciare, conmunieato 
consilio principum in hunc modum respondit : Soldanus iuxta ami- 
cieiam diu cum imperio nostro habitam legatos suos ad nos misü 



*■ est ist hier ergänzt worden, im Texte seibat fehlt es Dafür hat Geriacb nach hoc 
ein et fiberschrieben. « Übersehriehen von Gerlach , wihrend das nachfolgende nostris 
voll eben demselben an den Rand gesetzt wurde. » Rom. V. 5. * Soll heissen foveam, 
^ Von Gerlach an den Rand gesehrieben. 



FRIDERICI IMPERAT. 69 

et ad terram suam inuiiauit et securitatem uif et bonum forum 
nobis et excitui ^ nostro pollicebatur, Preterea alii nundi ipsius 
et filii 8ui Melchi presentiam nostram Adrianopoli adierunt , übe* 
riora et ampliora prioribus beneficiorum promissa nobis [et his] *, 
qui nobiacum terram istam ingressi sunt [pollicentesj. Fecerunt t 48'. 
nobis pro securitate uif arcus et tela, gladios et lanceas et omne 
genus armorum, insuUationes et insolitos clamores exhiberu et pro 
bono foro nobis sub spem uidelicet amicicif pollicito magnus Me- 
lieh < cum omni fortitudine et uirtute gentis suf in manu hostili 
nos et exercitum nostrum circumdederunt sicut apes, et exarse* 
runt sicfä ignis in spinis^. Et tamen in nomine domini nostri 
Jesu Christi Romamis imperator et aduocatus specialis Jerosolimi" 
tanf terre hostium cuneos penetrauit securus, et fugato multi- 
iudinis uestrp exercitu tradidit deus noster ciuitatem hanc in 
manum nostram. Sed quoniam Romanus imperator, cui collatera- 
les semper esse debent misericordia et ueritas, magis nouit par- 
cere quam ferire, hanc gratiam domihis uestris et uobis impertiri 
decreuimuSy ut pax nostra sit super uos, dummodo detis obsides 
ad arbitrium nostrum , quod in bona pace et bono foro terram 
uestram exire debeamus. Talibus auditis nuncii cum ingenti gaudio 
hec soldano et fiiiu suo retulerunt, qui infra breue spacium ea qu^ 
proposita fuerant, effectui manciparunt, datis decem admiratis et 
aliis decem magnis baronibus obsidibus. 

Exercitus ergo X. kal. iunii [23. Mai.] exiuit Yconium et iuxta 
regium hortum sicut et prius castra metatus fuit, ubi forum, tametsi 
care nenderetur, tamen ad sufficientiam inuenimus. Nam ibidem 
sicut puto, inter equos et mulos plus quam sex milia exceptis asinis 
vendebantur. In pane et carne, nee non butiro et caseis exercitus 
bene recreatus fuit. VII. kal. iunii [26. Mai.] inde mouentes per 
quedam spaciosissima et plana loca uenimus ad quadraginta fontes. 
Sequenti die [27. Mai.] uenimus ad quandam magnam et potabilem 
aquam. Ibidem quia agrestes Turci non omnino adhuc destiterunt 
insequi nos, dominus imperator obsidibus dixit: Si Turci uestri non 
cessabunt nos persequi, et si forum ex condicto exercitui non 



^ Soll beisMO exercitui. ^ Von GerUch ao den Rand geschrieben, so wie auch das 
nachfolgende poUicentea. ^ Zu Melich ist wohl et sui oder ähnliches zu ergänzen. 
* Psalm. CXVII. {%. 
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exhibehitur^ venera capiialem excipietis aententiam. Postea parum 
mall ex parte illorum sensimus. — Proeedentes inde traTisiuimus 
quandam magnam uillam, ubi multa uineta uidimus et parum aqu^, 
laborioso quidem itinere uenimus ad aliam villam , cui nomeii est 
Pirgus. Ibique bonum forum reperientes die una quieuimus. 

Postera iuee, id est III. kal. junii [30. Mai.] uenimus ad quan- 
dam specialem < ciuitatem Larandam, qu^ diuidit Cilieiam, idem^ 
Armeniam a Licaonia. Yconium siquidem metropolis est Licaonie. 
Quantas igitur angustias et persecutiones , famem et sitiro, perfidias 
et fraudes, clamores [et] » insultationes * die et nocte sine interrois- 
sione exercitus pro nomine Christi et honore uiuific^ crucis patienter 
et hilari uultu et absque murmuratione pertulerit , si ad plenum 
exponere conarer, etiamsi linguis hominum et angelorum loquerer^ 
tamen in irrituro cederet labor meus , quia puteus altus est et in quo 
hauriam non habeo^ Puto enim in tanti laboris debita et plenaria 
descriptione, si adhue siiperstites essent, quasi elingues digitum ori 
suo superposituros famosuro Homerum, facundum Lucanum, ipsum- 
que vatem Mantuanum. — Et factum est, dum exercitus uiuific^ 
crucis mouisset castra a Laranda^-ubi uires aliquantulum reeeperat, 
uenimus ad unam uillam Armeniorum^ ibidem in campis cruces a 
Christianis fixas reperimus, propter quod ingens gaudium et exulta- 
tio corda nostra exhilarauit. Diu enim fuimus , quod nichil eorum» 
qne ad decorem Christian^ pertinent religionis, nee uidimus nee 
audiuimus. 

Progressi itaque ascendimus quedam montana solis ibicibus vix 
peruia, que cum maximo transiuimus labore, ibique districtum perfi- 
dissimorum'7 Turcorum reliquimus. Tunc obsides soldani et filii 
ipsius instanter postulabant, quod ad propria remitterentur , adiece- 
runt quoque, quia in illo loco ex condicto dimittendi essent. Ipsorum 
uero precibus nee locus , nee audientia a principibus exhibebantur, 
sed in arciori custodia iussi fuerunt obseruari. Dum itaque summitas 
f. 49. asperrimi montis nos cum supremo recepisset labore, domino impe- 
ratori occurrit princeps Sibili^, uir potens et honoratus, qui cum omni 
deuotione eum suscepisset^ et exereitui forum pro posse suo fecit 

^ specialem ist durchstrichen uud von Gerlach dafür specio»am an den Rand geschrie- 
ben. ^Süll heissen item. ^ Von Gerlach fiberschrieben. ^ famem — insultationes fehlt 
in der Dobrowsky'schen Ausgabe. ' I. Cor. XIII. 1. ® Joan. IV. 11. ^ Gerlach hat 
über districtum — iter und über perfidissimorum — terre gesetzt. * Soll heissen 
susvepii. 
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exhiberi. Est autem Sibilia castrum munitissimuin, et marchia Chri- 
stian orum a crebris Turcorum insultibus per ipsum defensatur. In 
deseensu itaque montis filii dextere excelsi eastra metati sunt iuxta 
quandam magnam aquam et inuadosam, ubi equitatur^ nostre bene 
gramine refeet^ fuerunt; deinde recepti in qiiodam spaeioso campo, 
ubi plurimuro graminis erat, duo dies quieuimus. Ibidem multitudo 
populi uictualium cepit inedia laborare in tantum, quod equiri^ car- 
nes apud quosdam sicut prius locum habuerunt. Prineipes enim et 
magnates per abrupta montium hinc inde quesitas tenues interduni 
mensas habuerunt. 

Deseendentes igitur iuxta predietam aquam, eui nomen Sele- 
phiea» iuxta quendam lapideum pontem eastra metati fuimus, vbi 
honorabiles nuneii Leonis de montanis domino imperatori oceurre- 
runt, ex parte domini sui, prout consuetudo est gentis illius, affec- 
tuose inclinantes, preeipiendi, ordinandi de populo» de terra omni- 
modam obtulerunt facultatem. Quos dominus imperator tanquam 
uiros industrios apud se habuit et consilio ipsorum de progressu 
exercitus ordinauit audiuitque ab eis, quod ualde diffieilem et aspe- 
ram transituri essemus uiam. Sed piissimus imperator in omnibus 
peregrinis suis tanquam pater condolens, uerbum hoc celari preee- 
pit, ne si forte populus audiret futuros sibi inminere labores, tedio 
ui^ et rerum penuria opprimeretur. De die enim in diem leta et 
ioeunda et boni fori exuberanfia nobis promittebantur, sed hec omnia 
in contrarium cesserunt. Nam sequenti die V. idus junii [9. Jun.] 
cum maximo labore ad hospicium uenimus, et exercitus propter incre- 
dibilem ui^ difficultatem non seruata eonstituta progressione, nee 
exspectatis principum et societatum uexillis, unus quisque pro posse 
suo alium anteire attemptabat, et nocte illa maior pars exercitus 
quendam altissimum montem in littore prefat^ aqu^ protensum tran- 
siit. Obscuritas enim noctis impediuit, quod multa prerupt^ semitell^ 
pericula non poterant uideri, qu^ in die iter nostrum sequentes mul- 
tum terruerunt, et secundum relationem ipsorum in maximis angu- 
stiis eos fuisse intelleximus. Quis enim tam saxei cordis esset tam- 
que inurban^ ceruicis, qui non ad lacrintas totus flecteretur, quando 
episcopos, milites electissimos propter longas egritudinum molestias 
uideret in grabbatis equorum deferri et in nimia semit^ saxose arti- 
tudine equus anterior et interdum posterior domini sui, quem defe- 
rebat, et suimet mortem per miserabilem ruinam minaretur. Ibidem 
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cernere erat, quomodo laudabilis et bene remvneranda eorum , qui 
dicuntur scutiferi, sedulitas < dominorum suorum debÜitatem in sudore 
uultuum permontem illum portaueruat. la descensu montis herbarum 
reperta habundantia , prandium sumentes ibidem aliquantulum qaie-^ 
uimus. Accidit autem, ut dominus Imperator et qui cum illo erant» 
iuxta consilium eoruni, qui indigene erant, uolentes euitare periculam 
montis» quod pre oculis erat, dam lueifer auror^ radios suos spar- 
gere cepisset, in littere aquf descenderunt, nee in minore fuerunt 
labore quam illi , qui per iuga montis descenderunt. Nam sicut dice- 
batur, quidam episcopi et alii principes prepotentes relietis equis in 
quibusdam locis, ubi aqua a dextris, preeipitium montis a sinistris 
periculum exiciaie minabantur, manibus et pedibus sicnt quadrupedia 
reptabant. Et bee omnia dulcia et suauia ipsis uidebantur amore 
illius^ qui gressus bominum dirigit, et desiderio celestis patri^, ad 
quam* suspirabant. 

Exercitus, qui precesserat ea die, hoc est IUI. idus iuuii 
[10. Jun.], in campis Seleueii castra metatus fnit. Dum uero adhuc 
exercitus sanete erueis totus tam pauperes quam diuites, tarn iufirmi 
quam et hi, qui uidebantur adhuc sani, in diSieultate uie et in rupi- 
f. 49'. bus saxosis, qu^ solis ibieibus et uolatilibus uix accessibilia erant» 
tum etiam solis calore et estus fernere indifferenter laberaret, impe* 
rator ad omnia pericula inperterritus uolens et ealorem inmoderatum 
temperare et aeumina montium deuitare, Selevcii fluminis rapidissimi 
transnatare alueum attemptat. Sed quia^, ut sapiens dieit, Ne cone- 
ris contra impetum fluminis &, ipse sapiens in aliis insipienter uires 
exereet contra motum et impetum fluminis, quamuis ab Omnibus inhi- 
beretur, aquam intrauit et inmersus gurgiti, qui sepe pericula ingen- 
tia euaserat, miserabiliter interiit. Occulto dei iudieio conmendantes, 
cui nemo audet dicere: cur ita facis? quid in morte tali^ ac tanti 
qiri intenderit, qui enim exstitit miles Christi, in milicia ipsius et 
laudabili proposito recuperand^ terre domini et erueis eius inuentus 
est, etsi subito raptus est, saluatum indubitanter confidimus. Cum 
itaque alii nobiles circa ipsum sibi in auxilium, quamuis tarde festi- 
narent, extractum tamen cum ad iitus eduxerunt. De cuius morte 



^ Nach sedtUitaa muss wohl erat, qui eingeschaltet werden. ^ Zu Sed quia gehört 
die Marginalnote: De morte gloriosi imperatoria Friderici von einer Hand des 13. Jahr- 
hunderts, die sonst in dem ganzen Codex nicht vorkommt, geschrieben. ^ Eccli* lY. 32. 
^ Soll heissen to^M. 
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uniuersi perturbati tain uehementi dolore sunt perculsi, ui alii intra 
roetum et «pem positi uitam secnm finirent, alii vero desperantes et 
quasi deum curam de ipsis non habere uitantes *■ ehris^tian^ fidei 
renuntiarunt et cum gentibus gentilizauerunt. Planctus itaq<ue et 
inmoderatus dolor non inmerito in tanti prineipis interitu omni-um 
eorda ocenpaiiit, iit iure cum propheta Ingere debeant dicentes: 
Cecidit Corona capitis noatri; ue nobis, quia peccauimus , prop- 
terea mestum factum est cor nostrum^. — Dux uero Sueuie, prin- 
ceps illustrissimus et patris heres nobilissimus , dux etiam Christi 
exereitus est ab omnibus creatus et affeetabiliter laudatus. Qut 
sumens corpus patris secum ad Tarsum Cilicie ciuitatem deduxii, ubi 
intestina eius cum magna reuerentia reposuit. 

Ibi exereitus domini diuisus est, aliis uersas Tripolim, que in 
Christianorum potestate fuit tendentibus, aliis uersus Antiochicun 
prefatum ducem Sueui^ sequentibus proeesserunt. XIII. tarnen kal. 
jutii [19. Jun.] uenerunt ad portum saneti Symeonis. XI. kal. [juUi]* 
[21. Jun.] uenerunt Antiochiam, ubi etiam uenerunt nuncii doraini 
Leonis de montanis occurrentes domino imperatori. Nichil enim 
adbuc de morte ipsius intellexerant , sed cognita ea ibi pitis aliis 
perturbati sunt. Ibi etiam regia sepultura, ut decebat, et inconsola* 
bili planctu in kathedrali ecclesia prineipis apostolorura Petri reli- 
quum corpus eius reposuerunt. Vbi cum post tantos labores ac tan* 
tarn inediam et famis cruciatum requiescere et foueri uellent, tanta 
mortalitas et pestilentia principum facta est» ut indifferens interitus 
tam nobiles quam pauperes» tarn senes quam iuuenes» indifferenter 
raperet, ita quod nee etas nee eondicio uix aliquem eripereti Inter 
quos prudens et uenerabilis episcopus Herbipolensis Gotfridus, euius 
industria totus exereitus domini regebatur» cum aliis episcopis et 
principibus, quos longum est enumerare, raptus est et ibidem sepul- 
tus. Ipse siquidem fidelibus suis, qui morti su^ interfuerunt, adbuc 
uiuens iniunxit, ut post mortem suam dextram manum amputatam 
Herbipolim reportarent, quatinus eius memoria ibi non periret et in 
ecclesia illa semper uigeret , quam eadem manu ad laudem diuini 
nominis illustrauerat; sed portitoribus in uia ablata est. Reliqui uero, 
qui tante cladis superstites ibidem remanserant, cum sepe dicto duce 



*■ uitantes gibt keinen Sinn, Dobrowsky hat daher putantes emendirt. * Tkren. V. 
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.Sueui^y qui uicem paterne strennuitatis et potestatem ordinandf 
milici^ domini susceperat, nauigantes Ptholomaidam qu^ et Aeona 
dicta est, peruenerunt, ubi totus exercitus erueis Christi coadunatus 
est. Vbi etiam tarn ilii, qui prius in obsidione eiusdem ciuitates S 
quam Turci munierant et acriter defendebant, inmorati sunt, quam 
et illi, qui superuenerunt, miserabiiiter interierunt. Credere posset, 
qui tante mortalitati interfuit , quod finem tune aeeepisse[n]t [res 
hnman^] «; sed ut propheta ait : Foris uastabat gladius et domi mors 
f. 50. similis [erat] ^ , inaudita pestis et pestilentia omnes totaliter strauit, 
ut etiam illi, qui Antioehi^ uiuere non fin[ieruntj *, dilationem mortis 
su^ querentes et in egritudine sua Aconam nauigantes, ibidem obie- 
rint, et hi, qui in obsidione eiusdem eiuitatis egrotantes immorati 
sunt, simili morte t*aperentur. Inter quos dux Sueuif , attroeissimus 
atbleta dei faetus et timor Sarracenorum , cum aliis nobilibus obiit ^ 
Et quamuis alii serius, alii cicius ad eadem fata raperentur, omnes 
tamen una lex neeessitatis strauit. Inter quos etiam uenerabilis 
Patauiensis episcopus Diepoldus de sanguine imperialis propaginis 
ortus uiam uniuers^ carnis cum aliis intrauit. Canonici uero et cle- 
rici su^ ecciesie secum obierunt, alii apud Aconam, Tegno et sui 
socii apud Tripolim. Obiit autem prefatus episcopus Diepoldus idus 
nouembris [13. Nov.]. Ceterorura uero principuin dies obitus, quia 
tam frequens et tam crebra<i, diem diei accumulauit fatalem, nequa- 
quam notare potuimus. 

Anno domini MCLXXXX. Willihelmus rex Sicilie, qui omnibus 
peregrinis in expeditione Irosolimitana decertantibus pie subuenit, 
obiit sine berede''. Vnde quia regia proles in ipso defecerat, de 
successore in regnum grauis oritur dissensio, quibusdam assumenti- 
bus quendam Tancradum, qui non de regia styrpe, sed de priuato 
genere originem traxit. Romanus uero princeps Henricus, cui pater 
gloriosus imperator Fridericus iter Irosolimitane expeditionis aggres- 
sus regnum reliquerat, eo quod prius sororem eiusdem Siculi regis 
duxerat uxorem, succedere iure debens, cum hac ipsa uxore sua et 



1 Soll heissen eiuitatis. ^ n von Gerlach über, res humanf aber von eben demsel- 
ben unter die Zeile geschrieben. ^ Überschrieben von Gerlach. Thren. 1. 20. ^ Von 
Gerlach an radirter Stelle in den Text hineingesetzt. ^ Zu obiit die den Brand des Klo- 
sters Mileusk betreffende Marginalnote von der Hand des Gerlach; vergl. dessen Cbron. 
ad a. 1191. ^ Zu crebra schrieb Gerlach an den Rand fuit. ^ Wilhelm II. starb 
schon am 16. November 1189. 
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principibus imperii, qui superstites remanserant dominice expedi- 
cioni , ad regnum obtinendum , quod dotali iure ei attinebat , et 
inuasorem eius expellendum , simul etiam in eadem uia ad imperii 
fastigia per unetionem et papalem benedictionem promouendum iter 
in Apuliam aggressus est. Ubi etiam tunc in introitu suo [in] < Tus- 
ciam, feliciter sibi succedente fortuna, sine eontradietione et absque 
sanguinis effusione, morluo demente qui et Paulus dictus erat, prius 
Prenestino episeopo, a Celestino, Jaeincto prius dicto , ipse et pre- 
fata uxor sua unetionem et corone insigna ^ susceperuut in sequenti 
die paschf , quod erat VII. ^ kal. aprilis [26. Mart.]. Ipse etiam domi- 
nus papa prius diaconus et circa mediam quadragesimam recenter ^ 
electus sabbato, quo dicitur Sicientes [10. Mart.], sacerdos est fac- 
tus et in die pascb^, [hoc est YIII. kal. aprilis]^ [25. Hart], papa 
est consecratus« qui statim proxima die ipsum regem et reginam 
augustali dignitate excellenter sublimauit. Erant autem in comitatu 
ipsius imperatoris domini sui inter alios^* principes Otto [Cunradus]^ 
dux Boemorum, et Heinricus, frater Liupoldi ducis Austrie, assumpto 
signo peregrinationis, qui quamuis regi regum omniuro miiitare pro- 
posuerint, domino tarnen suo Romanorum regi contra bestes imperii 
arma ferebant, ita uidelicet ut a suo proposito recedere non inten- 
derent. Fuerunt etiam in eadem expeditione imperatoris dominus 
Coloniensis arcbepiscopus ^ Philippus et filius qaondam Saxoni^ 
ducis Heinrici nomine patris dictus, qui in spe recuperand^ dignitatis 
paternf, quam aiiquando, dum imperator Friderieus contra Lonbar- 
dos decertasset et auxilium petenti denegasset, perdidit« obsequium 
prestitit; sed nescio, qua se ingerente occasione, latenter et sine 
licentia recessit ac domum rediit. Imperator etiam Heinricus in 



1 überschrieben von Gerlach. » Soll wohl heissen inn'gnia. 8 Ursprunglich 
sUnd Vnn, die letzte // wurde wegradirt, ist jedoch noch zu erkennen. Das Wort Ar/, 
rührt von dem Schreiber der Rxpeditio her , nicht aber auch aprilis , das vielmehr 
von Gerlach auf radirter Stelle in den Text eingeschrieben wurde. Dieses ganze Datum 
passt wohl für das Jahr 1190, in welchem Pascha auf den 25. März fiel, jedoch nicht für 
das Jahr 1191, wo Pascha auf den 14. April fiel. Die Kaiserkrönung fund aber am 
15. April 1191 durch Coelestin III. Statt. * Soll heissen recenter. * An den Rand von 
Gerlach geschrieben. Dieses Datum passt ebenfalls nur für 1190, nicht aber auch für 
1191. Cöleslin Hl. wurde nümlich am 30. .März 1191 erwählt und am 14. April d. J. ge- 
weiht. * Mit inter alias endet die Zeile, zu welcher Gerlach an den Rand die Bemerkung 
Bequire ut supra setzte. Gerlach verweist damit auf eine Marginalnote in der Expeditio, 
die in seiner Chronik zum J. 1191 verzeichnet ist und also beginnt: Uae tempestate etc. 
' Ist über OUo von Gerlach geschrieben worden. * Soll heissen archiepiscoptu. 
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principio post susceptf coron^ unctionem prosperafos tandem Nea- 
polim obsidione cinxit, in qua diuttus inmoratus multos de principfbus 
suis, Coloniensem uidelieet archiepiscopum et doeem Boemi^, Ottonem 
[Cunradum]*, et alios quam plures perdidit. Cum ceteris oero, qui 
huic mortalitati superstites remanserunt« cum infirmis cogitur irifir- 
rous recedere. 

Non soium autem ex Romani imperii ambitu, sed ex aiiis etiam 
regnisy occideotali uidelieet Franeia et Anglia« reges cum terrarum 
f. Bo\ suarom ineolis uniuersi excitati ad uiam domini signaeulo crucifixi 
sunt insigniti. Verum inimieus humaid gen«ris huius laudabilis pro- 
positi executionem inpedire uolens, semina dissensionis inter eosdem 
reges seminauit, ut eontinua werra contra se moti causam domini, 
qua contra bostes fidei triumphare debebant, distulerint, neuter 
tarnen uiam sine altero incipere uolens alteri cedebat. Tandem zelo 
dei ducti dissimulantes , si qua fuit inter eos odii dissensio , iter 
aggressi sunt. Rex Francif Pbiiippus et nobilis eomes Flandrif cum 
magno comitatu per Italiam transeuntes, apud Januam transfretare 
uolentes mare intrauerunt, sed quia autumpnalis asperitas eos repu- 
lit, apud Hessynam , ciuitatem Calabri^, toto illo anno coacti sunt 
morari. Rex etiam Angli^ Richardus, inpiger ad omnia negocia, cum 
inGnito exercitu et apparatu, pecunia etiam tanta qua omnes socios 
uie domini antecedebat, per mare cum multis galeis nauigabat, et in 
eodem portu Hessynensi supra dicta necessitate cogitur applicare et 
ibidem iemare. 

Dux etiam Liupoldus Austri^ diu accensus eiusdem peregrina- 
tionis desiderio, quamuis inde nouiter reuersus fuerit, et licet uoca- 
tus ac rogatus a domiuo suo adhuc rege Romanorum existente Hein- 
rico fuerit, ut ad suam expeditionem accingeretur, maluit tarnen 
eterno militare regi, quam temporali. In assumptione siquidem 
sancte Mari^ [15. Aug.] uiam Christian^ milici^ de Wienna se mo- 
uens aggressus est ^ et Yeneciis naues intrans per llliricum et Dal- 
maticum mare remigare proposuit, sed simili intemperie, qu^ sicut 
dictum est, circa autumpnum qui tunc instabat, grauius seuire solet, 
probibitus, Sadire ciuitate Dalmatie applicare et tota parte eiusdem 



1 Überschrieben von Gerlsch. Derselbe hnt auch hier an den Rand in einer fiole 
dasjenige verzeichnet, was in seiner Chronik cum Jahre 1191 bemerkt ist und beginnt : 
Anno dorn, incam. MCLXXXXI. V. idut aeptenibrit etc. . * Zu agreaaua est hat Gerlach in 
einer Marginalnote bemerkt : Facta sunt hec .... incamationis MCXC. 
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anni usque ad proximum uer hyemare eompellitur. Ubi etiam cum 
aliis, qui simili causa detenti sunt» opportunum tempus transfretandi 
et ueroalem auram initiorem nauigantibus exspeetauit. Accepta ita- 
que opportunitate uernalis temporis tarn iili, qui in portu Messinensi, 
quam et hii> qui apud Sadiram toto illo anno tedio affecti demorati 
sunt» iter propositum arripuerunt et ad portvm Acearon secure et 
sine detentione applicuerunt i. Erant autem in comitatu illustris 
ducis Austri^ Leupoldi comes Sifridus deNiderl* etDietmarus über 
et pauci ministeriales sui, Ortlebus uidelicet de Winchil» Hugo de 
Päcperch» Heinricus de Medlik, Albertus de Hern» Albero de Cem- 
liub, Pertoldus de Wurmz» Rfidwinus de Gors et unus frafrum de 
Radun, quorum nullus secum reuersus est, sed omnes predicta fatali 
necessitate dies suos dauserunt, preter comitem Sifridum, qui fomi- 
tem iufirmitatis secum reportans egrotauit et in uia demoratus 
sequenti anno reuersus est. 

Rex uero Angli^ morose nauigans in Cypro applieuit, vbi tunc 
regnum tenebat quidam Ysaachius, equiuocus illius, qui Constantino- 
politanum post mortem Andronici arripuerat regnum, et eodem im- 
perio diuiso post obitum Manuelis , qui eosdem prineipatus solus 
regebat, quis cum quilibet raperet quod posset, totam Cyprum iste 
suo dominio usurpauit. Cuius insolentiam et malignitatem , quam 
dicitur in peregrinos pauperes exercuisse, rex Angli^ ferre non 
ualensy captum eum secum et uxorem suam transuexit et insulam 
eandem suis usibus uendicatam sibi etiam censualem fecit. Ipsum 
etiam apud Margatum munitissimum eastrum relegauit. Idem itaque 
rex Angli^ primus et precipuns in tota milicia christiana, eo quod in 
facultatibus et in omnibus opibus a]ios precedebat et eos aspernatus 
postponebat , dominium sibi super omnes usurpabat. Regem etiam 
Francis , cui, quamuis hominii iure obligatus teneretur, despectui r. bi. 
babens noa reuerebatur. Marchionem insuper Chunradnm dominum 
Tyri» per quem eadem ciuitas post desolationem terre domini Chri- 
stianis > retenta est, per quem etiam potestas Turconim et Saladini 
principis eorum propulsata est» uilipendebat. Ducem etiam Liupol- 
dum illustrissimum principem, quamuis non ita gloriose sicut dece- 
bat, ibi manserit, pro abiecto reputauit, cuius fastus intemperantia 
ad cumulum sui dampni cessit. 

^ Ztt appUemrunt die Murgiualuote von Gerlavh MCXCL appiicuerynt. < Nideri., 
so im Cod. ' Vor Christianig hat Gerlaeh ein a überschrieben. 
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Itaque cum idem rex et tota milieia Christiane ualido robore in 
obsidione Ptholomaidis diuersis bellicis instrumeritis ]aboraret, tan- 
dem uiriliter instantes ipsam expugnaueriint et ualida manu ceperunt. 
Incolas etiam Turcos uidelicet usque ad septem milia et amplius 
captiuauerunt, cuius etiam capt^ ciuifafis dominium ita sibi so]i uen- 
dicauit, quod nee alios consortium habere permisit. Marchionem 
etiam Chunradum, qui ab omnibus rex creatus erat, reprobabät adeo, 
quod eins consilio dicitur esse interemptus; duo siquidem cum eo 
diu familiariter conuersati, a Uetulo i de montanis missi ad eius inter- 
emptionem, dum nichil de eis sinistri suspicaretur , eum cultellis 
perfoderunt et occiderunt. Qui tamen non impunes abierunt, sed 
penam dignam meritis exsoiuerunt. — Capta igitur Ancona et a 
nostris inhabitata , dum Saladinus conuentionem de redimendis cap- 
tiuis Turcis facere differret, commotus rex Angli^, sicut uehementia 
sui furoris eum sepius exagitauit, omnes trucidauit preter paucissi- 
mos nobiles, quos adliuc in spe alterius pacti captos reseruauit. Dum 
itaque hec omnia fierent et ad Ascaionam, que etiam a Turcis inha- 
bitabatnr et Christianis rebellabat, milites Christi festinarent, Turci 
territi de eaptione Acon^ Asealonam uacuam reliquerunt et sine hello 
eam Christiani occupauerunf , quam ipse rex Angli^ non sine scan- 
dalo aliorum eis redimendam dedit. Cum enim hominum raritas et 
penuria id faceret, ut« inhabitari, nee defendi ab incursu et inua- 
sione aduersariorum posset, maiuit eam reeepto precio sub districta 
conuentione relinquere interim, quam sine defensore et presidio 
defensionis positam iterum perdere. 

Rex itaque Franti^ non uaiens arrogantiam regis Anglif , a quo 
debebat seruicium non contemptum exspectare, pati, comite Flandri^ 
mortuo ibidem reuertitur s et per Italiam et per Tusciam transiens 
summo pontifici Lateranis Ceiestino loquitur, a quo bene susceptus 
et pie ammonitus ad liberandam terram domini evm instantius cohor- 
tatur. Insuper etiam ei ut filio karissimo et peregrino diiecto dona 
et patern^ benedictionis munera largitur et abire in osculo eum 
dimittit. Cum itaque Mediolanum eiuitatem Liguri^ ueniret, impera- 
torem Heinricum de Apulia redeuntem in uia inuenit, nee subito 
conuenerunt, sed quia aliqua dissensionis nebula inter eos latebat. 



* a Leone von Gerlach am Rande bemerkt. ^ Dobrowsky ergänzt hier ein nee, 
3 Hiezu hat Geriach am Rande Facta sunt hec anno verbi ineamationis MCXCII etc. 
bemerkt. S. seine Chronik. 
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non repente comparebat, eo quod prius in discordia , quam cum 
Coloniensi Philippo pater eius habuit, sibi ipse auxilium prestabat. 
Sed mediantibus aliis prudentibus et ex utraque parte se sapienter 
interponentibus oceasio buius suspitionis exstirpata est, et eum Impe- 
rator in osculo paeis suseeptum et bonestis muneribus honoratum 
post bec, tanquam prineipem gloriosum et amicum dilectum, cum 
honesto ducatu abire ad regnum proprium dimisit. — Dux u^ro Liu- 
po]dus sequenti anno post reditum suum ducatum Stirensem mortuo 
nepote suo Otacharo , qui ei sine berede morienti ^ terram coram 
imperatore Friderico sub testamento assignarat, post multos labores 
suscepit et a filio suo imperatore Heinrico Wormacie tam ipse quam 
filius suus Fridericus excellentissime inuestiti sunt. 

Rex Angli^ Richardus « qui gloria omnes anteire uoluit et 

omnium indignationem meruit , in obsidione terre et hereditatis 

domini plus ceteris et post ceteros moratus eodem anno incarnatio- f. n'. 

nis domini M. uidelicet CLXXXXII^, nescio utrum timore regis 

Frantif , qui prius ante eum recesserat, uel tedio peregrinationis 

affectus, pacem cum Saladino et Turcis iA quinque annos faciens et 

firmans, cum uxore nauigio post alios reuertitur et uentorum impul- 

sione in mari periculis multis circumductus iactatur , tandemque ad 

Polam ciuitatem Ystri^ ad iitus fertur et applicare cogitur. Vbi uxo- 

rem et famiiiam totam incertis undis maris relinquens, ipse per Forum 

Julii cum paucis de periculis maris egressus et uiam per terram 

aggressus, licet incoguitus esse cupiens, a pluribus tarnen cognitus 

et in yia suis aliquibus captis, aliquibus truncatis, rebus etiam suis 

perditis, in Austriam Leupoldi terram transiuit. Vbi latenter transire 

uolens et terra principis, quem prius grauiter et plurimum ofTende- 

rat, incognitus exire uolens , iudicio dei tactus laqueum incidit eius, 

quem prius iliaqueare uoluit. Dum itaque arrogantiani eius diuina 

equitas diutius non sineret transire insultam , eum manibus et pote- 

stati tradidit illorum, quos ipse prius quasi contemptos abiecerat et 

contumeliose reprobauerat. lusto siquidem dei iudicio, ut cum ipse 

in prosperis successibus suis illos bonorare noiuerit, quos dignos 

honore scire potuerat, ab eisdem etiam dedecorandus iudicaretur. 

Circa Wiennam siquidem latenter moratus pedes, duobus sociis 



' SoH wohl heissen moriens. ^ Hiezii um Rande von der Hand des Gerlaeh 
MCLXXXXII in autumpno. 
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tantum comitatu«, id uili hospicio per exploratores inuentus et captus 
est ab hominibus ducis Austri^. Cum itaque idem dux illustris Austri^ 
plures causas aduersus ipsum e£ficientes habuerit, iure ipsum in 
manus eins diuino iudieio tradituro tenuit, sed tarnen preter meritom 
ipsum honeste tractauit et ia eastro suo Tyernstein iuxta Daaobium 
aito seruari precepit. Vna siquidem et efficieDS causa [fuit] *, quod 
eum in obsidiooe Ancone quasi abiectum reputauit, quod etiam Ysaa- 
cbium principem [Cyprij^ et uxorem suam ad sanguinem suuni per- 
tinentes captiuauit; quod etiam Chunradum filium amit^ suf intere- 
misse suspectus habebatur. Idem siquidem Chuoradus » princeps 
Dobilissimus et adleta dei iauictissimus« consilio omnium sapientium, 
qui expeditioni domini interfuerunt» rex Jerosolimorum ordinatus et 
uxore illa sibi data, que prius commanebat Hunfrido eiusdem terr^ 
regi dicto, nescio quo diuortio ioter eos facto, ab omnibus^ ipso solo 
rege Angli^ renuente, est eleuatus. Post cuius mortem, qu^ supra 
dicta est, comes Heinricus de Campania in eadem expeditione diu 
cum multis expensis moratus, tarn in regno quam in uxore sibi suc- 
cessit. Itaque rex Angli^ diu obseruatus a duce Liupoldo imperatori 
Heinrico, quem etiam in negociis regni et in filio sororis su^, duce 
uidelicet Heinrico , quondam dicto Saxonie , multis mudis contra 
dominum suum concitato, et in aliis regoi inpedimentis prouocauerat, 
est representatus, sed non statim oblatus. Sinistra siquidem consilia 
ibi, que inter em'ulos ducis Leupoldi uersabantur, finem rei inponere 
non sinebant. Dictum quippe [ei]< fuit, quod imperator per consilia 
prauorum quorundam eum uiolenter rapere uellet et in suam pote- 
statem redigere. Tandem omni suspicione remota inter eos conuen- 
tio facta est, ,ut reductus in Austriam in proximo pascha [1193^ 
28. Mart.] ad Nebdunam, quf et Spira dicta est, domino imperatori 
conmittatur, hoc eondicto inter eos facto, cuius exemplar iure subiun- 
ximus. 

Hec est forma conuentionia aiue tractatus habiti inier domi- 
num Heinricum Romanoram imperaiorem et Linpoldum daeem 
Austrif super incolumitate ei pace regia Anglorum aliiaque nego- 
iiia. Ego Liupoldua dux Äuatrif dabo et preaentabo domino meo 
Heinrico Romanorum imperatori regem Anglif hoc modo aeu 



1 Von GerUch übersohriebea. ^ Von eben demselben an den Rand geteUt. 
' Von GerLach überschrieben. 
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teHore, quod idem rex, sicut condictum est, donet domino impera- 
tofi centum milia marcarum argenti, quarum ego medietatem 
habebo ad dotandam filiam fratris Anglorum regis, quam ducturus t. 52. 
est unu8 filiorum meorum in uxorem. Hec autem filia fratris regis 
Anglorum in festo beati Michaelis [29. Sept.] uni filiorum meorum^ 
quem ad hoc elegero, erit presentanda, et medietas de iam dictis 
centum milibus marcarum argenti , uidelicet quinquaginta milia 
marcarum argenti in eodem termino erit soluenda, quarum domi- 
nus mens imperator unam medietatem recepturus est^ et ego aliam. 
Altera uero medietas de eisdem centum milibus marcarum, uideli- 
cet quinquaginta milium marcarum , quf restant , persoluenda est 
usque ad inicium quadragesimf proxime uenturf [1 1 94, 23. Febr.], 
cuius pecunif similiter dominus imperator mediam partem habe- 
bit, et ego mediam. Et quecunque pars totius pecunie predictf 
sub quocunque numero domino imperatori infra terminum illum *, 
quo tota debet soluiy illius medietas sine malo ingenio mihi pre- 
sentetur. Dominus autem meus imperator ducentos mihi obsides 
dabit, quod si ipse , postquam regem Anglorum ipsi presentauero, 
quod dominus auertat, in fata decesserit 2 eodem rege in sua pote- 
state existente, ipse rex mihi sine malo ingenio presentetur. Sed 
si me prius mori contigerit, eadem conuentio uni filiorum meorum, 
quem ad hoc elegero, per omnia obseruetur, Uli uidelicet, qui duc- 
turus est filiam fratris regis Anglif in uxorem, et si ille non fue- 
rit, alii filio meo eadem seruetur conuentio. Item rex Anglorum 
dabit domino imperatori quinquaginta galeas cum hominibus et 
expensis et aliis omnibus attinentiis. Et centum milttes cum quin- 
quaginta balistariis in eisdem ponet galeis. Et ipse preter hec in 
propria persona cum centum aliis militibus et quinquaginta bali- 
stariis intrabit regnum Sicilif cum domino imperatore, et bona 
fide assistet ei, quousque regnum obtineat, nisi de bona eius uolun- 
tate et licentia ab eo recedat. Et ut idem rex hec omnia fideliter 
exequatur et persoluat , dabit domino meo jmperatori ducentos 
obsides meliores de terra ditionis sup, quos dominus imperator ab 
eo requiret, nisi domino jmperatori de ueritate constiterit, quod 
aliquis uel aliqui ex Ulis ita manifeste se ei opponat uel opponant, 



* Nach iUum ist su ergfinzen soluetur. < coneesserit stand ursprunglich , was aber 
er Schreiber der Expeditio selbst in deeesterit verbessert hat. 

Cod. Strah. Fontes. Abth. 1. Bit. V. 6 
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quod illum uel illos nuJlatenus habere possif, et tunc loco Ulms vel 
aliorum * alium uel alias, quem uel quos dominus jmperator deno - 
minauerit , idem rex ei obsidem uel obsides dabit , exceptis filiis 
sororis suf et Heinrici quandam dneis Saxonip et filio fratris sui, 
Hii autem, quibus dominus imperator eosdem obsides seruandos 
committet , iurabvnt quidem, si dominus jmperator, quod deus 
auertat , interim dum idem obsides in eorum sunt potestate , deces- 
seritf ipsos obsides dimittet absolutos ei sine mala ingenio in 
tutum locum condueet^. Item si rex Angli^ domino jmperatori 
uniuersa, que promisit , persoluerit . dominus jmperator insuper 
obsides tam diu detinebit, quousque ipse rex me ducefn Äustrif 
apud papam absoluet. Si autem dictus rex promissum non persol- 
uerit domino jmperatori^ iw uoluntate eins erit , ut de obsidibus 
regis agat secundum suum beneplacitum, ita quod ego dux Ausirie 
nichil inde habeam disponere. Ad hec dominus jmperator decem 
nobiles de imperio suo iurare faciet , tales uidelicet, quales ego 
dux elegero, quod, si rex Anglie uniuersa, que ei promisit, per- 
soluerit , obsides eins dimittentur absoluti. Item dominus jmpera- 
tor regem Anglif in potestate sua tam diu detinebit, quousque rex 
Cypri et eins filia , qui in captiuitate regis sunt , absoluantur. Si 
autem rex Cypri >et eius filia absoluti sunt a captiuitate et pro 
liberatione eorum aliquid datum est uel exactum , dominus jmpe- 
rator regem Anglie similiter in potestate sua detinebit, quousque 
illud ex integro restituatur. Item si rex Anglif infra hunc annum 
presentem s, uidelicet ab hoc capite ieiunii usque ad caput sequen- 
tis ieiunii neque pecuniam promissam, neque obsides dederit, uel 
uno^ istorum completo reliquum omiserit, et transacto illo termino 
de conscientia mea domino jmperatorj de ueriiate constiterit, quod 
dictus rex neque pecuniam promissam , neque obsides persoluere 
possit, uel uno istorum facto , alterum non fecerit , et eo cognito 
si dominus jmperator regem mihi offerre noluerit, in optione mea 
f. 52'. erit, ut de supra dictis ducentis obsidibus quorum dominus impe- 
rator mihi dabit quinquaginta, uidelicet qui pueri sint et non mili- 
teSy quos ego uoluero , retineam aliis dimissis, et rex Anglie in 



^ illorum verbessert Dobrowsky. ^ Soll wohl heisseii dimittent und conducent^ 
3 Dazu am Rande von der Hand des Gerlacb : Facta est hec conuentio verbi jncarnationis 
MCXCIII. scilicet in capite jeivnii. * Ursprünglich mum, was von Gerlaeh in uno verbes- 
sert wurde. 
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meam recipiatur potestatem. St auiem regem Anglie in potestate 
domini imperatoris decedere coniigerit, predicti ducenti obsides 
domini imperatoris erunt absoluti , nisi dominus imperator de 
Bupradicta pecunia aliquid perceperit , cuius medietatem ego non 
habuerim^ qua medietate habita idem obsides erunt absolutio Eis 
autem omnibus, secundum quod supra dicta sunt, bona fine^ et 
sine malo ingenio conpletis, dominus imperator sepe dicto Anglo- 
rum regi pacem firmam obseruare tenetur el concordiam, Datum 
apud Wirzpurch anno ab incarnatione donmii MCXCIIL XVI. kal. 
martii [14. Febr.]. 

Dum uero in captiuitate in Austria adhuc detineretur, fama 
uelox uicina regna et regnorum prineipes [penetrauit et] ^ auditam 
humi]iationem [et] captionem tanti uiri mirati eertitudinem huius 
facti [a] 8 duee Austri^ litteris suis inquirentes ipsi scripserunt. Vt 
igitur probabilius esse eredatur, quod prius euno diximus suspectum 
haberi de morte marchionis Chnnradi, reseriptum epistolf regis 
Frantif, qui secuno conuersatus est in transmarinis partibus, cui 
etiam res ex aliqua parte nocior erat, subiungere dignum dvximus: 
Phylippus * dei gratia Francie reoc karissimo amico suo nobili duci 
Äustrif salutem et sincere dileclionis plenitudinem, Quoniam quam 
peruer se et contra deum et contra hominem Richardus impiissimus 
rex Anglif in transmarinis partibus uixerit et fecerit , oculo ad 
acutum uidistis et audistis, singula uobis ad memoriam non opor- 
tet reducere. Verum scimus^ uos fixa tenere memoria, quod Richar- 
dus Chunradum marchionem *, dominum Tyri, qui usque ad supre- 
mum diei exitum defensor et columpna Christianitatis extitit, sine 
causa et nullis precedentibus meritis , consanguineum quondam 
uestrum karissimum et nostrum , per Assessinos crudeliter fedt 
interfici. Modis igitur omnibus quibus possumus, preces ex intimo 
cordis affectu procedentes uobis porrigimns, quatinus intuitu 
misericordif dei et respectu cuiusque seriiitii, quod umquam uobis 
potuerimus exhibere , predictum Richardum sub arcta teneatis 
custodia, nee aliquo modo cum liberetis, donec uobis et nos cum 
illustri Romanorum imperatore ore ad os , aui per nuncios de 



^ Soll wohl heissen fide. ^ Ersteres Wort von Gerlaeh an den Rand geschrieben, 
das zweite aber überschrieben im Texte und ebenso auch das folgende ei, • Überschrie'^ 
ben von eben demselben. ^ Am Rande rex Francif von Gerlach bemerkt. ^ Nach mar' 
chionem hat Gerlach et fiberschriehen. 

6* 
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latere nostro locuti fuerimus, Simili siquidem morte et eodem 
anno per eos, quos Assessinos dieunt, SaladiDus, dum annplius 
quassaretur sanguinem Christian orum .... Deest require K 
t. 53. Cum itaque uehementia repentine mortalitatis ineessanter uexa- 

ret et nullum de tanto exereitu exciperet» sed uniuersaliter omnes et 
indifferenter interimeret, cum etiam inter hostes et aduersarios chri- 
stiani nominis similis nel etiam amplior mortis calamitas seuiret, 
facta Aiit inter eos a proximo pascba ad trium dilationem annorum 
pacis et stabilis treuge confirmatio et hine inde eonseruande [pacis] ^ 
stabilis laudata est paetios. Cum enim, ut ait quidam sapiens» quod 
caret altema requie, durabile non est, merito adletf Christi, cum 
indefessi ad omnem laborem pro ipso tolerandum existerent et mor- 
tem instantem non formidarent, ut tarnen resumptis uiribus fortiores 
et paratiures iterum ad certamen redirent, huius pacis dilationi 
acquieuerunt. Post morte ^ Saladini inter fratrem eius Saphadinum 
et filiosy quos habuit de pluribus uxoribus, orta uidetur esse dissen- 
sio. Ipse siquidem Saphadinus fratri in dignitate succedens et filiis 
fratris hereditatem patris non concedens adeo cum ipsis dissonabat, 
ut aliqui eorum Christianorum auxilium expeterent. — Rex uero 
Angli^ Richardus adhuc in captiuitate detentus, pecunia laudata ex 
parte data, ex parte etiam adhuc danda positis obsidibus nobih'bus, 
inter quos erat filius regis Nouariensis et filius ducis quondam Saxo- 
nie , qui erat sororius regis Richardi , Über abire permittitur. Qui 
obsides non solum pro pecunia ^ uerum etiam pro reliquis articulis 
conuentionis soluendis seruabantur. 

Interea Tancradus et filius eius maior, qui regnum Apulif sibi 
uendicauerat, mortuus est^ uno tantum paruulo relicto superstite, qui 
adhuc etiam patri in regno succedere aspirabat. Iste Tancradus filius 
quidem Rugerii sed non de legitima fuit. Genuerat enim eum de filia 
Rudperti comitis, quam unice dilexit, quam etiam postea, superducta 
legitima, legitime tradidit. Imperator itaque H. cum uxore, qu^ legi- 
tima heres fuit sepe dicti iam regni, ualida manu et militia ad illud 



1 Mit Deegt require endet der Text des f. 52'. Don «och fibrigpen Rnam hat Geriach 
mit Aufzeichnungen für seine Chronik ausgefüllt, und zwar gehören selbe zum Jahre 1193. 
Auf f. 53 wird dann der Text der Kxpeditio fortgesetzt. * Von Gerlach aif den Rand 
geschrieben. ^ Raumer, Geschichte dt>r Hohenstaufen II. 341 [3. Aufl.] nimmt als Datum 
des Waffenstillstandes den 1. September 1192 an. * Soll heisseu mortem. Snladin starb 
am 3. MSrs 1193. ^ Tankred starb am 20. Febr. 1194. 
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ipsum regnum» a quo tarnen prius infecto negotio recesserat, reuer- 
titur. Ducto uero secum exercitu ualidissimo tarn nauali quam etiam 
equestri expeditione mota, non solum Apuliam, uerum etiam Siciliam 
et Calabriam et Panormium, metropolim Sicilie, quod caput terrarum, 
quas Rogerius inhabitauit , fuit , robore sue maiestatis oceupauit. 
Salernum munitissimam eiuitatem Apulif , quf prius imperatori^ 
dignitatis maiestatem leserat , omni honore et gloria sua priuatam 
et ineolis suis denudatam eepit. Ipsa enim, qu^ prius medeein^ su^ 
auxilio exteris nationibus subueniebat, nullum inuenire poterat, qui 
doloribus suis ullum curationis solatium adhiberet. Facta sunt hec 
anno dominice incarnationis MCLXXXXIIII. 

Fuit in eadem expeditione inter ceteros principes fi]ius dueis 
Leupoldi, nomine patris sui dictus, qui etsi nondum militem induerat, 
non minus tamen militis officium exercebat. Dux tamen pater eins 
gloriosus princeps et frater eins F. domi remaoserant. Dum uero in 
natiuitate domini [25. Dec] in marchia adept^ nouiter terr^, in Castro 
Graze, festum ageret et celebrem solempnitatem haberet, sequenti die 
solempnitatis [26. Der.] equum durioris eeruicis ascendens, obducta 
glatie parua niue cireumductus, in quo sedebat cecidit, et licet in 
uariis militif casibus miles exercitatissimus fuerit, hie tamen infor- 
tunatum casum non euasit, quin crus per medium rumperetur, ita 
quod OS et caro rumperetur. Vnde cum nuliis medicorum experi- 
mentis pars iila corpori potuit coiisolidari» eius graui urgente 'dolore 
et instantissima peticione cogente pes amputatur. Cum igitur fati 
ineuitabilem necessitatem instare sensit, et quia summi pastoris sen- 
tentia ipsum innodauerat uinculo anatbematis, archiepiscopum Juua- 
uensem* debito sanguinis sibi astrictum et propinquum, qui etiam 
nutu diuine propitiationis non longe aberat, intime uocauit et tarn pro 
mitiganda diuin^ dignationis uindicta, quam [pro absolutione] < date 
[in] ipsum sententie supplex interpellauit. Ad cuius consiiium et r. ss'. 
mandatum se totum offerens et sicut potuit satisfaciens, intime 
compunctus obiit III. kal. ianuarii [30. Dec] anno MCLXXXXIIII >. 



1 (jerluch tiHt Juuauentem unterstrichen und nn den Rnnd Salzburgenaem g(^8P(zt. 
^ Von Gerlach auf radirter Stelle in den Text eing-eschriehen. dns folgende in «her von 
eheu demselben über die Zeile gesetzt. ^ iTspriinglich MCLXXXXV ^ die V wurde 
aber ausrndirt, ist jedorh noch erkennbar. (ierlHch hat dann über die Zeile eine IUI 
gesetzt. 
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Filius autem suus F., qiii ei successit in Austria, sicut nobilis 
herespatris, sicut etiam ammonifus a patre attentius fuit, obsides 
detentos abire liberos permisit et pecuniam , quam de rege Angli^ 
acceperat <, quam adhuc habebat, ue] qu^ adbuc soluenda erat, remi- 
sit. Quamuis prefatus tarnen archiepiscopus Salzburgensis auctori- 
tate legationis sibi credit^ a Romano pontifice de absolutione eius 
presens dispensaret, Patauiensis tamen episcopus, uenerabilis et uir 
magn§ discretionis, qui tunc sicut fidus mediator inter duo capita 
orbis dissentientia et ad concordiaro reuocanda soiiicite laborabat, 
intellecta morte eius opportunitate accepta, de bis traetandis nicbil 
intermisit, licet enim prius pro quietis ^cclesi^ suf pace et persecu- 
tionis auertend^ turbatione dissimulauerit memoriam diocesis sue, 
que uel posita iam uel ponenda sub interdicto erat. Omnem intermi- 
nationem ecclesiastic^ communionis, quam pro principe terra merue- 
rat, finaliter amputauit et pacem reformauit. Inter cetera autem, que 
iam morte instante inclitus dux Liupoldus de salute sua disposuit, 
maiori filio F. ^ Austriam assignauit, alteri uero, qui nondum de expe- 
ditione reuersus fuit, ducatum Styrensem relinquens, ad cenobium 
Griseorum monachorum ab auo suo in bonore sancte crucis funda- 
tum, ubi etiam cogitauerat uitam mutare, sepeliri se postula^t, quod 
et factum est. 

Quia uero tarn iliustris principis obitum narrantes, cuius memo- 
ria est semper recolenda , fecimus digressionem a proposito , ad id 
redeundum est, unde exorsi sumus. Prius tamen de uictoria inuicti 
imperatoris Heinrici non est tacendum, quod sicut dicit quidam 
sapiens: Flebile principium melior fortuna sequetur, strennuus tri- 
umpbator triste initium , quod in Neapoiitana obsidione occurrerat, 
leto fine commutauit. Capta siquidem Campania, Apulia, Calabria, 
Sycilia,. subiugatis etiam sibi uniuersis tam ciuitatibus quam muni- 
tionibus, quam etiam omnibus repugnantibus et incolis terrarum, glo- 
riose reuertitur. Maiores tamen et meliores, ne ullas uires resumere 
de cetero possent, secum in Teutoniam reduxit, quos etiam sub arta 
custodia in Castro suo munitissimo et firmissimo Triuaiiis detineri et 
seruari iussit, de quibus aliquorum nomina subiunxi: arcbiepiscopus 
Salernitanus, comes frater suus Rägerius de tribus Bysatiis, Johfridus 



1 Nach acceperat hat Gerlach uel überschrieben. ^ Friderico am Rande von 
Gerlach. 
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de Carbonar et alter Johfridus de Marran, Willehelmus de Bogiyn, 
Rugerius nobilis, Hubertus de Cathanea, Tangredus de Tarsia, 
Regina uxor Tancredi, uxor filii Taneredi, filia Ysaaehii imperatoris 
Grecoruin, Willehelmus filius Tancreüi et frater eius Margarita, 
comes Auellinus Rugerius^ Petrus filius prineipis Sorentini, conoes 
Canilianus, Eugenius et alii plures. 

Anno dontini MCLXXXXV. dum omnes prineipes fatigati labo- 
ribus et expensis deficientibus reuersi essent ad sua, omnesque 
etiam pro Christi nomine certantes tarn pauperes quam diuites redis- 
sent, et terra domini solo eomite Heinrico Campaniense remaneret, 
tutore et defensatore careret, adeo ut etiam ipse retinere eam diffi- 
deret et etiam abire cogitaret ^i exeitauit dominus iterum [spiritum]» 
suum infundens cordibus fidelium suorum Teutonieorum per uenera- 
bilem archiepiscopum Moguntinum Chunradum, qui eos ad subue- 
niendum terre domini uerbo predieationis ineessanter exhortatus est. 
Ipsum etiam imperatoreni Romanorum et uniuersos prineipes, tam 
episcopos quam duees, quam etiam marehiones, nobiles, barones^ 
omnisque ordinis omnisque eonditionis homines, in auxilium terre 
sepe diet^ eommonuit et ad caraeterem dominic^ passionis assumen- 
dum indesinenter hortabatur. Quam exhortationem tam auide tamque 
deuote uniuersaliter omnes suseeperunt, ut nemo carorum suorum 
siue possessionum suarum aifeetu retraheretur. Non pa ter filii siue 
uxoris, non dux gloria terre su^, siue marchio, siue comes memor, r. 54. 
non archiepiseöpus, non episcopus, non abbas, non prior, non deni- 
que elerieus siue laicus delic»tus deliciarum suarum memor, ab hac 
uia peregrinationis inhiberi potuit, quin tametsi domi in ieiuniis, in 
uigiliis, in orationibus, in domestieis curis, in pauperibus reeipien- 
dis deo debitum cultum exhibere possent existimantes tamen, quod 
non sunt condigne passiones domestice istis passionibus saere ui^, 
sed proferendi 8 omnibus laboribus christiani certaminis , omnia 
inpereunctanter reliquerunt. Ubi enim fides, siue ab ydolatra, siue 
ab heretico^ siue a falso Christiano inpugnatur, et ubi a uero Chri- 
stiano titulus Christianitatis obicitur et uer^ fidei confessio manu et 
lingua exhibetur, nichil puto huic artieulo Christian^ professionis 



* Hiezu die Margiii»lii(»le : Hov anno et hac otvasione etc. von Gerlaeh. Verjjl. 
dessen Chronik ad a. 1190. ^ Von (jeriuch an den Rand geschrieben. ^ Soll w(»hl 
faeiMten poulferend^. 
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posse comparari. Se etenim et sua relinquentes et ehristianum 
nomen, ubi non licet Christiano iacere ^ profitentes« cum propheta 
dicunt : Credidi propter quod locutus sutn^. 

Accesserunt indubitanter ad hanc uocationem primiim ipsemet 
Imperator Romanus Heinricus, qui etsi iter pro rebellibus, quos 
adhue in terris il]is nouiter adeptis et uictis dissimulabat, non minus 
tarnen intus desiderio veniendi ad subuenienduin militie Christi fla- 
grabat. Accesserunt secum arehiepiscopus Moguntinus, Bremensis^ 
Hildishaimensis episcopus , qui tunc etiam cancellarius imperialis 
aul^ exstitit, qui etiam negotia imperii in tota Apulia, Sicilia, Cala- 
bria prudenter disponebat; episcopus etiam Halberstatensis, Verdu- 
nensis, Cycensis, Ratisponensis» Patauiensis, cum infinito comitatu; 
duces etiam et marchiones et comites cum tota militia nobilium et 
ministerialium et priuatorum militum, quos educere poterant, spiritu 
dei ducti ad hanc uocationem accesserunt. Preterea dux Brabanti- 
nus, dux Saxoni^ [Heinricus]», immo potius palatinus Reni dictus, 
dux Austrie Fridericus, dux Meranie» dux Carinthie, et lancrauius, 
marchiones et comites» quos longum est enumerare, ad hanc uiam 
festinabant uenire. Dux etiam Boemi^ Heinricus, qui etiam episcopus 
eiusdem terr^, crucis signo cum suis pluribus [insignitus] * ad ean- 
dem uiam se preparabat et in desiderio erat ueniendi, nisi quod 
dominus imperator Romanorum quibusdam interuenientibus et se 
interponentibus causis de parte Saxonie detentus fuit. Cum tarnen a 
p. 93. proposito suo nullatenus recederet, quamuis differret in eadem & 
dilatione mortuus est et sie eorum uia« qui secum venire dispo- 
suerant«, intermissa est. Quidam eciam de Ungaria comites 
et uasalli ire proponebant, quorum aiiquos rex ipso- 
rum Bela utens eorum cönsilio eis exceptis, qui per mandatum 
domini papae acceperant, signo crucis, quod accepe- 
rant, deposito retinuit. Heinricus igitur imperator communi cön- 
silio principum per mare ire disponens, quia sepe prio- 
res eorum per Ungariam, per Greciam, per Turciam universis 
suis defecerant, qui prius inde ire attemptauerant , rex 



^ Soll wohl tacere heissen. ^ Psalm. CXV. 10. ' Am Rande von Gerlach be- 
merkt. * An den Hand von Gerinch geAchriehen. ^ Der untere Theii von f. 54 Ist 
zur Hälfte ausgeschnitten worden; das Fehlende wurde hier aus der Pit. Abschrift 
ergänzt und im Abdrucke durch gesperrte Schrift kenntlich gemacht. * dispo8Uerat 
hat die Pit. Abschrift. 
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uidelicet Romanorum Chnnradus, et Francorum Ludovi- 
CU8 et nouissime imperator Friderieas cum suis principibus, com- 
modius et expeditius abitrabatur, quia terre ille, Apulia, Siei- 
Ha, Calabria, in jurisdictione tenebantur^Romani imperii, 
per mare transire. Aliis tarnen alia uia supradieta plus ire pla- 
euit. Quae dissensio de uia habenda inter eos diu durauit, 
Saxonibus renitentibus sequi imperatorem. Eifeeit tarnen 
hoc quedam occasio, que se interposuit, dum de viae discurre- 
rent proeessu. Imperator siquidem, quia heredem susceperat 
de regina, unde ei terrae supradictae attinebant, cupiens 
efficere , ut communi assensu om n i u m prineipum imperii im- 
perium ad proximum heredem quasi hereditario iure transire t, 
et ad hoc inducere omnium consensum prineipum, ut' 
electioni, que semperhabita et habenda est, de substituenda 
Romani principatus dignitate intenderet, Saxones, aliis assen- 
tientibus, contradixerunt, et licet terras nouiter adeptas 
et sepe nominatas imperio addere voluisset, nee tamen 
perfecit, nee eos ad consentiendum inclinare potuit. Quamuis f. sv 
omnium etiam ecciesiarum prelatorum iuri condescendere laudauerit, 
ut post mortem predecessorum successores episcopi in rebus mobi- 
libus, qu^ ante fisco regio adiudicabantur, in potestatem succedentis 
sine contradictione uenirent, et hoc regio priuilegio mandare decre- 
uerit et confirmare promiserit, nichil profecit. 

Dum hoc igitur nullum haberet eifectum, imperator per Ytaliam 
in Apuliam reuertitur [1196], et de disponendo transitu omnium 
eorum, qui crucem susceperant, et commoditate et mercatu dispo- 
nere cupiens, officiose satagebat , et sicut prineeps, qui pro terra 
domini recuperanda sollicitus erat, deuote laborabat. Adhuc tamen 
non parua scintilia apud incolas terr^ ipsius contra ipsum inOam- 
manda iatebat et non^ per mortem quorundam, qui incentiua causa 
erant huius rebellionis et presumptionis contra dominum suum, in 
magnam flammam creuisset, verum tamen maturius prudens princeps 
presentiens ipsorum sinistrum contra ipsum consiiium^in persequendis 

1 ienehatur hat die Pit. Abschrift. 2 Die Schwierigkeit, welche das Verstünd- 
niss dieser ganzen Stelle bietet, dürfte sich zum Theii beseitigen lassen, wenn man 
statt ut — dum liest. Die Wortfolge würde dann folgende sein: Dum .... impe^ 

rator intenderet de dignitate Romani principatus electioni substituenda^ SaxO' 

nes contradixerunt. 3 Soli wohl nisi heissen. 
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et disturbandis eorum propositis matarios preoenit , nuUi parcens, 
nullius misertus, omnes indifferenter, episcopos, comites, barones, 
interimit. Inter quos comes Risehardas Acerranus» qui auetor erat 
et causa precipua huius mali et doli contra ipsom babiti , [quem] < 
ultro ei mirabili casu oblatum suspendi feeit, et in publico transitu 
ciuitatis in porta deorsum misso eapite in forea leuare feeit [1196, 
Dec.]. Eos etiam , quos iu Alamauniam secum eduxerat , qui etiam 
supra nominati sunt , omnes cecari fecit et quasi reos les^ maiestatis 
et persone ledendf puniri iussit. In quaeunque igitur custodia quiuis 
tenebatur, nuUi pareebatur. Adhue etiam Catinensium ciuitas pre- 
sumptionis su^ cornua contra dominum suum erigens rebeilare cogi- 
tabat, quam ipse potenter expugnans totam conflregit et comites mul- 
tos cepit, quosdam per mortem, quosdam per duram captiuitatem in 
tantum bumilians, ut de cetero nee uires, nee robur babeant rebel- 
landi. Nullum itaque refugium erat incolis illius terrf , nisi solum 
castellum Johannis, quod inter munitiones illius regionis firmissimum 
et naturali dispositione munitissimum fiiit. 



1 Ühersohrieben von Gerlnch. 
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II. 

VINCENTII PRAGENSIS ECCLESIAE CANONICI CHRONICON BOEMORÜM 

AB A. 1140 USQÜE AD A. 1167. 



Uvaladizlao gloriosissimo et serenissimo regi Boemorum inclito f- i' 
et semper uictori Vincentius licet indignus, dei tarnen gratia et sua 
sanete Pragensis eeclesi^ eanonieus et notarius, cum oratione et ser- 
uicio per longa tempora trihuniphare ^ feliciter et post tot regales 
trihumphos in ^terne beatitudinis coronari gloria. Plerumque ex 
negligentia scriptorum seu inopia, regum et uirorum fortium gesta, 
quia scriptis non fuerint mandata , sine memoria interiisse dubium 
non est. Multarum etenim urbium structuras, aliarum ruinas uidemus, 
sed quis earum constructor seu destriictor extiterit, incertum est. 
Multorum autem fortia gesta uirorum ex uenerabili scriptorum memo- 
ria in perpetuum durare, tamquam nuper sint facta, est certissimum. 
Abrahe namque fides, Loth liberatio, Moysi miracula , Josue bella, 
uirtusSamsonis, fortitudo David, sapientiaSalemonis, pulchritudo Abso- 
lonis, uellus Gedeonis et aliorum fortia ^ uirorum gesta fortissima per 
omnia sopita essent, nisi scriptis commissa fuissent. Excellentie ita- 
que uestre gesta regalia scriptis digna, licet hoc opus supra nos esse 
sciamus , de gratia dei tamen et de excellentie uestre misericordia 
plurimum confideiites, iit eterna potiantur memoria, scriptis mandare 
digna duximus; lectores autem beniuolos pios et huic operi propitios 
esse rogamus, si qua etenim in eo sunt corrigenda, nouaculam, et si 
qua augenda, calamum uelociter scribentem presto tenemus. Inuo- 
cata igitur spiritus sancti gratia, qui nos post tot labores ad hec tem- 



1 trihumphare am Rande von dem Schreiber der Chronik. ^ fortia ist ülier utVorMm 
% vuii ehen demselben {geschrieben, es soll wohl aber/orfium heissen. 
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pora perduiit, ad laudem et gloriam aomiDis uestri eia dicamus, anno 
dominice incarnationis MCXL ^ — Ivdite gloriosissime et serenis- 
sim^ regine Boemorum, domine sue inelite , Vincentius elericorum 
suorum minimus , cum oratiouum instantia seruieium et karitatis 
habundare uisceribus. Ipsa serenitatis uestre opera gloriosa, ut ea 
etern^ committamus memorie, nos compellunt. Nee mirumi quod per 
feminam talia exercentur opera: per feminam etenim gloriosissimam 
et sanetissimam , reginam eelorum . matrem domini nostri Mariam 
Salus humano generi eollata est. Legimus etiam per Hester pacem 
et per gloriosam feminam Judith uictoriam popuio Israel esse eoUa- 
tam; per Helenam etiam Constantini matrem iignum salutifere eru- 
eis toti seeuio deus manifestari uoluit. Ecee seeunda nostra Judith, 
gloriosissima et serenissima regina Boemie, quante sitis prudentie 
nobilitatis et Industrie uestra indicant opera, monasteriorum uideiieet 
diuersi. ornatus, elericorum et pauperum solatia, et ut alia, que innu- 
merabilia sunt, omittamus, ad Aquas calidas in honore sancti Johan- 
nis baptiste regalis monasterii construetio, et quod hec supereminet 
omnia, Pragensis pontis opus imperiale. Quod etenim » nullus prin- 
cipum^ nullus ducum, nullus regum usque ad tempora uestra inchoare 
uel excogitare potuit , per uos gloriosam dominam nostram infra 
trium annorum spatium perficitur. Yestre itaque serenitatis inclita 
opera suo* loco et tempore disponentes, quatinus hoc opus nostrum 
ad honorem et gloriam et ad perpetuam regalium gestorum uestro- 
rum factum memoriam uuitu benigno respicere, et post tot cruciatus 
et labores huius scriptori operis aliqua exhibentes solatia , per sere- 
nitatis uestre manum domino nostro regi semper trihumphatori hoc 
ipsum opus uestra porrigere dignetur dementia, excellentiam uestram 
suppliciter et obnixe deposcimus. 

Anno dominice incarnationis MCXL. Sobeziaus dux Boemie, 
pater patrie, XVI. kal. martii [14. Febr.] uiam uniuerse carnis 
feliciter iogreditur^pro quo consensutotius Boemie nobilium Waladiz- 
laus, filius Uvaladizlai ducis, paterna sede intronizatus collocatur 
[17. Febr.]. Siluester abbas de Zazaua, qui fuit uiuente duce Zobezlao 
in Pragensem episcopum II. nonas octobris [1139, 6. Oct.] electus. 



* Die Jithrzahl 1140 ist unrichtiir. VVIadislaw heirathete nSmtich erst 11Ö3 die 
Judith, welcher Vincentius xug;leich mit Wladislaw sein Werk gewidmet hat. ^ Nach 
Quod etenim stand gleich ursprünglich inchoare vel excogitare y was aher au «lieser 
Stelle dann unterpunktirt wurde. 
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tanto labori et oneri se non posse suflUcere considerans et eoram 
Omnibus renuntians, ad priora reuertitur, pro quo eodam anno Otto 
Pragensis prepositus VII. kal. martii [23. Febr.] eligitvr. 

Anno dominiee inearnationis millesimo CXLI. dux Uvaladizlaus 
experimento , quam res sit amara^ non inmemor, cognatum suum 
prineipem Ottonem, qui post occisionem patris prineipis Ottonis in 
prelio Hilmec ^ inter regem Lotharium et ducem Zobziaum habito 
[1126, 18. Febr.] usque ad annos iuueniles in Ruzia exulando 
perueuerat, fraterna pietate commotus, maxime rogatu domini Henriei 
Morauensis episeopi, qui alio nomine Sdico fuit dietus, et aliorum 
prineipum de exilio reuoeat et Olomucensis prouinei^ dueatu, quem 
pater suus male perdiderat^ inuestit. Qui Heinricus quante religionis 
et quanti fuerit consilii , opera eius indieant. In ipsa enim ciuitate 
Olomuc monasterium in honore saneti Wenzlai martyris Christi in 
ipsa arce a primis eiusdem terre dueibus ineeptum ad unguem hono- f. 2. 
rifice perduxit et ibi duodeeim canonieis loeatis sedem episcopatus 
ab ecelesia saneti Petri niehil inde ablatis licentia domini Innoeentii 
pape transtulit. De ligno etiam uictoriosissime sanete crucis per eum 
de Hierosolimis apportato et plurimis ecelesiasticis indumentis preeio- 
sissimis et rationali aureo honestissime deeorauit. Qui etiam, quis in 
secuio hoc sit sibi aptus modus uiuendi, subtiliter inquirens, habitum 
et regulam saneti Augustini sub sanetis apostolis constitutam Hiero- 
solimis assumpsit, et domino supra memorato duce una eum consorte 
sua feiicis memorie domina Gerdrude, sorore regis Chonradi fauente 
et plurimam pecuniam subministrante, monasterium regalis operis in 
monte Ztragov, quem alio nomine montem Syon nominauit, et aliud 
quoqne in introitu Boemie Lutomisl, ei nomen montem Oliueti impo- 
nens constuxit^ et uiris religiosis, qui deo die ac noctu famularentur, 
impleuit et plurimas ecelesias, quas enumerare longum est, uigilias, 
elemosinas et cetera bona opera, que sibi testimonium perhibent, 
post se heuedes in hoc secuio reliquit. 

Anno dominiee inearnationis MCXLII. a senioribus et nobiliori- 
bus Boemie plurimis, a quibus equitas oriri debuit, egressa est 
iniquitas. Cum etenim dux Waladizaus secundum potestatem a deo 
sibi collatam, licet etate adhuc sit iuuenis, moribus tarnen et sensibus, 
qui cani sunt hominis, ualde maturus, secundum consilium sibi fidelium 
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ducatus sui gubernacula disponeret, quidam nobiles in terra hac 
meliora beneficia obtinentes cuncta seeundum uoluntatem eorum 
disponere uoluerunt. Et cum hec adipisci non possent, conuenticula 
tractantes reuera de sanguinibus dieunt se male elegisse sibi domi- 
num, qui tanti ducatus gubernacula regere non posset. Et quorundam 
prauorum inito consilio in Morauiam quidam ad principem Chvn- 
radum, quidam ad principem ^ Ottonem , quidam ad Wratizlaum, ad 
hoc ipsum scelus Waldizlao, filio Zobezlai, Spitigneo et Lupoldo, 
filiis Borywoy ducis, adhibito confugiunt et deo aliter disponente 
principem Chonradum ipso ad hoc aspirante sibi in ducem eligunt. 
Hec itaque dux Waladizlaus considerans ex quorundam nobiliuni sibi 
fidelium, qui timorem dei pre oculis habentes secum remanserant, 
ad dominum Chonradum et ad dominum Wratiziaum nuntios mittit 
precipiens, qui eos moneant, quatinus terras, quas ab eo habent, 
fidei ei sub iuramento promisse memores in pace teneant, nee iliorum 
exilium^ prauo consilio acquiescant. Dominum autem Heinricum 
Morauiensem episcopum, in quo plurimum eius pendebat consilium, 
ad Ottonem principem Olomucencis prouincie mittit, cuius consilio 
patrium ei principatum reddiderat et cum monet et fraterne rogat 
quod tante gratie eius non sit inmemor, quod nullo eius preueniente 
merito, sed sola eius gratia ducem tanti ducatus eum constituit, et 
quod consilio domini Chonradi et eorum, qui ad eum de Boemia 
confugerant, nullo modo acquiescat, sed pro honore eius armis et 
uita tuende, seeundum quod debet, stet fideliter. Quod si facere 
uelit, ei promittit, quod quamdiu uiuet, pro honore suo tuende 
gladius suus, si opus esset, ei non deerit. Ipse autem tanti presulis, 
tanti patris et aliorum prudentum uirorum spreto consilio more 
Roboam iuuenum audiens consilium supradictis uiris adhesit nefariis. 
Quid plura? princeps Chonradus inuisibiles gunsos^uidelicet ducatum 
Boemie, mente concipit et tantos aspirat obtinere honores. For- 
tissimi undique parantur exercitus, dux Waladizlaus ne tantum duca- 
tum, uidelicet Boemie, amittat, Cvnradus, ut eundem ducatum 
obtineat, quod nee pater eius mente aspirare ausus est, sacrilego 
ausu contra dominum suum arma sumit. Eis introitus Boemie patuit, 
sed dum fere in medium Boemie peruenissent, eos dux Waladizlaus 
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ultra procedere non patitur, sed in monte, qui Vizoca dicitur, eis 
cum exercitibus plurimis occurit. 

Aduenit itaque YII. kal. mai [2S. Apr.] dies illa, dies luetus et 
miserie» dies, in qua in Boemia plus quam ciuile bellum ortum est, 
dies, in qua dux Waldizlaus eribrauit sibi fideies sicut triticum. Cum 
etenim uexilla rosea signa bellica sibi inuicem iam de prope minaren- 
tur uictoriam, quidam nobiles perfidi, quia nondum fex eorum erat 
exinanita, in ipso congressu de exercitu predicti ducis W. effugiunt 
signa condicta dantes et sese alta uoce esse iam per omnia uictos f- 2'- 
clamantes. Quid igitur? dux Wladizlaus et fratres eins, quod inter 
tam perfidos homines facere possunt, faciunt, exercitus ipsius Con- 
radi ut leones fortiter irruunt et sie per medium * hostiles exercitus 
eos uiriliter cedentes transeunt et plurimis ex parte sua amissis et 
plurimis ex aduersa parte occisis cum suis, qui secum remanserant, 
et cum domino Heinrico episcopo Moraviensi sibi fidelissimo Pragam 
redeunt. Nee mirum! hoc etenim uarius belli euentus exposcit. Ibi 
quantam fidem erga ducem dominum suum comes Velizlao habuerit 
et comes Casta et comes Smilo cum filiis suis et Ben. eeterique nobi- 
les, alii morte, alii autem sanguinis effusione pugoando pro patria 
ostenderunt. Dux itaque W. firmata predicta ciuitate fratrem quoque 
suum Thebaldum in ea cum domina Gertrude uxore sua, cui maxime 
in hoc articulo confidebat, cum quibusdam militibus ualde bellicosis 
pro tuenda ciuitate et principali throno, quodam saxo, quod etiam 
nunc i ^ medio ciuitatis s, pro quo non solum nunc, sed etiam ab antiquo 
multa millia militum hello corruerunt. Präge dimisit. Heinricum uero 
Budisin pro colligendo exercitu misit, jpse autem ad regem Conradum 
cum comite Velizlao, qui ei a puericia sua fidelis extiteratS et ibi pro 
honore suo fideliter uite sue non parcens pugnauerat, quibusdam 
sibi adiunctis et cum Heinrico Morauiensi episcopo, magni consilii 
uiro, maxime tunc necessario, pro petendo contra hostes auxilio uiam 
arripit. 

Interim Conradus ciuitatem Pragam obsidione, prout plus potest, 
cingit et eam habere desiderans diuersis bellicis machinis inuadit. 
Princeps uero Tebaldus, qui pro tuenda ciuitate remanserat, cum 
uiris fortissimis in eos diuersos Lnsultus faciens more Catonis pug- 
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nando pro patria , plurimis hinc et inde morte cadentibus » eam ab 
hostibus, qui defensores eius esse debuerunt, uiriliter defendebat. 
Rex autem Conradus peticioni domini ducis W. satisfaciens ad eius 
expellendos hostes eollectis regalibus plurimis exercitibus uersus 
Pragam castra mouet regalia. Hie rumor fama uolante, qua nulla res 
uelocior esse potest» ad aures Conradi Moraviensis cito peruenit. 
Ipse ueroy quod eum ultra facere oporteat inseius, sagittarios colligit 
et eis sagittas in ciuitatem roittentibus quidam nefarius, cui reuera 
melius erat, si natus non fuisset, sagitte sue igne per artem adiuiicto 
eam uersus monasterium sancti Uiti dirigit, que tecto monasterii 
affixa predietum monasterium ineendit, et sie hoc malum antiquo 
hoste operante predietum monasterium cum maximo thesauro et 
plurimis ecclesiis combustum est. Monasterium autem sancti Georgii 
non solum combustum, sed et funditus euersym fuit. 

Dum talia geruntur, rex Chonradus, duce Wladizlao armata 
manu ei uiam preparante Boemiam intrat. Quod Chonradus audiens 
ei armata manu parat occurrere, exploratores ad explorandum eorum 
quanta sit multitudo et utrum eis possinf occurrere, uersus PIzen 
castrum dirigit. i^ui ^^^ usque ad campestria ultra PIzen perueniunt, 
tantam multitudinem exercituum conspiciunt, quod sole super clipeos 
eorum deauratos et super loricas eorum et galeas refulgente omnia 
montana adiacentia resplendere uidebantur. Quod cum domino suo 
referunt, Conradus exercitus suos ad pugnandum animat, tanqoam 
contra regem Conradum bellaturus, verumtamen tuciori utens consilio 
in medio noctis siJentio deBoemia fugam iniit. Nee mirum! mors eteniin 
in tali articulo uel gladio uel pedibus uitanda est. Ceteri autem eius 
complices, qua quis potuit, de Boemia fugam iniit < et sie desiderati 
honoris nichil inuenerunt in manibus suis. Rex autem Conradus Wisse- 
grad ueniens cum processione in die sancto pentecostes [7. Jun.] 
honeste suscipitur et honestissime a duce W. et domina Gertrude sua 
sorore, predicti ducis coniuge, Teuthoniam feliciter revertitur. 

Anno dominice incarnationis MCXLIII. dux W., illate sibi iniurie 
non inmemor, eollectis exercitibus prouinciam Conradi Morauiensis, 
eius respondens meritis, ingreditur, vbi eius exercitus nimiam capi- 
entes predam cum his, que de^iastare uel secum asportare non 
poterant, tam eius prouinciam, quam fratris eius Wratizlai crudeliter 
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combarunt. Videi» autem diu WaUÜzlaus, quod hoc f^laceret B4)emiB» 
apposttit eUdeju flagelljs cedere Ottonem. Et sk; i»tB Morauia 
deuastata cum fumia ^ preda Bohemiam revertitur et post tot labores f. 4«. 
suos milites electos per arsia probatos pluriiAis ditavit beneficiis. 

Anno dominicae incarnationis MCXUIIL princeps Otto eum^ 
fratre Wratüslao se se contra dominum auom dueena iaique egi«se 
recognoscente, relicta temeritate Conradi fratris kui» per ioteryentum 
domini Henrki Homviejisis episcopi gratiam > ducis Waiadialai, eolla 
sua eburnea gladio suo submittentes» acquirunt et provincias suas licet 
devastatas habere permittuntur. — Eodem anno Weiizlaus comesyTraja- 
Aiim filium habenfi uuicum optimae indolis, a duce Waladizlao Wi&se«- 
l^radeosi donatur Castro, quod ^ usque ad finem yitae suae obtiauit. 

Anno dominicae incarnationis MCXLV. dominus Uenricus Mora- 
▼iensis episcopus causa orationis una cum principe Ottone Romam 
iter arripuil, quem Conradus Moraviensis sub slmnlata pace et ami- 
citia in exitu terrae illius conFenit et, ut per euin gratiam domiiu 
ducis Waladizlai obtinere valeat, suppliciter orat, et sie ad teionium 
Vaobren ante ecclesiam eum dulcissima allocutione circumTeniens, 
tanquam de omnibus, quae ad pacem sunt, secundum con&ilium ejus 
finem facturus, ad proprias sedes revertitur. In primo autem noctis 
ailentio ipse cum suis uefariis complidbus, tauquam contra hostes 
loricis et ceteris hellicis armatus '^ instrumentis, et sie ad praedictum 
pastorem suum vel occidendum yel capiendum progreditur. Et cum 
jam ad ipsam villam, in qua episcopus tanquam de pace seeurus 
dx>rroiebat« processisaet, solo ibi rivulo satis difBcili transitu eos 
impediente» quidam apiritum domini hahens, quod praedictus epi- f. 4b. 
scopus posset evadere^ signum dans Carmen bellicum incipit. Eo 
audito primo Mukar, Grisii ordinis monachus, eum süentium 
tenentem excitat, et ut cito mortem evadat, clamat et solummodo 
pelliculis, qulbus tunc eoopertos erat, vestitum et vilibus calceatum 
caleeolis, quidam de suis yiri timorati ultra < sepem domus jaciunt, 
qui parum inde progrediens inter fruteta et algores niyium se in 
orationibus jacit. Uli autem grayi impetu thalamum ejus ingrediuntur. 
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ejusdem ordiais ibi quosdain reguläres canonieos inveniuat, ex quibus 
quendaiD Lucam nomine, ipsum putantes episeopum esse, gladiis 
eaedunt, sed cum eum non esse comperiunt, ei colaphus et plurimas 
alapas super imponentes eum ceteris fratribus spoliatum semiviYum 
relinquunt. Eandem < autem euriam cum faeibus, ne evadere posset, 
circumdederant, equis brachia ejus calcantes et ardentes carbones 
super eum s de faeibus excutientes, eum angeio dei* bono caelitus 
protegente in dumetis yidere non potuere. Dux autem scelesti 
exercitus domos comburi praecipit , ut si qua ^ absconditus lateat, 
comburatur. Sed postquam eum evasisse sciunt, pecuniara, cum qua 
Romam erat iturus, capeilam, palefridos, militum dextrarios, pauperum 
jumenta, eorum possessores prout quisque poterat spoliantes diri- 
piunt et tanquam funesta ^ victoria potiti maximo foco in medio curiae 
posito ducem suum circumstantes diversis poculis, quae ibi inye- 
nerant, post tantos sese labores reficiunt et admodum, quod votum 
suum non expleverant, tristes * inde reeedunt. 

Quod si pastor bonus manus ovium suarum sie non evasissef, 
quem affectum oves erga eum babeant, effectus ostenderet. Post bas 
vero miserias, dum quidam rustieus boves suos media noete quaerens 
ad locum, in quo praedictus episcopus Jatitabat, penrenisset» eum 
episcopus de familia sua esse cognoscens clanculo vocaf^ et ut 
patrem suum Guozdium » nomine eum aliquo runcinulo * aut jumento, 
si fieri posset, ei adducat, rogat^o. Qui cum hoc patri referret, 
domini sui miserti et super eo misericordia moti jumentum, quod 
habebant, secum adducunt et ipso rogante, quod citius eum extra 
terram educant, pro ocreis pedes tanti principis faeno circumdantes 
f. 5a. et ?esticulis suis rusticalibus eum vestientes super jumentum eum 
imponentes per devia et pessimos algores nivium usque Lutomisl 
cum magno labore deducunt, et sie diversa pericula mortis vir 
bonus, eum dextera dei protegente, evadit. Hi autem rumores ^< cum 
ad aures domini ducis Bohemiae Waladizlai perveniunt, de illatis 
tanto viro calumniis dolet et ad eum consolandum cum palefridis et 
aliis necessariis nuntios dirigit, ipse quoque ei cum militia pro tutela 



* Quidam Oobner. * So Dobner^ eam Piter. 8 domini Dobner. * So Oobner, 
quo Piter. * So Dobner, Pjter aber fausta. * So Dobner, Piter dagegen testes» 
^ So Dobner, vocans Piler. ^ So im Texte, am Rnnde * aber >5«o«d/M«; Dobner 
Gvozdlam. • vehieulo Dobner. *® So Dohner , in der Piter^scben Abschrift aber 
fehlt togat. u So Dobner, memores Piter. 



CHRON. BOEMORUM. 99 

occurrens eum Pragam deduxit. Nee mirum! eum etenim tanquam 
virum bonum et patrem spiritualem diligebat. 

Anno dominicae incarnationis MCXLVI. praedictus episcopus 
querelis de illatis sibi calumniis domino Waladizlao peractis Romarn 
pro eadem causa movet et de eadem causa querimoniis domino 
papae Eugenio ^ delatis, de excommunicatione Conrad! ab ipso aposto- 
lico facta [1148, 3. Jun.] literas deportat et eum Pragae ex parte 
domini apostolici et sua cum servis^ complicibus excommunicat. 
Hoc facto < dux Waladizlaus coUectis exercitibus suis terram Conradi 
intrat et in ea^ villas comburens miserabiliter devastat, castrum 
munitissimum Znogem obsidione circumdat et plurimis peremtis 
optata potitur yictoria [1146.]. Castrum etenim praedictum in 
manus ejus^ traditur, ipse autem tam nobilium quam pauperum 
misertus, eos cum suis omnibus illaesos exire permittit^ In tantis 
autem miseriis constitutus ad dominum regem Cunradum se confert 
et ut pro restitutione suae terrae ducem Bohemiae roget, eum sup- 
pHciter expostulat. Ejus precibus dux commotus Conrado terram 
licet devastatam restituit. — Eodem anno felicis memoriae dominus 
Alexander» frater domini Danielis Pragensis praepositi, ad impera- 
torem Graeciae a duce Waladizlao dirigitur, et ibi feliciter in bona'' 
confessione in festo sancti Lucae evangelistae [18. Oct.] migravit 
a saeculo. 

Anno dominicae incarnationis MCXLVII. nimia commotio Christia- 
norum ad defendendam Hyerosolymitanam ecciesiam contra regem 
Babilonicum facta est. Rex namque Franciae Ludovicus^ prior 
omnibus per praedicationem domini Bernardi Clarevallensis abbatis, 
bonae conyersationis viri, qui et, ut ejus praedicatio apud homines 
rata baberetur, plurimos aegros orationibus suis sanare referebatur, 
commonitus crucem cum plurimis terrae suae ducibus, comitibus, 
primatibus et baronibus in nomine domini ultra mare assumsit ^. Cum f. 5^ 
autem ejusdem yiri praedicatio tam literis quam viva voce ad dominum 
Conradum regem pervenit, ob amorem domini cum infinita regni sui 
militia contra paganos dimicaturus crucem ultra mare assumpsit. 
Cum haec itaque praedicatio supra memorati viri per epistolam 
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[trati5inis.sa ad aures domiui Wladislai docis Bohemiae et] ivd tjm 

priocipes et primates perrenisset, et eoruA eo et episcopo * et elero 

et populo in pobfico lecta fuisset. sopradictns dmc intra eordis sui 

seeretum companctas» ob amorera domini in reniissioneiD 'erkniiMifn« 

saorum com [fratre sno geirniano domino Henrieo et eam patroele sne] 

domino Spitigneo et cum plurima proeeruoi [snortim]« militia, Imtri 

suo juniori domino Theobaldo, viro pi-odenti, in aitnis streouo, dncOittB 

soi gubeniactila reiinquens, ottra mare itoriis et contra pagnnos 

pugnaturas crucem assumpsit. Dominiis aotem Henrieus HeraviensiB 

episeopus pro nomine Christi ernce assnmpta com plurimis Saxoaiae 

episcopis et plurima Saxonnm militia ad Mem chriatianam pro con- 

vertendis Poroeranis Pomeraniam adiit Veram ubi ad metrdpolim 

eornm Stetin^ nomine peryeninnt, iliud prout posaunt armata mtiitia 

circnmdant Ponierani autem cruee8 super ca»tmm exponentea 

legates suos una cum ^ episcopo suo nomine Alberto, quem dominus 

felicis memoriae Otto, Babenbergensis ecelesiae episeopus, qni 

primo eos ad fidem christianam cotiy^tft*, eis dederart, ad eos 

mittunty quare sie armata manu venerint, causam enftimiit, si pro 

confirmanda fide ehristiana yenerunt» non armis sed praedioaÜMie 

episcoporum hoc eos facere debuisse referunt Sed quod Saxones 

potittä pro auferenda eis terra, quam pfo fide ehrisd'ana «onfinMinda 

tantam "^ moverant niilitiam , episcopi Saxoniae hoc audientes cum 

flatibor principe et com Alberto terrae illias episcopo oonsHio de bis, 

quae ad pacem sunt, babito, phirirais amissis militibas tna cum princi- 

pibus suis ad pr^pria redennt. Ubi etenim doaftinus neu ftiit in DiMsa, 

bono fine tenninari dtfßciillmum fuit.Princeps autemTheobaidHs^crnNn 

a fratre suo sibi commissam, Is^ones, ipraedonesypcclesiafrumyastatores, 

pauperum oppressores, quosdam M^endie, quosdam diirersis pMnis 

crueiando, interficfiendo, feliciter gobemafaait. interea Sobedaus, lilius 

Sobe2lai ducis, qui exul in Thevtivonicis manebat partibus, audiens fira- 

f. 6a. trem suum ducem Bobeifriae tarn longam yüam «rripuisse, pateriMMi 

ducatum affecfans, Bohetfniam com suis tftos habebat intrat <et doiettas 

verbis et promissionibus, quos poterat sibi aUicit. Quod com domino 

Tfaeobaldo foissetrelatum^ diversas inmdias nt eura eaperet ponit, ad 
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ttllHnum mm in qu^um vilU ultra Uzdic cuin magua militia de nocte 
GiFcuniY^iM et tandem in quadam curia captüm Pragam deducil et in 
turri mdJQri ^t firmiori poaituo» U9que ad ducia Waludizlai adventum 
QiistiHliku« fidelibuä tradit 

Anoo dominiisae moaroationU MCXLVUI. rex Conradus et Lude- 
Yioua re)^ Fraactae de ei^^ediHone, quam contra Turcas habuerant, 
pliv*iiaa militia auorum ferro peremta , alia a Turcijs captiuata S ad 
propria r^deunt. Nee mirum! etenim frangit deus omne superbum. 
Predicti namque rege» cum uxoribus suis, aliique barones cousortia 
muliercularum non declinantes ^ talem uiam arripuei qnt, ubi plurime 
deo abliominabilea oriebantnr spurcicif , Non autero bene conueniunt, 
ae€ in una aede morantur arma bellica et muliercularum eontubemia. 
Gode9 ann^^ dux Wlad- de eadem expeditione reuertitur, in qua 
Jurik eius agaso, uir nobilis et strennvus, fulium> nomine Jvrik 
haben« unicuni optime indolis^ ovio aUis plurimis interfectus est. 
Bartholomeus autem, predicti ducis cancellarius» cum plurimis alüs a 
Turcis captuß est, de quo nicbü plus certi sqire potuimus. Predictus 
autem dux per Ruviam ad propria remeans dominum Spitigneum, 
fratrem suum patrueiem pro quibusdam suis excessibus capturo et 
i^inculis astricfum, genero suo firmissime custodiendum tradidit. Qui 
cum maximo gaudiio tarn ab episcopis, quam ab nobilibus suis hone- 
«tissime Präge susceptus filium Zobe^lai in castrum Primda firmissime 
custodiendum transmittit, — Eodem anno Otto VI. idus julii [10. Jul.] 
obüt y pro quo Daniel IV. kal. augusti [29. Jul.] eligitur et II. kal. 
feJbruarii [1149, 31. Jan.] Nogontie magnifice susceptus in epi- 
scopum coit^cratuv^ 

Anno dominice incarnationis MCXLVIIII. Vi^al. dux Polonie 
collecta maxima muliitudine tarn Sarrncejiorum , quam Rutenorum 
multiiudine, Poznan, fratris sui Bolezlai ciuitatem obsidet. AtBol. 
cum Meskone fratre suo iuniore plus in deo, quam in numero bomi- 
num spem ponens, tantam multitudinem eorum militia ^ ferro aggre- 
ditur« et m»xime Sarracenos et Rutenos cede crudeli profiterneos << 



1 Mit captiuata beginnt wieder der Text aus dem Strahower Codex. ^ Über decli- 
nmites bat der Schreiber des Codex das einen bessereo Sinu gebende repudiautes ge- 
schrieben. * Soll heissen filium, « Palaclcy tiesch. BöbOB. I. 420 giU «Is naium der 
Consecration den 31. Dec. 114S. Monachi SazaT. Cont. Cosmae ap. Pertz M. G. XI. 159 hat 
die Ordination des Daniel durch den Erzbischof von Mainz ebenfalls zum J. 1149 bemerkt. 
* Soll heissen tnilitiae. * cede prostrauit stand ursprünglich. Der Schreiber der Chronik 
hüt dann aber noch crudeli [proMjeriMis uhürsichi-iebiin. 
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ciuitatem ab obsidione liberal , et maximam eoruiidem bostium cum 
suis rapiens predam ^ inopinatapotitur uictoria. Wlad. autem ad ducem 
confugiens Boemie, eius eonsilio ad regem Couradum, cuius sororem 
sibi iunctam habebat matrimonio, se confert et pro restituenda sibi 
terra eius postulat auxilium. Rex autem Conradus militia colleeta una 
cum duce ßoemie intrauit Poloniam. Poloni uero quorundam sapien- 
tum utentes eonsilio, regem Conradum pecunia leniunt et ad curiam 
eis indictam se uenturos et in eius stare mandato se promittunt. Nam 
quid promittere ledit? et sie Conradus lenitus cum suo exule ad 
propria reuertitur. 

Anno dominice incarnationis MCL. filius Zobezlai, a suis quibus- 
dam fautoribus castellano Beroardo de nocte interfecto et in inferio- 
rem turris carcerem miserabiliter detruso» de carcere Prinda 
euasit. 

Anno dominice incarnationis HCLI. dominus Heinricus Marayien- 
sis episcopus in senectute bona, plenus operibus bonis et elemosinis, 
circumstantibus fratribus plurimis et pro ipso deum orantibus, VII. 
kal. julii [2S. Jun.] reddit deo spiritum feliciter. Qui prout optauerat, 
in monasterio montis Syon, cuius maxime constructioni et tam 
religiosorum uirorum in ipso collationi operam adhibuerat^ sicut 
usque nunc rei probat exitus, cum diuersis deo precum exhibitio- 
nibus in pace sepelitur. Pro quo dominus Jobannes, sanctissime 
uir conversationis , priusquam predictus episcopus sepeliretur, eius- 
dem monasterii canonicis in episcopum eligitur et eodem anno 
Maguncie consecratur. — Eodem anno domina Gertrudis ducissa 
ipsam suam regalem genealogiam morum houestate exsuperans, II. 
nonas augusti [4. Aug.] uiam uniuerse carnis ingreditur et in eodem 
montis Syon monasterio sicut optauerat sepelitur , multa siquidem 
bona illi monasterio contulerat. Dux autem Wlad. sicut diuine dis- 
positioni placuit, sua orbatus coniuge, filium suum Adalbertum in 
montem Syon et filiam suam Agnen Doksan sacris litteris et sancte 
conuersationi ad erudiendvm tribuit, seniores autem filios, Fride- 
ricum et Suatopluk» militie et patrio ducatui deputat, qui utique « deo 
id disponente unus quisque in suo ordine de die in diem melius et 
melius proficere ceperunt. 



> Dobner hat partem. ^ Soll wühl heissen tUrique. 



CHRON. BOEMORUM. 103 

Anno dominice incarnationis MCLII. comes Groznata, filius 
Ermanni comitis, bone et sanct^ conuersatiouis uir, Jerosoliroam 
profciscitur ^ et casulam preciosissimam et multa donaria patriarch^ 
et aliis sanetis patribus, arehiepiseopis , episcopis, que donninus 
Heinricus Marayiensis episcopus moriens destinauerat, rogaty donnini 
Johannis Morauiensis episcopi fideliter deportat et eodem anno uoto, 
quod domino deo uouerat, fideliter expleto ad propria feliciter 
reuertitur. 

Anno dominice incarnationis MCLIII. predietus dux Wlad. 
consilio episcopi syi Danielis et aliorum terre su^ primatum et 
principym « dominam Juditam , specie et decore quodammodo quasi 
homanas formas superantem, tamquam diuinam sobolem, sororem f. v. 
domini Ludwici de Turinga langrauii nobilissimam et honestissirnam^ 
litteris et latino optime eruditam eloquio, quod maxime domizellarum 
nobilium exornat decorem, sibi iungit matrimonio. 

Anno dominice incarnationis MCLIV. ^ rex Coiiradus debita 
carnis persoluit [11S2, IS. Febr.], pro quo Fridericus frater suus 
patruelis, dux Sueuie, armis strennuus, in regem eligitur [llo2, 
S. Mari], qui eodem anno plurimis suis principibus et duci Boemie 
Mersburk indicit curiam [II829 18. Mai], ad quam dominus dux ^Y. 
tamquam nouelle creature obaudire nolens ire rennuit, ex consilio 
tamen dominum D. episcopum cum quibusdam terr^ sue sapientibus 
ad ipsum dirigit. Interea Olricus, filius Zobeziai ducis, ex consilio 
quorundam ad nouellum regem se confert et plurimam ei promittens 
pecuniam, ut sibi dueatus tribuatur patrius rogat, ad quod amore 
pecunie facilis ei tribuitur promissio. Uerumtamen dum dominus D. 
Pragensis hec animaduertit S ex consilio procerum» quos tunc secum 
babebat, eius lenit animum et cum a curia illa ad gratiam ducis 
Boemie secum adducit, cui castrum Gradek ultra Albim cum suis 
appenditiis in beneficium tribuitur. 

Anno dominice jncarnationis MCLV. Olricus predietus domi« 
cellus in Poloniam cum suis complicibus fugit ^ — Eodem anno W. 
dux * a rege Friderico in maximam recipitur gratiam» filiam marhionis '' 



1 SoU heissen profieiseitur. * et prinetpvm ist über sue primatum von dem Schrei- 
ber der Chrooik geschrieben worden. ^ Alle die zu diesem Jahre verzeichneten Bege- 
benheiten gehören in das Jahr 1152. ^ audiuit stand ursprünglich, über das derselbe 
Schreiber dann animaduertit gesetzt hat. ^ Ulrich flieht nach Polen \ 153. Palacky 1.432. 
* W. dux ist der Herzog Wlatlislaw von Polen. ^ Soll heissen marchionis. 
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Alberti de SaKonia, domioMD honestissiniam , optiuiiis 4Nrnatani mori- 
bus, sibi iuDgit matrimoBio. 

AnD/O domiuce jitcariiationis MCLVI. rex Fridericus coUeeta 
pliirima muUitudine priacipom et alioriun miiitum, Heinrice duee 
SajU)n]^ et Friderico filio regia Conradi aliisque prineipibus sibi 
adiuDctia« Romain ad papam Adrianum, at eam in Cesarem iure debil* 
consecret, iter cum farti manu militum arripit [1154}. Ciuii antem 
in exitu Alpium ante ipsam Veronam ciuitatem ad Guardum caatelliuA 
inexpugnabile perueniunt, Ueronensefi tanquam ex suo Lire transitum 
sibi et auis prohibent dieentes» eum e^se nondum Cesarem sed 
regem, propter hec eum ex eorum iure eis debere peeuniam 
persoluere, si mde Romam transire uelit. Pastquam uero eum in 
Cesarem amsecratum receperint^ ei tunc honorem Ceseri deUtum. 
persoluent, nou ante. Hec rex Fridericua audieAS iram reprimit et 
eam dissimulans , verba daas boia , pecuniam , quam exquir«uät. eia 
pronaittit et tamquam super bec aecoritate data, Veronam illesia exer- 
eitibua suis transit. Regalibus itaque ultra positis esereitibua maadat 
Veronensibus, ut pro debita pecuoia ueniant, qui uerbis eins creden- 
teg duodecim meliores et nobiliares et aliis pluribua nobilibus »dimic- 
tis pro peeuola promis^a ad regem dirigunt, quo« ipse rex hiiari 
uqHy suspiciens de promiasa peeunia uerbis datis optimis eos capi 
precepit et plurimis ex eis trucidatis duodecim nabiliores suspendi 
precipit. Et eum quidam de propinquiori lioea eognatum eins «sae 
sa diceret et ho« tesf imonio comprobaret, propter hec altius tanquam 
Qobiliorem suspendi precipit, posteris suis hoc relinquens et e«teria 
timorem incutiens, ne talia contra dominos suos agere presumaat 
[USB. Sept.] 1. 

Interea Papienses et Cremoneoses ei tanquam domino suo karis- 
simo cum multa electa militia occurrunt et in seruitium eius regiam 
uiam proficiscuntur. Tandem rex optatam iogreditiir Romam et in 
coBstituto tempore a domino papa Adriane in imperatorem eonse- 
cratur [IIKB, 11. Jun.]. Cumque consecratione peraeta in stationibos 
regalibus in planitie pulcherrima ante regiam urbem Romam positis 
de eorum iure cibos sumerent, Lateranenses antiquum fastum som- 
niantes de domini imperatoris consecratione, tamquam contra eorum 
uoluntatam facta, indigriati fort! manu contra ipsom arnrranttfr. Quid 



^ Vergl. Raomer 6esct). der Hohenstaufeo [3. Aufl.] U. 33—35. 
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phfi*at arniate acies altra Tyberim progredinntor. Hec dum Imperator 
audit, contra arinat ex^citus et nnllum in eos insultum fieri preeipit, 
quodusquei in planum progrediantur. Lat^aDenses contra ifliperatoris 
exercitus in ptanos campos egrediontor, a primb aeiebus congreditar, 
fit pi^a. Verumtamen coro imperator Friderieos cum fiiio regia 
Conradi et aliis prineipibus eos in fronte viriliter cederet, Heinrieus 
diix Sexome per fractos muros, quos qnondam Heinrieus imperator 
fregcrat, Bomam intrat et ab ipso ponte a tergo eos iiir bellicosus 
inuadit. Et cum ad fen*eam portam, que in medio pontis est, fere 
peruenissent, Lateranenses hec conspicientes et inter duo mala minus 
maimi eHgenles.tam ab bostibus quam a suis ferream portam ciaudunt, 
et sie miserabiliter prostrati qddam gladio« quidam naufragio interie- 
runt. Reliqui capti domino iraperatori numero trecenti sunt presen- 
tati. Quos imp^ator domino Petro Romane urbts prefecto, qui ei 
iideliter adheserat» tradidit, coius ipsi tarn Rome palacia quam alias t.s. 
■iQoitiones propter hoc destruxerant. Ex qnibus prefectus urbis 
quosdam pro tanto ausu puniuit suspendio, a quibusdam uero plurimam 
aeeepit pecuniam. Et sie imperator in tam planissimis campis, quos 
nos ipsi aobis hec referentibus, qui hoic uietorie aderant, uidimus, 
deo auxiliante optata potitos est uictoria. Post banc itaque uietoriam 
imperator cum domino papa Adriane federe inito et pacto, quod 
Romanos, qui bostes imperii se feeerant,nec ipaum regem Sicilie,qui 
imperio non obaudiebat, sine consilio et uoluntate domini pape, nee 
e eonuerso dominus papa ^ne consiHo et uoluntate domini imperato> 
ris, in gratiam eos reeiperet, feiiciter in Lonbardiam reverlitur. 

Hediolaaensiuffl itaque offens^ noninmemor Terdouam ciuitatem 
regiam, que contra imperatorem cum Hediolanensibns iurauerant'» 
obsedit et forti miiitia eam eingens, Papiensibus, Cremonensibus et 
alüa Lonbardie ciuifatibus auxilium ei prestantibus , plurimis ex 
utraque parte peremptis, funditus destruit, uictis solam tribnens 
salutem [IISK, 18. Apr.]. Nullus etenim tam episcoporum, quam 
aliorum myltitudiaem ab boc retrahere potuit. Hec Hasta regalis et 
fortissima ciuitas Terdone oicina, qu^ cum ea iuramentis Medioianen- 
Sium assibilauerat, considerans ad dominum imperatorem eonfugit et 
oomes excessus suos pecunia placat, quf apud imperatores et prin* 
cipes plurimum ualet et plurima disponit, sie tamen, quod omnes 



^ Oobner hat quoad luque, ^ SoU beisseo iurauerai. 
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turres tarn paruas quam maximas ad laudem domini imperatoris eos 
destruere oportuit. Quorum ruinam ipsi uidimus, totam etenim fere 
Italiam in seruicio domini Danielis cum imperatore peragrauimus. — 
His itaque peractis dominus imperator ex consilio suorum principum 
Veronenscs in gratiam suam recipiens per Ueronam Teutoniam cum 
trihumpho feliciter reuertitur. 

Anno dominice jncarnationis MCLVII. jnperator Fridericus 
generalem curiam Wirzburk in festo pentecostes [11S6, 3. Jun.] 
conuocat, ubi dominam Beatricem filiam ducis Burgundie matrimonio 
sibi copulat. His nuptiis dux Wlad. cum episcopo suo domino Daniele 
et domino Thebaldo fratre suo ex uocatione domini imperatoris adest. 
Quid igitur? sicut tanti imperatoris decent, nuptie celebrautur. In his 
nuptiis inter imperatorem et dominum Danielem, dominum Geruasium 
prepositum Wisegradensem, ducis Boemie cancellarium, uirum magni 

o 

consilii, taiis oritur machinatio, quod si dux Vlad. in persona sua 
cum militia sua, prout melius potest , ad obsidendum Mediolanum 
imperatori auxilium prebere promiserit, cum regio diademate deco- 
rare et in augmentum bonoris sui ei castrum Budisin se reddere 
promittit. Tantam utilitatem ex boc sibi fore dux considerans, quod 
imperator petit, se facturum promittit et hoc nullis Boemorum scien- 
tibus preter supradictos duos uiros iuramento confirmat. Et hac 
fabricatione inter se sepulta post celebratas nuptias leti ad propria 
redeunt. 

Anno dominice jncarnationis MCLVIII. < jmperator Fridericus 
ducis Wlad., exulis Polonie et sororis eins*, que ei matrimonio iuncta 
fuerat, misertus cum, ad restituendvm in Poloniam parat exercitus, ad 
fratres eins Boleziaum et Meskam, qui eum expulerant, legatos mittit 
precipiens, ut ei ducatum reddant uel ei armis respondeant. Legati 
in precepto eins nicbil proficiunt, ad introitum Polonie super flumen 
magnum et profundum, transitu difficile, quod Odra dicitur, ad 
castrum Glogov dictum ponunt exercitus [11S7, Aug.]. Ad hanc 
expeditionem Wlad. dux Boemie ab imperatore uocatus cum fratri- 
bus suis domino Heinrico et Thebaldo et principibus Morauie et alio- 
rum baronum cum forti militia uenit, et primus cum omni militia sua 
supradictum fluuium forti impetu transit [11S7, 26. Aug.]. Hoc 



^ Zu diesem Jahre sind die BegebeDheiten aus den Jahren 1157, 1158 und 1159 
verzeichnet. * Über eiu8 ist von eben demselben Schreiber sue geschrieben worden. 
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Poloni cernentes in defensionem contra eos et imperatorem ire non 
nalentes castrum suum Glogov fortissimum ipsimet comburunt. Post 
hec imperatop cum omni militia fluuium transiens progreditur in 
antea. Talia Poloni cernentes , quid facto opus sit, suos consulunt 
sapientes, jnterea quecunque inueniuntur, ab exercitibus destruuntur. 
Sapientum itaque suorum inito consilio, ut eos Wlad. dux Boemie 
eorum eonsanguineus conueniat exquierunt. Dux autem uoluntati 
eorum satisfaciens pro securitate ex utraque parte datis obsidibus 
eos conuenit, et tanquam fratribus fidele dat consilium, ne imperato- 
rem usque in caropestria uenire paciantur, sed eins uoluntati satisfa- 
cientes» quoquo modo possunt, eum placent, ut redeat. Huic consilio 
Poloni consentientes inter imperatorem et eos eum mediatorem pro 
bono pacis fieri expostulant. Dux itaque medium se inter eos confe- 
rens imperatorem pro eis, ut eis parcat iam subiectis, rogat. Impe- 
rator autem ex consilio suorum principum eis respondit , quod pro 
tali audatia, quod domino mo imperatori se opponere premmpse- 
rinty talem prius satisfactionem faciant: dux eorum discaltiatia 
pedibusf nudum super se ferens gladium^ in conspectu domini 
inperaioris publice ueniens , se peccasse confiteatur , condignam 
Pfnam suscepturus et , quod fratrem suum exulem recipiat uel 
quare eum de ducatu suo eiecerit , ad curiam condictam domim 
imperatoris ei respondeat. Dux Polonie tali necessitate cum suis 
astrictus hoc totum se facturum promittit, et ad curiam imperatoris 
se uenturum et fratri suo se responsurum. Quid plura? jmperator in 
coudicta curia suis circumdatus principibus suo sedet pro tribunali, 
dux Polonie cum suis discalciatus pedibus nudum supra se ferens 
gladium, duce Boemie ei securitatem prebente, corara progreditur, 
jnperiali maiestati presentatur, se contra imperialem dignitatem* 
male fecisse confitetur. His ita expletis plurimam in gratiam impera- 
toris in osculo pacis recipitur, curia ei ad respondendum fratri de 
iniuria illata in natali domini Maidburg indicitur. 

Eodem anno dominus Daniel episcopus Pragensis in legationem 
ad regem Ungarie Deucam dirigitur ad rogandum miiitiam ex parte 
eius contra Mediolanenses, qui in festo sancti Stephani regis eorum 
[1187, 20. Aug.] legatione peracta, impetratis uidelicet quingentis 
Sarracenis, cum multis muneribus in Boemiam reuertitur. — Eodem 



f. $\ 



^ dignitatem ist von demselben Schreiber an den Rand geschrieben. 
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anno dominus Johannes VIII. Olomucensis ecelesi^ episcopus felieiter 
obiit, pro quo Dragon, ducis Wlad. eapellanus, electus fiiit, sed supra 
se hoc onus esse considerans in breui per omnia publiee recusaoit. 
Ottone autern duee Moravie ex parte totius Olomucensis ecclesi^ 
dominum Johannem de Lftmisl abbatem , uirum opttmum et conuer« 
sationis bone, modestum, nominatim « poscente secundum nolantateni 
eorum in feste saneti Michaelis [11S7, 29. Sept.] in cboro Pragensi 
in episcopum eligunt. Dominus autem Daniel Pragensis episcopos« 
qui ad curiam domini imperatoris ad respondendaro legationem Vnga- 
ricam Wirzburk ire debebat [1157, Oct.], religisorum* oiroruiii in 
hoc desiderium considerans, hane eleetionem adiuterio dei ad effec- 
tum perducere desiderans, predictnm electum ab imperatore more 
solito inuestiendum ad imperatorem secum honorifice adducere ik^h 
distulit. Obsides quoque Polonorum , quos pro bono paeis domino 
imperatori per ducem Boemie Wlad. se daturum' promiserant, ex 
mandato predicti ducis ad curiam domini imperatoris Wirzburk addu^ 
cit, ex quibus hone indolis pueruius, filins unicus prineipis Lasie^ 
Frage obiit. Quid igitur ? dominus Pragensis episcopus cum domino 
Moravi^ electo ad curiam condictam peruenit, ybi quod uolebat, 
cito secundum uoluntatem eis occurrit. Nam dominus imp«rator 
secundum peticionem ducis fioemie et domini episcopi et «lioruiD 
dominum Johannem electum regalibus inuestit et inuestitom ad dooH- 
nun) Arnoldum Maguntie sedis archiepiscopum cum litteris suis et 
iegato suo Alberto marcbione ad consecrandum in episcopum dirigit. 
Archiepiscopus autem tarn honeste* petitioni annuens, eum Ebrffordie 
consecrat et consecratum una cum domino Pragensi episcopo gregi 
suo remittit. Qui a canonicis Olomycensis ecclesi^ et enmt derö et 
populo honorifice susceptus et in kathedra sua loeatus, superciiia 
Phariseorum contempnens , episcopatufi sui gubernacula feliciler 
regere cepit. 

Eodem anno [1188] Wlad. dux Boemie Radisponam ad cueii« 
riam < imperatoris marchionibus et aliis principibus indietam [6. Jan.] 
cum stiis nenit principibus, ubi quod clanculo agebatur, in publicum 
producitur. Nam dominus imperator predictum ducem ob fidele eins 



^ Dobner bat nttminari und spRter eligitur, ' Soil heisBeD religiosorum, ' Soll 
wohl heissen daturos. * So im Texte, am Rande aber von eben derselben Hand 
Lakse. Palacky Gesch. Böhm. I. 436 in der Note 204 nennt ihn Jasko. ^ Nach 
honeste steht im Texte ein darchitrlcheoea eum. ^ Soil heissen curiam. 
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seruieiym cor»» ofnnibus mh principibus III. idus januarii [11. Jan.] 
regio ornat diademate et de duoe regem faciens tanto exornat 
deeore. Pro ftanti svi ducis exaltatione omnes prineipes et proceres 
ietantur Boemie, canonici et totus elericalis ordo cum suo presuleD. 
maxime ^ tripodiaat ga?dio , omni populo applaudente tanto decori. 
fiel itaq«e Wiad. tantis se decoratum uideos honoribus, quomodo 
tatitia eiiis respondeat bonoribus» in propria persona cum suis prio- 
dpibtt« et ferti militia ad obsidendum M^diolanum» regalem Lonbar* 
die duitatem antiquisfiimam , situ loci munitissimam et mirabili mili* 
tia fortissiroam, se iturum et contra eos, qui colla sua eius imperio 
subderenolunt, annis suis se pugnaturun) promittit. Tanto audito 
«ditttorio »periaiiä miUtia plurimum exbiiaratur et ad suos hostes 
deaincendos diuei*«] pugne modi iam in eorum cordibus prepa« 
rattur. Regi aciteiD aouo Boeinie m adiutorium tota Boemie fremit 
iuuentus. 

Hiß itaque peractis rej[ Wlad. tanto hoaore decoratiis, letus cum 
suis in regalem otmtaitero Pragam i^uertitur, et ad hoc propositum, 
?iddicet uersuB Mediolanu« iter nftouendum» Boeaiie barooifcus gene- 
ralis curia Pr<age eelebranda indioitttr , in qua dominus uolwitatem 
&Bt9m ifi propria persona ad obsidendum Mediolanum se ueile ire 
Omnibus oslecidtt. Qmd quidam nobües de seoioribus Boeinie audieo- 
4ie« non ben« hoc esse factum dicunt, qu<od siae eorum eonsilio tak 
qufd adnn«! est et eiifli, cuius hoc actum est eonailio , uera' dignum 
eruoe referunt, hec omnia domtno Daoieli Pragenai episeopo» quj ex r. s. 
ansima parte httius rei fabncator eaüUerat. inpoieotes et tn eum cnr- 
deliter seuientes. fiex bee eos domiao epiacopo earum objeere coftsi- 
-deraas: NuUiuB, inquid > eon»üioh»edamino imferMi^ripramüü ted 
au? eius httnorihm» miki ah eo mpeusis juvpriu uolufdßie respou" 
deo; qmme in hoc negotio iuuare indendit, hrnic Jionore deUio ei 
feewma nd hoe neoessariu^ utdeeety exorno; fui uero negUgüy 
nmlierum iudis tontentns ^t ^eia, mea fmee secmtu profria Bedemt 
n» domo. Uec a rege su« fiocoii audientes coatra Hediolamim seiiiuat 
in arma et maKime nobüiFm ad hoc sirennua freiait iuuentus. In 
eornra cantibus i^t in «arum semMnibHs Medioiaiii reaonat obsesaio, 
iiriiia «ndique preparantor et re^^araatur arma, et non sohim noUlium 



^ maxima stand ursprünglich , wurde aber von d*>niselbeu Schreiber in maxim» 
verbeMert. * hahiiet hat tfere. > Soll b^issen 4mqw't. 
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iuaentus , sed et de populo plerique ruris opera reieientes manus 

suas plus ligonibus et uomeri aptas scutis , lanceis et ceteris aptant 

armis militaribus. Hie rumor dum ad aures domicellarum , que uiros 

8U0S tenero diligebant amore« peruenit , earum corda perturbabat et 

cum magno dolore et gemitu diem ad boe iter mouendum expectant. 

Ad eligeudam contra Mediolanum militiam curia Präge Boemis indi- 

citur, ad hoc idonei eligunfur milites. Primo itaque ipsius domini W. 

regis uexilla procedunt rosea» post leta militum iuuentus fremens in 

arma progreditur. Dominus autem Geruasius Wisegradensis preposi- 

tus et cancellarius , in quo maxime domini regis pendebat consiliura, 

cum domino suo rege magis labores eligens et exilium, quam ocium 

et delicias, eandem expeditionero et labores arripit. Plurime doml- 

celle, que uiros suos diligebant tenerrime, uiros suos iam Mediolani, 

iam in corde babentes, et tamquam contra illud dextrarios suos urgen« 

tes, eos cum fletu reuocant et eis quasi aliquid secrete locuture eis 

duicia figunt oseula, eis filios suos salutaiidos ofTerentes, qui parentes 

suos flere uidentes flere non cessant, causam fletus ignorantes. Per 

mediam Radis ponam regii egrediuntur exercitus [Mai.], inde innume- 

rabilem predam pecudum et aliarum rerum capientes gladiis suis sibi 

uiam parantes ad fauces Alpium perueiiiunt , et quia omnes incole 

f egiouis Alpium a eonspectu tantorum exercituum fugerant, uictualium 

et potus nimia exercitus laborabant inopia. Tandem ad montem Pau- 

sanvm, qui iiostro uöcabulo Pocyn dicitur, perueniunt, ubi optimi uini 

maximam inueniunt habundantiam , qua defatigati exercitus recrean- 

tur et reficiuntur. Post hec infra montaua , Brixiensibüs, Tridentinis 

per nuncios domini regis data securitate, forum uictualium et aliarum 

rerum necessariarum datur Optimum. Inde ad preeeptum domini impe- 

ratoris ponte super Attasim flumen näuibus facto ultra Ueronam 

regiam ciuitatem progrediuntur, et super lacum circa Wardam inter 

oHuas speciosissimas sua figunt tentoria , ubi oliuas pretiosissimas ad 

focum et ad equorum stabula, et malogranata tanquam salices cedi 

uidimus. Veronenses autem hec considerantes, domino regi plurimam 

ofTerentes pecuniam, eum exorant, ut in campestria Brixiensium, qui 

contra imperatorem cum Mediolanensibus fuerant confederati, suos 

moueat exercitus. Qui eorum peticioni satisfaciens uersus Brixiam 

suos mouet exercitus, circa quam campos inuenit planissimos exerci- 

tibus aptissimos. Volens itaque considerare , quantam exercituum 

habeat fortitudinem, armari suos exercitus precipit, qui armati ordine 
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suo disponuntur 1, in medio eorum ipsius domini regis exercita for- 
tissimo existente contra Brixiam progrediuntur, et fere usque ad por- 
tas eorum progredientes leta in armis iuuentus dextrariis insidens, 
Brixienses ad arma prouoeat. Ipsi autem plus saluti sue consulentes 
extraire non presumunt , solummodo muros suos defendunt. Hec 
Boemi considerantes non longe a Brixia in mediis frugibus sua ponunt 
teotoria, et totam prouineiam illam penitus destruunt, maximam pre- 
dam pecudum et aliaruni rerum in sua eastra ducentes. Brixienses 
dum hec considerant, domino Daniele Pragensi episcopo, qui in ser- 
mcium domini sui regis Boemie cum militia sua et cum DezIao, Pere- 
grino, Detlhebo, Vincentio, Ottone et aliis capellanis comitatus in 
eandem expeditionem uenerat, mediante, per dominum Odonem car- 
dinalem et per consules suos dominum regem conueniunt rogantes, 
ut per eius interuentum gratiam domini imperatoris obtinere possint, 
plurima ei ofTerentes munera, quod eis rex se facturum promittit. 

Interea imperator cum exercitibus suis maximis aduenit, duabus t. 6'. 
etenira septimanis, antequam imperator Lonbardiam intrasset, Boemi 
prouineiam Brixiensem totam destruxerant, eui rex Boemie cum suis 
occurrit exercitibus. De aduentu domini imperatoris plurimo gaudio 
omnes tripudiant exercitus, qui super Oleam fluuium non longe a 
Brixia sua imperialia figi precipit tentoria. Brixienses autem tante 
fortitudini resistere non ualentes, per regem Boemie ad gratiam 
domini imperatoris adducuntur, domino imperatori et regi plurimis 
datis muneribus, obsidibus et iuramentis datis, quod ad obsidendum 
Mediolanvm electain domino imperatori mittant militiam. His ita 
peractis uersus Mediolanum mouentur exercitus, uenitur ad Aduam 
flumen rapidissimurn [23. Jul.], nullo uado transmeahile, vbi pontes 
destructos inuenimus , ad quos plurimam Mediolanensis prouincie 
hominum multitudinem repperimus , qui contra imperatoris exercitus 
sagittas mittentes, clamoribus suis exercitibus plurima inferebant 
obprobria, arcatores et balistarii plurimas contra eos pretemptant 
sagittas, sed propter latitudinem fluminis nichil proficiunt. Supra 
ripam iuxta predictum pontem imperiales ponuntur stationes» quibus 
undique plurimi replentur campi. Infra autem has stationes per unum 
milliare domini regis Wl. Boemie et domini Tbeobaldi fratris eius et 



* diaponuntur wurde von demselben Sohreibei* durch darüber gesetztes aiti iu 
dispogiti verbessert. 
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domini Danklis Pragensis episeopi ponuntur tentoria, post tot hbor«« 
dulees eapimitur cibi. Interna Berinardns, ü\im ZobexUii, Odolen 
fiiiiM Ztris» miks strennuiis, cum duobus militibug uadurm inuenire 
pretemptat, quod nen iDuesiens mediiis fluctibus at eomiiiittU uno 
taotum socio eum aequente, quos mediis fluctibus sie roiari uidimufl^ 
quod nunc ipsi super equos» nunc equi super eos r^tari uidebaatur; 
tandem deo eos adiuuante inoalumes flumen trauseunt, tercius uero 
eorum sodus, uel quia equuio, uel quia cor debile kabiiil» ad ripam 
reuertitur. Hec dum regi referuntur, uidelicet duos milites aadum 
iaaeiiisse et iam torreates fluctus transisse • abiciuatur tabule^ 
tympaaum beiliemB percotitur, armantur milites. Ipso rege Wal. 
strennno miiite eos precedente, inter medios flaelus preeipites suos 
impeliit dextrarioa, et sie diuina pietate eos coaseruante, tarn duroa» 
tarn preeipites superant fluctus, oonnuilis ^ tarnen roilitibus ibi aau* 
fraigio » perdilis. Sic rex Boerrae superatis fluctibus sua forti armata 
militia suos irruit ia bestes , eos ex omai parte circuipdaus lailitia , 
ceduntur, ligaotur, capiuatur plurimi. Ex utraque parte ad c^iuni 
leuantur clamores , Boenorum leti de uictoria, Mediolanensium funesti 
de iaopiaata miseria. 

Dvm hee geruntur, quidam sacerdos rarieola superpeUicio pro 
lorica iodutus, caluicio pro galea caous, uentre rotuudo, funda sua, 
qui eapiebanUlf super ripam stans liberare uiriliter laborat. Sed et 
ipse captus in superpeUicio aate regem Boemie adducitur, quem 
dominus Daniel suis precibus, super hac pugna risu maximo facto, 
quod funda sua regales exercitus a transitu fluminis repellere niteba- 
tur, pro remedio anime domini regis a captiuitate liberat Imperataris 
autem exercitus primo Mediolanenses putant suis in adiutorium 
uenisse, ueruntamen cum tympanum Signum Boemorum audiunt, 
suos aduersarios eos uiriliter cedere considerant, leti diO tanta 
uietoria ietos ad c^lum clamores > leuantes , quomodo uel qua arte 
tarn preeipites fluctus transierint, miraatur. Boemi uero reliqua 
parte hostium fugata plus de leta uietoria quam de preda curantes 
castelia, uillas et que posaunt, igni committunt«^ Rex iaterea ad 
pontem imperatoris se transfert pro r«parando solicitus. Ex utraque 
parte tarn imperatoris quam regis trabes comportantur ponti utiles. 



^ nonuuUs am Rande von demsellien Schreiber geschrieben. ^ Soll heissen nau- 
fragio. ^ Ursprünglich stand uoces, über das dann dieselbe Hand clamores gesetzt hat. 
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Inletea tamtum laborem timl dirimit. Rex ex parte Hedioianensi 
tüoiori posita custodia, cud» suia illam noctem sub diuo peragit. 

Bis ita peractis dies aduenit [24. Jul.] inopuiatam ds appof- 
taiis uictoriam. Dum etenim sumino dUiieuLo ad refdranduHt ptvIeRi 
deioino iiDinperatori * instanter darent operan» mmeians^, quod 
exereitus Hedielaüensium, qui ad defendendum eis transitum missi 
fuera»t» iam super e6<s ueniant. Non fit mera: armatur militia, et 
quia exereitus maiores ex alia parte aqne remanserant , ex eonsilio, 
qui in koc negotio periti fuerant', longe extra eastra pvogredrtur r. i2a. 
exereitus» \ki eiun eis pugnatiirus. Ad considerandum quanla sit 
eorum militia, electi mittuntur miiites^ qui majori et fortiori exereitui 
Mediolanensium^ eeeurrentes, eos fortiter ut milites fortes aggre* 
diuatir» Hediolanenses vieli fugam iaeunt. Nee miram ! mors enim 
in tali re vel ferro vel pedibus vitanda est. Quos Bobemi insequt 
quam diu possnni men cessant. Ubi plurimis vulneratis Bohemis 
Zuest castelkmus Helnicensis interficitur, Diva ^ vero, miles bimestus, 
mortale tulnus is fronte recipit *. Hoe Bernardus filins sororis ejus 
eofisiderafis de ayunculo suo, [uicisoi desiderans, eum insequitur et 
eum gladi« suo] '' ut leo fortis medium dividit. Behemi vero plurimos 
ad terram ferro prosternentes et ibi neci relinquentes» septuaginta 
ex meÜMribtta et ftebilioribus nulitibus eaptis ad dominum regem cum 
triun^ho laeti redeunt et eos regiae traduut poteststi, quos rex forti 
iradens eustodiae domini imperatoris de perfieiendo cum plurima 
mäitia desttdat ponte. Quo perfeeto dominus imperator cum eleetis 
roititibus rapidissimum flumen superans in auxilium sicubi opus esset ^ 
domini regis * advenit Alii veroBohemorum alium pontem adopussuae 
fflilitiae reparant^yerum petrnimia ex utraque parte pressa magma parte 
pontis ruente » multi tarn Boemi quam Ungari naufragio interierunt. 
Dominus autem Daniel Prageasis episcopus praedicta audita yictoria et 
ibi domino suo regi debitua paratus exhibere servitium , in tanta se 
committeas perieula, per pontem praedietum aquam transiens, in 
praedicto ponte vulneratis spiritualia praebens<<» solatia. Rursum r. i2i>. 
autem cum per r«(peratum pontem Boemi transirent, propter maxY- 



^ Soll heissen imperatori, ^ SolJ wohl nunliatur lauten. * Mit fuerant scbliesst 
f* 6', f. 7 fehlt und wird «us der Piter'schen Abschrift ergfinxt. ^ So Dobner, Piter 
aber exereitu Medioltneneibus. ^ DUta hat Dobner, Piter über quia. * So Dobuer« 
Piter r^tftfp»^. ' Diese ein^eklamoserte Stelle hat nur Dobner aad fehlt bei Piter. * estet 
Oobaer, eat Piter. * domini regit fehlt bei Dobuer. ^^ Besser praehet. 

Cod. Strab. Footei. Abth. 1 Bd. V. 8 
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mam multitudinem pressam ponte majorem ruinaro faciente plares 
naufragio perierunt. Nullus etenim eorom vebementiam retrafaere 
poterat. Ego autem Vincentius hoc malum considerans in tale peri- 
culum me praeeipitare animum retraho» quid factu opus sit in tali 
negotio eogitans et potius saluti quam audaciae consulens, cum 
Papiensibus, qui forum exercitibus imperatoris addueebant, quibus 
viae et pontes noti erant, ad stationes ducis Karinthiae, qui in 
superiore parte fluminis quandam fortem munitionem contra castrum 
Trek ceperat, me cum familia meorum contubernalium confero et 
sie illam noctem, sicut status illius temporis se ofFerebat exegi. 
Crastina aulem die, in festo videlicet sancti Jacobi [2S. JuL], cum 
supradicta familia salvis omnibus nostris rebus existentibus, per pon- 
tem domin i imperatoris secure fiumen transiyimus, et sie ad stationes 
dumini nostri regis et domini episcopi venimus» iibi multos naufragio 
et Miadorkam seeretarium < episcopi nostri interiise reperimus. 

Imperator vero praedicto flumine superato Trek castrum Medio* 
lanense valde forte obsidet, quod infra paucos dies eoepit* et ad 
custodiendum illud ibi forii posita militia diu inceptum iter progre«- 
ditur. Venitur ad Laudam, civitatem quondam valde nobilem» quam 
Ponipejus, sicut ab incolis civitatis ejus audivimus, struxerat iocans 
in ea pyratas, quos navali bello vicerat, eam a Lauda principe iliorum 
pyratarum Laudam vocans. Laudenses itaque magno * domino impera- 
tori et principibus ejus miserias suas manifestare volentes, ut in 
medio civitatis desertae imperatoris et suorum prineipum figantur 
tentoria, exorant. Mediolaiienses etenim tam Laudam quam Kumag 
regales civitatis funditus destruxerant et incoias earum sibi in 
servitutem redegerant. Quod ad voluntatem eorum fit, in medio 
civitatis destructae figuntur tentoria. Tantae civitatis imperator destru- 
ctioriem considerans magis destructionem parat Mediolani. Interea 
f. 13«. domino imperatore cum rege Boemiae et aliis principibus, quid de 
tanta audacia Mediolanensium faciendum sit pertractante S Laudenses 
episcopo, canonicis, monachis, clericis, monialibus, viduis et aliis 
pauperibus sibi adhibitis in conspeetu domini imperatoris et suornm 
prineipum progrediuntur, et secundum consvetudinem eorum singul 



^ Dithuev hül scufart'um . »nvh nostri hat ebenderselbe noch de »tationibus. ' So 
lHobiter, Filer nUer captum. ^ So Dobtier, Piter mayi». ^ So Dohiier, pereunctanfe 
Piter. 
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singfalas cruces portantes, ad pedes domini imperatoris prosternuntur» 
et ut ciyitatis soae destructionem et eorum miserias aspiciat et 
emendare dignetur, exarant Quem ad hoc emendandum non solura 
eorum movent laerymae, sed et eifitatis eorum destruetio, ecclesiarura 
quoque ^ delosatio. Imperiale etenim monasterium, sedes episcopalis, 
in quo sanctus Bassianus gloriosissimus confessor et illius loci epi- 
scopus qoiescebat, et alia pliirima monasteria tarn monachorum quam 
monialinm semiruta^ a divino officio vacabant. 

Dum haee geruntur, Hediolanenses ad curiam domini impera- 
toris [4. Aug.] cum ejus conductu veniunty de bis omnibus domino 
Imperator! satisfactionem offerentes. Prineipes eorum verba bumilia 
et satisfactionis promissionem audientes, ut ea recepta eos in gratiam 
suam recipiat, citius ad propria redire cupientes, dant consilium. 
Surgens autem Anshalmus, Ravennatensis ecciesiae arcbiepiscopus, 
contra hoc respondit: Non est, iuquiens» vobis nota asivtia Medio- 
hmetmum, dulcia quidem vobis verba et humilia offerunt, sed 
astutam vulpem sub pectore servant. Mensur a, qua aliis mensi 
suniy remetiatur eis. Ecciesiae dei, civüates liberas imperii destru- 
xerunt. destruantur » et ipsij nullam in eis misericordiam fecerunt, 
nee eam consequantur. Hoc dominus Imperator cum suis principfbus 
audiens ejus acquiescit * consilio. et per suae objectionem cerotecae 
ex more antiquorum imperatorum eos publice in suum bannum mittit, 
per hoc ostendens esse manifestos hostes imperii. Haec considerans 
laeta juyentus fremit in arma. Post haee proxima die [K. Aug.] vix 
duobus milliaribus a Hediolano ponuntur exercitus in arma promptis- 
simi, et cum positis stationibus plurima militia huc et illuc equitando 
tempus deduceret, Herkenbertus ^ princeps de regia stirpe, ipsius 
imperatoris eognatus, assumptis plurimis militibus quasi indignans, 
quod Boemi tot et tanta fecerint, .uersus Mediolanum progreditur. 
Yerumtamen cum vult abbatiam Vallem Ciaram monachorum Cläre- r. isb. 
vallensium lorica sua quoquomodo superposita dorso suo tanquain 
securus spatiando deambulare , Mediolansis super eum irruit militia. 
Alii tam subito et inopinato rei eventu perterriti» subito * fugiunt, ipse 
Tero nobilis princeps Hercenbertus hoc considerans, cum eis pugna- 



^ quoque fehlt bei Piter. * gemirata Piter. * destruantur fehlt hei Piter. 
* »quieseem Piter , aequievit Dohner. ^ Das ist Graf Ekbert IlL von Putten und 
Formbacb. Raamer II. 62. * So Dobner, steter hat Piter. 
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turus de suo descendit dexirario, aliis subterfugientibus paucis scuti- 
feris et suo agasone viro oobili et strenuo oiilite eum juYante^ supra- 
nominatus priaeeps a Mediolanensibas victuB bumi prosteroitur, supra- 
dietus marsalcus ejus, ne interfieiatur, armis prohibetS qui cum ipso 
interficitur. Abbatiae sopradictae monacbi, ne corpora tautorum viro- 
rum a bestiis consumantur, pietate ducti in monasterium deportant. 
Quorum caroes ibi sepuitae fuerunt, ossa, miserabile obsequium, 
in terram ejus sunt deportata*. Ibidem Diva, miles strenuus, qui super 
Aduam flumen mortale vulnus aceeperat« sepelitur. 

Haec fama ad aures domini imperatoris pervenit, uode maximo 
dolore commotus , plus in Hediolanenses saevit , ut ad * arma ad 
Signum domini imperatoris tota sua militia sit praeparata, indicitur. 
Dies oritur [6. Aug.], multis mortem multis apportans victoriam. la 
campis planissimis jam ante Hediolanum exercitibus apiissimis ad 
bellum imperiales armantur exercitus. In prima itaque fronte militiae * 
Ludoyicus» frater domini imperatoris palatinus comes deRbeno, in 
primo juventutis suae fiore, juvenili decore et fortitudine praeclarus» 
ex antiqua suecessorum ^ suorum dignitate Swevorum armata militiap 
Papiensium et Cremonensium, qui hujus expeditionis fabricatores 
extiterant, sibi militia adhibita in eampestria progreditur. Secundum 
loeum Fridericus filius regis Conrad! • in annis jurenilibus, dux de 
Rotenburg cum fort! militia ppssidet Ad huno exerdtum augendum 
Ugo Montisferrati marcbio, qui materteram imperatoris matrimonio 
sibi junctam habebat, cum Veroneusium, Brixensium, Mantuanensium 
forti militia accedit. Tertium locum Wladizlaus rex Boemorum cum 
suo exercitu, quem de tota militia sua in Unum collecta coliegerat, 
t. 14a. valde magno et forti sine Lombardorum additamento possidet. Quarto 
loco Henrieus dux Austriae cum aliis principibus de Austria ponitur. 
Quinto loco ipse imperator Fridericus cum suö exercitu, c^ju8 
longitudinem et latitudinem comprehendere difiicillimum erat, valde 
terribili progreditur. Sextus exercitus deBavarorum militia et aliarum 
regionum Allemanniae constructus procedit, cui rector princeps Otto 
palatinus comes cum suis fratribus deRatispona praeficitur. Septiraus 
exercitus ex Tevtonicorum et Lombardorum principum militia collec- 



1 So Dolioer, prohibetur Piter. « So Dobner, in terra ijus deportüta Piler. * ad 
Dobuer, tVi Piter und spater sie für sit. * militia Piter. ^ So Dobner und Piter, 
soll aber wohl lieisspn autecesaorum. 
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tos proeedit. Sie tanti et tot exercitus candore ^ ferri horribiles f- s. 
uersus portam Hediolanensem, qu^ Romana porta dicitnr, procedunt 
et sie nullo impediente ad urbem diu optatam penieniunt. Medio- 
lanenses antem in campis contra tot et tantos imperatoris exercitus 
bello se committere non presumentes, fossata sua et munittones, quas 
cirea muros suos fecerant, armata manu custodiunt. Dommns autem 
Imperator uidens extra munitrones suas eos non audere procedere, 
ante portam predictam, que Romana porta dicitur, nomine et re 
maior, sua figi preeepit tentoria forti pro eaotela eircumposita militia, 
et ut ad alias portas Mediolanenses aliorum principum figantur 
tentoria preeipit» et in breui fit quod precipit. Ad diuersas portas 
diuersorom exercituum figuntur tentoria. 

Interea Wl. rex Boemte non longe a Mediolano sua figi precipit 
tentoria expectans, que porta ad obsidendum ei ab ipso imperatore 
deputetur. Mediolanenses uero, ex qua parte eos inuadere posstnt, 
coiisiderant. Et in prima militia exercitum Ludwici fratris imperatoris 
inuadendum, qui ad portam sancti Dionisii eorum episcopi fuerat 
positus, suum ponunt Studium et circa horam>uespertinam armata 
manu, ut fortius possunt, progrediuntur. Quibus predictus prineeps 
in primo flore sue iuuentutis » ut strennuus mites cum sua occurrit 
militia. Fit pugna, ex utraqne parte fortissimi ceduntur milites, nunc 
hii uincnntur» nunc tili. Videns autem predictus prineeps, se eis 
suflHeere non posse, ad regem Boemte plurimos mittit nuntios rogans, 
ut ei sua subueniat militia. Hee audiens rex Boemie tympanum signum 
bellicum percuti preeipit, non fit mora, armatur militia, pugnantibus 
in auxilium progreditur. ttee audiens Ludwicus Mediolanenses a se 
repellere armis fortius instat. Interea ipse rex Boemie in suis spien- 
didis armis cum sua forti militia primam militiam Mediolanensem 
aggreditur, ipsum principem eorum et uexilliferum Dacium medium 
lancea perfodit, qui ibi mortaliter perfossus occubuit. Ceteri uero 
milites Boemie, qua quis potest, irruunt in hostes, vmbo vmboni 
alliditur, pes pede teritur, fortium uirorum fortissimi resonant ictus. 
Mediolanenses pro übertäte aduersariis suis fortissime resistunt , ex 
utraque parte fortissimi eedmitur milites. A yespertina hora usque 
ad crepuseulum durat prelium. Mediolanenses tandem plurimis 
amissis et captis Boemorum ietus plus non ualentes sustinere, inter 



* Alft eundwe begpimit wieder der Texl au» dem Stmh. Cod. 
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muros se retrahunt, quos Boemi uictores usque ad ipsas portas 
cedentes insequuntur. Interea nox prelium dirimit, qaod nisi diri- 
misset, Boemi uictores una cum eis ciuitatis muros intrassent. Bex 
uero letus de uictoria cum suis uictoribus ad sna reuertitur tentoria. 
Plurimi autem milites plurima ad stationes suas reportauerunt uulnera. 
In hoc autem preliu in iuueDili ^ tatis su^ flore Hikus, Otto, Zueztec» 
Gerardus nepos magoi Grabisse ut leones fortes occubuerunt, quos 
cum domino nostro Daniele Pragensi episcopo in abbatia Vallis Cläre 
non longo a Hediolano cum maximo planctu sepeliuimus. Medio- 
lanenses tantam fortitudinem Boemorum considerantes extra has 
portas exire non presumunt, immo sese ab eis fortius rounientes 
lapidibus eas omnino obruunt sola ex hac parte content! portula. In 
palatiis abbatis sancti Dionisii optimis ante ipsam portam rex Boemie 
suas ponit mansiones, militum suorum ex omni parte stationibus 
positis. KLediolanum ex omni parte forti circumdatur militia. 

Huic itaque tante et tarn forti obsidioni in seruicio doroini 
imperatoris hi adfuerunt principes: Wl. rex Boemorum cum domino 
Thebaldo inclito fratre suo et aliis principibus et primatibus. De 
principibus autem Allamannie hii huic negotio adfuerunt principes: 
Fridericus filius Conradi dux de Rotenburk» Heinricus dux de Austria, 
Ludwicus frater imperatoris palatinus cömes de Sueuia, Otto palati- 
nus comes de Bawaria cum suis fratribus» duo filii marchionis Alberti 
et alii principes de Saxonia cum forti militia» plurimi quoque totius 
Teutonie principes. Affuit quoque Peregrinus patriarcha Aquilegen- 
sis, Fridericus Coloniensis archiepiscopus, WikmannusMaigdburgensis 
f. 8'. archiepiscopus » Ansalinus Raueunatensis archiepiscopus, Ermannus 
Verdensis episcopus , Daniel Pragensis episcopus, Ratisponensis» 
Wirzburgensis episcopus, Cicensis episcopus, Wormacensis episco- 
pus, Alexander Laodicensis episcopus, Metensis episcopus» Camara- 
censis episcopus, Treuerensis episcopus , Argentinensis episcopus, 
Augustensis episcopus, Curensis episcopus et alii Tevtonie episcopi. 
Lonbardie etiam buic obsidioni hii affuerunt principes: Vgo marchio 
de Monteferrato , Gvido comes Blandratensis cum filiis suis, Obico 
marchio Malaspina, Gerardus de Carpeneto» Gerardmus de Ferraria, 
Vgo Albertus , Vgolinus Albertinus et plurimi alii Lonbardie princi- 
pes. Maximum uero auxilium ad hoc negotium conferentes, tarn forti 
militia, quam aliis instrumentis et necessariis domino imperatori 
Papienses, Cremuneuses, Laudenses, Kümani, qui maxime huius obsi- 
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dionis fabricatores exstiterant . accurrunt. Alle qiioque Lonbardie 
ciuitates cum siia forti militia huic affuerunt operi, uidelicet Vero* 
nenses, Brixenses, MantuaDi, Bergamenses, Parimenses, Piacentini, 
Genuenses, Terdonenses» Astenses, Albani, Vercellenses, Nouuarien- 
ses, Yporienses, Paduani, Teruisiani, Aquilegenses , Ferrarienses, 
Regiuenses, Mutinenses, Bolonienses quoque cum suis legistis et 
sapientibus, Immolenses. Maritime quoque ciuitates: de Cisena, de 
Seruia, de Foro Julii, Ranennates, de Foro Liuii, Ariminienses, Fa- 
nenses, Anconitani, Firmenses, Senegonenses, Esculani, aliarum quo- 
que Lonbardie ciuitatum plurima militia. Plurime etiam ciuitates 
Tuscie et Romani^, quedam cum militia» qu^dam domino imperatori 
debitum offerentes affuerunt seruicium, Lucenses scilicet, Pisani, 
Lunenses, de Aquispendentibus» Senenses» Biterbienses, Florentint, 
Sutrienses, Nepenses, Flagentini, Anangientes, Tuseulani, Tiburtini, 
de Orto, de Perusio, aliarum quoque ciuitatum Tuscie circa Romam 
adiacentium plurima et fortis aduenit militia. Harum ciuitatum nomina, 
in quibus episcopatus sunt, ex quibus peragrauimus et pedibus nostris 
triuimus, quasdam ipsas quarundam consules uidimus, describere 
nen incongruum duximus. Ipsi quoque Romani harum ciuitatum com- 
motionem in auxilium domini imperatoris ueuire considerantes, domi- 
num Petrum urbis prefectum cum suis senatoribus in seruicium 
domini imperatoris transmittunt. 

Hac forti militia dominus imperator fretus Mediolanenses obsi- 
det. Ad portam , qu^ Romana dicitur , ad quam dominus imperator 
militiam suam posuerat • nullus Hediolanensium militiam pretentare 
presumit, solummodo portas suas defendunt. Turris maxima de for- 
tissimo opere marmoreo, qu^ arcus Romanus dicebatur» ad honorem 
antiquorum imperatorum facta, non longo a porta illa inter staciones 
domini < imperatoris et portam illam stabat • in qua Mediolanenses 
milites suos posuerant ad defendendum ibi stationes imperatoris, 
homines stultissimi. Quos imperator militia sua circumdans turrim 
illam maximam cum eis ad terram deici precepit, qui solam uitam ab 
imperatore exorantes turrim predictam domino imperatori reddunt, 
i» qua dominus imperator fortem locat militiam. Papienses, Cremo- 
nenses Lomellum, castrum fortissimum Moyce » et plurima alia castra 



1 NmcH »taciones stand ursprünglich illas, das aber derselbe Seiireiber durobstri- 
cheu und domini darüber gesetzt hat. ^ Das ist Monta 



1 20 vnfCENTii 

HediolaneiiflMn et aKMum adversariorum soontm destraunt. Boeaii 
ttero castra, uillas canlMMimt, mniiares faaque fiulcliraa iuneneolas 
maltas rapioot, seeiuB io eaalra dedueaat, fuas dominas Daniel Pra- 
gensia episc^pas de Banfluia eoroniyqaasdain preeibos^quasdam peea- 
Aia iiberans domino Peregrino arehidiaeono sao eustodiendas comoiit- 
tebat» qai eas in tentorio a«o fideliter castoditaa» recreatas, eonaela* 
las in eiaitalem MedieiaoeDsefn fideliter dedaeebat Heinricva aateni 
dox ATstrif ad portaai aaam faeit insultani, a tereia hora diei uaqoe 
ad Boetem fit preliam , ex utraqae parte pereitiuBtor ploriflii, ignes 
ante ipsam portain iaeiantur, quo« Hedielaiieases se niriliter defe»- 
dentes estinguunt. Tali ehorea et ieco HediolaneBses aadiqoe cio- 
gantar, domiaas antem Imperator singnlis diebus eom exercitiiNis^ ne 
aliqui inde exirent, MediolanFm drimmire doq eeasat laterea na- 
f. 9. cbine, per quas morofl deicere tntendebant, preparantar. 

DiNn bec genintor, Peregrious Aquiiegensis patriareba, Ebre- 
bardiis Babenbergensis episeopus, Daniel Pragensis eptscopiis, Medio- 
lanenses de bis, quf eis ad pacem sunt, conaeniunt, qui ex coiwilio 
snornm fidelium in eonsiiio domini Wl. regia Boemie se ponunt, et 
nt per euni ad gratiam inperBtoris perueniast, exerant. Hane eorum 
uoluntatem rex imperatori iosiauat. Imperator bis auditis prineipum 
suorum super bec eommmiieat eonsiiia. Ansalinus Rauennateasis 
fcclesif arebiepiscopus interea moritur [3. Sept.]. Per omnes exer- 
citus sonat, quod deus ideo evm pefreusserit, quod Mediolanum obsi- 
dere imperatori dederat eonsilium. Principes de uictoria et de paee 
gaudentes talem uiam in gratiam eos recipiendi inueniunt, r^e Bo^ 
mie inter eos mediante^ et bec iuramentis eonfinnant etbecdictante: 
^uod LaudamyKumaa ei alias ciuüateB imperaioris italiberas es$e 
permütani, sicui ipsum Mediolanum ab eh Uberwn est, et quod 
decem miüia marcarum imperatori pro suis eseessifms sohumtf 
omnes captivos milites tarn Cremonenses quam Papienses per ma- 
num regis Boemie dimütant, fideütatem domino imperatori iursnU 
omnem imtieiam ab antiquis imperatoribus eonstUutam imperatori 
soluant f pacem Omnibus eiuitatibus iurent^ coronam et honorem 
imperii gladio suo custodiant, palatia imperialia secundum hono^ 
rem imperaioris reedificentf ei ui milüiam, quo imperaior uolue- 
rit, iribuani; duodecim eorum constUes, quos imperaior elegerii, 
imperaiore pro tribunali suo sedente nudipedes ad saiisfactionem 
domino imperatori nudos gladios super colla sua porient; et ut 
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hec et alia imperialin inatitnta rata et firma teneant, trecentos 
obsides filios nobilium et proborum uirorum in potestatem impe- 
ratorU tribuant. Dies, in qua hec fieri debeant, dies natiuitatts 
sanet^ Marie rirginis instituitur [8. Sept.]. De paee futara ex utraque 
parte gaudent» Mediolanenses eteriim foris uastabat gladius, intus 
pauor, estus autem, puluis, fetor eadaverum, intollerabiliter ex utra- 
qoe parte omnes crooiabat exercitus ita , quod iam plurimi plurimis 
cnreiabantur egritudinibus. Optata dies nativitatis beate Marie uirgi- 
IMS ad pacem faeiendam aduenit. Ante omnia in potestatem regis 
Boemie treeenti dantar obsides, eentum quinquaginta nobiles et cen« 
tarn quinquaginta de populo; eaptivi quoque Papiensium et aiiarum 
ciuitatTm milie et ultra , quurum quidam deeem annis in captiuitate 
manserant, filios, qaos paruulos dimiserant» iam faetos milites laeri- 
mabUiter salutabant, qui in monasterio saneti Dienisii sub custodia 
jomini regis Boemie militum ea conditione ponuntur, ut si ad gratiam 
imperatoris per regem Boemie reducerentur, eapti?i liberi dimitten- 
tur S quod si non fieret, Mediolanensibus remitterentui*.* 

His ita dispositis ad adducendum in gi^tiam imperatoriü; archie- 
piscopuni Mediolanensem Ebrhardus Bambergensis episcopus et domi- 
nus Daniel Pragensis episcopus mittontur. Primo itaque cum cruci- 
bus, com plenariis et tburibulis bini et bini procedunt clerici, deinde 
canonici, monacbi et abbates ordine disposito cappis ecclesiasticis, 
casulis et aftis induti progrediuntur , quorum tantam multitudinem 
uidimus , quod licet tentoria imperatoris a portis Mediolanensium 
satis fherint remota, processio tarnen illa a predictis portis usque ad 
tribunal imperatoris durabat. Predictus arehiepiscopus a predictis 
episcopis adductus in osculo paeis recipitur et uerbo facto , quod 
erga Mediolanum, imperialem ciuitatem antiquissimam, agat miseri- 
corditer , inter alios archiepiscopos collocatur. Post hec duodecim 
Mediolanenses consules electi gladios suos super colla sua ferentes 
nudis pedibus, licet enim plurirnnm offerrent peccuniam , quod eis 
ealciatis hanc satisfactionem facere liceret, nullo modo tamen obti- 
nere potuerunt, suo ordine progrediuntur, coram tot et tantis prinei- 
pibus imperatori suo sedenti pro trihunali super colla sua nudos offe- 
runt gladios. Ex quibus Obertus de Orto consul , uir sapiens et lin- 
gue tarn Lonbardice quam Latine eruditus , in bec uerba prorupit: 



^ Soll heissen dimitterentur. 
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Peccauimus, inique egimus» uetiiam petimus, coUa nostraque diiioni 
et gladiis uestris subdimus omnmtn Mediolanensium , et in his gla- 
diis omnia tela eorum imperiali potestati subdita esse ^ 

Imperator uero singulornm recipiens gladios suis trbdit ministris 
eos in gratiam suam recipiens. Eorum archiepiscopiis ad celebranda 
dinina preparatur in ipso die natiuitatis beate Marie [8. Sept.] modo 
extraneo , modo Äinbrosiano , quo soli ex antiquorum concessione 
apostolicorom utuntur Mediolanenses. Vbi eantorem eorum, uirum 
t- 9'. stature proeerum, canum, uetustissimum, in albis, cappam eboralem 
de serico in humero portantem, baculum de aneto maximum rubrica« 
tum cum minis ferentem, mirabiles in circuitu canentium g^ratioaes 
et saltus facere uidimus » cuius gestus plus quam eorum cautus ab 
Omnibus ammirabantur. Dominus autem imperator imperiali diadematc 
exornatus in medio tentorio suo tribunali residens, ubi bee fiebanl 
diuina» quod ei rex Anglie miserat maximum et de opere mirabili 
dominum Wl. regem Boemie post tot labores et regales tribumpho& 
coram tut tan Allemanni^ , quam Itali^ prineipibus , regio donat et 
exornat diademate. Et sie finitis diuinis omnibus Mediolanenses ad 
edes proprias/alii ad sua redeunt tentoria. De pace facta tam Medio- 
lanenses, quam alii exercitus maximo trihumphant gaudio. 

Imperator Mediolanensibus sua eonlata gratia exercitus suos 
uersus preposituram Moyce , que ad imperialem spectat coronam, 
inouet et ibi ex iure antiquorum imperatorum regiam portat coronaro, 
quanquam locus ille a Püpiensibus esset combustus. Rex Boemie in 
infirmitate satis graui arreptus, in terram suam post tot labores cum 
suis exercitibus ab imperatore licentiam querit redeundi, quem ipse 
in persona sua uisitans ei per Brixiam dat licentiam redeundi. Preter 
alia munera cum mille donat marcis, quas a Mediolanensibus accepe- 
rat; Mediolanenses enim eum decem millibus marcarum placauerant 
Domino Danieli Pragensi episcopo imperator secum in Italia rema- 
nendi querit licentiam, qui eodem tempore acutis tenebatur febribus ; 
erat enim Italice lingue peritus et in curia imperatoris acceptus et 
utilis. Quam quidem obtinet uerumtamen contra eins uoluntatem. Ea 
nocte mediu predictus rex in terram suam suas mouet stationes, in 
curia imperatoris predictus episcopus remanet, conualescit, per ciui- 
tntes Italie pro recipiendis obsidibus et iuramentis eorum mittitur. 



1 Zu subdita esse ergSnxt Dobuer declaramus. 
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Quaritos et quales dolores et gemitus in remaneiido cum episeopo et 
eharos nostros in terram suam dimittendo habuerimus , deus nouit. 
Rex feliciter cum suis in terram suam reuertitur [22. Sept.], qui 
Präge in ciuitate saneta a elero, prineipibus, nobilibus et populo 
reeeptus, laborum Italie non inmemoh feliciter regnauit. Has autem 
ciuitatesy earum iuramenta et obsides et plurimam domino nostro 
episeopo ab eis pro expensis et pro honorario recipientes pecuniam 
peragrauimus : Brixiam, Mantuam, Ueronam, Cremonam, Papiam, 
Parniam, Placentiam, Regium, Mutinam, Boloniam. Alii domini impe- 
ratoris nuntii pro eodem negotio exequendo per alias eiuitates 
mittuntur. 

Imperator autem Mediolanensibus sua Gonlata gratia generalem 
curiam omnibus urbibus Italie Runkalie supra Padum non longe a 
Placentia in feste beati Martini [11. Nov.] indieit, vbi antiquorum 
imperatornm confirmatis legibus et suis aseriptis Mediolanenses in 
sunm aoeat consiiium, quomodo urbes Italie sibi fideles babeat, que- 
rit. Qui ei tale dant consilium, quod eos, quo« per eiuitates Italie 
sibi fideles habet, per suos nuntios eos ibi suas eonstituat potestates, 
quos ipsi consules noniinant. Quod imperator laudans usque ad tem- 
pus huic rei competens in corde sno recondit. Ea finita curia prin« 
eipes Italie ad propria redeunt. Imperator uero nulio prohibente per 
Lonbardiam qua uolebat ibat. Imperator denique Fridmcus in ciui- 
tate Alba, non in ea, quam Eneas construxit, sed in alia inter eiui- 
tates Vercellas et Astam natale domini [28. Dec] cum suis princi- 
pibus celebrat et ibi suum imperiale portat diadema feliciter. 

His ita peractia eonsilii Mediolanensium non inmemor pro 
ponendis suis potestatibus per eiuitates Lonbardie suos dirigit nun- 
tios, uidelicet dominum Danielem episcopum Pragensem, Regnaldum 
cancellarium, qui eodem anno [1189] Coloniensis archiepiscopus 
factus fuit, Ermannum Verdenensem episcopum, uirum sapientis- 
simum, Ottonem. palatinum eomitem de Ratispona, Gidonein Blandra- 
tensem eomitem , uirum eloquentissimum , qui Cremonie , Papie, 
Piaeentie et in aliis ciuitatibus iussa domini imperatnris exequentes, 
ueniunt nonam Laudam, quam predietus imperator non longe a uetäri 
Lauda super flumen Aduam paruo adhue fossato circumdederat. Vbi 
incolas paucos pauperes et casas eorum pauperrimas, et ubi niona- 
sterium eorum dtsposituni fuerat, altare eorum cratibus uilibus de 
frutiee circumdatum et campanulam solam , que ad diuinvm ofiicium 
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et ad consUia incolas illos conuocabat, et episcopellum eomm 
f. 18*. pauperem, inopem, coatractum, sed uitf * aanetisaimae, iaveoiuiua. 
Ibi Mediolanenses de potestatibus jusaa imperatoria iralla modo ^elle 
facere audiyiiDus. Tandem Mediolaoam yenifluis [11S9}, conairies 
eorum convocaatur» eis voluntas domiai imperatoris aperitur» pro 
consilio cum suis nobilibus et populo eapieodo indtteias 'quaerunt 
quas obtinent, in doniiaico die responaurL Dies respoosionis advenit^ 
aullo modo se hoc faeere posse re&pondent^ verumtamen sie«t in 
privilegio imperatoris habebator, qaod ego Vineentius ex parte 
imperatoris et regis Boemiae scrips^ram» se per omaia facturos 
promittebanty scilicet quod ipsimet, quos rellent, consulea eligerent 
et eleotos ad imperatorem rel ad ejus auiitiuBi ad hoe eenstitutum 
pro juranda imperatori fidelitate addueerent*. Contra hoe Duntii 
imperatoris respoii4eat, qu0d ipsi BumkMae^ hoa iniperai0ri 
dederint e^tmlium » quod per 9ho» nuntioi in eipütdibusi Lmnbmr- 
diae panat potegtates, eo comUio utanhir et ipei, atiemen fues 
velint eliganti sicui voluni conmdes vel paieeiaies^ eaeappettetä\ 
solummodo per nuMÜes impermtoris ees eligi permtüani. Cum hanc 
Toluntatem eorum tarn pepiklo» quam aliia in sumrofO* monssterio 
sanctae Mariae virginis referunt^, repente fit clamor: fera, fora! 
mora, mora! quod in* vulgari eorum aonat: trahaniur fMras» meri- 
antur. Firmiter curiae elauaimus portas, per fenestraa in paiatni 
nostra jaeiuntur lapidea, censules eorum acourrunt, sedatur^ popuhia, 
tantus quiescit tumultus. Haec pepulum ebrium sine eorimi consilio 
fecisse referunt, ne hoc ttsqite aä imperatorem perreniat rogant, 
plurimam eis pro satisfaetione promitteAtes pecuniam. Nuntii impera- 
toris secundum voluntatem eerum bene respoadent, ad sua quisque 
yadit hoapitia, injuriaa sibi ilktas dissinulant et in medio noctis 
silentio, qua qui poterant» de supradicta eivitate effugiunt, ad impers^ 
torem yeniunt» haec omnia ei referuat Ex hoc tarn modico fermeato, 
tam modica scintilla exeidium tantae urbis» tarn aatiqaae» tarn aebilis 
Mediolaai ortum esse. quUibet lector aciat. 
t. 18b. Posita selemni principibiia euria [1169, 2. Febr.] de illata 

nuntiis suis et imperatori injuria ooaqueritur. Ex ^ consilio principum 
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MedMmenses ad cariam imperatoris de hoc responsari vocantur, 

y«fiiufit, de Ihh; se satisfiicturos ad ejus yolantatem humiliter promit^ 

tynt , i« octarum paschae [1189, 19. Apr.] bujas rei terminus 

ponitur. Mediolanenses hoc jurato, quod omnibus ciyitatibus impera- 

tom pacem habeant, ad saa redeunt. Imperator de jnramentis eorum 

tanqnom secarus cum exereitibus versus maritima pergit, Mutinae 

pascha celebrandum dispoiiitur. In sabbatho palmarum [11S9, 4. Apr.] 

non' long« yix per unum milliare a Bi»lonia in burgo ad sanctam 

Helenam tentoria eoram figuntur. Ea noete capeila domini Danielis 

Pragensis episcopi et camera tota penitus comburitur, Dietlebus ^ ejus 

fidelis capeüanus per totum dorsum duriter combustus incendium vix 

e?asit. Hoc autem strictum et durum deo id disponente convivium 

felieiter evasi, pro emendis enim decretis et aliis libris ab eodem 

episcopo Boloniam missus fueram. Rem gestam scribo , ipsum epi- 

scopum in solo manteilo, quo coopertus fuerat, et cum solo cothurno 

incendium evasiss« inveni. Imperator et sui principes hoc audito 

plorimum dolent et plurima ei offerunt douaria. In ipsa civitate 

Mntina imperator pascha [1189, 12. Apr.] solemniter celebrat, et cum 

tertia feria pasche [1189, 14. Apr.] in media curia imperatoris principes 

ejns^janiores at alii milites more suoeos ipso imperatore de imperial! 

stto palatio prospeetante choreas suas luderent, ad imperatorem venit 

nnntius referens, castrum imperatoris Trek, in quo Teytonicorum 

habebat magnam militiam, esse a Mediolanensibus obsessum. Rum- 

* pimtur choreae, arma rapiuntur bellica, summo diluculo obsessis in 

adjutorium pergitur. Paucis transactis diebus alius nuntius venit 

dicens , Trek funditus esse deletum , et qui intus fuerant , captos et 

tiirpiter Mediolanum deductos [1189, 18. Apr.]. Hoc imperator 

audiens Laudam se confei*t, qualiter eis ad hoc respondeat, disponens. 

Omnibus ciyitatibus Italiae obsidio Mediolani indicitur; ad hoc innu- 

merabilis militia tam Teytonicorum, quam Italorum conyocatur. In 

ipsa secunda * feria prima die rogationum [1189, 18. Hai] imperialia 

rosea yexiila et exercitus suo ordine dispositi ante ipsas portas 

Mediolanenses progrediuntur , fruges , yineas , oliyeta , castaneas et 

alias arbores fructiferas nulh> prohibente funditus destruunt, yillas, f. ig* 
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eastra» tarres igoe eomborunt et destrount Sic pronncia Medidh- 
neosis tota in eircinta usqae ad ifiaaiD TiciaBoi destraitnr. Imperator 
aatem sie terra illa desolata et destmcta, ex eoosifio Cremouensiam 
et PapiensiuiD Kremanit eastrum natura et militia fortissinium , qni 
Mediolanensiom amieiasimi fuerant, eom multa militia olisidet [1159, 
JuL] , qoi innata sibi probitate contra exereitas imperatoris expedi- 
nntur, ex utraqoe parte pagnatur acriler, plorimi bine et inde valne- 
raniur, capiuntnr, oecidontor. Nox pognam dirimit K Kremeoses infra 
miiros se retrabont, ex parte imperatoris marcbione de Ancbooa, 
milite bonestissimo ioterfecto. Imperator Krema* obsessa Lfaodam 
rerertitur, et assumpta sibi fideli militia noete clancolo cum qaibus- 
dam Papiensibns rersus Hediolanum progreditmr. Papieoses autem 
in quadam syiya in quibusdam latebris iroperatore com sua militia 
posito pro rapiendis gregibns» Hediolanum saliont, plurimos greges 
rapiunty fogam cum eis ineunt. Haec res Mediolani innoteseit. fit 
clamor ondique, signa dantor bellica, pro gregibus suis eripiendis 
armata militia progreditur, eom Papiensibns ad boc constitutis 
pugnant, nunc yincunt, nunc vincuntur. Papienses interdum fugam 
Simulant, ubi imperatorem cum militia iatere sciebant Interdum a 
Mediolanensibus vulnerantur, capiuntur plurimi. Interea jam impera- 
tore prope existente a Papiensibns tuba ductilis sonat, signum impera- 
tori notissimnm. Hoc audiens imperator cum militia in auxilium 
Papiensium prosilit, Hediolanenses sternuntur impie, nonnulii vulne* 
rantur, occiduntur, capiuntur, Laudam deducuntur. Imperator cum 
triumpho ab episcopis suis susceptus eis et aliis principibus suis 
inquit: Eamw. mdeamus hodiemam venationem nostram, si ianiü 
laboribus nostris ait competens. Irimus , yidimus tantam multitu- 
dinem eorum, juvenum, senum, adolesoentium, in longissimis chordis 
in carceres deduci, sicut greges aibarum ovium. 

Hoc itaque peracto ad obsidendam Kremam rerertitur et ita 
eam exercitibus circumdant, quod nuUus Mediolaneosium ire intus, 
r. 19b. nee Kremensium extra ire poterat ^ arctantur, undique molendinum, 
forum et currentes aquae auferuntur. Pergamenses fidelitatem süam 
iroperatori ostendere yolentes, cum eis proelium ineunt, a tertia bora 
usque crepuseulum pugnatur acriter. Cremensium septem^ capiuntur 
milites, quos imperator ante portas eorum fecit suspendi, licet pro 
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Tita sua redimenda ei plurimam offerrent pecuniam. Propter hoc 

Kremenses quatuor imperatoris suspendunt homiries, verum impera- 

lor iratus pro sexaginta eorum mittit obsidibus, quos Papiae vinctos 

babebat, eos onrines suspendere rolens. Interea Laudenses ei nepo- 

tem archiepiscopi Mediolaiiensis cum aliis tribiis militibus electum 

juyenem bello captum addueuiit, quos Imperator multorum principum 

preces spernens, ibidem suspendi praeeepit. Plurima praelia inter 

eos exercentur talia. Interea ad imperatorem advenit quidam de 

Hierosolymis, qui cum Hiei'osolymitanis multa eustra Saracenorum 

instrumentis suis destruxerat, qui promiHebat turrim, quam ipse de 

lignis faeeret, in medio Castro cum militibus se positurum. Ad hoc 

pecunia et omnia instrumenta ad hoc utilia ei appromittuntur a 

Cremonensibus, qui Kromam capere modis omnibus laborabant. Haec 

omnia in breyi Sunt» omnia necessaria huic rei utilia magistro operis 

adducuntur, in hunc modum maxima de maximis lignis quernis 

crigitur turris. Primo duae ponuntur quadratae trabes quernae in 

modum rbedarum, inprimis ejus iatitudo et longitudo in terra dispo- 

iiitur et, quaei post mirabiii ingenio, sicut in castrum deduci 

debebat, erigitur; in ipsa sex domicilia, in quibus milites pugnaturi 

debebant stare, disponuntur. Primum domicilium aeqnale Castro, in 

quo pons magnus factus positus fuerat a magistro turris, in castrum 

pönendus militibus pugnaturis et in castrum ituris; a terra, sicut 

trabes erant dispositae» lata, in altum strictior, aliis trabibus ad hoc 

dispositis et ferri laminibus et firmissimis clavis firmatis ad decem 

milites in altum structa^, infra ad miile per inferiora domiciiia. Hoc 

imstrumentum cratibus de ilicibus factis a fronte a dextris et sinistris 

eircumdatum usque ad fossatum, quod circa castrum factum fuerat, 

maximum, aquis currentibus ' plenum, obsidibus eorum de domiciliis 

Ulis circa turrim illam in sedilibus positis, quod si velint, illos inter- 

ficiant. Ab bis, qui in illo domicilio in terra ^ positi erant, circa quin- 

gentos per fustes trabibus eas impingentes turrim illam, quo volebant, 

ducßbant et redueebant, in ripa fossati ponitur; illis enim duabus 

trabibus B, quas supra in modum rhedarum* positas diximus, totius 

turris iilius fundamentum erat; aliae trabes in altum *>" multis iiistru- 



' qui Pili»r. * atructura Pitcr. * So Dobner , crescentibus Fiter. * in terra 
Dobner, e.vlra PiJer. * So Dobner , Piter aber illig et trabibus. * rhedanutn Piter, 
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mentis et ferro firmissime affixae fuerant, per quas hanc tarrim, quo 
volebant, dedueebant, per aequales tamen vinculas i saepe pro lenitsite 
uiictas et redueebant. A superioH domieilio usque ad inferius sagH- 
tarii in castnim mittunt sagUtas et multos Tuln^rant, plarimoa inter* 
ficiunt. Kremenses hoc sibi malom imminere Tidentes contra hanc 
turrim machinas, quas adbuc fecerant, erigunt» maxtmos lapides 
molares et quos habere poterant contra praedictam tnrrim mittunt» 
diabolo syadente cognatis amicis et fratribus suis circa turrim positis 
non parcunt. Obsides riri nobiles, quidam Juvenes, quidam aetate 
pleni, cruces et candelas, ut videantur de nocte, cognatos et amteos 
nominant» rogant» ut eis parcant ..... 
f. 11. Deest, require gesta MCLIX et MCLX<. 

Anno dominice jncarnationis MCLXI. predictam turrim repa- 
rantes muros castri frangunt» et quia aliam munitionem fecerant de 
lignis et propugnacula super eam fecerant, Kremenses ignem super 
turrim proiciunt, nostri quoque idem faciunt, sie ille cattus ex utra- 
que parte comburitur, iam etenim officium suum exegerat. In loco 
cuius turris supradicta sie uestita ponitur, contra quam septem 
maxim^ eriguntur machin^, die et nocte percutitur nee leditur* In die 
sanct^ Agnetis [1160» 21. Jan.] militibus de predicta turri super 
Kremam pugnaturis indicitur bellum. Dies condicta aduenit. Magister 
turris de predicta turri arte pontem paulatim et paulatim producit, 
supra muros predicti castri jacit, milites fratris imperatoris palatini 
comitis de Reno ad pugnandum procedunt. Primo uexillifer cum 
uexillo suo roseo, cum fratre suo germano ceteraque militia armata 
progreditur. Super pontem fit pugna, sagittariis tota cingitur Krema, 
super pontem ex utraque parte fortium müitum crebrescunt ictus, 
jam decem milites initia malorum hie uiam sibi gladiis preparantes 
castrum conscendunt. Interea Kremenses septem machinis turrim 
percutere non cessant et ex huiusmodi coUisione lapidum maximo 
per pontem lapide cadente in medio pons rumpitur. Kremenses hec 
dum uident eos, qui per pontem in untea processerant , turpiter 
lanceis deprsum deiciunt» eos autem, qui iam castrum conscenderant, 



1 trabiculas Dobner. ^ Mit deest beginnt wieder der Text nach dem Strabower 
Codex. Der obere Tbeil von f. 11 ist unbeschrieben bis auf deett — MCLX, das ?on 
der Hand des tierlach herrührt. Was hier Gerlach sagt, ist zum Theile unrichtig, denn 
die Begebenheiten des Jahres 1159 sind saiiimtlich zum Jahre 1158 verzeiehuet, die 
begebenfaeiteu des Jahres 1160 aber folgen unter 1161. 
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alios capiunt, alios interfidunt. Tali alea, tali trocho inter impem- 
torem et Kremenses ludus exercetur; sie bellum dirimttur. Pro 
reparando ponte turris a moro r^mooetor, jn breui pons reparfttur, 
Kremenses mortale malura sibi imrainere nidentet mberteordiam 
qn^unt, eastrum reddunt [1160» 27. Jan.]. Imperator princrpnm 
suorum audiens consiliom, eos incolomes eitra abire permiftit, qui 
Omnibus rebus ibi dimissis per diuersas ciuitates disperguntur. Sic 
Krema regale eastrum funditus destruitur et in eitleres redigitur. Sic 
ueritas antiqnorum nersuum Kremonensium adimpletur: 

Audio^ Kremonam mfiat quod Krema kremare; 
Sed uemm fateor. Kremam Kremona cremabU. 
Imperator tarn forti castro destructo funditus Papiam se confert, 
ubi ad determinandum Romane ^ccleai^ scismn arehiepiseopis, ept- m«'. 
sropis et alüs principibos coriam posuerat. Ibi coram bis principibus 
de predieto scismate qoereias mottete Hoc iudiciutn ab arehiepisco- 
pis, episeopis, abbatibus et elericis Septem diebus celebratur [1160, 
S. Febr.J. Cardinales, qui Octauianum elegerant, consecrauerant et 
cum eo ad iudicium uenerant, actiones suas et testimonia et cetera 
instromenta in medium proferunt ad hec utiHa, quod Octauianum 
katholice electum et in papam Yictorem canoniee consecratom asse- 
rebaot, et bec instrumentis suis et maxime sab stola iuramentis com- 
probabant, et sicttt in buiusmodi re fieri solet, alii bunc, atii illum 
uerum papam et katholicum proferunt. Plurimi episcopi Lonbardie in 
absentero Rolandum sententiam non debere mitti dicunt, trina uoca- 
tione eam uocare debere asserente«. Contra hec plurimi Ällemanie 
episcopi respondent , episcapos Lonbardie kas omnea uocaiiones ei 
curias cum quinque solidi» passe celebrare^ dieunl. Verumtamen, 
quia quidam eorum ab Oriente, quidam ab Oecidente, quidam a 
iesertis moniibus ad hoe determinandum uocati uetiiant , hanc 
peremptoriam uocationem utriusque partis esse usserentes dicunt, 
qui ad hoc uenire neglexitj negligatur ei ipsCf qui hoc spemit, 
spernaiur et ipse, et qni de irina uocaüwie in hoc ariiculo aliquid 
sompnianty dormierunt sompnum sumn ei niehü inuenerunt in 
manibus suis. Peregrinus Aquilegensis patriarcha, Arnoldns Magnn- 



^ Nach dem Tode Hadrinns IV. (f 1. Sept. liK9) erfolgte eine strittige Fapst- 
wahl; wahreud nfimlich die kaiserliche Partei Victor IV. erwählte, erfolgte ?ou der 
kirchlich gesinnten Partei die Erwählung Aiexander^s III. 

Cod. Strah. Pontes. Abth. I. Bd. V. 9 
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tiensis arehiepiscopas , Renaldos Coloniensis archiepiseopas et alii 
episcopi sorgentes dicant : Quia Rolandu» uoeaüanem imperaiaris 
ei iudieium fcclesif spemii, spematur ei ipse, et quia Octaoianos 
86 humiliauit et eorum iudicio se obtulit, uernm esse papam et 
katholieum iudicio f cclesi^ dei rererunt Hoc episcopi plurimi sio- 
gillatim inteirogati laudant, jdipsnm imperator in ultimis interrogatus 
iaudat; jt clamor ad astra Theotonicorum cantibus , patriarcha et 
archiepiscopi pro Oetauiano mittuntnr [1160, 11. Febr.]; extra enim 
castruro iudieium ecciesie Victor in quodam elaustro morabatur 
expectans, qui multa tarn eleri turba, quam militum, cum papalibus 
insigniis ad maius monasterium adducitur. Imperator de solio suo 
descendens ei debitam exhibet reuerentiam, deposita uidelicet ueste, 
equum eius albissimum ornatum usque ad gradus monasterii adducit, 
eiqiie descendenti stepam tenet, deinde per dexteram manum, patriar- 
cha uero per sinistram usque ad altare adducunt et ibi laudibus dei 
solutis et Uictore iam papa supra kathedram suam residente, domi- 
nus imperator pedem eius salutat, munera offerunt» aliis principibus 
id ipsum facientibus. His ita perfectis per diuersa regna ad diuersos 
reges, qui hec annuntient etconfirment, diuersi mittuntur nuntii. 
Coloniensis archiepiscopus iu Franciam ad regem Francie, Mantuanus 
in Angliam, Daniel Pragensis episeopus in Ungariam ad regem ünga- 
rie mittitur , et alii nuntii in diuersas regiones mittuntur. In festo 
pasche [1160, 27. Mart.] predictus episeopus Pragensis a Luca 
archiepiseopo et ab aliis Vngarie episcopis , sicut nuntius pape et 
imperatoris papalibus ornaiiientis insignitus cum processione susci* 
pitur, deinde ad regem eum cruce precedente adducitur, a quo bone- 
ste suseipitur, salutatur, legationem perfert» qua relata ad hospitivm 
honeste deducitur, benigne tractatur. Tempus et dies responsionis 
adyenit. Rex ipsemet respondet, non poase se de tarn arduo negotio 
tarn cito respondere, nüipriua super hec elerum sutim constdat et 
principes; quod si hec nolit expectarcj per nuncios idoneos omne 
super hec ei se dare responsum promittit. Hac responsione episeo- 
pus accepta, plurimis a rege muneribus acceptis, in terram suam pro- 
greditur. Tandem Pragam uenit eum cruee precedente papalibus 
ornatus insigniis, qui honestissime a brespyteris , canonicis et omni 
clero cum solempni processione suscipitur et ibi legatione imperato- 
ris domino regi relata in gratiam domini sui regis recipitur; ualde 
etenim eum offensum habuerat, quia tamdiu contra uoluntatem eius 
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in seruitio irnperatoris fuerat. Nos autem, qui in seruitio domini 
nostri episcopi totem Italiam ultra Romam usque in Apuliam peragra- 
uimus, beneficiis et diuersis muneribus exhilarati deo et martyribus 
nostris , qui nos de tantis miseriis ad nostra reduxerunt, gratias 
agentes felieiter dies nostros exegimus. 

Anno dominice incarnationis MCLXII. in auxilium contra Medio- 
lanenses domino imperatori Fridericum filium suum et Theobaldum 
fratrem germanum cum multa militia dirigit [1160], et cum iam ad 
exitum terr^ sue cum milita edueenda ueniret, nuntius de Morauia 
uenit referens, Zobeziaum filium Zobezlai Olomuc noete fraudulenter f. is- 
cepisse. Et licet regi tarn aduersa accidissent, predictam tarnen 
militiam ad dominum imperatorem dirigit» querelas de Zobezlao refe- 
rens. Ipse autem alia collecta militia Morauiam intrat, Olomuc obsi- 
det [1161]. Zobeziaus uidens se domino regi non posse resistere, 
per Conradum et Ottonem principes et per alios primates gratiam 
domini regis querit, ut ei tamdiu miserias in exilio passo^ aliquam 
portiunculam « Boemie detur» rogat. Quod ei facile promittitur, jn 
gratiam domini regis in osculo pacis recipitur, Olomuc in potestatem 
regis redditur. Rex cum Zobezlao Pragam reuertitur et cum post 
celebrata diuina in superiori palatio domini episcopi Zobezlao resi- 
dente et beneficia expectante» que rex in inferiori caminata uidebatur 
disponere, capitur et in maiorem ibi turrim ponitur, catenatur, sui 
qua quis potest effugiunt, inde in castellum Prindam deducitur, Con- 
rado Stvrm cuidam tyranno carnifici custodiendus committitur. Im- 
perator interea cum Boemis, Thetonicis, Lonbardis et aliarum natio- 
num plurima militia Mediolanum cireumire non desinit, fruges eorum, 
vineas et arbores fructiferas destruit, pecudes, armenta et qu^ potest 
eis aufert, castella, turres, quas potest, eis destruit, ex eis , quos ca- 
pere potest, capit, suspendit, interficit. Tali militia Fridericus filius 
regis Boemie circa Mediolanum domino imperatori expleta in festo 
beati Venzeziai [1160, 28. Sept.] Pragam felieiter reuertitvr et a 
patre suo domino nostro rege et Boemie primatibus honestissime 
suscipityr. 

Anno dominice jncarnationis MCLXIII. Fridericus et Thebaldus 
a domino rege imperatori rursus in auxilium mittitur [1161], Medio- 



^ pasaas stand ursprüglich da , das aber dann derselbe Schreiber darch uber- 
schriebenes o in passo verwandelt hat. ' Soll heissen aliqua portiuncula. 
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ianenses autem tante fortitudini iam resistere non ualentes, crebris 
iiastatioDibus, fame, siti, diuersis eaptionibus, rratrum quoque et 
amicomm suoruro dinersis cniciatibus et interfectionibus defatigati, 
a principibus tarn Lonbardie , quam Teväionie inueniendi gratiam 
domini imperatoris modum querunt. Quibas sie a principibns respon- 
detur, quod nnllo modo gratiam domini imperatoris obtinere uale- 
ant, niei prius Mediolanum in manum domini imperatoris reddant. 
Et ex consilio saorum fidelium Laudam ciuitatem ueniunt [1162, 
Mart.] et imperatore pro tribunali suo cum suis priHcipibus sedeiite, 
claues omnium portarum Medielanensium ante ipstmi portantes, coram 
eo et tantis principibus nidis < pedibus ad terram se prosternunt. Ex 
mandafo imperatoris bürgere iubentur^ ex quibus Aluherus de Vima- 
kato sie incipit: Peccanimus, iniuste egimus, inique fecimus^, quod 
contra Rontanorum imperatorem dominum nosftrum naturalem 
arma mouimusp culpam nostram recognoscimuSp ueniam petinius, 
colla nostra imperiali mniestati utstrf subdimuSf elaues ciuOatis 
nostrf urMs antiquf imperiali maiestati uestrf offerimuSj et ut 
tante uriis, tam antiquorum imperatorum operi antiqnissimo, pro 
dei et saneti Ämbrosii amore et eorum» qui intu» requiescunt, sane- 
tomm misereri subditis, pacem dare subiectis imperialis dignetur 
pietaSf uesftigia pedum uestrcrnm adorantes humili et suppliei 
prece rogamus* His eorum imperator auditis precibus claues porta- 
rum Mediolanensium recifit et sie contra respondet: Quod sicut per 
quatuor partes orbis terrf innotuit, quod contra dominum impera- 
tor em^ orbis terrf dominum ^ arma mouere presnmserunt, sie per 
quatuor orbis partes terre eorum pfna innotescat. Per quatuor 
partes circa Mediolanum ad orientem . ad occidentem , ad aquilo- 
fiem et austrum , qua quis nuU » «teo ponant domidlia , pacem 
habeant et secure, quo quis muU, suam deportent pecvniam, Medio- 
lanum^ urbem imperatoris^ in potestatem reddant imperatoris. 
Hoc audito Medioianenses eivs assentiunt uoluntati et licet inuiti, 
eius obteroperant imperio. Per predictas quatoor partes s^a poiiunt 
dDmicilia ad orientem, occidentem, aquilonem et austrum. Mediola- 
num in potestatem domini imperatoris redditur. Imperator autem 
Theutonicorum, Papiensium, Cremonensium et aliorura Lonbardorum 
collecta militia, in Mediolani suo residet pro tribunali« quid de tanta 



i Soll heissen nudia, < H. Par. VI. 37. 
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urbe faciendum sit, coiisilivm querit. Ad quod ü Papiensibua, Cre- 
monensibus, Laadensibus, CumanU et ab aliis ciuitatibtis responde- 
tur: Qualia pocula aliis propinauerunt ciuüaHbus, talia gustent et 
ipsi; Laudam, Cumas, imperiales destrtuverunt ciuitates, et eorum 
destruatur Mediolanum. Hoc audito Imperator ex eorum consiiio 
tali in Mediolanum data sententia, extra progreditur in campestria. 
Prixno dominus Thebaldus, frater domini regis W.» deinde Papiense», 
Cremonenses» Laudenses, Cumani et diuersi de diuersis eiuitatibus 
oeius dicto ignem ex omni parte in Mediolanum iaeiunt, hoc ipso 
imperatore cum suis exercitibus speetante. Sic Mediolanum urbs 
antiqua, ciuitas imperialis, diuersis attrita miseriis deslruitur [1162, f. i2^ 
26. Hart]. 

Imperator autem Mediolaoo destructo in tota Italia imperialem 
exercebat potestatem, tota etenim in eonspectu eius tremebat Italia, 
et in urbibus Italic suis positis potestatibus nersus Siciliam cum 
Siculo de ducatu Apulie rem acturus suos disponit exercitns. Rex 
autem Francie de destructione Medioiani bis auditis rumoribus, quia 
contra uoluntatem imperatoris partem tenebat domini Alexandri, 
legatos suos, generum uidelicet 

Deest, require *. 

Anno domiaiee jnearuationis MCLXIIIL Vngari filiutn regis f. is. 
Deuce paruulum sibi regem cooätituttnt et regem Boemi^ W. rogant, 
ut eis ueniat auxilio, quod eis rex promittit fidditer et ad maiorem 
inter se confirmandam^ alteram filiam< regin^ filio suo SvaJtopluc 
sumit in coniugem, et piurimis inter sc datis mimeribus ad propria 
redeunt. — Talia dum geruatur, imperator Grecif cum Stephane et 
puerülo fratre regis nouelli Ungariam intrat cum exercitibus piurimis 
et fortissimis. Regina cum filiolo rege nouello hec audiens ad regem 
Boemi^ nuntios mittit» ut in tanta necessitate ei et filio suo armis suis 
subuenlat rogans^ quod si non fit, regnum Ungarin se amisisse dicit. 
Hec rex audiens in persona sna se eis auxilium ferre promittit« nuntii 
leti hec regin^ et Ungaris referunt. Non fit mora; expeditio et con- 
uentus primatibus Frage indicitur, fit, rex uoluntatem suam eis aperit» 
uidelicet quod contra imperatorem Greci^ in adiutorium regi Ungarie 



^ Der übrige Theil von f. 12' ist iinbeHchrieben. Deeat require riibrt ?nn der 
Haod des Gerlach ber. ^ Zu confirmandam ist ein Wort zu ergänzen. Dobner hat 
*ls solches concordiam, > Das ist die Prinzessin Helicha. 
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arma mouere uelit. Hoc quibusdam Optimum, qaibasdam uidetur 
absurdum, quidam etenim nobiles dicebant, a secuta se non audi- 
uisse, quod rex Boemie regem conatituat üngarie, nee quod rex 
Ungarie regem constituat in Boemia, Quibus rex respondit: Regem 
in üngaria constituere non irUendo, sed regem constittUum contra 
eiu8 hostes iuuare uolo, Qui me ad hoc iuuare intendunt , laudo, 
qui uero negligunt, mulierum ludis et ocio intendant feliciter. Hec 
a rege suo Boemi audientes, quoeunque uoluerit, et ultra Sauro- 
matas se cum eo esse paratos referunt. 

Contra Grecos in Ungariam mouentur exercitus, tarn cum suis, 
quam cum filii sui Friderici ducis Moravie exercitibus plurimis et 
maximis intrat Vngariam. A dextris et a sinistris et ante per loogis- 
sima terr^ spacia nullus Ungarie incola inuenitur, omnes, quo quis 
poterat, fugerant, jn conspectu enim eins tota tremebat Ungaria. 
Boemi plurimi, quibus bic amor erat, per Ungariam discurrunt, que 
possunt rapiunt» innumerabilia armenta, iumenta ahducunt, interfi- 
ciunt, uillas cum suis rebus comburunt. Rex Vngarif , qui ultra flumen 
Tiza fortitudini Grecie contraire formidans cesserat, tanta multi- 
tudine Boemorum sibi in adiutorium uenientivm audita, contra eos 
cum suis exercitibus progreditur, cum Grecis pugnaturus, obuiam 
regi Boemie principibus suis missis. Vngari leti cum suo rege de 
tanto adiutorio regi Boemie occurrunt et cum pro tantis laboribus 
sibi gratias agentes, in osculo pacis suscipiunt, et ut tantum regem 
decet, honestissime tractant. Imperator Grecorum aduentu regis 
Boemie et factis eins horribilibus auditis, si hoc uerum sit, scire 
uoiens, quendam Morauum ßogutam nomine, qui pauper de familia 
Conradi ducis Moravi^ Greciam intrauerat et per probitatem suam 
ad tantum honorem deuenerat, quod apud imperatorem Grecum inter 
primos habebatur, castro quodam ditissimo donatus erat, ad regem 
Boemie mittit et eum monet, ut amicici^ antiquf , quam tempore 
Iherosolimitan^ expeditionis a rege Conrado facte [1148] intra se 
eontraxerant, sit roemor et quod nunc maxime nunc^ eam intra se 
teneat, rogut et cetera tamquam secreta tractat negotia, maxime 
exercitos Boemie considerans. Qui imperatoris peracta legatione ad 
ipsum reuertitur , refert , ipsum regem Boemie in persona sua in 
auxüium regi \ngarie uenisse et huius moris esse^ etiam in terra 



1 nunc ist hier ülferfliissig:. 
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ma nullo modo de prelio cedere, in terra uero aliena nullo modo 
de uita curare, nisi de uictoria. 

Interea Wl. rex rex^ ßoemi^ ante omnes exercitus Vngarie suos 
mouet exercitus et sua tentoria non longe ponit a Grecorum exer- 
citibus, tanquam summo diluculo cum eis pugnaturus. Imperator 
Grecus relatione Bogute audita ipsam in corde suo firmiter retinet, 
et in medio noctis silentio de solio glorie descendens, sapientum 
suorum usus consilio , ultra Danubium , quem transierat, cum paucis 
exercitibus reuertitur, reliquos exercitus ibi cum Stephano, cui in 
auxilium uenerat, dimittit. Sthephanus autem plenus timore • uacuus 
fortitudine» nulla prelia faciebat in Yngaria, sed tante fortitudini 
Boemorum resistere non ualens , fugam cum suis iniit. Hie rumor ad 
aures Boemorum in ipso crepusculo peruenit, qui ocius dicto eorum 
castra irruunt, quos inueniunt uel insequi possunt, capivnt, interfl- 
ciunt , uexillum eorum auferunt , predam innumerabilem rapiunt, 
plurimos Grecorum nobiles captos ad regem adducunt et eins tradunt 
potestati. Rex autem Boemorum de tanta letvs uictoria in mediis f. is. 
eorum castris figi precipit uexilla et poni tentoria. Grecorum Impera- 
tor hec considerans, electos nuntios ad regem Boemie mittity bona 
pace et antiqua amicicia cum salutans et refert, pro bono pacis se 
Vngariam intrasse, cum iuniorem fratrem regü manuteneat, et non 
hoc esse mirum^ si hoc facü, cum et ipse regem Vngarie rogatu 
patris eius manuteneat laborans , ut paterni regni aliquam partem 
obtineat et vi ad hoc ipsum pari desiderio regio iure laboret, eum 
monet et rogat. 

Interea dominus Daniel de suo rege sollicitus pro eo et exerci- 
tuum eius incolomitate, usque ad aduentum eius Präge manens , sin- 
gulis septimanis sexta feria cum eanonicis, clericis et populo celebrat 
ieionia, orationibus et obsecrationibus uacans. Domina etiam nostra 
Jvdita, regina Boemie, de domino suo rege sollicita die et nocte 
orationibus uacans, de monasteriis non recedebat et pro domini regis 
domini sui dilectissimi per omnia monasteria oratioues fundi exorut. 
Uerba predictorum legatorum Greci imperatoris rex Boemie regi 
Vngarie et principibus refert, qui se se in eius ponunt consilio. Ipse 
autem ad ea, qu^ pacis sunt, laborans, electos principes et primates 
suos ad imperatorem mittit, ea qu^ pacis sunt, pertractans. Ex 



^ So im Codex. 
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utraque parte erebro mittuntur nuntii pacem fabricantes, vtraque 
pars de pace futura gaudet, rege Boemorum mediante et coDsutente 
qu^duiD pars Vngari^ fratri regia Vngarie datur » pax compenitur et 
iurarnenta ex utraqae parte confir mantur. His ita peractis rex Boemie 
doDununi Martinum, curi^ su^ notarium *, quem maxime fidelem sibi 
dileetum habebat, nepotem domioi Geroasii Visegradensis prepoeiti, 
et regalis palatii cancellarti» uiri uenerabilis et coram deo et homi- 
nibus approbati, clerieimi hQnestom » eloqueDtem, eum plurimis et 
electis regalibus muneribus ad imperatorem Greeum in legationem 
mittit, quem Imperator honorifice susceptum et optime tractatum 
imperialibus ei plurimis datia muneribus ad regem Boemi-e remittit 
felieiter. Imperator amplioreaa amiciciam inter se et regem B#eiiiie 
eonfirmare uoiens, neptem eius^ fiiiam domiai Friderici, nepoti suo 
in matrlmoAium querit, quam rex ex consitio siiorum ei se daturum 
promittit. Hec predictas imperator eonsiderans preeiosi«8ima pallia 
dtuersi generis et uestes operis mirabilis, auro et lapidibus preeiosis- 
simia oraatas, ad opus tarn regis, quam domke regin^» et alia munera 
diuersi generis transmittit. Sie inter imperatdrem et regem Vngarie 
per dominum regem Boemie paee composita Greei et Vngari ad pro- 
pria reuertuntur. 

His ita dispositis rex Boemie cum rege Vngarie ad reginain 
matrem regis teti redeunt, ubi tarn a rege quam a regina matre eins 
et Vngaria diuersis et innumerabiiibus donatur muneribus. Quod et 
quales palefiridi ei dati fuerunt, serihere superfluum duximus; etenim 
pauperis est numerare pecus, vasa namque auri et argenti pondera, 
uestes^ pallaa diuersi generis» nonnisi in piaustris dneebantur. Tantis 
honoratus muneribus in terram suam felieiter reuertitur et a domino 
Daniele Pragensis eeelesi^ episcopo, eaaonicis, abbatibus» presbyteris 
et omni elero» miUtibus et populo maxkn<^ tripudia^ntibus gaudio post 
tot regales trthumphos honorifiee suscipitur, qui pro suo felici 
reditu monasterium saacti Venaezlai et alias ecelesias plurimis palliis 
preciosissimis exoirnat. Domina uero Judita, regina Boemi^, gloriosis- 
sima et serenissima domina , tarn Greeorum quam Vngarorum auro^ 
argento, palliis et ia4umentis premosissimis dits^ et otnata, dominum 
regem post tot labores in suis lenit amplexibvs. 



^ notorium ursprünglich, das dieselbe Hand durch ein überschriebeues a in nota^ 
rium verbessert hal. > D. i. Helena, ihr Verlobter aber Peter Comnenus. 
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Anno duroiaice jncarnationis MCLXV. rex Wlad. neptem suain, f. <«• 
filiam doinini Friderici filii sni, maxirno Grecoruiii imperatoris rogatii, 
per comitem Zemzemmam, domin^ nostr^ regin^ summum came- 
rarium, uirum mobilem, uita et moribus honestum, nepoti eius in 
coniugem transxnittit Qui expletis feliciter nuptiis pluribas preeiosis 
donatus muneribus incolumis gratia dei ad propria rettertitur , et pro 
tantis laboribus in maximam tarn regia, quao) regio^ gratiam reeipitrr. 
— Eodem anno Fridericus imperator Romanorum offenge et schismatis 
in Romana ecciesia per eos facti non inmemor, exercitns per totum 
imperium, prout plus potest, preparat et ad eius auxilium innumera-^ 
bilis preparatur exercitvs, 

Anuo domini HCLXVI. dominus Daniel Pragensis epiacopns ex 
uocatione domini Friderici Ramanorum imperatoris, qui ad sedaiiAim 
Schisma quod ^ in Romana ecclesia, quod maxime eo tempore bulliebat, 
iter mouerat Romam, progreditur et ultra Augustam ad ipsum per- ^ 
uenit [Aug.] et cum maximo labore superatis alpibus Laudam, regalem 
ciuitatem» quam ipse fuudauerat et forti ualo circurodederat, cum suis 
exercitibus peruenit [Nov.] et eos ibi post tot labores recreat. 

Anno dominice jncarnationis MCLXVil, jmperator uidens Brixen- 
ses in sua persistere audatia*, non enim uolebant secundtim eius 
uoluntatem ei dare obsides pro pace exercitibus eius conseruanda, 
per un?m milliare a Brixia in parochia Baaol suos locat exercitus et 
ibi natalem Domini [1166, 25. Dec] et epyphantam [1167, 6. Jan.] 
celebrat. Brixienses uidentes sie ciuitatem suam destrui« sexagtnta 
obsidibus et multa ei oblata pecunia eius inueniunt gratiam. Imperator 
ibi Kristanum archiepiscopatu Maguntino et Pbilippum cancellario 
inuestit, et sua expleta uoluntate uersus Plaeeotiam progreditur» inde 
Boloniam cum suis sapientibus uisitat, Mediolanum etenim^ Tordonam 
et Cremam funditus euerterat. Brixi^ autem, Placentie, Bolonie et in 
aliis ciuitatibus et castris muros fortissinos et turres altissimas 
funditus deleuerat et sie in Lonbardia, quod uolebat, faciebat. A 
Boloniensibus centum obsidibvs et plurima aecepta peeunia Immolam 
progreditur. Quod scimus loquimur, et quod uidimus scriptis man- 
damus. Uerdensis episcopus predictum< electum in presbyterum, et 



^ qu0d an dieser Stelle ist we^solasstsa. * pertina stand «rapHIng^Ueb , das aber 
durchstrichen wurde; audatia ist dann Ton derselben Hand fiberscfarieben worden. 
' Nach predietum steht ein durchgestrichenes epitcopum. 
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RaueDRateDsem et Ratisponensem et alios pinrimos sabbato quatuor 
temporum quadragesimalium [4. Mart.] in diaconos consecrat. In 
proximo dominico die [5. Hart.] eundem Maguntinum electum domi- 
nus Daniel Pragensis episcopus cum aliis episcopis in archiepi- 
scopum consecrat. In crastino [6. Mart.] Kristanus archiepiscopus a 
domino Daniele Pragensi episcopo consecratus predictum episcopum 
et suos plurimis et optimis donat muneribiis. 

Bis Jmmole dei gratia expletis imperator Regnaldum Coloni- 
ensem, Kristannum Maguntinum, Philippum cancellarium, Heinricum 
notarium cum plurima militia et Rrabantinis, quos mille quingentos 
habebaty uersus Romam ad preparandam exercitibus suis uiam dirigit- 
Qui tamquam piscatores optimi domini per Lonbardiam rete suum 
extendentes, Maguntinus nsque Genuam, Coloniensis usque Pisam, 
imperiales ciuitates maritimas, inde per totam Tusciam usque Romam 
innummerabilem predam marcarum ad stipendia militum ceperunt. 
Inde Regnaldus Coloniensis precucurrit Kristanym Maguntinum, et 
prior cum suis exercitibus Tvsculanum uenit [Mart.] ciuitatem optimam 
per unam rastam ultra Romam. Romani eos uenire audientes, bene 
habeat, inquiunt imperator, quod duos presbyteros suos et diaconos 
ad cantandam Romanis missam direxit, ueniant, ueniant, cantent, 
sed aliter eis ad cantandum transponemus ordinem. Hoc modo 
deridebant eos. In cena domini [6. Apr.] Daniel Pragensis episcopus 
in quodam monasterio ante Ariminon krisma consecrat. Interea 
imperator Rauennam et alias ciuitates transiens, Ancbonam, ciuitatem 
firmissimam supra mare sitam, obsidet. Imperator in altiori monte 
f. IV. sua poni precipit tentoria et suorum exercituum decuria, a mari 
autem ad sinistram Fridericus dux de Rotenburk ponitur cum sua 
forti et honesta militia, jnde Lonbardi et Tusci, quorum innumera- 
bilis erat multitudo, post hec Rawarorum et Ratisponensis episcopi 
militia ponitur, post hec dominus Daniel Pragensis episcopus cum 
sua militia sub stationibus imperatoris ponitur. Ad priirium Anchoni- 
tarum insultum domini qnoque Ermanni Verdensis episcopi militia, 
uiri uenerabilis et coram deo et hominibus approbati, qui semper in 
curia domini imperatoris, domini Danielis episcopi contubernialis, et 
cum eo in ea expeditione imperalis curi^ in tota Italia iudex extiterat. 
Qui Papiam ab imperatore, ut eos consilio suo in fide erga impera- 
torem stabiles efficiat, missus fuerat, in contubernio domini D. 
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Pragensis episcopi dimissa militia, cui dominum Hygooem capellanum 
suum, uirum honestum, preponit. 

Deest pequire *. 

Hucusque Vincentius Pragensis ecclesi^ canonicus historiam 
suam deducit, uidelicet ab anno MCXL. usque ad annum HCLXVII** 



^ steht am Rande und ist wahrscheinlich von dem Schreiber der Chronik selbst 
geschrieben worden. > Mit diesen Worten endet die Chronik des Vincentius und 
beginnt die des Abtes Gerlach auf der anderen Seite von f. 14. 
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GERLACI ABBAUS MILOVICENSIS CHRONICON BOEMORUM AB A. 1167 

ÜSQÜE AD A. 1198. 



Eodem anno [1167] et eadem expeditione intrante augusto, cum 
esset estus intolerabilis^ nebulosa et pestilens aura, multi de primo- 
ribus regni obierunt, inter quos Renoldus Coloniensis archiepi- 
Obiit Fridericiis etiara, filius «copas [14. Aug.], Daniel Pragensis epi- 
Cunradiregis, etXheobaldus, scopus [9. Aug.] ibidem mortui sunt, 
frater W. regia, et multi alii cuius carnes ibi recondite, sed ossa sunt 
ibidem mortui sunt [1167]. ppagam delata. Qui Daniel episeopus, 

Qui Theobaldus moriena reli- ^ i» -x • a« x i ±' 

.. . "^ .... quante fuerit sapientie et eloquentie, 

quit post se magne indolis ^ « r x i i 

puerum, nomine Theobaldum, qaamque utilis ?cclesi? dei et acceptus in 

patrem istorum, qui nunc curia imperatoris, ad enarrandum manet 

sunt Oipoltici, quem nos in difficile, cuius memoria in benedictione est 

parte sua postea uidimus non solum apud eos, qui eum uiderunt, 

principantem K i ^ j • :■ j* 

'^ '^ sed et apud eos , quicunque de eo audie- 

runt. Hie inter cetera bona, quibus pollebat, habebat et hanc gra- 
tiam diuinitus sibi collatam, quod quandocunque diuinis astabat alta- 
ribus, ex humillima sui consideratione uelud totus defluebat in lacri- 
mas. Psalterium omni die compleuit usque ad finem, quod mirabile 
erat in homine sie occupatu^ quod ut facilius perficeret, euocauerat et 
assumpserat sibi in capellanum quendam Albertum Syloensem cano- 
nicum, qui et psalterium et totum canonem sacri officii optime neue- 
rat.cordetenus. Conciliabat quoque sibi per letanias inter cessio nes 
sanctorum et hoc frequenter, in quorum kathalogo non modo patres 



Diese Marginalnote ist von Gerlach geschrieben. 
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noui testamenti, aei et antiquos reeitabat sanetoB, qui sab lege fue- 
ruat et ante legem. Sed homo tantis preditus airtutibus in boc oia- 
xiine offeodit, quod siue ob ignorantiam, ciun tarnen esset doctissimus, 
siue ob fauorem uel metum imperatiM'is , seismatis illias usque ad 
mortem partieeps extitit. Unde et post obitum » quamois sibi eccie- 
siastiea non negaretur sepoltura , memoria tarnen iUins ad altare 
domini in missis et eeteris faoiusmodi non deferebatar, d4iflec post 
annos aliquot sancto uiro Gothscalco« Syloenaium abbati, quem ipse 
de Steinveldensi eoelesia eyocatiun Syloe ioeaaerat, per uisionem 
apparuit eommemoraos eum uerbonim» que aliquando cum eo contu- 
lerat iens in expeditionem illam, quibos significanerat se uiam iUam 
aggredi non sponte sed inuitum, corpore non corde» subimixit autem 
obseerans, ut per eum ^cclesie precibus redderetur« quod et factum 
est Nam ex tunc memoria sui facta est in sacramentis Christi Präge 
et Syloe , nee non et in omnibas ecciesiis Boemi^. Narrauit autem 
idem sanetus uir abbas Gothscaicus ex relatione predicti Danielis 
episcopi quoddam memorabile factum oontigisse in Frantia, dum ipse 
studeret Parisiis, quod hie inserere uolo ad edificationem legentium. 
Dicebat enim scire se cianstrum ciuitati contiguum, in quo dum esset 
specialis abbas propheticum habens spirituro . eeee quadam die uenk 
puer de scoiis, nepos prepositi maioris fcclesi^, querens suscipere 
religionis habitum, et quod denote quesiuit, iiico impetrauit. Erat 
interiin ab^ens memoratus prepositus, rv^uersus quod factum est 
audiuit, sed cum indignatione irrisoria respondit: per aanchan abba- 
tem et aU^tissam ipse non manebit äu Misit ergo primo , misit 
seenndo et tercio, nt puer sibi redderetur. Sed cum ab abbate 
responderetur, requirendam esse pueriuoluntatem^ non esse std 
iuris absirahere inuüum, qui se nitro seruicio dei dicasset, tandem 
ipsemet magni furoris zelo succensus^ non timuit uiolentas manus 
loco sacro inferre' et puerum inuitnm ac renitentem abstrahere. 
Quod uidens abbas, homo dei, dixit ei jibera uoce coram omnibus: 
Quia tu^ inquit, locwrn sanctum iemerasti et nau nebis sed spiritm r. «s. 
sancto 1 contumeiiam iuffessisti, ecce üb ködie post octo dies appelh 
te ante tribunal fterni iudicis , ibi mihi respondebis super his 
ausibus tuis> Hec ille audiuit quidem, sed aure surda pertransieu.s 
discessit. Cum ecce septima die aduesperasceiile obüt ilie bonus 



1 sancto ist überschrieben von tierlaeh. 
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abbas , cui cum prepositus ille pulsari audiret omnibas campanis, 
sicat moris est, misso Duntio interrogauit, quidnam boc esset Sed 
cum de morte abbatis comperisset , oebementissime expauit et ilico 
correptus febribus, solam noctem illam superuixit, ut propbetia eius 
impleretur, qui predixerat, eum octaua presumptionis sue die mori- 
turum et sibi responsurum ante tribuiial Christi. Narrauit et seeun- 
dum simile buic, sed me piget, boc iitteris inserere. — Porro memo- 
ratus ae semper memorandus Daniel prefuit feliciter Prägens! ^ecle- 
sie ab anno verbi incarnati HCXLVUI. quando uidelicet Uli. kal. 
augusti [29. Jul.] eleetus est, usque in annum item HCLXVII. cum 
mortuus est in vigiiia Laurentii [9. Aug.], boc est annis undeviginti 
et diebus undecim. Quo mortuo uaeauit episcopalis sedes [usque in 
sequentem annum. Sic plajcuit ^ regi W. et consiliariis eius, quod et 
filii eius, Fridericus [et Wladizlaus , recordantibus nobis feceruntj, 
cum quis episcoporum moreretur , differentes in iongum noui epi- 
scopi electionem. 

Anno dominice jncarnationis MCLXVIII ». 

Anno dominice incarnationis HCLXVIIII<. Gotpoldus, abbas de 
Zedletz grisei ordinis, uir ualde idoneus et religiosus» eligitur in 
Pragensem episcopum [1168, Febr.], et boc magis de instantia 

m 

regin^, cuius cognatus erat, quam de iudicio ^cciesi^. Cuius optima 
principia mors inmatura diremit [1168, 10. Mart.], nam mortuus 
est in electione, priusquam ordinaretur, [et electus solo uix mense 
superuixit] *. 

[Anno dominice jncarnationis MCLXX succedit] & nobilis homo 
et diues de'Saxonia, Fridericus nomine, ignarus omnino Boemic^ 
lingue, cognatus et ipse regin^, cuius fauore potius quam iudicio 
ecciesie factum est hoc in eum [1168]; [nam sponte sua aduenam 
et lingu^ imperitum non eligereut, uigente adhuc et durante predicto 
schismate, cujus fermento tarnen non est ipse maculatus] K 

Require de scismate ''. 
s. iv, [Anno dominice jncarnationis HCLXX. His diebus Zuatopulc, 

filius regis W., frater Friderici, zelo ductus, quod pater suus comi- 

^ YoD Gerlach auf radirter Stelle in den Text geschrieben und ebenso auch die wei- 
terhin folgende eingeklammerte Stelle. ' Diese Stelle ist von Geriach geschrieben, 
s Ursprönglicb ifCZZF///, wozu Gerlacb noch /hinzugefugt hat. ^ Von Geriach dazu 
geschrieben. ^ Von Geriach geschrieben auf rndirter Stelle. ^ Von Geriach geschrie- 
ben. ' Von eben demselben an den Rand gesetzt. Auch endet damit der Text auf f. 15. 
Der übrige Theil dieser Blattseite ist unbeschrieben. 
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tem Woizlaym supra omnes primarios nimis in altum subleuasset» 
occasionem, quam sepe quesierat^ nactus ex absentia patris, memora- 
tum uiruiD intra manus regin^ culteliis confossum interfecit» et eam 
in manibus, sicut dicitur, cum ipsum defendere uellet, uulneravit. 
Unde pater eius grauiter indignatus, quem capere [non potuit] S 
patria pepulit et usque in Vngariam fugauit. lade namque ambo 
germam', Friderieus seilicet et Zvatopule, duas sorores» filias regis 
Vngari^ duxerant» rnde et illue potius, quam alias fugit. [Qui reeu- 
perata terra, nee non et gratia patris, in Teutonia postmodum]^ 
peregre mortuus est. Narratum mihi est de eodem Woizlao a senio- 
ribus meis^ quia cum magn^ esset potenti^, sed maioris heu superbi^, 
in ea nocte, quam uiuendi ultimam fecit, uidit somnium infaustum 
male presagum futurorum. Putabat namque se uidere scalam ad c^lum . 
usque ereetam, seque innixum scal^ peruenisse ad summitatem eius; 
cumque se putaret vertice pulsare c^lum , ^cce ruit scala et ipse 
pariter cum ea, et sie ruendo euigilans ipso die interfectus est, 
cadens in foueam de qua non exibit. 

[Anno dominic^ jncaniationis MCLXXI]>. Thomas Canthuarien- 
sis archiepiscopus martyrio coronatur [1170, 29. Dec], cuius magna 
et stupenda miracula uniuerso mundo^ innotuerunt , de quibus in pre- 
sentibus nichil dicimus, quia gesta ipsius per se apud nos habemus. 

[Anno dominic^ jncarnationis MCLXXII] *. 

Anno dominice jncarnationis MCLXXIII. [His] ^ diebus rex W. 
senex iam et infirmus, uidens se non sufficere laboribus expediUonum 
et curis public^ rei, inuenit consilium interim, ut uidebatur bonum, 
quod sibi maioris postea laboris seminarium fuit. Nam filium suum 
Fridericum solempniter intronizatum prefecit dominio totius Boemie, 
solum Bvdim et alia nonnulla reseruans sibi ad usum uit^. Fecerat 
quoque in Stragv sibi caminatam, qu^ hodie dicitur abbatis, cum 
stuba et aliis appendiciis, in qua sibi manere et finem dierum suorum 
uolebat expectare. Sed Friderieus, licet carus esset imperatori, cuius 
cognatus erat, probatus etiam in multis expeditionibus Itali^, contigit 
tamen ei, quod inexperto aurig^ contingere solet. Nam utrum Boemo- 
rum perfidia, an ipsius inercia, nescimus, hoc solum scimus, quod in 



^ Von Gerlach an radirter Stelle in den Text eingeschrieben. ^ Qui recuperata auf 
radirter Stelle von Gerlach eingeschrieben, das folgende aber von demselben an den Rand 
gesetzt. ' Ist anf radirter Stelle von Gerlach geschrieben. ^ Ist gleichfalls auf 
radirter Stelle von Gerlach geschrieben. ^ Von Gerlach an radirter Stelle geschrieben* 
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breui aaersi sunt ab eo, qoerentes occasionem, quomodo eam euadere 
et aiium dominum possent habere, quod dia inter se, sicat soleot 
musfiitantes, diu oeeuitatum tandem tali ordine, sieut dicemus, pro- 
cessit in publicum. Erat Oairicus, filius antiqui Zobezlai, frater 
ioaioris Z., in curia imperatoris cum suis profn^cis, qui habens et in 
Boemia multos occulte sibi fauentes, satagebat omni conatu impetrare 
de gratia cesaris tum sibi panem» tum fratri suo Z. liberationem, qui 
iarn fere tredecim et prius tribus annis uineulatus tenebatur in Prinda. 

o 

Qui Vdalricus, comperta regis infirmitate et substitutione Friderici, 
ratus perinde optimam opportunitatem , monuit imperatorem sernicii 
sui snpplicans , ut accepto iarn tempore misereretur et exilii sui et 
uineulorum fratris sui. Cui cesar tale fertur dedisse responsum: 
Cum reo: W, compos sui gubemaculis rerum suffteeret ^ exaudire 
te noluimus propter antiquam eins amiciciam, nee non et fidem 
nostram; modo uero, ex quo infirmatus ultro cessit, et filium, sed 
ad injuriam nostram nobis inconsultis, substüuit, salua in omnihns 
fide nostra inueniemus uiam, qua et tibi saiisfiat et nobis. 

Annus erat dominice jncarnationisMCLXXlIU. et imperator multa 
predi[cti V.] ^ flexas instantia, mtsit et indixit omnibus Boemis euriam 
in Nvrberk [1173] nee non et regi W., si possit cum filio Friderico, 
precipiens, ut [et] * Zobeziaum dimitterent et sibi presentarent. Qua 
legatione perorata turbantur rex et F., quid facto sit opvs suos fideles 
consulunt. Visum est eis mittere Fridericum episcopum et [comitem] > 
Witkonem, uirum urbane eloquentif , cum quibusdam aliis in Nyrberk, 
qui et absentiam suam excusent et oblata* pecunia imperatorem ab 
hac intentione auertant Breriter dicam, eunt et inacte redeunt, 
secundo mittuntur et nihil proficiunt, imperator nee prece flectitur 
nee pretio, instat, ut dimittatar Zobeziaiis. Cujus yoluntati non ausi 
resistere, faeiant tandem quod iubet, dimittentes cum et Pragam 
dedueentes, ubi Fridericus ejus praestotabatur adventum. Quo eminus 
yeniente revelantur jam ex multis cordibus cogitationes, occursu enim 
et concursu multorum excipitur, ac primo ad limina sanctorum cum 
magna humilitate nudatus pedes procedit^ gratias acturus, dein ad 
regem et Fridericum, a quibus in osculo excipitur, postremo ad hos- 



1 Von 6erlflch*s Hand. ' Von Gerlach geschrieben. ' Von Gerlaeh geschrieben. 
4 Mit oh^ata schliesst f. 15', das folgende Blatt [f. 16] fehlt und wird aus der 
Piter^schen Abschrift erginzt. Zugleich endet hier die Hand A, dieselhe, welche die 
Chronik des Vincentius im Strah. Codex geschrieben hat. 
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pitium progreditur. Cumqne cubaret, sinistri ei rumores dieuntur» 
yidelicet quod Fridericus eum de mane caeeare velit. Quibus ille 
territus de nocte fugit et cum omnibns, quos habere potuit, pervenit 
ad enriam iinperatoris, quae inErndorffeelebrandafuit. Fridericns cum r. 28„. 
suis alia via subseqaitur *. Dicitur etiam, quod rex Wladislaus eidem 
curiae affuerit. Acta curiae illius [1173] haec sunt: Friderico duca^ 
tu8 Bohemiaeper sententiam abjudicaiur^ quem non legitime, sieui 
dicebant» sed tantum tradente patre sine consenau Boemorum et 
non de manu imperatoris percepisset. Dein traditur dominium 
Boemiae üdalrico in vexiUia quinque, sedipse cessit sponte firatri 
8U0 Zobealao tanquam seniori, jurantes^ ambo^ mittere imperatori 
exercÜum in Lombardiam, unde postea suo loeo plenius dicemus. 
Promittunt etiam regi panem honestum, sed ipse non credens eis 
transtulit se, licet iofirmum in praedtum uxoris snae, quod habebat in 
Tevtcnia, yalde bonum, nomine Mer. UM cum ea et cum domina Elisa^ 
beth uxore Friderici consistens misericordiae dei expectavit eventum. 
Et Fridericus quidem quatuor integris annis, quibus deinceps princi- 
patur Zobezlaus , modo in Ungaria , modo in curia imperatoris , sive 
ubicunque potuif, molesto exercebatur exilio. 

At pater ejus tantum eo loci, ubi dictum est, spacio quatuor 
mensium demoratus, circa principium sequentis anni, hoc est XV. ka). 
(ebruarii [1174, 18. Jan.], mortuns est in senectute bona, et in 
Hissen honestissimae traditur sepulturae. Cujus ossa perraittente 
duce Zobeslao Pragam sunt delata et in monasterio suo Strahow, 
quod a primis fundamentis erexerat, sicut hodie cernitur, debito cum 
honore sunt posita. Computantur autem anni ducatus sui sive regni 
ab anno incarnationis domini MCXL., cum nrortuo Zobezlao XVI. kal. 
martii [14. Febr.] ipse feliciter successit eidem, usqu€ in annum 
dominicae incarnationis HCLXXV. cum mortuus est Wladislaus rex^ 
Priscae virginis [18. Jan.], numero forme triginta quinque. Sane rex 
Wladislaus, quoad rixit, decorem domus dei in timore^ dilexit et 
ampliayit, tum in personis religiosis, quas etiam de exteris nationibus 
advexit, tum etiam in domibns religionis, quarum constructor claruit 
eximius. Ejus pace et studio duo sancti ordines, Cisterciensis yide- 
licet et Praemonstratensis, yenerunt in terram istam, quibus tanquam 



1 So Dobner, aubaequentibue Pit. Abschrift. ^ So Dobner; abjudicatus Piter. * So 
Oohner,judiettnte8 Piter. ^ Nach rex ist die zu ergünzeo ^ Piter, Dobner intime. 
Cod. Strah. Fontes. Abth. 1. B<1. Y. 10 
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sole et luna irradiata est Boemia. Ipse montem Ztrahow mutavit in 
montem Sion, et speluncam latronum faciens domum orationis erexit 
ibi talem fabricam, cui vix similis inrenitur in ordine nostro. Cgd- 
struxit et aliam ordini nostro donnum in Doxan» locans ibi religiosas 
feminas, quas de Dunewald, Coloniensis dioecesis, adduci feeerat, 
f. 29a. tertiam in Plaz griseo ordini» quartam in Teplicz religiosis item 
feminis regulam beati Benedieti professis, cujus eeelesiae specialiter 
regina Juditha fundatrix exstitit, quintam in Lytomissl. Cujus exem- 
plo succensi et alii prImates Boemiae sinnili fervebant ardore, fun- 
dantes et ipsi honestissimas ecelesius, quas brevitatis causa transeo, 
quarum omnium cooperator sicut suarum Operator fidelissimus existe- 
bat. Pro bis et aliis operibus misericordiae credimus eum inyenisse 
misericordiam apud patrem misericordiarum» dominum deum nostrum. 
Cujus anima requiescat in pace amen. Nunc ad Zobezlaum reflectamus 
articulum dicturi de ipso et de temporibus ejus, quidquid de veritate 
constitit, partim ex nostra recordatione, partim ex relatione seniorum 
nostrorum. 

Anno dominicae incarnationis MCLXXIIII. [1173] mediante tali 
in loco, tali ordine, sicut supra dictum est, Zobeziaus paterno insig- 
nitus ducatu Pragam petit, ubi tarn a clero, quam a populo magnifice 
susceptus juxta morem patriae solenniter inthronizatur, ac deinceps 
regnat feliciter. Qui bene inchoata statim heu commaculat sanguinis 
effusione innocentis. Nam Sturmonem, castellanum de Primberg, 
memor, quod eum in vinculis durius tractasset, sed immemor fidei, 
qua^ ei postea gratiam suam et securitatem promiserat, capi fecit et 
Pragam deduci, dein manibus truncatum crudeli morte necavit. Pro 
quo excessu publice postea poenituit et nudatus pedes laneis indutus 
carenam exegit. Verum quämvis in hoc scelere sibi praeripuerlt 
inimictts, alias sane bonus publicam rem Boemiae strenue administra- 
bat. Tradunt' de eo, qui eum noverunt, quod optimus fuerit judex, 
ecclesiis dei valde propitius, bonis bonus et terror ejus super facien- 
tes mala'. Curae sibi fuit semper liberare pauperem a potente et 
inopem, cui non erat adjutor, faciens Judicium omnibus injuriam 
patientibus , omnique populo terrae sine personarum acceptione. 
Quibus defendendis ita tradiderat cor suum , ut propter pauperes 
non vereretur offendere nobiles, et appellaretur vulgo princeps magis 



t So Dobner, quam Piter. > So Oobner, traditur Piter. > i. petr. Ul. 12. 
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rusticorum quam superiorum. Quotiescunque immineret ei expeditio, 
cum priraates sui essent hi in curribus et hi in equis» non eonfidebat, 
nisi et ^ pauperes populi seeum videret, alios super equis, alios 
pedestres, prout cujusque facultas fuisset. Quid multis immoror, 
omnis ejus intentio, tota mens erat tueri pauperes et conservare '• ^v^* 
terrae suae jura. 

Hoc anno appositus sum literis in cella juxta WQrzeburg et hoc 
in feste sanctissimi yiri Godsalci Syloensis abbatis, qui capitulo 
rediens me propter avunculum meum dominum Gerb, recollegit^. 

Anno dominicae incarnationis MCLXXY. [1174] circa nativita- 

tem beatae Mariae virginis [8. Sept.] Zobeziaus dux mittit Udalricum 

fratrem suum cum exercitu in Lombardiam ad imperatorem, obsiden- 

tem vel potius obsidere ' volentem tunc temporis Alexandriam civi- 

tatem et quasdam alias, quibus iratus fuerat. Et profectus cum eis 

ipse Zobieslaus usque Domaslith^» ibi praedictum Udalricum fratrem 

suum in osculo pacis et suos commilitones in pace dimittit, et sie eos 

de terra dimittit. Quorum via fuit per Chamb » tenentes a sinistris 

Ratisbonam, per ascensum Danubii usque ad civitatem Sveviae, quae 

appellatur Hulme. Est ^ ibi pons per praedictum flumen, ubi e regione 

civitatis metati castra multi ex iis abierunt ad forum, vendere pecudes 

aliasque manubias, quas per totam viam praedati fuerant. Faetaque 

direptione, nescio quali, sie est gens nostra rapinis semper inteuta, 

cives et populus terrae versi in seditionem alios occideruut, alios 

male ceciderunt, nonnullos et vivos caeperunt et quosdam de ponte 

praecipitaverunt, nuliusque evasit, nisi qui vel fugam maturavit, vel 

in palatinm imperatoris transfugit. Mortui sunt in illo discrimine de 

Boemis fere ducenti quinquaginta, multique vulnerati, qui eis sequenti 

die sunt redditi. Qva injuria permoti diversi diversa.svadebant, alii 

domumredire, alii ultra saevire, astalii, quibus erat sanior mens, 

neutrum approbantes , persvaserunt tandem caepto itinere sequi 

cesarem atque ab eo postulare vindictam , quod et factum est. Nam 

transalpinantes via nimis difficili invenerunt imperatorem expugnantem 

Astam et aliam civitatem, cujus nomen est Boemice Sussine, cum quo 



* nisi etVohner, ut Piter. * Hoc anno — recoUegit fehlt bei Dobner. Die ganie 
Stelle scheint eine Marg^inalnote von Gerlach zu sein* In der Piter^schen Abschrift ist am 
Rande noch Gerhy forte Gerhardum bemerkt. ' So Dobner, obeides Piter. ^ Domazliez 
Dobner d. i. Taus. & So Dobner, et Piter. • Altam Piter. 
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simul euntes Alexandriam obsidioae cinxerunt civitatem [1174 SeptJ, 
sicut dicitur munitissimam non murorum ambitu, sed positione loci et 
valJo incredibiliter magno, in quo yicinum derivanmt fluTium. Yiri 
quoque virtutis in ea plurimi fortiter ex adverso resistentes, qaos 
Imperator non tarn cito, quam yoluit« expugnavit, sed multo labore 
magnaque suorum caede , intrajeetis etiam aliquot annis. Erat autem 
tunc temporis fames in terra et Boemis nusquam vel copia praedandf 

f 30a. yel res ad praedandum, quando potius cum pro pabulo equis suis 
acquJrendOy tota die discurrerent , vespere redeuntes non annonam 
referebant« sed stramen, aliquando etiam nihil. Unde deficientibu^ 
hisy quae secum attulerant» et ipsi egere et equi eorum caeperunt 
deficere. Dicebant ergo duci suo Udalrico , ut impetret eis a gratia 

1 17. caesaris Stipendium^ dari uel licentiam repatriandi. Qua expectatione 
diu frustrati, cum iam durassent in terra illa spatio trium mensium 
uel paulo plus, multi ex eis clam duce suo V. fugam ineunt, receden- 
tes prima uigilia noctis illius, que lucescebat in uigiliam dominice 
natiuitatis [1174, 24. Dec], tunc temporis feria quarta^, et pergen- 
tes tota noete peruenerunt primo diluculo Papyam. Inde profecti 
sequenti die natalis domini [2S. Dec] inciderunt custodias Hedio- 
lanensium, a quibus omnes quidem nostri in fugam conuersi, multi 
uero sunt capti atque in Mediolano tamdiu tenti, quamdiu speraretur, 
quod uitam suam possent pecunia redimere, quod ubi desperatum est, 
dimissi ad terram suam sunt redire permissi. Reliqui uero, qui tale 
discrimen euaserant, mercede nautica stangnum transfretantes Cuma- 
num per aliam uiam et inmanissimam in Alpibus niuem reyersi sunt 
in Ratisponam ac deinde in terram suam. Redditi uero suis delitesce- 
baut, ubi poterant, nee usguam audebant apparere curi^ , quamdiu 
Zobezlaus dominabatur Boemie. Cum proxima aestate [1175] Vdal- 
ricus et sui reuertuntur, honeste quidem licentiati ab imperatore, sed 
tarn attenuati, ut assumpto peregrino habitu scutum et gladium com- 
mutauerint in peram et baculum. Hec autem sunt nomina nobilium, 
qui clam duce suo taliter, sicut dictum est, redieruut: [Zobezia, 
Zbrazla, Michal, Dirsata, Orazza, Spera, Jetsubor et alii multi] >. 



1 Mit [sti-J pendium beginnt wieder der Text nach dem Strah. Cod. F. 17 ist tod 
einer Hand geschrieben , die der des Gerlaeh sehr ahnlich ist, jedoch in einzelnen Buch- 
staben von derselben abweicht. Wir bezeichnen diese als die Hand B. ^ Soll heissen 
feria tertia, feria quarta würde nur zum Jahre 1175 passen. ^ Von Gerlach^s Hand. 



CHRON. BOEMORUM. 149 

Eodem anuo {117S] mortuus est Erleboldus, abbas niontis Syon, uir 
ueiierabilis vite, cui successit prepositus de Doezan, Adalbertus 
nomine , uir ualde probus et ydoneus , qui prefuit illi dumui annis 
triginta duobus, mensibus quinque. 

Anno dominice ineamationis MCLXXVI. [1175] Zobezlaus 
instinctu Boemorum missa legatione ad ducem tune Äustrie, Henricum 
nomine, auam eins, qui nun« est, questionem mouet de terris super 
magnam et finalem siluam eultis, quam mediam et interiacentem sil- 
uam Boemi dicunt esse totaliter suam, Aostrieasibus e contrario afSr- 
mantibus, quod ad eos pertineat ex parte sua, sicut ad nos ei nostra. 
Legatis itaqne, qui iussi fuerant, perorantibus respondent ille et sui» 
quod super questione tarn noua tarn inaudiia nichil sciant respoti' 
dere, sed siue nemus sine terram cultam in nemore sie tielint in 
pace possideref sicut ea patres eorum sine interpellatione posse- 
derunt. His et hujusmodi uerbis süperbe utrinque prolatis, tamquam 
de modiea scintilla maximus naseitur ignis et tali fine, sieut postea 
dicemus. 

Erat eo tempore inter [ducem] * Zobezlaum et Cvnradum prin- 

cipem [Znoimensiom] 9 uirum ualde probum et sapientem, simultas 

eborta, nescio unde, in tantum, ut proponeret ille duci Austrie con- 

federari et Zobezlao adoersari. Quod amici aduertentes, scilicet socer 

eius palatinus imperatoris et etiam mater, nee non et episcopus Die- 

[tlebus ilico] ipsum ab hac intentione auerterunt, Zobezlao ad integrum 

confederauerunt Qui pacificati bonum pacis mox uertunt in arma 

furoris, et congregantes omnem populum ditioni sue subiectum, 

Boemos scilicet [et] ^ Morauos , nobiles et ignobiles , milites et 

rusticos, cum bis omuibus ingressi Austriam deuastant, incendunt 

atque predantur, nee etiam ecclesiis dei parcunt. Factum est autem 

istud in messe [1176 Aug.]. Vastata itaque Austria praeter urbes et 

castella nullo sibi resistente, illesi redeunt ad propria. Cum post 

discessum eorum eggressi Austrienses terram predicti Cvnradi, uide- 

licet Znoimensem prouintiam inuadunt, deuastant, ipsum etiam oppi- 

dum Znoim solo dumtaxat die obsident, sed non optinent, post bec 

ad propria redeunt. Quod postquam nuntiatum est duci Zobezlao, 

insligante Cvnrado , egrediuntur iterum yeme [1176 Dec] cum 



^ ducem, danu das nachfolgende Znoimensium uod tlebus ilico sind auf radirter 
Stelle in den Text von Gerlach eingr beschrieben worden. > Von Gerlaeh fiberschrieben* 
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maiori multitiidine« quam prius in estate» et quidquid fuerat residuuRi, 
flamma, cede, rapinis consumunt usque ad Danabium, cum prefatus 
dux Austrie magnam habens militiam, hec omnia, sicut dicitur eminus 
prospiceret» nee tarnen coiigredi änderet. Tradunt autem, quod in ponte 
quodam equo sub eo cadente pedem fregerit, nnde post in breui uitam 
r iv. finierit [1177 13. Jan]. Diei non potest, quot greges animalium di- 
uersi generis, quot persone dirersi sexus et etatis abducte sint in 
Boeffliam, quas redegerunt in famulos et famulas. Propter hoc factum 
tradunt ducem Z. ab Alexandro papa excommunieatum et sine recon- 
ciliatione mortuum» quod utrum ita fuerit, non affirmo, quia non 
reeordor. Dum hec gererentur in Austria, erat ea tempestate impe- 
rator in Lombardia, qui comperto excidiuo Austrie multum dicitur 
doluisse. Et ita hoc factum primum fuit initium et quasi quoddam 
seminarium, unde Z. perdidit gratiam iroperatoris. Secunduro autem 
simile est huic, quod sequenti anno annotabimus. 

Anno dominice incarnationis MCLXXVII. erat rex Ungari^, Bela 
nomine, disceptationem habens cum fratre suo pro regno illius terre, 
quem cum coniecisset in uincula, euasit ille, nescio quomodo, et 
ueniens in Boemiam sperabat per manum ducis Z. adire imperatorem, 
suscepturus ab eo coronam et subicere sibi Ungariam. Quem dux Z. 
fraudulentissime deceptum pessimo usus consilio cepit et fratri suo 
in Ungariam uinculandum remisit, derogans in bac parte tarn fidei 
suae, quam etiam imperatori in magna quantitate. His et aliis causis 
extantibus, quibus gratiam cesaris irrecuperabiliter amiserat, cum 
non änderet se praesentare curiis, quas ille sibi indixerat, tali ordine 
factum est, ut Friderieus, qui contra eum in curia laborauit, tandero 
obtineret, quod yoluit. Nam donatur quidem uexillis de manu cesaris, 
sed multum temporis intercedit, antequam fiat huius rei finis, quia et 
imperatori non uacabat et Z. resistere parabat» de quibus in loco sno 
plenius dicemus. Interea uenenatf lingu^ uirus discordi^ seminant 
inter Zobeziaum et Cunradum et ita inflammant hunc in odium illius, 
ut cui prius dederat terram Bernensem , nunc uelit non solum datam 
retrabere, sed etiam suam Znoymensem inuadere ipsumque, si possit, 
vita priuare, Congregatis itaque Boemis suis predictam prouinciam 
ingreditur deuastandam. Cui occurrens Cvnradys non modo cum suis, 
sed etiam cum Austriensibus, quibus iam confederatus fuerat, citius 
eum in fugam conuertit et in Boemiam redire coegit. Quo facto Cvn- 
radus et Austriensas Watzlaum, fratrem Z. cepto itinere in Olomvtz 
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usque sequuntur, ciuitatem obsident, sed non optinent, et uastata 
pronintia reuertontur ad sua. 

Anno dominic^ incarnationis MCLXXVIII. dux Zobeziaus aduen- 
tumFriderici sciens, sed quando veniret nesciens, preoeupat introitum 
terr^ cum tanta multitadine militum et rusticorum, quan^a in uno loco 
diu stare non posset. Igitnr post diutinam Stationen) dimissis singulis 
in domos suas et redituris, sicut sperabatur, tempore opportuno, ecce 
subito uenit Friderieus cum copiis tarn Bohemorum, qui ad eum traus- 
fugeranty sicut eis semper moris est» quam etium Tevthonicorum» 
quos imperator addiderat, et tendit reeto itinere Pragam. Quid ad 
hec faceret Zobeziaus? NTon habet tempus eongregandi, quos dimi- 
serat, oecurit tarnen cum quibus potuit, sed cito uertitur in fugam et 
fugit uersus Zcalam, quam munitionem amissa etiam Praga non amisit» 
faciens de ea contra Fridericum, quicquit potuit. Sane predictus 
Friderieus, sicut dictum est, tendens Pragam, diuertit inStragov, quem 
fratres iliius ecclesi^ tanquam aduoeatiim et filium primi constructoris 
sui magnifice suscipiunt, occurentes in sericis, capis, et cantantes: 
aduenüti. Quod eis postmodum a Zobeziao improperatum eos can- 
tasse penituit» dum ipsis et aliis claustralibus ita propitius non fuit, 
sicut Z. fuerat, nedum sicut rex pater eius, qui omnium religiosorum 
pater extltit. Susceptus itaque eo loci, sicut dictum est, et Pragam 
obsidione cingens, in qua fuit et uxor Z., optinuit eam in brevi non 
audentibus illis, qui intus erant, uitam suam ponere impendulo et 
eum offendere, cuius partem uidebant meliorem. Sic obtenta Praga 
uec non uxore Z. optinuit et dominium totius Boemif, nondum tarnen 
cum securitate, quoniam et Zcala, sicut dictum est, in manu Z. < exti- f. 3ib. 
tit^ et ipse* parabat ei undique malum. Mittit tum Friderieus prima- 
rios quosdam in Altenburg pro uxore sua domina Elisabeth, quae ab 
episcopo Friderico et canonicis Pragensis ecclesiae honeste suscepta 
regnat deinde cum eo feliciter. His ita gestis in messe et in autumno, 
deinceps in nativitate Christi [28. Dec] Friderieus vocatione impera- 
toris interest curiae ipsius celeberrimae tunc temporis in Svevia 
loco, qui dicitur ^ Et ita finis hujus anni. 



1 Mit Z endet f. 17', f. 18 und 19 fehlen und werden aus der Abschrift Piter's ergänzt 
' extitit Oobner, fehlt bei Piter. 3 ipae Dobner, ipsi Piter. * Der Name des Ortes fehlt 
sowohl bei Dobner als auch bei Piter, es ist aber damit Worms gemeint und demnach 
Wormaiia zu ergänzen. Vergl. Böhmer Reg. 
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Anno dominicae incarnationis MCLXXIX. iuchoante Zobezlaus 
diu quaesitam nactus occasionem ex absentia Friderici collecto exer- 
eitu teroptat irrumpere Pragam, sed frustratus est abs spe ^ sua, quia 
hi, qui in castro erant, prdeinoniti fuerunt et viriliter resistebant* 
Deinde pergit obviam Friderico a curia revertenti, cogitans praeoc- 
t. 32a. cupare inparatum, sed uxor ejus domina Elisabetba praemisso velo- 
eiter nuntio facit eum scire, quaecunque geruntur doroi ^, Quibus ille 
eognitis subsistit statim in ipso introitu terrae mora fere decem 
dierum [Jan.] et mittens nuntios alios in Moraviarn ad Kunraduna, cui 
jam eonfoederatus erat, alios atque alios per Bobemiam nee non et in 
Tertoniam ad amicos, quibus bene eonfidebat, rogat, ut in tali arti- 
euio rerum ferant auxilium festinatum. Cumque jam multos haberet, 
plures expectaret^ visum est eis versus Pragam procedere» procedunt. 
Deyentum erat ad fluvium, cui nomen Misa, ibique in loco qui dicitur 
Brodt figentes tentoria 5 manserunt Septem diebus. Erat tertia feria, 
boc est decimo iial. februarii [23. Jan.] » cum inde progressi perve- 
nerant ad locum et rivulum , qui dicitur Lodeuttze, et ecce insperate 
occurrit Zobeziaus, et captis sive detentis bis» qui custodias observan- 
tes propter immanitatem frigoris interim se calefaciebant, bis, inquam, 
detentis, non quod solus vix evaserat, qni factum caeteris nuntiaret, 
Zobeziaus et sui agmen Friderici penetrant, irruunt, prosternunt; et 
pugna nimis cruenta conseritur. Mortui sunt in eo praelio Zezema, 
comes pater domini Hroznatae, et Agbna, et atii multi, comes Witkho 
captus, capti etiam Tevtonici majores natu ex bis, qui in adjutorium 
Friderici renerant, multi quoque ex eis occisi, residuique nasos 
praecisi ludibrium mundo sunt effecti. Quid moror ? vincit Zobeziaus, 
vincitor Fridericus, omnesque sui ad fugam sunt conversi, ita ut non 
remaoerent duo pariter. Nocte insequente perrenit Fridericus in 
Pirtsith , nbi Konradum Morariensem cum suis copiis invenit et cum 
eo ibidem per diem quievit [1177, 24 Jan.]. Sequenti die nume, 
boc est quinta feria [25. Jan.], proficiscentes et eirca Zabow ^ loco» 
qui dicitur Widoabada*, noetantes, sexta feria [26. Jan.] dietare 
Yolentes, ecce nuntius dominae Elisabethae missus de Praga narrat 
eis, quod Zobeziaus de nocte paret irruere super cos. Quo audito 
illico castra movent et tota nocte pergentes mane sabbathi [27. Jan.] 



I 



1 
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orto jam sole Pragam perveniont. lila nocte et pedes obrigaerant 
prae niinio frigore, qui infirmitate languerunt, quo usqiie yixerunt^ 
Qaod Zobeziao narratam verum eonstat Aiisse, sed eos non invenit 
loeo, quo putavit, et tandeiii comperto ^ quo * processerunt, e vestigio 
secutus est eos Pragam. Quem illi eminus yenientem in campis 
Wissehrad loco, qui nunc dicitur Woisse^, excipiunt et concrepao* 
tibos undique hinc tubis, inde campanis», Friderieus et sui primo f. 32t, 
agmine eongrediuntur, sed ne iterum superentur«, illieo Konradus, 
qui ex adyerso stabat» impetum in bestes feeit et non sine'' suo 
suorumque perieulo Zobeziaum et suos in fugam coegit» quos fugien- 
tes longe ultra Prosek ^ persecuti sunt, quamdiu cum luce diei potu- 
enint. Commiserant autem praelium, sieut dictum est« sabbatho, hoc 
esi VI. kai. februarii [27. Jan.], in quo bello mortui sunt multi^ 
plurimi vulnerali. Sane tantai<> erat inclementia frigoris, ut si quem 
forte vel ieriter Tulnerassent, vel vestibus nudassent^^, statim bune 
vis algoris extingueret. Porro domina Elisabeth voto se obligaverat 
ad Dominum » ut si victoria donaret virum suum , ecclesiam sibi eon- 
strueret in ipso loco certaminis, quod postmodum devota implevit, 
nam funda?it, dotavit et ditavit et ita erudferis tradidit. — Ea tem- 
pestate raortuus est Friderieus Pragensis episeopits pridie kaL febru- 
arii [1179, 31. Jan.] anno uidelicet ordinationis suae decimo. — 
Interea Zobedaus, sieut supra tetigimus, amissa Praga» perdita 
Bohemia, in sola se Zkala refovebat, quam deinde Friderieus per 
totam obsidens aestatem, tandem in fine hujus anni recepit. Eam 
quam iroperatori pecuniam promiserat magnam, recordante me, de 
ipsa obsidione misit et a populo terrae eoUectam gravem ^* novoriim 
denariorum exegit. 

Anno dominieae incarnationis MCLXXX. ineboante [29. Jan.] 
mortuus est Zobezlaus peregre» cujus corpus Pragam est delatum et 
in Wissehrad honorifice sepultum. Verum quia Pragensis ecelesia 
pastore fuerat viduata, domina Elisabeth, quae publicam rem Bohe- 
miae plus quam vir regebat, coacto in unum totius terrae clero et 



^ lUa nocte — vixerunt fehlt bei Dobner. ' So Dobner^ cooperto Piter. * quia 
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maxime abbatibus et canonicis, designat eis in episeopum capellaoum 
suum nomine Wolis seu Walentinum, qui erat, sicut comperimus, 
ignarus lingnae latiuae, nee de gremio Pragensis ecelesiae, sed dege- 
ner, obseurus et tali officio prorsus indignus. Qood factum .licet 
turbaret totum clerum» ipse tamen scandalum ecclesiae non curavit^ 
sed mittit electum suum ad imperatorem regalibus investiendum, dein 
in Wörtzburg ad episcopos, quibus dominus Moguntinus transalpinans 
vices suas commiserat in consecrandis episcopis. Quo perveniens et 
episcopos in?eniens, quamvis ejus mantica bene fuerat* farcita et 
roultis multa daret, tamen contradicentibus canonicis Pragensibus 
non erat, qui sibi manus imponeret. Quos sane canonieos nee non et 
abbatem de Strahow dominum A.^ domina Elisabeth secum ire coe- 
f- 33«. gerat, qui facientes ibi moram multi temporis, arctabantur enim* 
duobus, nolentes^ cum promovere propter conscientiam, neque ausi 
redire infecto negotio propter ducissam. Erat inter eos dominus 
Pilgrimus praepositus tunc Pragensis , qui ciicumstantiam rerum 
prudenti perpendens animo, postquam diu tacuit, tandem proposuit 
canonicis suis, quam att durum reaistere potestatibus bonumque Mi 
videri, ut cedant temparif nee pro incerto eventu certis se ipso» 
exponant periculis. Talia perorans persrasit consensum ita tamen» 
si fratres eorum, qui domi remanserant, in hoc ipsum consentirent. 
Cumque inter se quaererent, quem pro suis exequendis Pragam mit-- 
terent, obtulit se ipsum laboribus, et quod de sene rix credi posset, 
quatuor diebus renit, quatuor rediit et omnia in pace confoederavit. 
Sicqu« factum est , ut dominus Valentinus de eonsensu canonicorum 
ordinaretur, qui ordinatus duos rix annos^ superyixit^ in quibus nihil 
memorabile reliquit. 

Anno dominice incarnationis MCLXXXI. Brat in Moravia quidam 
comes nomine Willalmus de gratia praedicti Kunradi, qui cum in 
vastatione Austriae manus non continuerat ab incendiis ecclesiarum 
dei, pro bis et aliis peccatis compunctus Romam adiit et secreta cordis 
sui domino p'apae aperuit, qui jussit, ut claustrum construeret et 
religiosas personas domino servituras adunaret. Quod ille diu licet 
dilatum tali, sicut dicemus, ordine isto in anno perduxit ad eifectum. 
Non latuit cum opinio sanctissimi viri Gotsalk Siloensis abbatis, quem 
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evocatum ad se videlicet in Cunith^ rogat valde humiliter, ut in tali 
rerum articulo adsit ei auxilio et consilio. Quod petit in domino, non 
valet negare homo dei, sed in eontinenti eoneedit ei honestos de 
elaustro suo viros, seilicet istos: Mandruyinum priorem suum et 
Eberhardum subpriorem cognatum ejusdem Wilhelmi et tertium' 
nomine Richvinuni, qui domos interim ordinent et mansionemconven- 
tui praeparent. Ulis eo euntibus abiit eodem anno sanetus ille abbas 
Gotsalkus in Franeiam ad capitulum Praemonstratense, habens in 
comitatu suo dominum Ciprianum cum cognato suo Joanne, nee non 
et dominum Petrum deLonewitz cum literis praefati dominiWilealmi, 
quae dum recititrentur patribus, petitionem Tiri dementer eiaudirerunt 
et loci ejus susceptionem praedicto abbati domino Gotsalko commi- 
serunt. Sicut ergo positum esi^ hoc anno et tali ordine Cvnicensis 
ecclesia inchoata, crescit usque hodie rebus et personis et crescet cum 
adjutorio dei usque in consumationera saeculi. 

Anno incarnationis dominicaeMCLXXXII. inchoante mortuus est '• ^^^- 
Dietlebus Olomucensis episcopus , cui successit Pigrimus , Pragensis 
praepositus, assumptus tam de clero» quam eleetus in capitulo Pra- 
gensi per manum Friderioi ducis» quo in loeo solent assumi omnes 
ecclesiae illius episcopi» non quidem electione cleri, sed designatione 
principis, sicut oculata fide saepe jam vidimus fieri. Ea tempestate 
[6. Febr.] mortuus est etiam Wolis Pragensis episcopus, de quo 
supra diximus, cui successit praepositus Wissegradensis , patrueiis 
Friderici ducis, nomine Henricus, filius Henrici fratris Wladislai regis, 
qui Pai'isiis nuper redierat, ubi profecerat in bonum clericum, bonae 
indolis adolescens, per quem sperarent omnes ecciesiam hujus terrae 
in meliorem posse reformari statum. Hie cum esset subdiacouus, 
dominus Adalbertus, Salisburgensis archiepiscopus^ germanus Fride- 
rici ducis, de quo suo loco plenius dicemus, ipse, inquam, promotionis 
ejus cupidus, sabbatho [13. Mart.] mediante quadragesima , quando 
canitur sitientest in choro Pragensi ordines fecit et eum in diaconum 
consecrayit. Dein in caena domini [25. Mart.] electio ipsius celebrata 
est» in qua miro dei favore omnia convenerunt in unum , quae hujus^ 
modi solemnitati noscuntur fore necessaria» videlicet electio cleri, 
principum assensos, votum universale populi. Abbates , qui electioni 
ejus affuerunt, imminente die paschali [28. Mart.] domum non 
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potueruot reyerti, quorum unus et praecipuus memoratus abbas Got- 
salkus sermones nobis fecit in Strahow, unum in eaena domini 
[25. Mart.] praesente et andiente praedicto domino Adalberto, Salis- 
burgensi archiepiseopo« alterum in pascha [28. Mart.}, et thema 
fuit kaec dies etc., qui seriptus babetnr. Post hoc instante festo 
pentecosten [16. Mai] dominus eleetns proficiscitur Moguntiam ad 
eonsecrationem , ubi sabbatho quatoor temporum [22. Hai] in pres- 
byterom, ac sequenti dominica [23. Mai] consecratnr in episcopum. 
Dominus quoque Pigrimus Olomueensis electus abiit cum eo eonse- 
erandus et rediit coosecratus» et quia imperator transalpinaverat» 
ambo eleeti praesentantur imperatriei» otrum ante vel post eonse- 
crationem» non satis recordor i. 

Henricus in episcopum Pragensem consecratus domum reyer- 
titur et Pragae cum tripudio totius Bohemiae suscipitur. Suscepto 
itaque episcopatu dici non potest» quam benignum exhibuerit se omni- 
bus et gratiosum, nullum parvipendens , nulli derogans vel inridens, 
sed in communi omnibus exbibens, qnod juris esset et honestatis. 
f. 34a. Hospites ad se venientes et maxime spirituales in osculo pacis semper 
suscepit, bene traetavit et dimisit. Cumque foret omnibus affabilis» 
nulli tamen erat facile familiaris, nisi notissimis, vir yalde sobrins, 
quem raro coenantem, sed nunquam ebrium experti sumus, quod 
nimirum homines non yirtuti adscribebant» sed parcitati. Sed aliud 
est Judicium hominum, aliud dei, attamen inter multas yirtutes, quibus 
elaruit, yitio parcitatis non caruit. Canonem seryitn dei deyote com- 
plebat» missarum yero solemnia raro licet» tarnen deyotissime et non 
nunquam cum multo imbre lacrymarum » quibus nunquam se audebat 
ingerere, nisi facta prius confessione ad genua cujuslibet familiaris- 
süni saeerdotis. Sane de oeeultis ipsius hoc compertum habemus» quia 
eaelibis yitae sicut professor ita fuit et sectator» omni quidem tempore 
sui pontificatus, sed maxime diebus Frideriei ducis» in quibus multis 
angebatur adyersis» sicut ioco suo dieemus. Post cujus exeessum paee 
jam ecclesiae reddita, si forte interdum cecidit, non miramur seientes» 
quod yirtufl • quae in bello acquiritur» in paee quandoque amittitur 
Rediit tamen in id ipsum timoris dei, quo fundatus erat et signatus in 
diem redemtiouis aeternae, pertinens in eorum consortium, de quibus 
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scriptum est i.Quoniam, qui naim est exdeo^ nonpeceat^» hoc 
est, Qon permanet io pet*cato» sei generatio ejus contra eum. Porro 
qui pauperibus defendendis ita tradiderat eor suum» at^ pro eonim 
defensioue noo yereretur incurrere offensam primatuum regni, 
abstrahens eos ab hujusmodi ausibus« modo* gladio spirituali, hoc 
est anathemate» modo gladio materiali, hoc est manu laica» quam* 
interdum tanquam potens et princeps pro tempore, causa et persona 
exercebat^ Dux Tbeobaldus patruelis et ipse tarn episeopi, quam 
Friderici ducis, de cujus gratia per quartam partem principabatur, 
hie laxaverat lora villicis suis, quibus licebat, quidquid libebat. Quod 
episcopus diu non ferens terram ditionis suae sub interdicto posuit 
et cum cum suis ad satisfactionem eoegit. Similiter et dux Fridericus 
cum dudssa Elisabeth per officiales suos similia, iroo pejora prae- 
sumebat in ecclesia dei, quibus episcopus resistere uolens^ sed non 
Valens, adiit imperatorem Fridericum et ejus implorayit praesidium* 
A quo benigne quidem suscipitur, sed causa ipsius in longum differtur, f. 34b. 
hoc est fere per dimidium annum, Yideiicet usque ad euriam, quae 
circa medium quadragesimae [1187, Mart.] fuerat ceiebranda fiatis- 
bonae cum principibus totius imperii. Qua expectatione snspensus 
demoratur in curia cum septuaginta equis , cujus expensas imperator 
miseratus praecepit ei dari ad quotidianum sumtum trigiuta quinque 
praebendas, tarn equis quam hominibus, et hoc tam iarge, ut et 
reliqui, qui extra numerum erant, frequenter etiam participarent. 
Saepius quoque ipsum imperator ad prandium invitarit, nee non et 
capellanos de licentia tarnen dioecesani episcopi consecrari fecit et 
in Omnibus honeste tractarit Post boc instante jam praefato termino 
cum legatis imperatoris episcopus Bohemiam ingreditur et assumptis 
secum abbatibus et canonicis Pragensibus ad curiam progreditur. 
Quid moror? yenit dies, in qua praesidente serenissimo imperatore 
Friderico causam intrat episcopus cum duce Friderico coram princi- 
pibus totius imperii. Advocatus episcopi erat marchio nomine Dedo, 
vir eloquentissimus, qui pro episcopu agens contra ducem, dum 
multas ab eo expos^tularet injurias, fertur ille ita respondisse per 
procuratorem suum: Cum nt, inquit, omnibus notum, Pragensem 
episcopum meum fore capeUanum, sie omnes praedecesBores sui 
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pairum ei avorum meorum fueruni capellaniy decernite quaeao, ri 
liceat ei agere contra dominum suum, vel si tenear ex aequo 
respondere capellano meo. Quod dictum statim et ab omnibus coo- 
tradictum, maxime ab archiepiscopis et episeopis decernentibus, quod 
Pragensis episeopus more Teytonicornm episeoporum ab omni sab- 
jeetione dueis debeat esse liberrimus» soll taotum imperatori subje- 
etus vel obnoxius» cujus imperii est princeps, cujus visitat curias, a 
quo suscipit sceptrum et investituram. Super qua libertate petirit 
episeopus et accepit, hoc est regale Privilegium * sacrum pragma- 
ticum, aurea bulla munitum, quod diebus iilius episcopi multum 
valuit, postea autem nihil causis extantibus , quas etiam legimus in 
libris experientiae, de quibus melius est tacere , quam inutiliter gar- 
rire. Taiibus et hujusmodi taliter decisis articulis, deinceps de injuriis 
ecelesiae illatis, Fridericus dux convincitur, coram omnibus arguitur 
f. ssa. et confunditur, ab omnibus argutus et confusus emendationem polli- 
cetur. Qua jurata et per magnos fidejussores firmata concilium sol* 
vitur et in osculo pacis confoederati ad propria reyertuntur. Facta 
sunt haec anno ordinationis suae quinto [1187]» et dux Fridericus 
duobus postea supervixit annis, in quibus neque, quod promiserat, 
recte implererat , neque ab injuriis ecelesiae dei suos ofBciales 
coercuit. Reliqua sermonum episcopi pauca quidem de multis, et 
quomodo postea ducatum praesumpsit cum episcopatu, ecce haec 
annotata sunt ultimo vitae suae anno. Verum haec omnia per antici- 
pationem dicta locum suum desiderant. 

Igitur post consecrationem episcopi Henrici eadem aestate 
[1182] Bohemi, nostri majores natu» persecutionem diutinis odiis 
conflatam excitaverunt in ducem Fridericum et ejicientes cum extra 
terram mille persecutum opprobriis, Kunradum Moraviensem, qui et 
Otto, de quo supra multa diximus, sibi elegerunt in prineipem, cum quo 
Pragam multo tempore obsident et tandem obtinent. Interea Frideri- 
cus dux adierat imperatorem praedictum Fridericum semper augu- 
stum, qui ejus condolens injuriis palatinum Bavariae socerum prae- 
dicti Cunradi Pragam misit, et tarn Kunradum , .quam Boemos omnes 
cum eo ad curiam suam, quae Ratisbonae celebranda fuerat [1182, 
Sept.], venire praecepit. Qui accepto mandato imprimis recaicitrant, 
contradicunt, venire nolunt. postea usi meliori consilio eunt. Nobiles 
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soli praesentantur imperatori , quos ille terrere ' uolens dolabra multa f. >o. 
nimis fecit afferri» tanquam uellet eos facere decollari. Cum illi pedi- 
bus eius se prouoluunt, ueniam pctunt et necessitate mutata in uolun- 
tatem Fridericum in dominum et ducem recipiunt et cum eo Pragam 
redeunt, magnum arbitrantes lucrum tarn ipsi, quam Cunradus, quod 
crimine les^ maiestatis non sunt punitj. Sic sapiens imperator con- 
iurationem rebellium sapienter repressit et isti quidem Boemiam red- 
didit, illum uero Morauia contentum esse precepit^. 

Eodem anno Stragouiensis ^eelesia seeundarie dedicata est, 

uidelicet VI. kal. maij [1182, 26. Apr.] a predicto Alberto, uenera- ' 

bili Saleeburgensis eeclesi^ archiepiseopo , et hac de causa ^ quia 

maius altare motum et chorus fuerat subleuatus. Presentes erant 

canonici Pragensis ecclesif fere omnes et abbates multi, quorum unus 

et precipuus, licet suo iudicio humillimus, abbas Godsaicus, tantam 

solempnitatem sermone suo adornans inter alia, que locutus est, boc 

quoque dixit: Assum, inquit, o fraires karüsimi, en altert dedica- 

tiani ueatrf, qui primp qiwque interfui, et uideor mihi uidere 

statum domus huius ualde diuermm ab eo, qui tunc erat. Ttinc 

enim rebus pauper et meritis fuit diuea , modo ueraa uice rebus 

creuit et disciplina deperiit, atque in hunc modum reprebendenda 

reprebendens et ad bonesta prouocans monita salutis porrigebat eis. 

Porro memorafus A. Salcburgensis arcbiepiscopus tempore scisiAatis, 

sicut supra diximus, faciente imperatore episcopatum suum perdiderat 

et contentus prepositura Melnicensi in Boemia manebat, factitans 

ordines clericorum nee non et consecrationes basilicarum sine preiu- 

dicio tarnen diocesani episcopi. Et quamuis legatione fungeretur 

apostolica, nullum tarnen ex boc commodum sibi uel incommodum 

queritabat, utpote homo gravis et quietis appetens. Sic extra posses- 

sionem sui episcopatus multo tempore, et ut reor, fere quindecim 

annis deguit, donec isto primum anno uocatione imperatoris curias 

eius tercia uice uisitauit et tandem episcopatum recepit [1183], in 

quo usque ad finem dierum suorum feliciter permansit. At domnus 

Cvnradus frater palatini, [qui palatinus socer erat Cunradi de 

Morauia] >, qui eatenus in possessione fuerat predicti episcopatus. 



1 Mit terrere beginnt wieder der Text nacii dem Straiiower Codex, t terrere 
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{ubente imperatore legitimo possessori cessit» proniisso sibi alio epi- 
scopatu, qui primitus uacaret. 

Anno dominic^ incarnationis MCLXXXIIL Chrbtianus archiepi- 
scopusMoguntiousiDoritur [SS.Aug.jintransalpinisparti&us, preliator^ 
sieut dicunt, opinatissimus» qui uicem gesserat plenam imperatoris sine 
in expedicionibus , siue in omnibus regni uegociis. Cui successit C, 
qui preterito anno, sicut dictum est, de Salzburgensi arehiepiscopatu» 
quem tenebat, iubente imperatore legitimo possessori domino A. 
cesserat. — Eodem anno memoratus et semper memorandns abbas 
Gotsaicus conuentum sororum de Lonewitz mittit in Cunitz ad i^ti- 
tionem Wilhelmi comitis, de quo supra latius disseruim?s. — Erat 
festum saneti Dionisij, tunc in dominica [1183, 9. Oet.]» cum post 
missarvm solempnia emissf transmiss^ sunt, sieut dictum est, ad 
loeum sibi destinatum cum ingenti fletu et rugitu omnium suam 
inuicem separationem ferre non ualentium. Abbas ipse omnibus cirea 
se fientibus, siccis quidem ocuiis eas dimisit, sed post diseessum 
earum sextam mecum cantando grauiter ingemuit, compatiens suis 
filiabus, tamquam propriis uiseeribus, intimo karitatis aiFectu. Com- 
misit autem tarn eas, quam omnia, que fuerunt illius loci, domno 
Petro Lunuvitcensi priori, quem de prioratu Lonwitcensi transtulerat 
in prioratum Cunitsensis ecclesi^, uirum sane ualde idoneum et 
]itte^atum, honestum et castum. Qui sub tali patre Lunwitcensi doniui 
multis prefuerat annis ac deinde sub abbate Ottone Cuniteensem 
rexit ecciesiam annis fere tribus, post quos e[um deposuit et prae- 
f. 20*. dictum] < Eberhardum, cognatum fundatoris ipsi substituit, causis 
exstantibus non aliis , nisi quod homo spiritualis in causis temporali- 
bus non prosperabatur, sicut dicebaut. Depositus uero uix annum et 
mensem superuixit , sortitus a domino sicut religiosam uitam ita et 
felicem transitum. Obiit autem XIII. kal. maij [19. Apr.] ». 

Anno yerbi jocarnati MCLXXXIIII. XII. kal. martij [18. Febr.] 
memoratus ac semper memorandus abbas Godsalcus migravit a seculo, 
uicturus c^lo cum perhenni premio. Hie Syloensis ^cclesi^ primus 
pater, celeberrimus et optimus abbatum Boemi^« bonor magis extitit 
pfelationis, quam prelatione bonorificus. Qui in diebus suis placuit 



^ Die eingeklammerte Stelle ist aas der Piter^schen Abschrift genommen, da hier in 
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deo et inuentus est iiistus S cuius meinoria in benedietione est, quam- 
quaro eo ipso non attingat eum lavs temporis» quo meruit monimentum 
^ternitatis. Oleum efTusum nomen * , eius nomen notissimum per 
Boemiam» Morauiam et Austriam, immo per totum ordinem nostrum, 
qnamuis suo iuditio humillimus omnium, non est inuentus sicut iste 
nostro in tempere, qui sie quereret dominum deum patrum nostrorum < 
estu cordis tarn infatigabili, desiderio tarn inexplebili, ut ne ad horam 
quidem tepidior umquam deprehendi potuisset. Cuius ego uitam per 
singula non didici, sed pauca que narro, partim relatione seniorum, 
qui eum ab initio nouerant, partim ex ore ipsius agnoui, quedam 
etiam oculata fide perspexi, qui eram capellanus eius licet ultimus, 
sicut tempore ita etiam et uit^ merito. Pater eius Bernerus, mater 
dicebatur Herca, ambo Coloniensis diocesis ministeriales sancti Petri, 
clari satis genere, sed multo clariores religiosa conuersatione, qui 
taiem filium diuinitus sortiti [c. a. 1118] tradiderunt eum scolaribus 
disciplinis Coloni^ imbuendum, in quibus studens et bene proficiens 
pueritiam suam sie innocenter agebat, ut iam tunc a collegis suis 
presago quodam cognomine modo abbas modo monachus appellaretur. 
Factus adolescens iamqae nobiliter fundatus in grammatica^, trans- 
missione parentum Parisios deuenit ibique in artibus aliquot annis 
studuit, habens in proposito/ sicut nobis postea dicebat^ post epota- 
tas artes accedere ad medicinam, nee umquam desinere ab studio 
discendi, donec attingeret arcem humanorum studiorum. Interea cum 
essetannorumfermeuiginti [c. a. 1135] domum reuersus proreparandis 
samptibus disponentem redire febris iuuasit grauissima, nee non et 
morbus fistul^ in collo, quo flagello foris tactus sicut et intus uisita- 
tus a domino, illico mutatus est in alterum uirum et uota eius facta 
sunt a]ia, atque despecto mundo despectis mundanis studiis deuotauit 
se ad portum monasterij. Quod deuoto conceptum affectu taliter 
peruenit ad effectum. Superuenit nutu dei desideratus hospes prepo- 
situs Steinweldensis nomine Euerwinus, uir consumat^ religionis, 
habens secum quendam canonicum suum Heinricum nomine, literatum 
uirum medicumque peritum, qui postea sub eodem, de quo ioquimur, 
abbate 6. Luniwitcensis ^cclesi^ fundator extitit strennuus. Hü ergo 



1 Eccli. XLIY. 16. 17. « Gant. I. 2. < II. Par. XiV. 7. « Anno verhi inearnati 
MCLXXXini — fundaiua in grammaüea hat Gerlach selbst geschrieben , worauf wieder 
die Schriftxnge der Hand C erscheinen. 
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tunc illo aduentantes petitionem iuuenis gratanter admiserunt et 
susceptionem ei compromiserunt. Verum quia eraot in procinctu 
itineris tendentes Premonstratum et ille post tantam egritudinem 
satis adhuc debilis, uolebat eum prepositus domi dimittere» donee 
rediret. Sed domino Heinrico aliter uisum est, dixitque ad prepositam : 
Cum constet cor adoleaceniis esse tamquam nauem in fliiciibus 
maris, nolüe, ait, differre, sed desiderium aanctum siatim perfieüe, 
quia quamuis sü bonp spei, quamuis honestf indolis, timendum est 
tarnen lubricum etatis. Ad hanc uoeem misit eum protinus in Stein- 
welt sancto habitu induendum. Quo [insighitus quantae homi-j litatis S 

f. 36b. quante sanctitatis extiterit' , qualiterque ascendendo virtutum scalam 
cantaverit canticum graduum, non est meae tenuitatis exponere. Vixit 
enira non solum sine erimine, sed etiam absque macula irreprehen- 
sibilis coram deo et hominibus, mansitans inter fratres suos non modo 

f. 37«. sine querela sed etiam eum gratia. Sie vivendo continuavit tredecim 
annos, intra quod spatium sie virtutum, sie et bonorum ecciesiasti- 
corum gradus ascendit cum saeerdotio. In diebus illis ' regnante in 
regno Romanorum rege Kvnrado, et in Boemia principante duce 
Zobeziao, Zdico qui et Henricus, bonae memoriae Olomucensis epi- 
scopus, habitum nostrum, quem Jerosolymis viderat super sepulehrum 
vitae [1137], susceperat cum multo» sicüt traditur, imbre lacrymarum» 
et abdicatis ibi tam esu earnium, quam ceteris vitae blandimentis, 
reportabat memorato duei et Bohemis sicut novuro bominem, ita et 
novum ordinem. Quo duce post in brevi defuncto successor ipsius 
illustris Wladizlaus nee non et uxor sua» nobilissima Gertrudis, soror 
praedicti regis Kunradi, succensi exemplo et exhortatione praefati 
episcopi novam ecclesiam novo condunt ordini, erigentes fabricam 
venustissimam in monte Ztrahow, mutato nomine ipsius in montem 
Sion [1140]. Quibus optime cooperabatur idem episcopus, maxime 
in spiritualibus coadunando undecunque posset religiosos fratres, 
quibus et praefecit imprimis quendam Blasium. Postquam vero liquido 



^ Die einj^eklain inerten Worte sind, da, wie schon vorhin erwähnt worden ist, 
ein Stückchen Pergament ausgeschnitten wurde, aus der iMter^schen Abschrift ergänzt 
worden. ^ quante sanctitatis extiterit wurde von jemanden auszulöschen versucht. 
Mit diesen Worten schlies.st zugleich f. W , f. 21 und 22 fehlen und wurden hier 
aus der Abschrift Piter's ergänzt. ^ Von hier ab hat Th. J. Pessina iu seinem 
Phosphorus .lepticornis, Prag 1673, S. 558 — 559 ein Stück aus dem Origiualcodex 
ubgedruekt. Siehe weiter unten. 
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eomperit de institutione Praemonstratensis ecclesiae , quod inde 
initiam ordinis, quod inde esset magisterium ^ vitae regularis, illieo 
habita deliberatione com ipsis fundatoribus unanimi voto misit et de 
Steinveldensi domo eonyentum postolayit^. Et quidem tuiic temporis 
ordo DOster licet nondum dilatatus, magno fervebat zelo, tum in 
Praemonstrato» tum in omnibus eeelesiis nostri juris et maxime in 
Steinveldensi eeelesia, quae nuliam habuit vel habet in religione 
seeundam. Cujus tune sravissimo tracti odore prineipes terrarum 
undique gaudebant ecelesias fundare novas , et personas ordinis 
evoeare ad illustrationem provinciarum suarum, inter quas et isti 
fundatores, de quibus modo sermo est, porrigentes petitionem suam 
prius eapitulo dein Steinveldensi eeclesiae, quod pie postulant, pleno 
comprehendunt effeetu; nam eommittitur Steinveldensi praeposito, 
ut negotium eorum promoveat et dcsiderata coneedat. Literas capi- 
tuli ad memoratum episcopum require, si placet in fine libri, cujus 
est titulus epistolae IvontSy et invenies. Porro praepositus» vir deo 
planus» non tardat in bis, quae in mandatis acceperat, sed assumptis 
secum fratribus et domino Gotsaiko, pro cujus occasione ista inferi- 
mus, proficiscitur in Bohemiam, Pragam venit, devote suscipitur, 
obligat se susceptione loci» tandemque repatrians dimittit ibi a latere ^ f, S7b. 
suo memoratum^ Gotsalkum cum fratribus, qui conventui habitacula 
praepararent Interim lignea. Quibus paratis iterum post anni circulum 
idem praepositus revertitur adducens secum conventum clericorum 
una cum abbate, quem elegerant, cui uomen Gezo, qui dominum Got- 
salkum libenter apud se retinuisset, sed praepositus suus jubet eum 
redire in Steinveld ad id expectandum, quod ei divinitus fuerat 
praeordinatum ^ 

Nee absurdum puto, si paucis exprimam» qualiter idem Gezo 
primus Strahbviensium abbas primum in Steinweld ad conver- 
sionem venerit. In hoc enim confitebuntur domino misericordiae 
ejus, qui miris modis praedestinatos suos vocat. Cum ipse esset 
in Colonia canonicus et custos majoris ecclesiae, vir dives et delica- 
ttts, quadam nocte per somnium putabat fratres suos concanonicos 



* qtiod inde esset quod in magisterium Piter. und Dobner quod inde magister ium. 
s miserunt und postulaverunt hat Dobner, Piter aber miserit und postulaverit. ^ a 
latere so Oobner, tUlare Piter. ^ So Oobner^ memorato Piter. ^ Bis hieher reicht 
die Von Pessina abgedruckte Stelle. 
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tanquam in gyro cansidere, seque in medio eorum, cum ecce astitit 
ante eos quidam horribilis aspectu , qui de virga , quam manu 
gerebat, percussit primum in capite^ dein alterum, tertio tertium, et 
ita singillatim omnes hine et inde a dextris ejus et a sinistris; 
postremo cum vellet percutere et istum, deelinavit ictum, et sie 
evigilavit. Quam yisionem secuta est mors eorum et omnes in breyi 
ex bac luce sunt subtracti» eo videlicet ordine, quo in yisione fuerunt 
percussi. Quod ille yidens et mori timens fugit tanquam a faeie 
unicorin's et confugit in Steinyeld ad portum monasterii, conyersatus 
ibi juste atqiie regulariter usque in diem, quo assumptus est in 
abbatiam. Sane idem Gezo erat vir totius probitatis et industriae, 
providus dispensator tarn in temporalibus quam in spiritualibus , ma- 
gnus zelator diseipiinae, cujus institutione viget adbuc et regitur hodie 
Ztruhoviensis eeclesia. Ita memoria ejus in benedictione est, cum post 
mortem non moritur , et opera eius rediviya semper eum loquuntur. 
Sed de bis bäctenus satis. Modo reyertamur ad seriem narrationis 
dicturi de abbate Gotsalko, quomodo in Bohemiam redierit et quali 
occasione adeptus sit Syloensium abbatiam. 

Notum est omnibus in Bohemia commorantibus, quod Siloensis 
ecciesiae primus constructor erat [1139] quidam abbas Reinardus 
nomine, nigri ordiuis professor, qui condensam aggressus syivam et 
de nemore faciens campos, ecclesiam ibi construxit in bonore beati 
Peti'i apostoü satis habilem, quam per manus domini Ottonis Pragen- 
f. 38». sis episcopi dedicayit et debito fine perfecit, basilicam quoque in 
yener atione sanctae Mariae semper yirginis cum duabus absidibus et 
quatuor altaribus erigens ad medium usque atrium deduxit et epi- 
scopali simiiiter benedictione dedicayit. Post haee et hujusmodi 
praeclara opera cum jam multum temporis et laboris eo i loci egisset, 
tandem Ottone Pragensi episcopo ex bac luce subtracto, quidam, 
nescio qua intentione, quosdam ex monacbis ejus coram Daniele 
Pragensi tunc electo multis et magnis crimintbus infamayerunt, 
quorum ille yerbis nimium credulus et rem neque discutere nee 
praeterire yolens, in tantam exarsit yebementiam, ut in abbatem 
pariter et monacbos non confessos aut conyictos sententiam jacularet 
ejectionis irrevocabilem. Et quia ordo noster in Ztrahow multum ei 
complacebat, cujus ad instar Syloensem domum informare gestiebat, 



^ So Uobner, et Piter 
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nissa legatione in Steinyeld petivit inde ^ conventum cum abbate in 
locum, quem haberet, sicut dicebat, amoennm, vncantem, religioni 
habilem, sed de per^onis ejiciendis omnino tacait. Breviter dicam, 
quod petivit obtinuit et electis jam fratribus, cum de abbate eligendo 
ageretur, ceeidit prima sors super priorem illius eeelesiae nomine 
Adolphum, virum sane maturum et sanctum, sed ipse nullo modo 
acquieyit adjurans eos et eontestans per nomen domini Jesu, ut ees- 
sarent ab eo. Cumque nee sie quiescerent, sed urgeretur obedien- 
tiae vinculis^ ille ioter duo contraria elegit, quod minus ridebatur, et 
maluit ad horam esse inobedieus, quam onus assumere, quod sibi 
videbatur importabile. Pro quo reatu postmodum nudatus « humeros 
et pedes veniens in eapitulum cum yirga humiltter satisfeeit seeun- 
dum diseiplinam ordinis nostri , dans per hoc bonum exemplum juni- 
oribus, ne quis refugiat poenam, cum inciderit in culpam. Ceterum 
desperantes de isto omnes in communi aggressi sunt dominum Got- 
salkum, huiic fratres eligunt, inde obedientiae lora constringunt, 
quibus non erat fas resistere viro humili et mansveto et maxime ordi- 
oationi divinae. Qui tandem cum fratribus sibi> designatis destinatum 
arripientes iter pervenerunt Hoguntiam , ubi dominus Daniel conse* 
crandus eos expectayerat, sed jam consecratus deeesserat. Reliquerat 
autem in expectatione ipsorum quosdam alios cum equis sufficientibus» 
in quibus eum sequerentur. Quos prima noete superventus sui viden* 
tes contentionem inter se habueruut, quis quem equitare deberet. ^- ^^^• 
Cum ecce fures de nocte contentionem diremerunt et sublatis equis 
fere omnibus contentionis simul et equitationis finem fecerunt. Mane 
facto nihil invenerunt in manibus suis et dici non potest, quanto 
labore et miseria pedestri itinere media byeme post natales dies per 
immanissimas nives Pragam usque et in Strahow pervenerint. Adven- 
tus eorum circa festum sanctorum Fabiani et Sebastiani [1149, 
20. Jan.]. Cum in crastino die, videlicet beatae Agnetis [21. Jan.], 
abbas Gotscaicus rogatus dicere verbum dei, inter alia, quae intulit 
Terba, quoque beati Ambrosii ad se traxit, et alludens materiae 
secundum tempus conversionis suae, ita locatus est dicens: Beata, 
inquit , virgo Agnes, cujus hodie solemnia colimus , decimo teriio 
aetatis annomortemperdidit, (et) vitaminvenit. Ego autem eosdem 
vitae hahens annos versa vice vitam perdidi et mortem inveni. 



1 So Dobner, inibi Piter. ' So DobD«r, nudatos Piter. ^ tibi Dobner, suis Piter. 
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Aonos yitae appeUayit illos, ex quo caeperat yivere deo» non eos qaos 
in ranitate saeculi consumpserat; quoniro tarnen omnium summa 
poterat esse tunc < eireiter triginta tres anni. Itaque traosaeta in 
Strahow aliquant] temporis mora comperiunt ibi certa relatione, quod 
locus evoeationis eorum non sit yaeans, quod ad introitum eorum 
oporteat ejiei antiquos habitatores ejus. Hoc Uli aegre ferentes 
referunt ad episeopum Danielem» quibus ille tale fertur dedisse re- 
sponsum : Non propter vos^ inquit ejiciuntur, sed propter excessus 
8U08, cum etiam , ai vos non eaaetis , mallem potius ibi lupos tMu- 
lare, quam tales habitare. Ita episeopo persererante in sententia fit 
illorum exterminium et nostri succedunt eis usque in hodiernum diem. 
Sic contigit et tali ordine processit illorum ejectio et istorum intro- 
ductio» utrum bene Tel male, non est mei judicii, sed episcopus 
Yiderit. Unde si quis ignorat, quid juris habeat Pragensis episcopus 
in Syloensi ecclesia^ sciat, quod sicut in aliis ecclesiis jus dioeaammif 
ita et in Syloensi vendicat sibi jus patronatus^ quod accidisse 
Cf*editur ratione concambii, ex eo videlicet, quando dominus Otto 
Pragensis episcopus duci antiquo Zobezlao dedit Podywin in 
concambio pro Syloensi circuüu. Porro fratres nostri Syloensem 
locum, sicut dictum est, sunt ingressi. Credi non potest, quantam 
deinceps famem, quantam penuriam omnium rerum pertulerint, quia 
et monachi, qui depulsi erant, tanquam ex industria, cuncta destru- 
r. 39«. xerunt * , omnia consumpserunt , nihil minus fecerunt a yastitate 
bostili^ nisi hoc solum, quod ignem non miserunt in moenia. Epi- 
scopus quoque Daniel, qui eos introduxerat, nihil unquam miseri* 
cordiae fecit in eos, quo illis eleemosynam impenderet, tanquam hoc 
solum satis esset, quod eos in vacuam miserat possessiooem. Sed 
qui pascit yolatilia coeli, non deseruit humiles servos suos, sed pavit 
eos primo per eleemosynam pauperum, dehinc et quam maxime per 
dominum Henricum Olomucensem episeopum, cujus supra mentionem 
habui. Qui cum dominicum natale [1149, 2S. Dec] celebraturus 
esset in Ihenicow, yisa istorum paupertate per fratres^ quos abbas 
Godschalcus ad eum direxerat, illico misericordia motus, apparatum 
suum, quem ibi copiosum habebat, totaliter transmisit eosque abun- 
dantissime recreavit. Fecit hoc semel et saepius. Sed talem amicum 
tanquam fidum solatium mors inimica praeripuit, nam mortuus est 



* tunc Dobner, fehlt bei Piter. ' distraxerant Dobner. 
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proxima aestate VII. kal. julii [1 181, 2S. Jun.], plenus operibus bonis 
et eleemosynis. Qui agens in extremis binas ex ehore tabellulas, 
alteram cum imaginulis pulcberrimis opere sculptorio, alteram vero 
cera impletam et tanquam ad scribendum paralam misit domino God- 
sehalco in signum et memoriale sincerissimae amieitiae, eomniendans 
animam nee non et obitum suum in manus et orationes suas et suorum. 
Cum quibus et scripsit duo paria literarum, quae hie subiungere 
dignum duxi: 

Godschalco domino et fratri venerabili de Syloa abbati Henri- 
CU8 miser et infirmus. In manus vestras commendo spiritum meum, 
quia juxta voluntatem divinum vehementi infirmitate afflicti morti 
no8 apprapinquasse cognoacimus. Fraternitatem vestram , quam ^ 
erga quosque humanitatis ofßcia non aegniter impendere non igno- 
ramtiSy humiliter et obnixe petimus , ut etiam jugem nostrae pec- 
catricis animae memoriam in orationibus vestris faciatis. 

Domino Godschalco Syloensi venerabili abbati ceterisque 
fratribus in Christo dilectis Henricus miser et infirmus , si quid 
valet miseri et infirmi oratio , qnoniam divinae majestatis pietas 
secundum suam propitiationis clementiam carnem nostram suae 
visitationis flagello castigans castigavit, nee tarnen adhuc morti 
tradidit» vestrae sinceritati ^ ^ in vobis prae ceteris mortalibus 
animae nostrae plurimum spei habentes, significare non distulimus. f- 39b. 
Et quia ex apostolico eloquio, quem diligit pater, corripit, flagel- 
lat autem omnem hominem , quem recipit , humilitati nostrae ' non 
modicum solatii subintrat, sive pristinae incolumitati restituamur, 
nve secundum coelestis voluntatis, cui nemo resistere potest, placi- 
tum separemur a corpore , ut in sanctitatis vestrae orationibus 
memoriam nostri, licet peccatoris , habere non obmittatis , suppli- 
citer et obnixe deposcimus. 

Hie est Henricus, qui et Zdico, septimus ecclesiae Olomucensis 
episcopus, fios episcoporum illius temporis, vir acceptissimus deo, et 
notissimus^ in utraque curia, videlicet papae et imperatoris, columna 
et lueerna Boemiae atque Morayiae in diebus suis^ cui merito religi- 
onis et honestatis suae Moravia similem non habuit episcopum, cujus 
auxilio et consilio, sicut supra dictum est, fundata est Strahoviensis 



^ So Dobner, quia Piter. ^ sanctitati Dobiier. ^ So Dohner, vestrae Piter. 
^ So Dobner, novisaimus Piler. 
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ecclesia nee non et Lithomysslensis, quam appellayit montem Oli?eti, 
insuper et Gradissensis in Olomucz restaurata per ordinem nostrum, 
quem illie introduxit, cujus eleemosynaa enarrabit non modo Syloen- 
sis, sed etiam omnis ecclesia sanctorum^ Praefuit autem ecclesiae 
sanctae dei pastor et episcopus annis yiginti quatuor et beato fine 
dormivit cum patribus suis sepultusque est in ecclesia moutis Sion, 
sicut semper optaverat. Pro cujus felici commemoratione abbas 
Godscbalcus solemne senritium instituit fratribus suis in anniyersario 
eiusdem, non solum in bis quae sunt ad deum» sed etiam in carnalibus, 
Terbi gratia medone, piscibus, albo pane et hujusmodi. Cujus anima 
requiescat in pace» amen. 

Facta rememoratione memorandi antistitis occasione Godscbaici 
abbatis, revertor» unde digressus eram, dicturus de Tita ipsius nee 
non et de morte pretiosa, quod ille dedit, cui fideliter servirit. Parum 
est, quidquid de Tita ejus supra dixi, parum quidquid modo addidero. 
Qui ab utero matris suae baptisrnalem tunicam conserrasse creditur 
immaculatam» qui, ex quo portum monasterii adiit, a prima deyotione 
nunquam« refriguit, sicut heu multi faciunt» qui charitate Cbristi 
Yulneratus et cantando cantieum graduum ibat semper proficiendo de 
virtute in yirtutem. Omnibus diebus yitae suae ad omnes horas diei 
et noctis primus fuit et ultimus in choro; non dormiendo yel dormi- 
f. 40a. tando sicut multi, sed figilando et yigilanter cantando in psalmis 
domino. Qui praeter canonicum cantum horas sanetissimae trinitatis 
nee non et saneti spiritus nunquam omittebat, insuper poenitentiales 
psalmos cum letania et quindeeim gradus cum vigiliis noyem lectio- 
num nee non et commendationem majorem tanquam quotidianam 
synaxem usitabat, labori manuum nunquam se abstraxit*» in quo 
supra modum, supra yirtutem miserum corpus afiligens, nunquam 
quieyit yel sedere, cum fatigatus esset, yel bibere, cum exaestuatus 
esset ^, etiam aliis bibentibus non, tantum in prandio et in coena, et 
hoc ipsum yalde tenuiter. Post yesperas hyemales et coUationem 
aestiyalem non loquebatur alicui yerbum, nisi forte magna esset 
necessitas, et tunc stando etbreyiter; yerum a completorio usquepost 
capitulum non yidimus eum aliquando locutum, nisi forte duabus de 
causis, quarum prima fuit in articulo aiicujus morientis, altera in 
exhortatione confitentis, hoc est, cum quis sibi confiteretur peccata 

1 aanctorum Piter, etc. etc. Ooboer. > nequaquam Dobner. ' So Dobner, sub- 
traxit Piter. 4 So Dobner, Piter aber exeeaeuerat. 
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8ua. Quam exhortationem dici ' non polest , quanta fecerit lenitate, f. 2S. 
aerborum mansuetudine , cordis pietate, misericordia ineffübili« Qui 
quemlibet prolapsum» sed peoiteatem non grauauit poena numero 
aoDorum computata secundum rigorem canonum, sed euangelicam 
poenitentiam : uade et amplius noli peccare* sempev in ore, semper 
tenuit in corde. Missarum soliempnia inpraetermisse frequentabat 
et infra qiiadragiota annorum eurricula numquam diem pretermisit 
ex industria, sicut ab ipso et ab aliis comperi, in quo non uicti* 
maret fiiium patri. Huie operi diuino ita tradiderat cor suum , ut siue 
domi siue foris, nullo unquani eoinmodo uel incommodo, negotio uel 
ocio reuocaretur ab hoc proposito, quin omni die introiret ad altare 
dei, qui letificabat iuuentutem eins, roactaturus ibi uetustatem suam. 
Quodin magnis itineribus socii eius non expectantes quandoque preces* 
serunt, quos ipse postmodum secutus e uestigio usque in hospitium 
dbmino dirigente uias eins, sepe precessit eos, qui eum preces- 
serant. Cui erat iugis consuetudo semper in mane celebrare post 
primam, nisi Tantum in summis festiuitatibus , et tunc in conuentu 
post terciam, at in itinere, uKicunque noctasset, ibi celebrabat, uel 
si ecciesia defuisset , capellani eius precedebant et in proxima 
^cclesia, qu^ occurrisset, ei preparabant. Proinde ferebatur cum eo 
uiaticum altare cum omni apparatu ad missam pertinente, ut sicubi 
forte uel ^cclesia non esset, uel ara consecrata defuisset, pro boc 
tarnen non careret deificis sacramentis . in quibus bene placitum 
erat deo et spiritui eius. Quod opus sanctum, si quandoque cogere- 
tur omittere, cogente illusione nocturna tristabatur admodum et illa 
die inquietum erat cor eius, donec sequenti luce statim rediret in id 
ipsum. Inuenerat sane preciosam margaritam, quam uenditis omnibus 
compararat, cuius desiderio mundi huius desideria calcauerat tam- 
quaro stercora. pro hac retinenda uolebat habere cur suum liberum 
non modo ab odio et inuidia , sed etiam ab ira et memoria iniuriarum. 
Verum complexio ipsius talis erat, quod facile mouebatur et in modum 
straminis incandescebat, sed ira eius fuit momentanea, non diuturna, 
non occidit sol super eam, sed * apud eum pernoctauit. Norunt omnes, 
qui eum nouerunt, quod multus fuit ad ignoscendum, quod facile 
dimisit graues etiam excessus , dummodo ille , qui peccauerat, 
prostratus diceret: domine peccauL Quam bene conualuerat apud eum 

^ Mit dici non potest beginnt wieder der Text nach dem Strah. Cod. ; auch hier ist 
4ler Text tou der Hand C geschrieben. * Juiin. Will. 11. ^ Wohl ein Schreibfehler für nee. 
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sermo apostoli dicentis : Mortificate membra ueatra, etc. ^ Abdicata 
quippe omni carnis cura, ex quo ad conuersionem uenit, carnem non 
comedit, balneis non est lotus, pellicio et femoralibus non est indutus, 
sed neque usum habuit, aut molliorun) aut lautiorum esearum pre 
minimo quolibet fratrum suorum. Ad hec ieianabat bis aut ter in 
sabbatho in pane et aqua, nee non et in uigiliis sanetorum solempni- 
bus. Quod sciens in uia se non posse implere , tum fatigatione cor- 
poris, tum etiam importunitate petentium, cum sciret imminere iter, 
preueniebat et cumulatis ieiuniis corpus miserum attenuabat. Positus 
in itinere non dormiuit super cuicitra, non est usus linteamioe, non 
equitauit in scapulari uel cuculla ob releuandum aliquando nimium 
calorem, sed semper in cappa» non soluit umquam ordinis ieiunium 
aliqua necessitate uel alicuius instantia , nisi forte precipiente aliquo 
prelato, et tunc prandebat non in uicio gul^, sed in merituni obedien- 
tie. Reuersus de uia domum, si hospitem secum haberet autbenticum, 
comedebat in caminata, sed non dormiuit, recubans in ecclesia nobili 
illo suo Strato, uidelicet super pellem ursinam et mattam, super qui- 
bus non iacens, sed sedens aut stans, uel certe procumbens, in ora- 
f. 23'. tione sompnum capiebat, quantum nature satis erat. Mansi apud eum 
puer Septem fere annis ante obitum eins, quibus non uidi eum in alio 
stratu, quo et ante me multis annis usus fuit, sicut illi perhibent, qui 
eum ab inicio nouerunt, et quia quod caret alterna requie, durabile 
non est, pro hac assiduitate standi, sedendi, procumbendi, cum nulla 
requie corpus miserum refoueret, infirmata sunt genua eins, pedes 
etiam et crura grandi inflatione intumuerunt, quam plagam homo dei 
tamquam flagellum patris patienter sustinuit et omnia committens 
diuine prouidentie, nullam umquHm medicinam apposuit. Preter has 
et alias animi uirtutes fuit et aliud in eo insigne martyrii, mirabile 
quidem in oculis nostris, sed non imitabile. Afflixit se frigore spon- 
taneo et uebementi , adeo ut nee yeme quamlibet aspera umquam se 
nocte calefaceret, uidelicet a completorio usque post capituium uel 
certe post terciam continuatam cum capitulo, cum tarnen esset tenui- 
ter uestitus carens, sicut supra dixi, pellicio, femoralibus, noctor- 
nalibus calceis, contentus diurnalibus, qui tamen erant sine corrigiis, 
et laneum pannum ferebat in capite pro pileo duplicatum. Quod nos 
uidentes merito mirabamur, qui habentes stubam tota noet^ calidam. 



i Colos, III. 5. 



CHRON. BOEMORÜM. 171 

sicut est moris Syloe, insuper et melius uestiti nichilominu» tarnen 
Qocte sicut die, quotiens libuit calefactorium intrabamus. 

Nee tacendum reor, quod inter alias spirituales grätig dotes 
lectioni uaeabat diuinorum librorum omnibus horis, quas a choro et a 
labore manuum uacuas habebat, a quo studio, si quis eum auoearet, 
dieebat , gibt fieri non minorem injuriam , qvam fit famelico^ cum 
aufertur ab eo panis. Lectioni diuine continuauerat meditationem 
Siirictana» ex quibus edificabatur in timore dei, et eonsolatione Spiri- 
tus sancti replebatur. Ex bis profecerat in tbeologia supra multos, 
qui magistri uidebantur in litteratura, et multum sapiebat in diuina 
pagina, quamuis eius sapientia destituta eloquentia uerbis affluentibus 
non posset aperire se ipsam. Dicebiit de ipso sepius dominus Cypri- 
anus bon^ m^morie Wratyzlaeuensis episcopus: si esset f inquit^ 
dominus Godscalcüs ita eloquens^ sicut est sapiens! si eloquen^ 
tia suffragaretur eius sapienti^! Norunt omnes, qui sermones eius 
uel legerunt, uel audierunt, quam fundatus fiierit, suhtilis et acutus, 
in traetatibus diuinorum eloquiorum plenus, sed minime planus, ita ut 
quandoque in Steinueld, quandoque in Stragou cum sermonem 
edidisset, auditores eius dicerent: Iste homo locutus est deo et sibi, 
nos eum non intelleximus, Proinde sicut beatus Gregorius inter 
fialam et cyatum distinguit, assignans fialam esse exuberantem doctri- 
nam, cyatum uero paruam et interclusam; sie iste, de quo sermo 
est, fuit in domo domini uas sanctum, uas mundum, uas plenum 
sapientia, qui etsi non habuit fialam exüberantis eloquenti^, sed non 
caruit cyato salubris doctrine. Verbum enim dei usque ad ipsam suam 
egritudinem inpretermisse^ alacriter et fortiter, siue domi Sylo^, siue 
Loneuvicii, aut ubicunque fuisset, omnibus dominicis et celebribus 
diebus ^ imitans in hoc beatum Augustinum, quem similem fecit domi- 
nus in gloria sanctorum. Porro de lectione hoc solum adhuc addo, 
quod, ex quo eum agnoui, semper studere uidi, quam maxime in 
canonibus Euangeliorum, hoc est in libro, qui dicitur de quatuor 
unum ; insuper et libros sancti Bernardi Clareuallensis abbatis 
frequenti lectione usitabat. Ex his et huiusraodi ortis colligebut flores 
monim, spicas bonorum operum, herbas salubres, inimicas serpen- 
tihus, spirantes odorem uite et disciplin^. Jam uero de disciplina eius 
quid dioam, in quo totum discipiinarum, totum insigne uirtutis et 
forma pert'ectionis? Sed ut taceam de interiore homine, cuius 

' praedicavit o. dgl. ist xii ergänzen. 



172 GERLACI 

f. 24. pulchritudinem et fortitudinem mores ipsius et uita loquuntur, sutim 
exteriorem gessit uno modo et ipso deeentissimo, ita ut nemo in eo 
reperiret quod reprehendere posset, jmmo quid non edificans in eins 
incessu , aspeetu , habitu , uultu. Etenim , qui non peceauit in uerbo, 
hie perfeetus est uir ^ Sed quis umquam audiuit ab ore ipsius 
uerbum oeiosum siue nutnm, etiamsi diligenter aduerteret? Quis 
umquam uidit uel manum frustra mouentem? Proinde fuit omuino 
serius, sed non austenis, remissus interdum, nunquam dissolutus, 
quietus aliquando, nunquam oeiosus; a die priroo conuersionis su^ 
usque ad extremum uite sine proprio uixit in ipsa etiam abbatia. Non 
portauit aliquando clauem , non habuit cistellam , non redditum, non 
censum sibi speeialiter attinentem, sed contentus semper communi 
uita et mensa. Cum iturus aliquo longo uel prope iodigeret sumpti- 
bus, officiales sui sibi prouidebant; non fuit in uictu, non fuit in 
uestitu, in quo potuisset inter eeteros fratres dinosei, taliter et in 
tantum, eum maior esset» humiliauit se in omnibus. His et huiusmo- 
di studiis homo dei deditus gubernabat Syloensem et Luniuyitcensem 
ecciesias roagisterio sanetitatis, in quibus, quod predicauit uerbo, 
antieipauit exemplo et feeit multa opere» qu^ alii non attingerent 
imitatione. Sane a primordio aduentus sui huc in Boemiam seeatf 
fuerant eum de Doneuyalt , Coloniensis diocesis . sorores bon^ atque 
religiös^ eum deputata custodia uirorum bonorum, quas in LuneuTic 
locauit, diligenter clausit et omni diseiplina informauit. Quarum 
longum exilium, uoluntaria paupertas et religiosa conuersatio erat 
tune presentibus bonus Christi odor, et odor uit^ in uitam est hodie 
et erit usque in seeulum secuturis pia recordatio antiqu^ uenustatis, 
ut sequantur earum uestigia , qu^ uoluerint participari cum eis in 
gloria. Ex his sororibus auctore deo, cooperante abbate Godsaico» 
emanauit primus conuentus Bernicensis ^cclesi^ , sicut de Syloe 
Jarossensis, quibus in locis sunt usque hodie, hie mulieres, ibi uiri, 
domino seruientes et priroi pastoris sui uestigiis pro modulo suo 
inherentes. Ceterum hec duo claustra inchoata sunt ab eo in dimidio 
dierum suorum, uerum Cunicensem ecclesiam circa finem dierum 
suorum, hoc est triennio ante mortem suscepit, sed ultimo uite suf 
anno conuentum sororum transmisit. Post quarum emissionem menses 
quatuor et dies decem superuixit, sicut hec supra in loco suo plenius 
digessi. Igitur ultimo uite su^ anno cepit homo dei plus solito 

^ Jacob ill. 2. 
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langueseere, ambulando deficere, nunciisque precurrentibus uicinam 
mortem presentire. Cujus interior homo deexterioris ruina quodammodo 
fortior iiifirma membra cogebat seruire spiritui, exigens ab eis non 
minus quam antea in laboribus, in ieiuniis» in uigiliis et ceteris huius- 
modi. Ad hec probanda unum de multis insero argumentum. Aestate, 
quam Syloe feeit ultimam [1183], noluit carere, quin iret ad messem 
post fratres suos, cumque in uia deficeret ae per hoc sepius resi- 
deret, conuersus ad me, qui eum more capellani sequebar, ita proru- 
pit in uerba: EstimOf inquit, te fore ultimum capellanum nostrum. 
Cui cum responderem: Domine 9 quomodo ultimum y utrumne tem- 
porey uel meritot Illico respondit: De tempore, inquit, loquor, quod 
te inueni ultimum resolutionis mee ministrum. Interea causa extitit, 
qua Cunicensem uisitaret ^cclesiam, quia sorores ili^ nuper emiss^ 
presentiam illius lacrimabiliter expetebant, quam eis et ipse affectuose f. w 
promiserat. Profecturus ergo in die beati Nicolai [1183, 6. Dec], 
celebrauit mane ante iucem non quidem sua uoluntate» sed meo nee 
non et fratris Amlungi errore, qui me a sompno excitauerat, cum 
putaret diescere. Peracta missa ualefaciens omnibus et tamquam 
ultimum ualedicens profectus est primo in Luneuvic, deinde per 
Kynou et per Horaiiiam in Cunitz, vbi commoratus paucis diebus 
consolatur exilium fratrum suorum et sororum. Vnde mox progressus 
Jarossensi et Bernicensi ^eclesiis filiabus suis gratiam su^ uisitationis 
similiter impendit. Deinde reuertendo domum diuertit in Betov ad 
nobiles quosdam» qui ei magnum honorem impendebant» cuius presen- 
tiam diu desiderauerant» diuertit etiam ad episcopum Olomucensem, 
nomine Pelegrimum , qui tunc morabatur circa marchionem Morauif 
Cunradum, qui et Otto dicebatur» consecraturus eidem ecclesiam in 
uilla, que uocatur Dassyce. Hij sanctum uirum tamquam angelum dei 
excipientes et optime tractantes infirmitati eins debitis fomentis 
subuenire gestiebant, sed ille nullo modo acquiescebat. Qui ambo 
priucipes, dudum ei noti» dudum deuoti extiterant» magis autem 
marchio, qui ubi copiam sui habere potuit , ex eius ore uerbum uite 
libenter audiuit. Similiter et in Boemia» quotquot erant duces, episcopi, 
barones in tempore suo, magna eum colebant reuerentia, ut ei quoque 
recte aptetur, quod de quolibet iusto legitur: Glorificauit eumdeus in 
conspectu regum et magnificauit eum in timore inimicorum S etc. 
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Ceterum ut ad ordinem rede»m narrationis. Postquam deuictus 
multa prece predictorum principum apud eos demorando natales dies 
egisset, tandem dimissus Luneuyic [1183, Dec] deducitur et circa 
epypbaniam domirii, hoc est post quintam egressionis su^ septimanaai, 
eo regreditur, lanquens grauiter et magis infirmus» quam exierat<. 

Vbi inorbo increscente quadam die subito deficiens cepit anhe- 
litum trabere, tamquam tarn moriturus, qiiod seniores Syloensis 
^eclesi^ coinperientes, scilicet prior Cunradus, Arnoldus, Christianus, 
me pariter assumentes uerierunt et iniieiierunt eum paulisper refocil* 
latum. Tune illi uisitato eo et consolato, consolati et ipsi non medio- 
criter redierunt ab eo domum, me remanente ad preceptiim eius, ad 
cooperandiim ei tum in missis et horis , tum in omni obsequio tem- 
porali uel spirituali; quod et feci, quantum potui, usque in finem. 
Interea dominus Albertus, bone memori^ Stragouiensis abbas, uir 
sane probus et ualde idoneus, audiens infirmari coabbatem suum 
Godsaicum , uenit ad eum in Luneuvic et uidens hominem nimis 
exhaustum carere iam propemodum sicut edulio ita et appetitu 
edendi , multa elegantia uerborum suasit ei corpus reficere lautio- 
ribus cibis, hoc est esu carnium. Sed cum non persuaderet, tunc 
preeepit ei auctoritate dei et sanctorum patrum, et sie primo acquie- 
uit. Cum ergo huiusmodi ese^ sibi apponerentur, primo quidem uisu 
abhorruit, deinde appositam sepius reuoeans manum ostendebat se 
se non gul^ satisfacere, sed ob^dienti^. Vnde et dicebat, se quando- 
que peccasse magis in pisa, quam modo in carne, significans yicium 
concupiscentie ibi aliquando affuisse, hie omnino defuisse. Qui pau- 
cissimis diebus tali usus esu, non tam edendo, quam aut gustando, 
f. 43a. aut ius sorbendo , cum in nullo melius haberet , conuersus < ad nos, 
qui ei miuistrabamus , ita est locutus: Videtü, ait quia nihü profiei- 
fnu8, en aatiafeci charitati vestrae» non in concupiacentia gvlae^ 



1 Hierauf foi^t in der Ausgabe Dobner's eine Stelle, welche sich im Strah. Cod. 
nicht findet, und also lautet : Summum aegritudinis suae incommodum erat vomitu» 
jugis et pene eontinuus , quo prius quidem alimenta ejecit, quamdiu tUiquid comedit, 
deinde cessantibus cibia humores nigroe evomehat , qui »ibi grave martyrium et nobis 
intuentibua triste praestabant spectaculum. Dictum est superius, quod multis armis ante 
mortem suam inflatus esset pedes ei erura, sed modo consumüs camibus et exhaustis 
humoribus remanserat tantummodo pellis et ossa. Siehe Dobner M. B. I. p 112. 
2 Mit conuersus schliesst f. 2V; f. 25 fehlt, und wird aus der Piter'schen Abschrift 
ergänzt. 
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sed in meritum obedientiae. Sed quia voluntate dei agitur , quod 

caro Hostra inde^ nonjuvatur, ainite mejam carnis curam trans- 

ferre ad apiritum, Haec dixit et caniis epulum postmodum nee 

yidere yoluit. Verum inter haec quis putas fuerit affeetus in nobis 

videntibus aegrotare patrem nostrum» et talem patreno, qui per euan- 

gelium omnes nos genuit. quam dulee illum videre, quam dulee 

assistere et ministrare illi! quam non darem pro aliquo emolu-. 

mento temporal! partem ministerii, quod sibi ultimum impendi! Quis 

autem digne prosequatur ingentem luctum , miseriam et calamitatem 

sororum, quibus afficiebantur super dilecto patre suo, quem post f. 48». 

dominum unicum habebant solatium? luter has erant quaedam cogna- 

tae nee non et filiae sororum eius prae aliis sieut diligentes, ita 

et dolentes, quarum in numero quaedam Juditha, filia germanae suae, 

germanitate Spiritus affinier» quam earnis» sieut yiventi couvixerat, 

ita morienti quodammodo commoriebatur. Quae omnes muris separa- 

tae ab ejus aspectu pariter et affatu, pro magno habebant solatio» 

quod nos inter eum et eas medii deferebamus eis ab eo benedietio- 

nem et referebamus diversa medicamenta. Et adhibentes foment«, 

rogabamus saepius, ut aliquid gustaret. Ad quod ille respondit: Sine 

causa, inquit, haeCf sed facio charitati vestrae, quidquid injungitis. 

Sciel^at enini imminere tempus migrationis suae, nam in ipsa infirmi- 

tate sua per visum audivit vocem oraeuli coelestis ita dieentis: Venüe, 

ascendamus ad montem domini et ad domum dei Jacob ^. Et rursus 

in alia nocte sie: Laetaius sum in his, quae dicta sunt mihi, in 

domum dei ibimus^. Alia quoque visione per revelationem domini 

ostensum est ei palatiuni, mirabile pulehritudine, altitudine ineom- 

parabile, in quod ascendebant distinetis gradibus, licet diffieilibus» 

beatorum multitudo, secundum quod scriptum estinpsaimo: Illuc 

enim ascenderunt tribus etc ^. Is autem, cui haec dumus Osten- 

debatur, ut ascenderet in eam, yidens, quia gradus sunt difficiles et 

longe ab invicem positi, ascendere desperavit, diffisus suis viribus et 

meritis. Cum ecce sanetus Bernardus hilariter ei apparebat et duos 

baculos, quos cruccas yocant, exhibuit, quibus suffiiltus secutus est 

eum intra jucundissimum palatium, ubi vox exultationis et salutis, ubi 

sonus epulantium sieut laetantium omnium. Porro in dextra parte 

hujus palatii apertura ingens visa est ei in modum arcus tevstudinati. 



i So Dobner, modo Piter. 2 Isai. U. 3. 3 Psal. CXXI. 1. * Psal. CXXI. 4. 
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per quam, quotquot erant de ordine Cisterciensi , intrarerunt in 
splendidissimiim domicilium, aliis alias locatis, secundum diversitatem 
mansioDum in domo patris. Vidit haee ille non oculo earnis, sed in 
spiritu, vidit in extrinseca domo, ubi et sermonem memorati abbatis 
audire gestiebat. Et ecce idem Bernardus per manum apprehendens 
eum secum duxit, secum colloeavit ^ in medio Cisterciensium, ubi 
taliter eum talibus colloeatus putabat se frigus aliquantulum pati, 
sicut postmodum ab ipso audivi, sed unus assidentium pellibus yalde 
bonis eum texit, sicque ab eo frigus fugavit >. 
f. 44«. Haee est visio abbatis Godschalci, quam ego credo esse authen- 

ticam et diyinitus sibi ostensam. Haue moriens iiteris inditam direxit 
ad eapitulum Cisterciensium expetens fraternitatem eorum, quam et 
aceepit. Et ecce boe est exemplar epistolae: Sanctae Ciatercien" 
818 ordinis universitati frater Godschalcus vetustüaimus veterum 
abbatum Boemiae et Moraviae eorum sicut aquila renovari merUis 
et precibua. Quod vivens^ non praesumpsi, jam moriens appeto^ 
vestro videlicet desideratissimo associard collegio. Ad hanc con^ 
fidentiam quadam visione me animatum veatra scire dignetur 
sanctitas. In somnis enim nuper me videbam ductum ad quoddam 
magnum ac mirificae fabricae aedificiumy in quod, quia gradus 
difftciles erant, eo quod longe ab invicem positi essentn ascendere 
desperavi. Cum ecce subito fios et gemma ordinis vestri, sanctus 
Bernardus, quem nunquam in carne videram, hilariter apparuit et 
instrumenta duorum baculorum, quos cruccas vocant, ostendit, qui- 
bussuffultus, eum intra jucundissimum palatium secutus sum, Parro 
in dextra parte hujus palatii ingens apei^tura in modum arcus 
testudinati visa est mihi, per quam, quotquot erant ordinis vestri, 
introiverunt in splendidissimum domicilium. Mihi autem in extrin- 
seca domo ista cernenti et sermonem venerabilis abbatis audire 
cupientif ipse me homuncionem per manum suam apprehendens 
secum duanty ac secum coUocavit in medio conventus vestri. Per 
hoc, quid aliud intelligam, nescio, nisi^ vestrae benignitatis bene^ 
volentiam, per quam in vestri ordinis consortium, quem semper 
dilexi, et quantum salva obedientia poteram, imitari conabar, 
admisceri exopto, Vnde vestrae sanctitatis pedibus provolutus 



1 So Dobner, collocatum Piter. ' So Dobner, fUgatum Piter. > So Dohnev, juveni* 
Piter. ^ So Dobner, non Piter. 
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obnixe dept^ecor, ui non meae parvitaiis merita, sed vestrae pieta^ 
tis considerantes viscera, in vestrum me consortium admittere 
digneminL 

Haec de visiomibus ejus breviter perstrinxi, ut insinuarein eum 
suum quoque praescüssQ obituiD. Quibus id solum adjicio, quod ab 
ore ipsius audiyi» cum adhuc sanus esset; dicebat enim» quia prius- 
quam convalesceret in timore dei, priusquam virtutes duceret in habi- 
tum, si quando forte dormitaret animo« si quando lasseseeret in 
saneto studio» illico per visum aiiquis defunetorum, quem nosset 
yitam suam bono fine terminasse^ sibi apparekat et redargulum ad 
normam reetitudinis reformabat. Scio etiam ex muitorum relatione» r. ub 
quia in diebus juventutis suae inferior ille habitator pectoris sui 
postulabat ex eo gemitibus inenarrabilibus ^ et flebat vehementer tum 
in missis, tum in aliis orationibus, ac postquam senuit, siccatus est 
fons iacrymarum, manente tarnen eadem devotione. Sed bis omissis 
revertar ad historiam aegritudinis suae nee non et mortis pretiosae, 
qua glorificavit eum dominus. Advenit festum purgationis Mariae 
[1184, 2. Febr.], in quo languido nostro tantam gratiam dominus 
contulit» ut praeter solam processionem., quam sequi non potuit, 
missam, quam eatenus ministro se sustentante difficilline legendo 
celebraverat» tuuc^ solemniter decantaret, sorores propria manu 
communicans, sermonem faceret, licet heu ultimum in conventu 
fratrum et sororum, in quo magnam aedificationem audientibus exhi- 
buit Thema sermonis fuit: Hirmo erat in Hieruaalemt cui nomen 
Simeon* etc.» in quo fecit collationem quandam de saneto Simeone 
ad suam personam, sicut legerat beatum Gregorium fecisse in sanc- 
tum Job, dicens : guod nemo possit magis intelligere affecium in^ 
firmi quam infirmus, senis quam senex, dolentis quam is, cui^ 
est in doloribus ea?perientia magistra» et multa in hunc modum, 
quae modo non amplius recolo. Exinde undecima die fuit quinqua- 
gesima [1184, 12. Febr.], et hujus diei missa, videlicet Esto mihi, 
sibi extitit ultima, quam celebravit solito difficiiius in magna defe- 
ctione corporis sui duobus hinc inde sustentantibus » quorum unus 
ego, alter Harsilius, qui postmodum fuit abbas Syloae. Hie nota 



1 Dobner hat innumerahüihus. * So PUer,. tarnen hat Dobner. > Luc. II. 25 
4 Hie qui Dobner, is qui Piter. 
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lector» quanta fuerit in eo vitae sanctitas, viyacitas fidei» animi 
f. 26. fbrtitudo S qui a festo beati Nicolai [1183» 6. Dec] usque in 
hanc quinquagesimam [1184, Febr.] languens et deficiens » ne 
uno quidem die pretermisit iinmolationem diuinj sacrificii, seruans 
fortiter in infii-mitate uirtutem , quam sanus et ineolumis diuiuo 
munere obtinuferat. Sane peracta ultima et finali missa , sieut 
dictum est , ter in uia resedit , redeundu ad Stratum suum , de 
quo postea non surrexit , nisi subleuatus alienis manibus. Deinde 
fcria secunda [1184, 13. Febr.] et deinceps tota septimana usque 
in sabbathum mane superuixit , et qui missam celebrare non 
potuit, omni tarnen die commumcauit. Eadem secunda feria sorores 
super incommodis eins ualde doleutes supplicant ei per fratrem 
Marsilium , quoad bostium claustri accedat et eis ultimum uale 
dicat. Quod cum pie aniiuisset» deductus est inter manus nostras, 
per uiam licet breuissimam, bis defecit et tociens pausauit. Dehinc 
tercio conatu ueniens in claustrum, postquam est in sede locatus 
ilico fuit exanimatus, traheus ultimum spiriium tamquam iam mori- 
turus. Quod cernentes hij , qui praesentes erant « festinauerutit 
eum inungere per manus doniini Manduuinj prioris , et hoc facto 
post pusillum releuatus est , coufessionem publicam dixit , sicut 
apud nos moris est , in audieutia fratrum et sororum amare flen- 
tium , et sie ad lectum reportatur. Quatuor adbuc dies restabant 
usque ad obitum eins, in quibus diligentem habuit tractatum cum 
senioribus suis de successore, cuius erat consiiium super dominum 
Petrum , priorem prius in Lunewiz » sed tunc in Kvniz , uerum 
cum ille inexorabiliter recusaret » consensit in dominum Ottonem, 
non quod ualde ydoneus , sed quia tunc in illa professione non 
esset melior. Qui etiam, cum uenisset ad uisitandum eum, rece- 
denti fertur ila dixisse: Sicut fui cum Moise etc. K Literas quo- 
que superiores a domino Petro dictatas hoc spatio dierum fecit 
sibi praesentari , uidit , legit , correxit et cum esset premortuus 
in ceteris membris , poUebat tarnen integre aspectu atque auditu, 
insuper et expedita loquela usque in horam obitus sui. Sexta feria 
[1184, 17. Febr.], que in hac luce sibi extitit ultima^ ultimam 



1 Mit [ani'J mi forütudo beginnt wieder der Text nach dem Strah. Cod., und zwar 
geschrieben von der Hand D. * Joaue I. 5. 
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percepit communionem , filiis suis post finalem sibi factam confes- 

sionem tunc ad se intrantibus , proprijs benedixit benedictionibus. 

Post hec Omnibus egressis , cum solus asisterem , mihi quoque 

benedixit sollicite suadens ea » que dei sunt et que pertinent ad 

salutem anim^, cum tali fine uerborum, ut dieeret: Dilige» inquit» 

decorem domus dei et oppone murum pro domo Israel K Moueor 

ad lacrimas, cum recordor lacrimarum mearum, quas tunc fudi ad 

uerbum exhorfacionis eins. Quo facto sexta feria mane» deinde circa 

horam nonam leuantes cum more infirmuntium super sellam, ilico in 

tantam uenit mentis inopiam, ut eadem hora crederemus exspiraturum. 

Sed post breue refocillatus est et in se reuersus edidit hunc uersicu- 

lum : Neacio quidmetuam, metuam tarnen omnia moerens, Sequentem 

noctem duximus insompnem nos foris circa eum» sorores intus psai- 

misy ymnis, letanijs, que morientibus dici solent» cum fletu sepius et 

lacrimis repetitis deducentes et conducentes patrem agonizantem et 

iam iamque repatriantem. 

Facto itaque mane sabbathi [1184, 18« Febr.], duo ex fratribus 
eius, Harsilius scilicet et Willheimus, missam pro eo in honorem 
sanct^ Mari^ semper uirginis decantauerunt. Quod cum ei predictus 
Marsiliusindicasset, inclinato capitegratias egit etita re»pondit: Bene^ 
inquit, fecistü. Cumque sorores misso nuncio instarent, ut etiam 
tunc commuiiicaret, sicut eutenus fecerat, humiliter renuit ita dicens: 
quam libenter» sed non presumoy scilicet pre nimia debilitate. 
Quem ego uidens iam in extremis agentem, afilatus sum ita dicens: 
Domine, inquam, ecce hora, quam semper expectastis, modo leuate 
eapui uestrum f ecce appropinquat redemiio uestra. Ad quod ita 
respondit: utinam! Inter hec et huiusmodi, que breuitatis causa 
transeo, uenit hora tercia, et infra actionem miss^ duo priores, Man- 
duinus Lvnewicensis, et Cunradus Syloensis, c^terique fratres nostri, 
qui mecum presentes erant, uidentes eum iam itinere suo pergere ad 
dominum, leuauerunt eum de lecto super cilicium cinere aspersuni, 
quo facto sancta illa anima carne soluta est. Cuius beatum spiritum 
carneis uinculis absolutum multi ex circumstantibus audierunt in 
modum auicul^ dulci modulas'se iubilo atque ab ore ipsius aeris 
alta penetrasse. Post hec parantur exequie sollte quidem more, sed 
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ei ulpote patri, ampliori deuotione, corpus etiam indutmn non saeer- 
dotalibus, sed sui habittis indumentis defertur in ^cclesiam, missarum 
solempnia rite celebrantur. Quibus completis et post egressionem 
nostram clausis ianuis fit copia sororibus accedendi ad feretrum, ubi 
quid egerint, quibusue lamentis dolori suo satisfecerint, man et in- 
explicabile. Ille manus osculantur, iile pedes^ ali^ niaxillas, ali^ ocu- 
los, et in huiusmodi studijs residuum illius diei spatium consumunt. 
Uespere uigilias solempnizauirous iiiterpolatas tarnen multis lacrimis, 
nocte uero spalterium tonaliter peregimus. Quo finito pariter cum 
matutinis laudibus nondum illuxerat dies, et missarum solempm'a sunt 
celebrata. Post missam commendatio, deinde luctus et rugitus ineffa- 
biiis sororum et omnium ibi remanentium, cum uiderent corpus sui 
cari aufieri et Syloam deferri. 

Erat tunc dominica Inuocauü me [1184, 19. Febr.], nosque 

sublato corpore descendimus in Nathseraz , ubi missam Interim 

populärem cantabat quidam sacerdos nomine Radozlaus, qui animam 

eius populo commendans dicebat, quod ipsi magis indigerent ab 

eo commendari, quam ut eum cotnmendarent domino. Postea pro- 

feeti cepto itinere in media fere uia obuiam babuimus multitudinem 

copiosam clericorum et conuersorum Siioensium, extinctum patrem 

flentium^ dolentium^ deducentium usque ad illum locum^ ubi com- 

munem resurrectionem expectat. Interea transitus eius domino Heia- 

rieo ?enerabi)i Pragensi episcopo nunciatur, quique mandauit, ut 

nequaquam eo absente sepeliretur, quod et factum est. Nam uenit 

feria quarta [22. Febr.], et quinta [23. Febr.] eum sepeliuit, por- 

tans propriis humeris uenerabilem glebam cum Theobaldo glorioso 

duce, collaborantibus quatuor abbatibus , quos tunc aifuisse recordor. 

Affuit autem ibidem magna multitudo nobilium et ignobilium uirorum, 

pariter et mulierum , sanctum funus cum planctu prosequentium, cui 

planctui non uidi similem in diebus meis. His ita peractis reuersi 

sunt unusquisque in sua , spiritu eius et anima in sua receptis. 

— Dormiuit autem uenerabilis dei famulus abbas Gothsalcus anno 

^tatis su^ sexagesimo octauo, sacerdotii quadragesimo, cum rexis- 

set Syloensem ^celesiam pastor et abbas triginta quinque annis 

et mense uno , sub Friderico imperatore Romanorum et Fride- 

rico duce Boemorum , sub Heinrico Pragensi et Pilgerimo Olomu- 

censi episcopis, anno ab incarnatione domini nostri Jesu Christi 

MCLXXXIIII , cuius regni non erit finis in secuta seculorum, 
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amen. Suecessit autem eidem in regimine Syloensis ecciesie domi- 
nus Otto custos» qui fauente sibi occasione temporis et aduentu 
memorati antistitis statim in domo sua pastoralem suscepit uirgam, 
consecratus in abbatem VI. kal martij, hoc est in die Mathie apostoli 
[2S. Febr.]. 

Sequenti crastino erat sabbatum quatuor temporum [2S. Febr.], 
in quo idem episcopus ordines elericorum celebrauit in Syloensi 
ecclesia, in quibus et ego promotus in diaeonum, legi ewangelium 
coram episcopo^ notus existens et carus eidem episeopo extunc et 
deinceps, quamdiu uixit. 

Eodem anno mediante dux Wathziaus, fiiius antiqui Zobezlai, 
frater noui, lenauit clipeum contra ducem Fridericum et congre- 
gata multitudine perfidorum obsedit Pragam» sed nou obtinuit, quia 
qui deintus erant, pariter cum domina Elisabeth uxore Friderici 
fortiter resistebant. Interea Fridericus in Teutonia exercitum colli- 
gebat per amicos suos, quorum unus et precipuus dux Austri^ Lupol 
dus cum magnis copijs Boemiam intrare uolebat, uerum dominus 
Albertus Salzburgensis archiepiscopus, germanus Friderici dueis, 
cum suis armatis iam intrauerat et transiens per Mylevzk non 
sine graui dispendio illius ^cclesie Pragam usque peruenerat. Quod 
cernentes Boemi maiores natu, simul et ex parte imperatoris pel- 
ora ^ verentes , post multas tergiversationes tandem ab illo resili- f- ^^^ 
erunt et ad Fridericum redierunt, sicque dux Fridericus yictoria 
potitus revocavit peregrinum exercitum , ne intraret et patriam 
deleret. 

Anno dominicae incarnationis MCLXXXY Fridericus dux iratus 
Cunrado de Moravia, tum pro antiqua injuria, qua' cum ante tres 
menses regno pellere tentaverat, tum etiam pro alienatione Moraviae, 
quam non ab eo, sed de manu imperatoris teuere gestiebat, ratus 
opportunitatem temporis de absentia imperatoris, qui transalpina- 
verat, mittit fratrem suum Przemyslonem cum exercitu valido in 
Moraviam, ut disperdant eam. Qui venientes in Betowensem s et 
Znoymensem provincias, obvia quaeque metunt caede, rapinis, flam- 
mis . omnia' consumünt. Kunicz intrantes praeter ecclesiam et clau- 



^ M'iipeiora schliessl fol. 26'; die foil. 27 iiml 28 felileu, und werdeu nach der Piter'schea 
Abschrift erganxt. ' So Üobner, ßecowensem Piter. 
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strum alias aedes coiiiburuntS similiter sorores ante faciem eorum 
fugerunt in Betowe. Qui postquam omnia consumassent, quae sibi et 
diabolo placuerunt , duIIo resistente absque bello reversl sunt in 
Boemiam. 

Quo facto in aestate, hoc est anno mediante, rursus in hyeine, 
47a. scilicet post fest um beati Clementis [Nov.], memoratus dux Fride- 
ricus praedictum frutrem suum Przemyslonem cum majori exercitu 
seeundarie mittit contra eundem Cunradum in exterminium Mora- 
Tiae. Quorum adventu comperto Cunradus excepit eos cum yalida 
manu Teytonicorum et Moraviensium. Sicque in loco, qui dicitur 
Ludowicz *, commiserat bellum cruentum et diu anceps [10. Dee.] 
cum tanta feritate, ut clamor et vociferatio bellantium, strepitus 
bominum et equorum, et coUisio armorum audirentur in Kuniez,- 
quod.ab inde distat plus quam magnum milliare. Wilhelmus, fundator 
ejusdem ecclesiae vulpinum pelliceum superinduerat loricae suae, 
quod concissum est plus quam in mille foramina. Ipse tamen eyasit 
yiyus et sanus pariter cum fratre suo Ulrico , meritis fratrum et 
sororum, qui pro eo in Kunicz domino supplicabant. Juro quoque 
dapifer Georgii de Mileysk in eodem bello excepit lethale yulnus, 
unde reductus domum in breyi post obiit, delegans haereditates suas 
deo et sancto Aegidio« quibus yenditis inde comparatum est Ztancou 
a Witigone seniore. Item in eodem bello sub Georgio nostro equus 
occisus est , cui mox duo ex militibus ejus , yidelicet Hzton et 
Plausin alium proyiderunt et de praelio eduxerunt, alioquin ibidem 
diem clausisset extremum. Mortui sunt in eodem congressu ex 
proceribus Boemiae atque Morayiae multi numero et tanti, ut cum 
post a yivis sepelirentur, in unam foyeam decem aut quindeeim 
vel circiter yiginti projicerentur, et sie obruerentur terra et lapi- 
dibus. Boemi tamen yictores extiterunt, et qui post yictoriam crede- 
bantur ulterius progressuri et facturi, quidquid libuisset, contra spem 
omiiium domum redierunt. 

.Anno dominicac incarnationis MCLXXXVI vexatio dedit intel- 
lectum saepe dicto Cunrado et videns, se non posse resistere duci 
Friderico et ßoemis, mediantibus bonis viris venit ad eum in Knin, 



* Nach comburuni steht in Piter'« Abschrift Pulm ecclesiam, letzteres Wort ist uiiter- 
dunctirt. Bei Üobner fehlen diese zwei Worte ganz. * Ludonitz Dobner. 
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et facti sunt amici ex tunc et deineeps. — Eodem anno fuit ecelipsis 
solis [21. Apr.]. — Sabbatho quatuor temporum in pentecoste [7. Jun.] 
promotus sum in sacerdotem, annos natus viginti unum, ego Jar. qui 
post Vinc. haec scripsi, amen ^ 

Anno quo hec facta sunt , hoc est dominicf inearnationis 
MCLXXXYII, ego 6. suscepi locum istum^ regend um et nomen 
abhatis , in quo usque hodie laboro inter multa aduersa et fere nulla 
prospera misericordiam dei expeetans *. — In quadragesima huius 
anni [Mart.] habita est contentio Heinriei episeopi contra Fridericum 
ducem cominus in curia Batisponensi coram imperatore F. et primo- 
ribus totius regni. 

De curia Christi habita Mogunti^ anno verbi inearnationis 
MCLXXXYIII. — Ad hanc curiam [27. Mart.] cum episcopus Hein- 
ricus uenire non posset, misit Ricolfum de Stragov uirum litteratum, 
qui reuersus omnia que ihi uidit et audiuit» prius episcopo deinde 
Omnibus nobis fideJiter narrauit*. 

[Anno inearnationis dominicae MCLXXXIX.] Hoc anno mortuus 
est Fridericus dux Boemie uidelicet VIII. kal. aprilis [25. Mart] et 
Prag^ apud sanctum Vitum sepultus, cui successit Cunradus qui et 
Otto» de quo supra diximus, fauore interim domin^ Elisabethe, que 
eastrum Pragense sibi dedit in manus, receptis ab eo tfacrumentis pro 



^ Verentes poat muUaa — haee seripsi, amen wurde aus der Piter'schen Abschrift 

ergSnzt und mochte im Codex wohl die erste Seite von fol. 27 ausgeffiUt haben. Da mit 

fei. 29 der Text der ffistoria eüepeditwnis etc. des Ansbert beg-innt, so scheinen fol. 27' 

und fol. 28 unbeschrieben gewesen zu sein, mit Ausnahme folgender Worte : Liber de 

Mileuek, abbatis de Mileusk. Geata istorum annorum diligenter sunt armotata in IUI 

quatemis , qui aequuntur pariter cum profectione Friderici imperaioris. Bequire et 

i«veniea. Piter hat diese Worte auf der ersten Seite seiner revidirten Abschrift Ansberts 

bemerkt mit folgenden einleitenden Worten; In eodem codice hedino bibliothecae metro' 

politanae lit. G. XXVII per folia membranea XXIX manu saeculi XII inveniuntur eon- 

scripta, quae hie sequuntur: Liber de Mileuafc etc. und mit dem Schlüsse : Jnno domini 

MCLXXXVII ueque Anno domini MCXCVII Historia de expeditione etc. Vergl. oben 

Geschichte und Beschreibung des Strahower Codex. ^ d. i. Mileusk S. die vorhergehende 

Note. * Anno quo — expeetans steht als Marginalnote zu Ansbert fol. 29' von Gerlach 

geschrieben. Auch die folgende Begebenheit ist in einer Marginalnote von der Hand des 

Gerlach herrahrend auf derselben Seite enthalten. Vergl. Dobner M. B, I. 120 ad a. 1187. 

Dobrowsky Ansbert p. 3 , not. 2. ^ De curia Christi — narrauit ist von Gerlach als 

Marginalnote zu Ansbert fol. 33 verzeichnet. Vergl. M. B. 1. 121 ad a. 1188. Dobrowsky 

p. 18, not. 4. 
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Olomutzensi, sed ipse adeptus, quod voluit, postea eam fefellit. Taliler 
ergo adeptus primo eastrum deinde Boemiam nee non et fauorem 
Boemorum , Ratisponam adiit et de manu imperatoris in ultima eius 
curia, de qua supra agitur, uexilla pereepit ^ [Apr. vel Mai.] Qui 
Cunradus ?el Otto propter dueatum Boemiae nuper adeptum riam 
hanc Christi omisit et eadem aestate jussu Henrici Zirbiam yastavit, 
incendit et fere totam delevit «. 

[Anno dominieae inearnationis MCXC] Qua occasione rex 
Henrieus cum soeiis totius imperii proficiscitur primo Romam ad 
consecrationem , dein in Apuliam, habens in comitatu suo Phiiippum 
Coloniensero archiepiscopum et Conradum dueem Bohemiae'. — Hac 
tempestate* et hac quadragesima [Mari] rnoritur Rome Clemens 
papa, cui successit Celestinus, qui et Jacinctus, electus circa hanc 
mediam quadragesimaro et sabhato quo caiiitur SiHentes [30. Mart.] 
sacerdos factus, deinde in ipso paschali die [14. Apr.] papa est con- 
secratus. Qui mox sequenti die [15. Apr.] Henricum regem et 
reginam augustali dignitate sublimavit, presentibus quos supra nomi- 
navimus principibus, hoc est duce Boemiae et archiepiscopo Coloni- 
ensi Philippo^ — Hoc anno claustrum nostrum in Myl. com- 
bustum est ^. 

Anno dohriinic^ jncarnationis MCLXXXXI. Y. idus septembris 
[9. Sep.] mortuus est predictus dux ßoemif Cunradus in Apulia 



' Hoc anno mortuus — pereepit. Marginainote Gerlach^s su Ansbert fol. 33'. 
Vergl. Dobner M. B. I. 121 ad a. 1189. Dobrowsky p. 21, not. 5. ^ Qui Cunradus 
— delevit ist in der Piter^schen Abschrift des Ansbert pag. 19 als in rnarg, manu 
taee. XIL bezeichnet. Vergl. Dobner M. B. I. l^l ad a. 1189. Dobrowsky p. 24^ 
not. 6. Diese Marginalnote mag wohl ebenfalls von Gerlach's Hand herrühren. ' Qua 
occasione — düeem Bohemiae in der Piter*schen Altschrift p. 53 als Nota in margine 
eadem vetusta manu (wohl wieder von Gerlach herrührend) bezeichnet. Dobner M. 
B. I, 122 ad a. 1189. Dobrowsky p. 67, not. 8. « Von hier ab gehören die aufge- 
zeichneten Begebenheiten eigentlich zum Jahre 1191. ^ Hac tempestate — Coloniensi 
Philippo Marginalnote des Gerlaeh zu Ansbert auf fol. 44. Da von diesem Blatte im 
Strah. Cod. ein Stiick fehlt, so mnsste diese Note zum Theil aus der Piter^schen 
Abschrift ergänzt werden. Dllselbst ist sie übrigens nicht als Marginalnote bezeichnet, 
sondern einfach in den Text aufgenommen worden. Vergl. Dobner M. B. I, 122 ad 
a. 1190. Dobrowsky p. 77, not. 9. ^ Hoc anno — combustiim est Marginalnote Gerlach^s 
zu Ansbert auf fol. 50. Vergl. Dobrowsky p. 106, not. 10. In Dobner^s Ausgabe fehlt 
diese Notiz. 
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circa Neapblim, cuius caroes in Monte Cassino posit^, sed ossa 
Pragam sunt deportata. Cui successit breui licet tempore Watzlaus, 
filius antiqui , frater noui Zobezlai , spatio trium uel quatuor 
mensium i. 

Facta sunt hec anno verbi jncarnationis BICXCII» quo jnchoante 
predietus Henricus Pragensis episcopus contra Watzlaum ducem 
cesarem Henrieum adiit. et cognatis suis Premizlao et Wadizlao, illi 
ducatum Boemie, alteri vero Morauiam obtinuit, promittens et fide 
iubens pro eis sex milia marcarum^. 

Anno dominic^ incarnationis MCXCIII. Heinricus Pragensis 
episcopus, qui priore anno, sicut dictum est» cognatis suis Premyzlao 
et Wadizlao, isti Boemiam et illi Morauiam obtinuerat, pro quibus 
tali se sponsione obligauerat, ut si tempore Statute pecuniam non 
soluerent, ipse captiuitatem imperatoris intraret et mandatis eins 
staret usque ad solutionem debiti. Qua necessitate coactys est, dimi- 
dium preteriti et dimidium presentis anni, hoc est, fere integrum 
annum partim in Egra partim in curia imperatoris consistere, cum 
neque Imperator ipsum ab bac fideiussione absolueret, neque illi 
persoluerent. Eo ibi degente domi domestici canes sibi oblatrant et 
ducem Premyziaum in odium eins inflammant» ita ut iam.non esset 
sibi tutum Boemiam intrare, sed domi uel pugne timores , foris cur^. 
Accidit ea tempestate, ut quidam principes de Saxonia opponerent se 
imperatori, et quia sicut dicitur: nuUus in regno sed quüibet in 
error e consortem »ibi querit» hoc illi sequentes miserunt ad dumce 
Premizlaum rogantes, ut id ipsum cum eis saperet, qupd illico se 
facturum promisit K 

Non latuit hoc episeopum» quod statim ad aures detulit impera- r. 55. 
toris, cuius ille uerbis nimium credulus, prefatum ducem P. tanquam 
lesf maiestatis et ledend^ person^ reum ducatu Boemi^ abiudicauit. 



^ Anno dominicf — mensium ist Marginalnote von der Hand Gerlach*8 auf fol. 50, 
siehe Ansbert p. 76, not. 1. VergrI. Dobner I. 122 ad a. 1191. Dobrowsky Ansbert 
p. 108, not. 11. s Facta sunt — marcarum ist Marginalnote Gerlacb^s auf fol. 51, 
siehe Ansbert p. 78, not. 3. Vergl. Dobner I. 122 ad a. 1192. Dobrowsky Ansbert 
p. 112, not. 12. 8 Jnno dominicf incarnationis MCXCIII — facturum promisit ist 
auf* fol. 52', welche Seite von dem Schreiber der Expeditio des Ansbertus nur zur 
Bfilfte benutzt worden ist, -von der Hand C geschrieben worden. Mit Non latuit 
beginnt fol. 55, nachdem auf fol. 54' der Text der Expeditio geendet bat. 
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et pro eo episcopum cum uexillis, sicuti mos est, solempniter inuesti- 
tum in Boemiam'remisit, insuper et omne debitum dimisit [Jul.]. 
Fama huius facti aduentum eius longe ante precesserat, cum ecce 
Boemi nostri maiores natu, ut ipsi oculata fide perspeximus , dueem 
suum uanis seducehant spebus iurantes et filios suos dantes obsides, 
quod eum nuUo modo desererent, nulla necessitate dimitterent. Verum 
ubi nunciatus est aduentus episcopi, procedunt quidem cum duce suo 
facturi fidem uerbis suis. Sed cum uenissent ad locum na Beron^, in 
quo multorum reuelandf fuerant cogitationes, illico [cum episcopus 
esset na Zdice] *, transfugiunt ad episcopum unuspostunumincipientes 
a senioribus. Et dux quidem P. fug^ presidio saluatus est, at episeo- 
pus magno precedentium ac comitantium tripudio deductus est 
Pragam. Quam post quatuor mensium obsidionem tandem in quinto 
reeepit, seilicet imminente feste dominic^ natiuitatis [26. Dec], et 
presente domino Kain Olomucensi episcopo, pro quo hac de causa 
missum fuerat, ut castrenses uinculo anathematis innodatos absolueret, 
sicut et fecit. Qvi etiam ordinatiouem feeit clericorum in choro 
Pragensi sabbatho quatuor temporum [18. Dee.], sed melius fuerat, 
si non fecisset, quia ^cclesiam dei misit in errorem per sacerdotes 
et leuitas, quos omnes sine iniposition^ manus ordinauit. Super hoc 
articulo magister Arnoldus legatione fungens predicti ducis et epi- 
scopi consuluit papam felicis memori^ Celestinum*, qui precepit, sicut 
ille narrauit, ordinatos non reordinari, sed solummodo inter ordinan- 
dos Stare ad ordinem et solam manus impusitionem recipere, quam 
minus acceperant. Retulit hec ex ore domini apostolici et quamuis 
aucteuticum super bis non haberet» nichilominus tamen creditum est 
ei, tamquam honesto uiro et fideli nuncio. Factumque est ita, sicut 
dixerat, per manum domini Engelberti Olomucensis episcopi, qui 
predicto Kayn in breui post mortuo successerat. Quo facto deinde post 
annos tres et semis [1197] dominus Petrus, diaconus cardinalis tituio 
ad sanctam Mariam in Uia lata, melior de mundo clericus, legatione 
functus apostolica in Bauvariam, Boemiam et Poloniam, factum hoc 
uehementer corripuit et tam ordinatorem grauauit, quam ordinatos 
suspendit et reordinari fecit. Sed de bis hactenus satis. — Ceterum 



*■ na Beron [d. i. an der Beraun] ist von Gerlach fiber mtdtorum geschrieben. 
3 Diese Stelle ist von Geriach an den Rand geschrieben. Na Zdice, d. i. in Zdice, 
* Papst Cölestin HI. sUrb am 8. Jan. 1198. 



CURON. BOEMOUUM. 187 

epistolas summi pontificis predicto episcopo et duci missas hoc loco 
insererem, sed ad manus non habeo. 

[Anno dominicae incarnationisMCXCIV.] Hoc annoHeinricus dux 
et episcopus Horauiam obtinuit et Zirbiam precepto imperatoris 
deuastauit K 

Anno dominic^ incarnationis MCXCIlll, sicut supra tetigimust 
Heinricus dux et episcopus abiit cum exercitu in Morauiam et terram 
illam siue castra terr^ suo dominio subiugauit. Dehinc eodem anno 
cum copiis utriusque terr^ profectus est in Zyrbiam iussu imperatoris 
Heinrici, qui ofTensus fuerat marchioni illius terr^ Adlberto, in qua 
profectione, qualia uel quanta facta sint mala, primo in populo Christi- 
ane, dein in ^cclesiis Christi, postremo etiam in claustris, ad enar- 
randum manet difficile. Pro quo reatu postea uidimus episcopum 
compunctum fleuisse in synodo et intercessiones omnium assidentium 
quesisse. — [Hie obiit Witcho comes.] * 

Reliqua buius auni require supra <. 

[Anno dominicae incarnationis HCXCV.] Hoc anno et hae 
occasione Heinricus dux et episcopus Boemie crucem accepit in curia 
imperatoris et in feste sancti Nicolai [6. Dec.]^ , 

Anno dominic^ incarnationis MCXCV. H. dux et episcopus cru- 
cem accepit. Et cetera huius anni require supra K 

Anno dominic^ incarnationis MCXCYI. 

Anno dominic^ * MCXCVII» sicut supra tetigimus, dominus Petrus, 
diaconus cardinalis tytulu ad sanctam Mariam in Uia lata, uenit in 
Boeniiam et me cum Georgio comite ipsum deducentibus susceptus 
est Prag^ in die sancti Georgij [12. Mart.] solempni processione 
ab episcopo et duce iam infirmante et canonicis Pragensis ^cclesif, 
ubi deinde diu demoratus sabbatho median^ quadragesime, quando 
canitur Süientes [22. Mart.], ordines clericorum per manum domini 
Eng^lberti Olomucensis episcopi fieri precepit. In quibusipse cardinalis 



1 Hoc anno — deuastauit befindet sich als Marginal note auf fol. 53 und ist von 
Gerlach geschrieben. Vergl. Dobrowsky Ansbert p. 122, not. 14. Diese Notia fehlt in 
der Ausgabe des Chron. Gerlaci von Dobner. * Von Gerlach an den Rand geschrieben. 
* Gerlach verweist hiermit auf Ansbertiis. ^ Hoc anno — Nicolai steht als Marginal- 
nnte von der Hand des Gerlach auf fol. 53' geschrieben. Vergl. Dobrowsky Ansbert 
p. 125, not. 15. Dobner I. 12i ad a. 1195. ^ Nfimlich in Ansbert. • ineamoHonia 
fehlt im Codex, 
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a sacerdotibus plebanis ob uotum [castitatis , quod ab ordinandis 
exigebatur] ^ , uersis in seditionem fere fuerat occisus , et licet pro 
huiusmodi ausibus eoiidigna sint peoa euerciti, tarnen ex hac oceasione 
ordines fuerunt impediti. Qui postmodum synodum eelebrans elegan- 
tissimos nobis edidit sermones et depositis Brevnnense etProcopense 
abbatibus, consummatisqiie omnibus, qu^ officij sui fuerant, prufectus 
est in PoJouiam, transactis in Boemia oeto fere septimanis [April]. — 
Eodem anno memoratus Heinricus dux et episcopus correptus est 
languore, quo diu detentus et tandem est mortuus, scilicet XVII kal. 
iulij [IS. Juni], nocte sancti Viti, que tunc fuit in dominica. Factique 
sunt onines dies eius^ quibus Pragensem rexit ^cclesiam sub Friderico 
duce Septem anni, sub Cunrado duo anni et semis, sub Waczlao tres 
soli menses, sub Premizlao duce annus et diinidius, quo depulso, 
sieut dictum est« presumsit ipse ducatum pariter cum episcopatu , et 
regnauit in eo usque ad mortem suam feliciter per srnnos fere quatupr. 
Summa borum quindecim anni et duo menses, uidelicet ab eo tem- 
pore, quo electus est, usque ad diem obitus sui. Causam soscepti 
ducatus loco suo plenivs diximus, hoc modo subiungentes , quod 
magnum honorem non absque magno anim^ su^ dejtrimento teuere 
potuit, quia qui prius didicerat bonus esse bonis, dux factus eoge- 
batur malus esse malis et non tolerare, sed ferire malos. Qui cum 
adhuc egrotaret , dux Premyzl eius comperta infirmitate temptat cum 
suis irrumpere Pragam, sed conatus eius fuit inutilis« quia primates, 
qui erant cum episcopo , aeiem ex aduerso direxerunt et multis hinc 
inde cadentibus eum et suos in fugam conuerterunt. Porro episcopus, 
quamuis in morte positus triumphasset, ueritus tarnen dubios euentus 
feeit se transferri in Egram , tanquann habitaturus ibi meliorexn 
requiem. Ubi non post multos dies morbo ingrauescente ad extrema 
peruenit, faetaque confessione cum multis lacrimis sumptisquc redem- 
ptionis nostr^ muneribus, nee non et sacri olei iiquore perunctus, 
multis coram astantibus, flentibus et orantibus dormiuit cum patribus 
suis, sicut supra dictum est, XVII. kal. julij [IS. Juni]. Cuivs corpus 
Doczan est deportatum et iuxta matrem suam officiosissime sepultum. 
Sic cecidit aureus flos Boemi^, munimentum populi, decus eleri. 



^ Am Rande von Gerinch geschrieben^ in der Handschrift nunmehr fant ganzlich 
verwischt. 
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religiosorum uirorum propugnator eximius, cui post beatum Adal- 
bertum nullus extitit in ista terra secundus. Cuius anima requiescat 
in pace« amen i. 

Ea tempestate, qua hec gerebantur, erat Präge in eaptiuitate 
dominus Wladizlaus captus ab episcopo in infirmitate sua propter 
germanum ipsius Primizl. Uerum postquam mortaus est episeopus, 
Boemi maiores natu exemptum deuinculis, domnum ac principem 
terre constituunt, non ausi uota sua transferre in fratrem eius sepe 
dictum Primizl duabus de causis, quarum prima fuit, quia contra eum 
pugnauerant. secunda, quia gratiam imperatoris non habebat. Tali f. se. 
ordine nee non et tempore, hoc est in octauis beati Viti [22. Juni], 
domnus Wladizlaus sublimatus in ducem, deinde in kal. nouembris 
[1. Not.] misit et conuocauit clerum et populum in Pragam, abbates, 
etiam prepositos et canonicos omnes iussit adesse, tanquam tracta- 
turus cum eis de pontificah' electioni. Itaque conuenimus et inuenimus 
iam sibi persuasum a suis famih'aribus, ne talem pöneret, qui posset 
aliquando recaicitrare. Quod et factum est. Nam quendam ex cappel- 
lanis suis, nomine Miliconem cognomento Danielem, nobis eatenus 
incognitum, designauit in episcopum [1. Nov.], negata omni electione 
clero, quem in odium defuncti episcopi non multum diligebat. Ibi 
uidimus, unde satis doluimus, quod idem Daniel episcopatn inuestitus 
flexo poplite fecit ominium prefato duci Wladizlao in preiudicium 
antique libertatis et in derogationem priuilegiorum imperialium, que 
inuestituram Pragensis et Olomucensis episcoporum ad imperatorem 
pertinere , sed et Pragensem episcopum principem fore testantur 
imperij, quod uaque ad istum episcopum antiquitas transmisit , sed in 
isto deperijt. Sane domnus Daniel adeptus episcopatum multas in- 
uenit contradictiones , maxime a quodam Arnoldo, preposito tunc 
Sacense et canonico Pragense, qui contra eum Rome agens [1198] 
compulit subire peregrina iudicia et diuersa, primo quidem Magde- 
burgensis et Salzburgensis archiepiscoporum, illius in Halia, alterius 
in diuersis locis, postea Patauiensis et Ratisponensis episcoporum, 



^ Mit amen schliesst die Hand G, die vom Jahre 1193 an alles mit Ausnahme 
dessen, was als der Hand des Geriach's angehörig bezeichnet wurde, geschrieben hat. 
Das folgende in der Chronik des Gerlach ist wieder von einer andern« von den vier 
vorhergehenden Hnnden verschiedenen, fünften Hand, die wir die Hand E nennen, 
geschrieben. 
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similiter et sni metropolitani Magunei^ arehiepiscopi, deinde multarum 
mediocrium personarum, quas breuitatis causa pretereo. Postremo 
coegit eum ire Rornam, in quo itinere et in quibus itineribus, quantam 
expenderit pecuniam , pro qua conquirenda , quae uel qualia episco- 
patui fecerit dispendia, manet inexplieabile. Taeeo de eanonicis 
Bononie mortuis, qui ob fauorem eins se ipsos obligarant pro pecunia, 
qu^ statim concepit et peperit usuram, lucrum et fenus usqne in 
inmensum. Diirauit autem hec quassatio fere per quinquennium inter 
episcopum et roemoratum Arnoldum, eui postquam satisfaetum est, 
tum de prepositura, tum etiam de rebus ablatis, deiuceps ambo eon- 
federati sunt et ecclesia dei quieuit. Reliqua operum eins et dierum 
non fuit neeesse scribere. Tantum parcat ei deus et requieseat in 
paee , amen K — Computantur autem ab eleetione ipsius usque ad 
diem mortis sue anni sedecim et semis. Sed de bis hactenus satis. 
PorrOy sicut supra dictum est, Wlad. subleuatus in dueem regnauit 
ab octauis sancti Yiti [22. Juni] usque ad festum sancti Nicolai 
[6. Dec.]. Interea mortuo imperatore in Apulia Henrico [28. Sept.], 
domnus Primizl et sui fautores, uidelicet Scirnin et alij multi eius 
morte comperta procedut' uersus Fragam armati^ parati aut mori, 
aut obtinere panem sibi, et domino suo Primizl principatum. Quorum 
in occursum progressus Wladizlaus dux cum episcopo suo, cum 
abbatibus et alijs boni consilii uiris, licet baberet incomparabilem 
miliciam, cessit tamen biiic propter bonum pacis, inde propter affe- 
ctum germanitatis, et confederatus est germano suo sub tali forma 
compositionis, ut ambo pariter, ilie in Morauia, iste in Boemia prinei- 
parentur et esset ambobus, sicut unus spiritus, ita et unus principatus; 
quod usque hodie * inter eos illibatum manet. 
f. s6'. Anno ab incarnatione domini MCXCVIII. Philippus dux Sueuie, 

frater imperatoris Henrici defuncti, nee non et Otto, filius Henrici 
ducis quondam Saxonie, per contenclonem * sibi usurpant imperium 
et imponentes sibi singuli Coronas, Otto Aquisgrani per Coioniensem 
[12. Juli], Philippus Maguntie per Maguntinum [8. Sep.] archiepi- 
scopos consecrantur, et quilibet eorum adiacentes sibi prouintias sue 



1 Bischof Daniel starb am 30. MSrz 1214. * Soll helssen proeedunt. > Ein 
Beweis , dass Gerlach vor dem Jahre 1222 schrieb , in welchem Wladislaw III. 
starb. 4 Ursprünglich contenencionem , was aber dann in eonteneionem verbessert 
wurd«. 
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subicit ditioni. Sed Renus eos disterminat. Initia malorum hec; nee 
potest uerbis exprimi» quanta ex hoc mala euenerint ecclesi^ dei et 
Omnibus religiosis domibus in imperio cönstitutis. Nam quotquot 
ecclesi^ habebant possessiones in alterius dicione , toto tempore 
discidij census earum non ^cclesiasticis personis ad utilitatem , sed 
diripientibus cedebant ad rapinam. Seio ^eelesiaro quandam in parte 
Ottonis , habentem uineta et lata predia in parte Phiiippi , quam hac 
oecasione constat dampnificatam plus quam ad tria miilia marcarum, 
quod ideo insero, ut ex unius ecclesi^ dampno pensentur aliquomodo 
cunctarum ecclesiarum dispendia. 

Sic mortuo imperatore mortua est simul iustitia et pax imperij. 
Cuius mortem secuta est breui mors Celestini pape [8. Jan.], cui 
successit in Romana sede doinnus Innocentjus, uir sicut iuuenis et 
in utroque iure doctissimus, ita et immobiliter tenax sui propositi. 
Qui ad cumulum tanti mali oiTensus Philippe, nescimus quibus de 
eausis, partem tuebatur Ottonis in tantum, ut archiepiscopos, episco- 
pos sibi fauentes feueret et contradicente3 deprimeret, quorum* 
plures corruisse ab honore suo et inter duos reges, tanquam inter 
duas sedt^s medio cecidisse recordamur. Pars tarnen Phiiippi, aduer- 
sante licet papa, semper melior erat, tum in nuroero et ualore prouin- 
ciarum , tum etiam in robore miiitum » quorum fultus auxilio sepius 
transiuit Renum, penetrauit regnum Ottonis, Coloniam obsedit, Nusiam 
cepit, castrum firniissimum, quod dicitur Lantscrone, in medio regni 
sui edificauit, solium suum Aquisgrani posuit, cum ilie contra eum nee 
cominus pugnare, nee eminus aduersari sufficeret. Durauit autem hec 
quassatio non paruo tempore, sed t'ere undecim annis, donec mors 
Phiiippi [1208, 21. Juni] litem diremit, de cuius morte loco suo 
plenius dicemus. Sane imperator H. frater Phiiippi moriens relin- 
querat fiiiolum nomine Fridericum heredem imperii, quod Philippus 
patruus eins non ei seruare, sed sibi usurpare intendens, mox- in 
ipso exordio discidij pepigit fedus amitici^ cum rege nostru Primizl 
tunc duce , nee non et cum Roemis suis. Quos euocans de terra 
sua cum iuünito exercitu transiuit Renum, transfretauit [1198 
Sept.] et Moseiiam, uolens Aquisgrani conscendere solium regium, 
simui et pugnare contra Oltonem, qui regnum inuaserat in partibus 
Ulis, sicut supra dictum est. Itaque ßoemi Teutoniam ingressi mox 
circa Wirtzburc uersi sunt in sedicionem, et orta inter eos gruui 
simultate, inilitares uiri tere omnes relictis doninis suis baronibus 
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abierunt retro et rediernnt in Boemiam. Vnde satis debilitatus est 
exercitus , nichilominus tarnen barones amissis licet satellitibus 
suis fideliter perstiterunt cum duce suo. Accessit ibi ad magnam 
gloriam comiti nostro Georgio^ quod pares sui nel etiam maiores 
earebant militibns , et ipse ne nnum qtiidem perdiderat ex suis. 
Et uenientes Magiintiain. ibi Philippus consecratnr in regem Roma- 
norura [8. Sep.] , simul et ducem nostrum eonseeratum creat 
regem ßo 
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A. 

Abinberch, Fridericus come« de — , 16, 

20, 49. . 
Abraham, 91. 
Absolon, 91. 

Abydon, civitas, 36, 37, 49. 
Acerranas comes Rischardus, 90. 
Achaz, 25« 
Achitoph el, 61. 
Acon^ Acona, Acris, AccaroD, civitas quae 

et Ptholomais, 3, 74, 77^ 78, 80. 

Adalberfus, Albertus« 

Adalbertus beatus, Boemornm dux, 188. 
Adalbertus RomansB ecclesisB cancel- 

larius, postea papa Gregorias VIII., 5. 
Adalbertus, Albertus, filius regia Boe- 

mie Waladizlai, arehiepiscopus Salisbur- 

gensis, 86, 102, 155, 156, 159. 
Albertus Poroeranus episcopus, 100. 
Adalbertus, Albertus, praepositus de 

Doczan, postea abbas Strahoviensis, 149, 

154, 174. 
Albertus, Syloensis canonicus et capel- 

laous Daoielis I. Pragensis episcopi 140. 
Albertus marcbio de Saxonia, 108, 118; 

cgus filia uxor Waladizlai ducis Poloniae, 

103, 104. 
Adlbertus inarchio Zirbiae, 186. 
Adilbertus comes de Dilingen, 16. 
Adilbertus de Grunnibach, 17. 
Adilbertus de Hiltinbach, 17. 
Albertus de Hohinloch, 17. 
Albertus de Hörn, 77. 
Adilbertus de Pruckbach, 17. 
Adilbertus de Wihssilbach, 16. 

Cod. Strab. Fontes. Abtb. I. Bd. V. 



Albertus Vgo, 118. 
Albertinus Vgolinus, 118. 
Admirandi, admirati Turconim (Emir), 

64, 68; admiratus de Crazzarat, vide 

Crazzarat. 
Adolph US prior Steinveldensis ecde- 

siae, 165. 
Adülphns comes de Schombach, 16. 
Adrianopolis, 39, 40, 42, 44, 45, 46, 

47, 48, 49, 51, 52, 54, 58, 61. 69. 
Adrianus papa, 104, 105. 
Adriaticum mare, 36. 
Adua flumen, 111, 116, 123. 
Aegyptus 39, 41. 
Aghna, uobilis de Boemia, 152. 
Agmundensis abbas Isinricus, 16, 27, 47. 
Agnes, saocta — , 165. 
Agnes filia Waladizlai regia Boemiae,102. 
Alamanni seu Suevi 26. 
Alamannia, Alemannia, 90, 116,122. 
Alamanniae rex Fridericus 1. Imperator, 

37, 38. 
Alamanniae episcopi, 129. 
Alba civitas, 123. 
Albani, 119. 
Albanensis episcopus Henricus, cardi- 

naiis, 9, 10, 13. 
Albero de Cemliub 77. 
Albis flumen, 103. 
Alexander III. papa, 133, 150. 
Alexander Laodicensis episcopus 118. 
Alexander, frater Danielis I. Pragensis 

episcopi, 99. 
Alexandria civitas 147, 148. 
Alexius Angelus, filius Manuelis im- 

peratoris Graeciae, 23, 24, 28, 50. 
Alexius filius Manuelis Camizi, 50. 

13 
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AI 8 civitas, 57. 
Alpes, 104« HO, 148. 
AUatia, 17. 

Altenbach, Christianus comes de-, 16. 
Altenburf, 151. 
Aluherüs de Vimakato, 132. 
Ambrosianus modus missarum^ 122. 
Amlungus frater monast. Syloensis, 173. 
Anangientes, 119. 
Anchona, civitas, 32, 138. 
Anchonitani, Anchonitae, 119, 138. 
Androniciis, Graeciae imperator, 22, 

23, 77. 

Andronicus filiiis Joannis Angeli, 50. 

Andronicus quidatn, 23. 

An gel US, Isakius-, imperator Graeciae, 

24, 38. V. Ysakius. 

Angeltts Alexius^ pttruus imperatoris 

Isakii, 24, 28, 50. 
Angelds Joannes, frater imperatoris 

Isakii, 50. 
Anglia, 76, 122, 130. 
Angli, 81. 
Anshalmus, Ansaliniis, Ravennatensis 

archiepiscopus, 115, 118, 120. 
Antiochia, Antyochia, 3, 4, 53, 73, 74. 
Antiocheni, 4. 
Antiochenus patriiireha, 59. 
Anwilre, Marquardus dapifer de-, 46, 

49. 
Äquae calidae, 92, (TepUtz) 146. 
Aquilegensis patriarcha Peregrinus, 

118, 120, 129. 
Aqui legenses, 119. 
Aquisgrannm, 190, 191. 
Aquispendentibiis, cives de-, 119. 
Apulia, 23, 24, 47, 53, 67, 75, 78, 86, 

89, 131, 133, 184, 190. 
Arabia, 4. 

Archadinopolis, seu Argionopolis, ci- 
vitas Graeciae, 47. 
Archadius, imperator Graeconim, 47. 
Archangelos, civitas Asiae minoris, 56. 
Archu m ba Id US, magister Hospitniario' 

rum Italiae, 2. 
Argentina civitas, 12. 
Argentinensis episeopus 118. 
Argionopolis vel Archadinopolis, 47. 
Ariminon civitas Italiae, 138. 
Ariminienses, 119. 



Armenia, 70. 

Armeni, 34, 36, 50, 51, 64, 65, 70. 

A rn o 1 d u s Maguntiae archiepiscopus, 

108, 129, 130. 
A r n o 1 d u s, Osinburgensis episeopus ,15. 
A r n o I d u s magister , legatus Heinrici 

episcopi et ducis Boemiae ad papam,.186. 
A r n o I d u s praepositus Sacensis et cano- 

nictts Pragensis, 189. 
Arn Ol du 8, senior Syloensis monasterii, 

174. 
Arnoldus de Hornberg, 17, 43. 
Arnspacb, Hadbrandus de-, 17. 
Arsun, Galterius de-, 3. 
Arvasia terra, 7. 
Ascalona civitas, 78. 
Ascaratana vallfs, 57. 
Asia, 56; Asia minor, 56. 
Asperraont, Aspirmont, Gotbertns de-, 

16, 28, 54. 
Assessini, 83, 84. 

Asta, Hasta, civitas Italiae, 105, 123, 147. 
Astenses, 119. 
Attasis flumen, HO. 
Audurum, 3. 

Au ellin US comes Rugerius, 87. 
Aueloica flumen, 56. 
Augusta, urbs, 137. 
Augustensis episeopus, 118. 
S. Augustinus, 170; ejus regula, 93. 
Austria, 16, 79, 80, 83, 86, 116, 149, 

150, 154, 161, 181. 
A iistrienses, 149, 150, 
A y o s civitas Asiae minoris, 57. 

B. 

Babenbergensis episeopus, 15;episc. 

Otto, 100; epise. Eberhardus, 120, 121. 
Babilonicus, Babylonicus rex Saladi- 

niis, 2, 99. 
B a c h a b e r b o c u s de Tabaria, 2. 
Bnchi, Bati, v. Klachi. 
Bacon, locus Graeciae, 42. 
Bad in, Hermannus, marchlo de-, 16, 25. 
Baldoihus de Fatiiior, 2. 
Bandovey, civitas, 34. 
Hanoi parrochia Brixiensis, 137. 
B artho lomeus, rancellarius Waladizlai 

regis Boemie, lOl. 
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Basianus dominus, 3. 
Basilensis episcopns Henricus, 15, 25. 
Basilii clansurae in Biilgaria, 28. 
Basaianus, Laudensis episcopus, 115. 
Bararia, Bawaria, Bauvaria, 16, 17,25, 

186. 
Ba?ariae palatinus comes Otto, 116, 

118, 123, 149, 158, 159. 
Bavari, Bawari, Boioarü qiii et Norici, 

26, 54, 55, 116, 138. 
Beatrix, filia ducis Burgundiae, uxor 

imperatoris Friderici I., 106. 
Bela III. rex Ungariae, 15, 18, 22, 24, 

46, 88, 150. 
Belgrad um seu Wizzenburjch, 20. 
Belial, 68. 
Bellefort, 3. 
Bergamenaea, 119, 126. 
Berge, Engelbertus comes de-, 16,20. 
Berge, P«rge, Fridericus, advocatus de-, 

16, 17, 26, 42, 49, 56, 60. 
Bernensia terra, 150. 
Bernerus, pater Godaalci abbatis Sy- 

loenaia, 161. 

Bernhardus« 

Bernhardus ClareTallensis abbas, 99, 
170, 176, 176. 

Bernhardus Venetianus, hoapes Fride- 
rici J. imperatoris, 32. 

Bernardua castellanus castri Primda, 
102. 

Bernardua aororius Divae, Bohemus, 
112. 

Berinardus filius Zobezlai, miles Bo- 
hemus, 112. 

Bernieensis ecciesia, 172, 173. 

B e r n, fluvius Boemiae, 185. 

Bertholdus« 

Perthol'dus dux Dalmatiae et marchio 

Istriae, 16, 23, 25, 41, 42, 46, 47; 

ejus filia 23. 
Bertholdus dux Meraniae, 26, 33, 60. 
Pertholdua marchio de Voburg, 16, 

25. 
Pertholdua comea de Chunisperch, 

17, 46, 49. 
Bertholdus comes de Neunburch, 16, 

25. 



Bertholdua legatus imperatoria Ro- 

mani, 55. 
Pertoldua de Wurmz, 77. 
B e i o V, Betowe, locus M oraviae, 173, 

181. 
Betowensia provincia, 181. 
B i t e r b i e n a e s. 119. 
Bithinla, 56. 
B I a c h i, V. Flachi. 
Blandratenaia comea Gvido , cum 

filiis suis, 118, 123. 
Blas ins, primua praefectus ecclesiae 

Strahoviensis 162. 
B I i s i m o s oppidum, 39. 
B o e m i a, Bohemia, 17, 75, 76, 88, 91, 
93, 94, 95, 96, 97, lOX), 107, 109, 117. 
131, 134, 141, 143, 144, 145, 146, 148, 
150, 151, 152, 153, 156, 157, 159, 160, 
161, 162, 163, 164, 167, 172, 173, 176, 
181, 182, 183, 184, 185,^186, 187, 188, 
191. 
B o e m i c a lingua, boemice, „noatro yo- 

cabulo«, 110, 142, 147. 
B o e m i , Bohemi, 25, 48, 58, 60, 96, 97, 
106, 109, 110, 111, 112, 113, 115, 117, 
118, 120, 131, 134, 135, 143, 144, 145, 
147, 148, 149, 150, 151, 158, 162, 182, 
183, 185, 188, 191. 
B o g I y n, Willehelmua de-, 87. 
B o g u t a, Boguta , quidam de Moravia, 

134, 135. 
B o i a u t, H. et Wermherus de-, 32. 
Bolezlaus, dux Polonie, 101, 106, 107. 
B o I o n i a civitas, 123, 125, 137. 
B o 1 o n i e n s e s, 119, 137. 
B o n o n i a, 189. 
B o r y w o y dux Boemie, 94. 
B o s o n i u m oppidum Ungariae, 15 (19, 

Pressburg). 
B o t r o n o, dominus de-, 3. 
Brabantinus dux, 88. 
Brabantini, 138. 
Brachol oppidum, 54. 
Brandiz, Brand iez, oppidum, 16, 20, 

28 ; ejus dux, 20, 24. 
Brandovey, civitas, 34, Anm. 1. 
B r e m 8 urbs, 32. 
Bremen sis episcopus, 17, 88. 
Brevnoensis abbas, 187. 
Brixia, 110,111,122,123,137. 
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Brizienses, Brixeoses, 110, 111, 116, 

118, 137. 
B r o d t locus in Boemia, 152. 
B y d i m, civitas Boemie, 143. 
B u d i 8 i n, civitas Boemie, 95. 
Bulgraria, 16, 20, 21, 24, 26, 27, 28, 

31, 35, 40, 41, 42, 46, 47, 53, 56. 
B u 1 g a r i & e ciausurae, 14, 30, 42, 46. 
B u 1 g a r i a e juppanus yel satrapa qui- 

dam, 42. 
B u 1 g a r i, 20, 34, 44, 47. 
Borchardus comes de Waldinrode, 

16. 
B u r g a n d i a, 18, 67, 106. 
B y 8 a t i i 8, Rugerius de tribus-, 86. 

CK. 

Caesarea, civitas, 3. 

C a i f a 8, locus, 3. 

Raio, Olumucensis episcopus, 186. 

Calabria, 76,85,86,89. 

C a 1 a ni r, castrum, 57. 

K a 1 i p o 1 i 8, T. Gallipolis. 

Kalopetrus Flachus, tyraunus in Bul- 
garia, 24, 44, 54. 

Camaracensis, Cameracensis epi- 
scopus, 17, 118, 

C a m i z i Manuel protostratoris filius Ale- 
xius, 50. 

Cnmpania, 86. 

C a m p a n i a, Ueinricus comes de-, rex 
Jerosolymarum, 80, 86. 

Caniliauus comes Eugenius, 87. 

Canthuariensis archiepiscopus Tho- 
mas, 143. 

Carbonar, Johfridus de-, 87. 

Carinthia, 16. 

Carinthiae, Karinthiae dux, 88, 114. 

Carpeneto, Gerardus de-, 118. 

C a 8 s i n u s mons, 184. 

Cathanea, Hubertus de-, 87. 

Catinensium ciritas, 90. 

Cato, 95. 

C a T e a, 4. 

C e m 1 i u b, Albero de-, 77. 

C h a 1 1 i n t i n, Henricus de-, 33. 

Chamb, 147. 

C h i b u r g, Olricus comes de-, 16, 60. 

Christian! cismarini, 4. 



Christianus, Kristanns , Maguntinua 

archiepiscopus, 137, 160. 
Christia nus, senior monasterü Syio- 

ensis, 174. 
Christianus, comes de Altenbach 

(Altenburch?), 16. 
C h u i c h, Henricus comes de-, 16. 
Chunisperch, Perthoidus comes de-, 

17, 46, 49. 
C h u n o, comes de Walchinstein, 16. 

duinradus, Konrados« 

Chunradus, Cvnradus, archiepiscopus 
Salisburgensis, postea Maguntinns, 87, 
159, 160. 

Cunradus, Ratisbonensis episcopus, 15, 
25, 40. 

Cunradus prior monasterü Syloensis, 
174. 

Chunradus, Chonradus, Conradus, Kun- 
radus, Romanorum rex, 89, 95, 96, 99, 
101, 102, 103, 134, 162-, ejus filius Fri- 
dericus dux de Rotenburg, 104, 105i, 
116, 118; ejus soror Gerdrudis, uxor 
Waladizlai regia Boemorum, 93, 96. 

Chunradus, marchio Tyri, rex Jero- 
solymarum, filius amitae Liupoldi VI. 
ducis Austriae, 77, 78, 80, 83. 

Chunradys, Cunradus, Kunradus, qai 
et Otto, marchio Morariae, postea dux* 
Boemorum, 17, 75, 76, 93, 94, 95, 96, 
97, 09, 108, 131, 134, 149, 150, 152, 
153, 154, 158, 159, 173, 181, 182, 183, 
184, 187; ejus pater Otto, 93; ejus ma- 
ter, 149. 

Chunradus comes de Dornberg, Dom- 
berch, 16, 44. 

Chunradus, comes de Ottinge, 16. 

Chunradus de Horbach, 17. 

Cunradus de Schwarzinbach, 17. 

Conradus Strrm, castellanns de Prinda, 
131, 146. 

C i c e n 8 i 8 , Cycensis episcopus , 88, 
118. 

C i I i c i a, 70, 73. 

Czilnburg, civitas, 40. 

C i r c u i z, Circuwicz, terra, 28, 31. 

eise na, 119. 

Cisterciensis ordo, 145, 175, 176. 
Cistercienslum capituliim, 176. 
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Clareynllensia abbas saoctas Ber- 

oardus, 99, 170. 
Claraerallensis abbas Henricus, 

postea cardinalis Albanensis, 9, 10, 13. 
Cla revallenses monachi in Lom- 

bardia, in abbatia Vallis Clarae, 115, 

118. 
C 1 a w i e n, comea de-, et ejus f rater, 43. 
Clemens papa (Paulus, episcopus Prae- 

oestinus), 12, 75, 184. 
Knio, locus, 182 
Cölestinus III. papa, qui et Jadnctus, 

75, 78, 184, 186, 190. 
Colaterido, Milo de-, 3. 
Co I o n i a, nrbs, 161, 163, 191. 
Coloniensis dioecesis, 146, 161, 172. 
Colonienses archiepiscopi, (Philip*- 

pus), 12, 75, 76, 79, 184; (Fridericus) 

118; (Regrinaldns) 123, 130, 138,140; 

190. 
Colonienses nummi, 19, 63. 
Constantia, locus Graeciae, 47. 
Constantinopolis, urbs, 21, 32, 

33, 34, 37, 42, 48, 49, 50, 51, 53, 55, 

56. 
Constantinopolitanus patriarcha 

Dosytheus, 32, 36, 37, 51, 59. 
Constantinopolitanus imperator, 

(Manuel), 23, 77; (Uaak Angelus) 13, 

15, 21, 24, 25, 30, 31, 35; v. Ysaakius. 
Constantinus Magnus, Romanorum im- 
perator, (38), 92. 
8. Cosmas, 57. 
Cractum, 4. 

Crassia, comes de-, 22, 24. 
Crassianus Flachus, tyrannus Jn Bul- 

g^aria, 24. 
Crazimerus, comes de Crassia, 22. 
Crazsarat, admiratus .(Bmir) de-, 64. 
Crema, Kreroa, 126, 127, 128, 129, 137. 
Kremenses, 126, 127, 128, 129. 
Cremona, Kremona, 123, 129. 
Cremonenses, Cremunenses, Cremo- 

nienses, 104, 105, 116, 118, 119, 120, 

126, 127, 129, 132, 133. 
S. Cr u eis coenobium griseorum mona- 

chorum in Anstria, 86. 
C u 1 o s, civitas, 44. 

Cumae, Rumae, ciritas, 114, 120, 133. 
Rumani, Cuniaui, cives, 118, 133. 



Cumanom stagnum, 148. 

Cumani, gens barbara, 36, 40, 43, 44, 48. 

Cunitz, Cunitb, Runitz, locus in Mora- 

▼ia, cum monasterio, 155, 160, 173, 178, 

181, 182. 
Cunicensis ecclesia, 155, 160, 172, 173; 

ejus fundator comes Wilhelmus, ▼. Wil- 

helmus. 
Curensis episcopus, 118. 
Rynou, locus, 173. 
Cyprianus Wraty zla euensis episcop us , 

170. 
Ciprianus, clericos, 155. 
Cyprus, Ciprus, iiisula, 24, 77; ejus rez 

Ysaacbius, 24, 77, 80, 82. 

D. 

Dacius princeps quidam et vezillifer Me- 
diolanensium, 117. 

Dalmatia, 76; Pertholdus dux de Dal- 
matia, t. Bertholdus. 

Dalmaticum roare, 76. 

S. Damianus, 57. 

Daniel 1. Pragensis episcopus, 101, 103, 
106, 107, 108, 109, 110, 111, 112, 113", 
114, 117, It«, 120, 121, 122, 123, 125, 
130, 135, 136, 137, 138, 139, 140, 141, 
142, 164, 165, 166. E^jus frater Alexan- 
der, ejus archidiaconus Peregrinus, ejus 
capellani: Dieüebus, Dezlaus, Peregri- 
nus, Otto, Vincentius. 

Daniel II.' Milico, Pragensis episcopns, 
189. 

Dan üb ins, flumen, 15, 19, 24, 36, 80, 
135, 147, 150. 

Dapifer imperatoris Constantinopolitani, 
54. 

Dassyce, villa in Morayia, 173. 

Darid, 91. 

Dedo marchio, 157. 

Deuca rex Uogariae, 107, 133; ejus uxor 
133, 136; «jus filius parvulus, 133, 
136. 

D e z 1 a u s, capellanus Danielis I. Pragensis 
episcopi, 111. 

DiepolduSf Theobaldas« 

Diepoldus, Pataviensis episcopus, 15, 
25, 74. 
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Theobaldus, Thebaldus, frater Wala- 

diziai regia BoemoruiD, 95, 100, 106, 

111, 118, 131, 132, 133, 140; <yu8 filius 

Theohaldus, 140, 157, 180; cigus filii, 

Dipoltici nominati, 140. 
Dipoltioi, Depotea Theobaldi, fratris 

Waladiaiai regia Boemoruai, 140. 
Diepoldua Luikinbach, 17. 
Dietlebus, Oloaucenaia episcopus, 149, 

155. 
Difetlebus, Detlbebus, capeilanus Daaie- 

lis I. Prageasis episcopi, 111, 125. 
Dietmar US Über Austriensis, 77. 
Diemarua narschallus Friderici ducis 

Sueriae, 40. 
Dietricus, comes de Widen, 16, 48. 
Diez, Dietse, Henricus junior comes de-, 

14, 16. 
Diga flttviiis, 56. 

Dil Ingen, Albertus comes de-, 16. 
S. Dionisii monasterium ante Mediola- 

num, 118, 121. 
S. Dionisii porta, porta quaedam Medio- 

lani, 117. 
Dirsata, nobilis de Boemia, 148. 
Diva, miles de Boemia, 113, 116. 
D o c z a n, Doksan, Doxan, lovas in Boemia, 

cam monasterio, 102, 146, 188; rooaa- 

sterü praepositus Adalbertus. 
Domaalitb, 147. 
Dornberg, Dornberch, Chunradus comes 

de-, 16, 45. 
Doaytheus, patriarcha Constantinopoli- 

tanus, 32, 36-37, 51, 59. 
Dragon, capeilanus Waladiaiai regis 

Boemorum, postea episcopus Olomuceu- 

sis, 108. 
Dravus, seu Tra, fluvius, 19. 
Duca, Joannes, sevostrator, patruus Isaa- 

'chii imperatorls, 50. 
Dunewald, Doneüvatt, monasterium Co- 

loniensis dioecesis, 146, 172. 
Duracz, comes de-, 17. 

E. 

Eberhardus Babenbergensis episcopus, 

120, 121. 
Eberhardus, subprior raoBasterü 

^loensis, post prior Cunicensis, co- 



gAatuB Wilhelini comitis i« Moravia, 155, 
160. 

Eberhardus dericus, 46. 

Eberhardus de Rteteobach, 17. 

Ebrffordia, civitaa, 108. 

Egra, civitas, 185, 188. 

Ekbertus, v. Herkenbertus. 

Elisabeth, uxor Friderici ducis Boemo- 
rum, 145, 151, 152, 153, 181, 183. 

Elle, 36. 

Ellespontus, Hellespoiitus, 36, 37, 5t. 
EUesponticum mare, 24. 

E m a n u e I, Graecoram imperaCor, 61. 

Eneas, 123. 

Engelbertus, OlomuceDsis episcopus, 
186, 187. 

Bngelbertus, comes de Berge, 16, 20. 

Ephesus, 58. 

Erleboldus« abbas Strahovieosis, 149. 

E r m a n n u 8, v. Hermannus. 

Erudorff, 145. 

Esculaai, 119. 

Eugenius III. papa, 99. 

Eugenius, comes Caoilianus, 87. 

Euerwinus, praepositus Steinveldeosis, 
161, 162, 163. 

Evmathius Philocalis, 46, 49, 50. 

Europa, 56. 

Extra portas, regio in Huagaria, 15. 

F. 

Fanenses, 119. 

Fasopolis, V. Sozopolis. 

F a t i n o r, Baldoinus de-, 2. 

Ferrajienses, 119. 

Filadelfia, v. Philadelphia. 

Finees, 45. 

Firmensesy 119. 

Firm in mons in Asia min. 63. 

Fla Chi, Blaohi, Bachi, Baci, 20, 26, 44> 
48, 53, 54. 

Flachia, 42. 

Flagentini, 119. 

Flandriae comes, 17,76,78. 

Florentini, 119. 

Florentinus, magnus comes de Hol- 
land (ac filius et frater etjus), 16; 21, 
41, 43. 

Forum Julii, 79, 119. 
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Forum Livii, 119. 

Francauilla, locus, 19. 

Franc ifl, Frantia, 76, 130, 141, 155. 

Franciae rex, 12, 14, 17, 19, 23, 47, 
S8, 76, 77, 78, 79^ 83, 89, 99, 101, 130, 
133. 

Franconia, 17. 

Franooniae orientalis dux Gotfridus, 
episcopus Herbipoiensis, 25. 

FridericuB Coloniensis arohiepucopas, 
118. 

Fridericus «la Saxonia, Prageosis ßp'i- 
&copu8, 142, 144, 151, 153. 

Fridericua I. Imperator Romanorum, 2, 
S, 11—15, 30-75, 79, 89, 103—117, 
119—127, 137, 138, 140, 144, 145, 147, 
148, 150, 157, 160, 180, 183$ ejus con- 
jux Beatrix, 106; «jus filii Henricus et 
Friderieus; ejus notarius Richolfus, 32 ; 
ejus hjospes Venetlaaus Bernhardus, 32. 

Friderieus (U. Imperator Romanorum), 
101. 

Friderieus, dux de Rotenburg, iilius 
Conradi III. Roraanorum regia, 104, 105, 
116, 118, 138, 140. 

Friderieus dux Sueviae, filius Fride- 
rici 1. imperatoris, 14, 15, 25, 33, 39, 
40, 44, 47, 48, 54, 60, 61, 62, 66, 67, 
73, 74. 

Friderieus I. dux Austriae, 85,86,88. 

Friderieus, dux Boemie, filius regis 
Waladizlai, 102, 131, 132, 134, 136, 
137, 142, 143, 144, 145, 150, 151, 152, 
153, 155, 156, 157, 158, 159, 180, 181, 
182, 183, 187. Ejus uxor Elisabeth; ejus 
filia, 136, 137. 

Friderieus comes de Abinberch, 16, 
20, 49. 

Friderieus advocatus de Berge, Perge, 
16, 17, 26, 42, 49, 56, 60. 

Friderieus de Husen, 61. 

Frigia, 56. 

Frisaeenses nummi, 19. 

Frisia^ensis episcopus Otto, 15, 58. 

FriiuB, 36. 



G. 



Gabula comes, 3. 
Gabulum, civitas, 4. 



Gaiacie rex, 64. 

Gailipolis, Kallipolis, Callipoiis, 49,54, 

, 55, 56. 
Galterius de Arsun, 3. 
Gambaeh, Peringeus de^, 17. 
Gast 0, 4. 
*Gazer, 3. 
Gebehardus cora«s d« Taliinstein, 16. 
Gedeon, 91. 
Gels, comes de-, 17. 
Genua, 138. 
Genuenses, 119. 
S. Georgius raart., 64,65. 
S. Georg ii, Georii, brachium, 21, 24, 

31, 36. 
S. Georgius, loeus, 3. 
S. Georius, vicus, 19. 
S. Georgii monasterium Pragae, 96. 
Georgius comes de Miieusk, Milevsk, 

182, 187, 191. 
Gerb, avunculus Geriaci, abbatis Milo«- 

viceusis, 147. 
Gerardus nepos magni Grabissae, 118. 
Gerardus de Carpeneto, 118. 
Gerard m US de Ferraria, 118. 
Gerlacus abbas Milovicensis, 147, 170, 

173, 174, 177, 179, 181, (Jar.) 182, 

183. 
Germania, 12. 
Gertrudis, Gerdrude^ soror Conradi III. 

Romanorum regis, 93, 95, 96, 102, 162. 
Geruasius, praepositus Wissegraden sis, 

cancellarius Waladizlai regis Boemorum, 
, 106, 110, 136; ejus nepos Martinus no- 
tarius. 
Gezo primus abbas Strahoviens.,163, 164. 
Gibilen, Hugo de, 3. 
Glogov castrum Poloniae, 106, 107. 
Gnozdlus, V. Guozdlus. 
Gor da, 4. 

G o r s, Rudwinus de-, 77. 
tjotbertus, Gutbertas de Aspermont, 

Aspirmout, 16, 28, 54. 
Gotfridus, Herbipolensis epi«copHS et 

Franconiae orientalis dux, 12, 14, 15, 

25, 73. 
Gotfridu§ miles de Wisinbach, 35, 51, 

61, 66. 
Gotpoldus, abbas de Zedletz, Pragensis 

episcopus, 142. 
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GotsalcDS, Gotacalcus, GoUcbalcas, 

SyloensiB abbM, 141, 147, 154, 155, 

159— .180; (parentes : BerneruB etHerca; 

filia aororia : Juditha). 
Gowin, 16, 20. 
Grabisse mapdi, Boemi, nepoa Gerar- 

du8, 118. 
G r a d e k, castrnm Boemiae, 103. 
Grad lasenBia ecciesia in Olomua, 

168. 
G r a d 1 1 X, regio Greciae, 42. 
G r a e c i a, 21, 24, 35, 43, 44, 48, 49, 53, 

56, 57, 58, 63, 88, 134. 
Graec i, 19, 20, 21, 22, 24—29, 31, 32, 

33, 35, 36, 37, 40—47, 50. 51, 54, 56, 

58, 59, 61, 134, 135, 136. 
Graeculi, 20; Graecuius imperator, 

37. 
Graeoiae imperatores Andronicus, Ema- 

nuel, YsaachiuB. 
GrecuB abba$ quidain, 44. 
Graze, castrum Stiriae, 85. 
8. GregoriuB, 170,177. 
Gregorius VIII. papa, 5, .6, 12. 
Grisei monacbi, 97, 98. Eorum coeno- 

bium S. Cruz, 86. 
Groznata comes, filiu« comitis Ermaoni, 

103. y. HrozoaU. 
Grunnibach, Adilbertus de-, 17. 
Grunnebaeb, Henrlcus de-, 17. 
GuarduB, iacus (Warda), 104, 110. 
G ? i d o, Cornea Blandratenais, et filii ejus, 

118, 123. 
G u I i c h, comea de-, 17. 
Guosdlua (Goozdlus), rusticus, 98. 
G waler, 3. 

H. 

H. de Bolant, 31. 

Hadbrandus de Arospach, 17. 

Hagen, Heinricus de-, 17. 

Halberstatensis epiacopus, 88. 

Halia, civitas, 189. 

Hasta, T. Asta. 

Hebraeua, 41. 

Helena, mater Gonatantini magni, 92. 

8. H e 1 e n a m, burgüm ad-, 125. 

Helleapontus, y. fiileaponias. 

Henniberch, Poppo Cornea de-, 16, 26. 



K 



Heniicos« 

Henricna cardinalia Albanensia epiaco- 
pna, 9, 10, 13. 

Henricna, Baaileenaia epiacopna, 15, 2J^ 

Henricna, Zeuoornm yel Tnllensia epi- 
acopna, 15, 28. 

Henricna, Heinricus, qui et Zdico, Sdieo 
Olomucenaia episcopua, 93, 94, 95, 97, 
98, 99, 100, 102, 103, 166, 167, 168. 

Henricna, Heinricns, filins Henrici, fra- 
tria Waladizlai regia Bo'emoram, prae- 
poaitna Wlaaegradenaia, post epiacopiia 
Pragenaia, et dnz Boemorum, 88, 155, 
156, 157, 158, 180, 181, 183, 184, 185, 
186, 187, 188. 

Heinricus, canonicus Steinyeldenais, 
fundator eceleaiae Lnniyicenaia , 162, 
163. 

Henricua, Heinricua Vf., imperator, 14, 
29, 30, 40, 47, 74, 75, 76, 78, 79, 80, 
81, 84, 86, 87, 88, 89, 105, 183, 184, 
185, 186, 187, 190; cyua nxor, 74, 75,84. 

Henrieua, rex Angliae, 17,47. 

Heinricus de Campania. rex Jeroaolf- 
marum, 80, 87. 

Heinricua, dux Sazoniae, 75, 82, 104, 
105, 190; ejus filiua item Heinricua di- 
ctns, 75, 80, 84, 88. 

Henricua, Heinricns dax Anatriae, 116, 
118, 120, 149, 150. 

Heinricua frater Liupoldi ducia An- 
atri'ae, 75. 

Henricua frater Waladislai regia Boe- 
morum, pater Henrici epiacopi et dncis 
Boemiae, 100, 106, 155. 

H e n r i G n s comes de Chulch, 16. 

Henricna junior, comes de Oietae, Dies, 
.14, 16. 

Henricua comes de Sarbrukke, 16. 

Henricua comes de Sein, 16. 

Henrlcus comes de Spanheim, 16, 
48(?). 

Heinricus comes de Veringen, 16. 

Henrlcus de Challintin, marschallna im- 
peratoris Friderlci I., 33. 

Henricus de Grunnebaeb, 17. 

Heinricus de Hagen, 17. 

Heinricus de Medlik, 77. 

Heinricus de Synbacb, 17. 
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Heinricus ootarius imperatoria Fride- 

rici I., 138. 
Herbipolis, t. Worzbarg. 
Herbipolensis episcopos, v. Würzbur- 

-gensis episcopus. 
Herc« mater Gadsalci, Syloensis abbatis, 

161. 
Hercenbertus, Herkenbertas, princeps 

de regia stirpe (comes de Putten et 

Forinbaeh), 115. 
S. Hermae ecciesia Meleosenais, 57. 
Hermaonna, Monasteriensia episcopus, 

15, 25, 35, 50. 

Ermannus, Verdensis, Verdenensis, Yer- 
dunensis episcopus, 118, 123, 138. 

flermaonas, inarchio de Badin, 16, 25. 

Ermannos comes, 103 ; ejus filius Groz- 
nata. 

Hermannus de^irsbach^ 17. 

Hermenger, provisor s. hospitalis Jeru- 
salem., 4. 

Bester, 92. 

Heumo, Tarentasianus archiepiscopus, 15. 

Hierusalero. t. Jerusalem. 

Hilmec, locus, 93. 

Hildishaimensis episcopus, cancella- 
rius au Ine imperatoris Henrici Vf., 88. 

Hirsbacb, Hermannus de-, 17. 

Hiitiobach, Adilbertus de-, 17. 

H o h i n i o c h, Albertus de-, 17. 

Hohinstadt, comes de-, 17. 

Holland, Florentinns comes roaguus de-, 

16, 26, 41, 43. 

Holrmunt, Luitoldus comes, et frater 

ejus Wiüibrandns de-, 16. 
Homerus, 70. 
H o n a u, cottaes de-, 32. 
Horb ach, Chunradus de-, 17. 
Hörn, Albertus de-, 77. 
Hornberg, Amoldus de-, 17, 43. 
Hosp ital 8. Joannis Jerosolym. 4. 
Hospitalare s^ hospitalarii, 2, 6. 
H'roznata, fiiius comitis Zezema, 152. 

V. Groznata. 

H ?go capellanus Ermanni Verdensis epis- 

copi, 139. 
Ugo Montisferrati marchio, 116, 118; ejus 

uor materteraim perat. Friderici I., 116. 



Vgo Albertus, 118. 
Vgolinus Albertinus, 118. 
Hugo de Gibilen, 3. 
Hugo de Piicperch, 77. 
Hugo de Tispach, 48. 
Hugo de Vilispach, 48. 
Hugo de Warmacia, 40. 
Hulme^ civttas Sueviae, 147. 
Hunfridus rex Jerosolfmarum, 80. 
n f r e d u s juvenis, 3. 
H u n g a r i a, y. Ungaria. 
Husen, Fridericus de-, 61. 
Hybernia, 34. 

J. 

Jacincttts, postea papa Cölestinus HI., 

75, 78, 184, 186, 190. 
Jacobus Pisanus, legatus imperatoris 

Ysaachii, 46, 49. 
Jafa^ 3. 

Janua, civitas, 32, 76. 
Jarossensis ecciesia, .172, 173. 
Jazarensis episcopus, 15,39. 
Jconium, Yconifim, 66,68, 69, 70. 1^'us 

soldanus Tokilus. 
J e r a p o 1 i 8^ civitas diruta in Asia min. 58. 
Jerichontinum furtum, 25. 
Jerusalem, Jherusalem, Hierosolymae, 

Hierosolimae, 3, 4, 43, 44, 93, 103, iZJI, 

162, 177. 
Jerosolimitanä terra, 4, 5, 6, 22, 69. 
Jerosolimitanae partes, 17. 
Hierosolymitani, 127. 
Jerosolimitanä ecciesia, "5, 99, expe- 

ditio, 74, 134. ' 
Jerosolymarum patriarcha, 59, 103; 

rex, 78, 80. 
Jetsubor, nobilis de Boemia, 148. 
Jhenicow, locus, 166. 
lUiricnra^ 13. Iliiricum mare, 76. 

Immola, 137, 138. 

« 

Immoienses, 119. 

Innocentius papa, 93, 190. 

8. Johannes Baptista, 19. 

8. Joannes apostolus, 57. 

S. Joannis hospital Jmrosolim., 4. 

S. Johannis baptistae regale monaste- 

rium ad Aquas calidas (Teplitz), 92. 
Johannis castellum in Italia, 90. 
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Jobannes episcopos Olomucensis, suc- 

ces&or Heinrici Zdiconis, 102, 103, 108. 
Johannes de Lutmisl abbas, episcopus 

Olomucensis, 108. 
Joannes Angelus flrater imperit Ysaachii 

imperatoris Graeeiae, SO. 
Joannes Duea , sevostrator , patnius 

Ysaachii imperatoris, 50. 
Johannes canceilarins imperatoris Ysaa- 
chii, 13, 14. 
Johannes, cog^natus dominl Gipriani, 

155. 
Johfridus de Carbonar, 86. 
Johfridus de Marran, 87. 
Job, comes de-, 17. 
Jordan, fluvius, 4. 
Joseph Uriennius, monomachius, 50. 
Josua^ 91. 
Isaak y. Ysaachius. 

I s i n r i c u s abbas Agmundensis, 16, 27, 47. 
Israel, Israelfticiis populus, 55,92. 
Ystria, 79; Ystriae partes, 23; Istriae 

marchio Perhtoldus, 16. 
Italia, Ytalia, 2, 53, 76, 78, 89, 106, 

122, 123, 125, 131, 138, 143. 
Itali, Italici, 125. Italica lingua, 122. 
Juda Machabaeus, 68. 
Judith femina populi Israel, 92. 
Judita, Jrditha, soror Ludovici land- 

g^ravii de Thuringa, coi^jux Waladizlai 

regia Boemiae, 92, 103, 135, 136, 142, 

145, 146. 
Juditha, filia germanae Godsalci abbatis 

Syloensis, 175. 
J vo n i s epistolarum über, 163. 
Juppanüs vel satrapa Buigariae, 42. 
Juro, dapifer GeorgU coroitis de Mileusk, 

182. 
Jurik, agaso Waladizlai regia Boemiae, 

101; ejus filius item Jurik dietus, 101. 
Juuaueasis archiepiscopus, 85; v. Salis- 

burgensis archiepiscopus. 

K, vide C. 
L. 

t 

Landgraviufl, Lengrauius, laacrauius 

Thuringiae, 17, 88, 103. 
Lantscrjone, castrum, 191. 



Laodicia, 4; Laodictae campi, 58. 
Laodicensis, v. Leodicenais episeopus. 
Lar, comes de-, 17. 
L a r a n d a, ciritas, 70. 
Lasla, filius Boleslai docia Poloniae, 108. 
Lassar, cifitas, 3. 
Lateranae ecciesiae, 78. 
Lateranenses, 104, 105;. ▼. Ronani. 
Latini, 50, 56; latina Ungua, 121. 
Lau da, princeps piratarum, 114. 
Lauda, ciriUs, 114, 120, 123, 125, 12«, 

132, 133. 
Laudenses, 114, 118, 127, 133. Lau- 

densia episeopus, 114. 
Leclxia, locus, 3. 
LeiaJas, 2. 

Leo, vetulus, de montaois, 71, 73, 78. 
Leodicensis, Laodicensis episeopus 

Rudolphus, frater ducis de Zaerigne et 

comitis de Clawiea, 15, 25, 39, 43. 
Leubnowe, Sigfridus comes de-, 16. 
Leucorum, Leukorum, eptscopas Hea- 

rieus, 15, 17, 39. 
Leupoldus VI. (VII) dux Austriae, 3, 

14, 15, 76, 77, 80, 85, 181. 
Leupoldus VIL (VIII.), duxAtt8triae,a5. 
Lupoid US filius ducis Borywoj, 94. 
Licaonia, 70. 
Liguria, 78. 
Lintbach, duz de-, 17. 
Litomisl, Lytomisi, Lutomisl, 93, 146. 
Lithomysslensis eccleaia, seu mon« 

Oliveti, 146, 168; ejus abbas Johaanes, 

108. 
Lodenttze, ri vulus H locus, 152. 
Lombardia, Lonbardia, Longobardia, 

67, 105, 109, 111, 118, 11», 123, 124, 

129, 132, 137, 138, 145, 147. 
Lonbardi, 75, 116, 131, 132, 138; Loa- 

bardica Ungua, 121. 
Loroellum, castrum, ilO. 
L n e w i tz, conrentas sororum de-, 160; 

Lunufitcensis prior Petrus, 155, 160, 

178. 
Loth, 91. 

Lotharius, Romanorum rex, 93. 
Lotheringia, 18. 
Lovin, dux de-, 17. 
Lucanus, 70. 
Lucas, archiepiscopus Ungariae, 130. 
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LucaSj grisii ordiois reguIarU cftuoiii- 

cnsj 98. 
Lucenses, 119. 

E«udovicu8. 

LudoYicas religiosus laicus, 63. 
Ludovicos rex Franciae^ Francoruin, 

58, 89, 99, 101. 
Ludovicus frater imperaioris Pride- 

rici I., palatiDus comes de Rbeno, 116, 

117, 118, 128. 
Ludovicu«, Lad wicos, landgravins Thu- 

riogiae, 17, 88, 103. 
Ludowicx, 182. 
Luikinbacb, Diepoldus, 17. 
Loitoldus eomes de Holrmwit, 16. 
Luitoldns de Waldstein, 16. 
Luneases, 119. 
Lunewiez, 170, 172, 173, 174, 178; 

Lunevicensis ecdeeiae fviidator Heiori- 

CU8, prior Mandruvinus. 
Lutk«ru8 de Wadilbach, 16. 
Lntomisl, Lytomissl, v. Litomisl. ^ 

M. 

M a c e d o n i a, 29, 44. 

Machabaei, 9; Machobeus Juda, 68. 

Maeander niinor, fluvios, 58. 

Maidburg, 107. 

MagdeburgeBsis, Maigdeburgenais ar- 

chiepiscopus, 118, 189; praefectu«, 16. 
Malaapima, Obico marchio«, 118. 
Magantia, Moguotia, Mognntia, Maogun- 

tia, 11, 13, 101, 102, 156, 165, 183, 

i90, 191. 
Maguntinus, Mogontinus, Maguntiensis 

archiepiscopus, (Arnoldus) 108, 129, 

130; CCbristianus) 137, 138, 154, 160; 

(Coaradas) 87, 88, 160, 189, 190. 
Moguntiae,' Weruerhus canonicus S. 

Victoria, 35. 
Mandruvinus, Manduuinus, prior Lune- 

▼iceflsia, 155, 178, 179. 
Maat, frater comitia de-, 16. 
Mantua, 123 ; Maatuanvs episcopus, 130. 
Mantuani, Mantuaaeaaes, 116, 118. 
Mantuanus vates, 70. 
Manuel, imperator Graeciae, 23, 77. 
Maaoel stratovasileus, 50. 



Manuel Camtzi protostrator, 50. 

Manuel sevaston, Hliua Uriennii Joseph, 
50. 

Mar Chart, 3. 

Marchia (Windorum), 16. 

Marcbia inter Ungpariam et fines Grae- 
ciae, 19. 

Marchia Stjriae, 85. 

Marchia et castrum SicIUa in Asia, 71. 

Mare Adriaticiiro, 36, Illiricum, 76, laor- 
tuum, 4, Tyrreoum, 36. 

Marestutia, 2. 

Margarita soror regis Franeiae, uxor 
Belae, regis Ungariae, 19. 

Margarita, filias Taneredi, 87. 

Margatum, castrum, 4, 77. 

Maria, germana Aiexii imperatoria Grae- 
ciae, uxor Reinheri de Monteferrato, 23. 

Marquardus, Marchuardus de Niuin-^ 
burch, camerarius imperator. Friderici I., 
14, 21, 31, 46, 49, 55. 

Marquardus dapifer de Anwilre, 46, 
49. 

Marran, Johfridus de, 87. 

Marsilius, abbas Syloensis, 177, 178, 
179. 

Martin US Mihssinensis episcopus, 15, 
26. 27. 

Marti BUS, notarius Waladizlai regis Boe- 
miae, 136. 

Massingen, Massingin, Poto de, 17, 54. 

Medi^ianuiB, 78, 109, HO, 111, 114, 
115, 116, 117, 118, 120, 121, 124, 125, 
126, 131, 132, 133, 137, U8; porta 
Romaaa, 117, 119; porta S. Dionisii, 
117, 118. 

xMediolanenses, 105, 107, HO, 112, 
113, 114, 115, 116, 117, 119—126, 131, 
132, 148; consules, 121, 124. 

Medioianensis arcbiepiscöpus, 121; 
ejus nepos, 127. 

Medlik, Heinricus de, 77. 

Meleos diruta civitas, 57. 

Melich, filius soldani de Icooio, 52,59, 
63, 64, 65, 66, 68, 69; ejus uxor filia 
Saladini, 68. 

Melnicensis praepositura, 159. 

M e n a s civitas Graeeiae, 44. 

Meuelaus et Helena, 44. 

Mer, praedium in Germania, 145. 
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M eranie daz Bertholdos, 26, 33, 34, 60, 

62, 88; ejus inarschiillos, 34. 
Mercilaus f rater com itum de Crassia et 

Servia, 22. 
Mersbnrk ciTitas, 103. 
Mesko, Meaka, frater Waladizlai et Bo- 

lezlai durum Poloniae, 101» 106. 
Messfoa, 76; MessyoensiB portus, 76, 77. 
Bf e tum, civitas, 32. 
Metenses, 16, 20. 
Metensis episcopus 118. 
Michael, filius Alezii Aogeli, patrai im- 

peratoris Yaaachii, 50. 
Michaelis, filius Joannis Duca, 50. 
Michal nobilis de Boemia, 148. 
Mikus, Boemus, 118. 
Milico Daoiel If. Pragensis episcopus, 

189. 
Milo de Coiaterido, 3. 
Mira bei, locus, 3. 
Misa, flurius, 152. 
Missen, civitas, 145. 
Missinensis, Mihssinensis episcopus 

Martinus, 15, 26, 27. 
M o g u Q t i a, T. Maguntia. 
Monasteriensis episcopus Herroannus, 

14, 15, 16, 21, 25, 29, 31, 32, 35, 39, 

50. 
Mona; Cassinus, Oliveti, Regalis, Strahow, 

Syon, Tbabor, Vizoca. 
Montanis, Leo, vetulus de, 71, 73, 78. 
Monte ferrato, marchio de, Ugo, 116, 

118; Reinherus, 23. 
Moravia, 94, 97, 131, 152, 154, 159, 

161, 167, 173, 176, 181, 182, 184, 185, 

186. 
Morayi, Moravienses, 149, 182. Mo- 

raviae primates, 131 ; principes, 106. 
Moravienses episcopi, v. Olomucenses. 
Moravienses marchioues et duces : Otto, 
- Chunradus qui et Otto, Wratizlaus, Fri- 

dericus, Wladizlaus. 
Moravi, comites Ermannus, Groznata, 

Wilhelmus; Bogota. 
M o y c e (Moozae) praepositura, 122. 
Moyce castrum Lomellum, 119. 
Moyses, 55, 91. 

M k a r, Grisii ordinis monachus, 97. 
Muthnsyn, vicus, 15. 
Mutina, 123, 135. 



Mutinenses, 119. 

Myleusk, Myleuzk, mouasterinm, 181, 
183, 184. 

Myleusk, Georgius comes de, 182, 187, 
191. 

Mzton, miles Georgii coraitis de My- 
leusk, 182. 

N. 

Na im, locus. in terra sancta, 2. 

Naple, locus in terra sancta, 3. 

N a s s o w e, Nasowe, Rudpertns comes de, 

14, 16, 21, 26; cyus cognatns Walrab, 

14, 16. 
Nathseraz, locus in Boemia, 180. 
Nazareth, 3. 

Neaman, magnus comes de Saruia, 22. 
Neapolis, 76, 86, 184. 
Neb du na, quae et Splra, 80. 
Nepenses, 119. . 
Neunburch, Bertholdus comes de-, 16, 

25. 
Nikiz, castellum in Graecia, 41. 
Nid er 1, Sifridus comes de, 76. 
Nisa, Nissa, civitas, 22, 24, 25, 26,27, 

35. 
Niwinburch, Marquardus oamerarius de, 

46, 49. 
N r i c i qui et Baioani, 26. 
Nooariensis regls filius, 84« 
Nouuarienses, 119. 
Nurnberch, Nurenberg, Nvrberk, 13, 

30, 35, 144. 
Nusia, civitas in Germania, 191. 
Nuwemagen, 32. 

0. 

Obertus de Orto, consul Mediolanensis, 
121. . 

Obico, marchio Malaspina, 118. 

Occidens, 129. 

Octavianus papa (Victor IV.), 129, 130. 

Odalricus, Udalricus, Vdalricus, Oalri- 
cus, filius antiqui Zobezlai, ducis Boe- 
morum, 103, 144, 145, 147, 148. 

Iricus comes de Chiburg, 16. 

Olricus, frater Wilhelm! comitis in Mo- 
ravia, fundatoris mouasterii Cunis, 182. 
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Odolen» filiusZtris, miles Boemiae, 112. 

Odra^ flumen, 106. 

Olea, flurias, 111. 

Oliueti mons, iDonasterium in Lutomisl, 

93, 168. 
OloiDuc, Olomucz, urbs Moraviae, 93, 

108, 131, 150, 168, 183. 
Olomucenses episcopi: Heinriciis Zdico, 

Johannes, Dragon, Johannes, Dietlebus, 

Pilgriroas, Kain, Engelbertus. 
Onfredtts juTenis, 3. 
Orazza, nobilis de Boemia, 148. 
Oriens, 13, 129. 
Ortlebns de Winchil, 77. 
Orto, Obertus de, consnl Medioianensis, 

121. 
Ortum, civitas Italiae, 119. 
(tainburgensis episcopus, 15, 25. 
Otacharus, Otakirus, dux Styriae, 24, 

79. 

Ottinge, Chunradus comes de, 16, 60. 

Odo cardinalis, 111. 

Otto Babenbergensis episcopus, 100. 

Otto Frisingensis episcopus, 58. 
•Otto, Pragensis praepositus, postea epis- 
copus, 93, 101, 164, 166. 

Otto, abbas Syloensis, 160, 178, 180. 

Otto, capellanus Danielis I. episcopi Pra- 
gensis, 111. 

Otto IV., filius Heinrici de Saxonia, Roma- 
nonini rex, 190, 191. 

Otto, dux Olomucensis, 93. Giigus. filius 
Chunradus qui et Otto, v.Chunradus. 

Otto, palatinus comes, princeps de Bava- 
ria, et ejus fratres, 116, 118, 123, 149, 
158, 159. 

Otto comes de Pentheim, 16. 

Otto de Rambsperch, 17. 

Otto Boemus qiiidam, 118. 



P. 



Paduani, 119. 

Päd US fluvius, 123. 

Panormium, 85. 

Papia, Papya, 123, 127, 129, 138, 148. 

Papienses, 104, 105, 114, 116, 118, 

119, 120, 121, 122, 126, 132, 133. 
Parisii, 141,155,161. 
Parma, 123. 



Parimenses, 119. 

Pataviensis episcopus, 15, 25, 26, 34, 

39, 42, 86, 88, 189. 
Paulus, episcopus Praenestinus, postea 

papa Clemens, 12, 75. 
pHUsanus mons, sive Pocyn, 110. 
Pentheim, Otto comes de, 16. 
Perbaton oppidum, 40. 
Peregrinus patriarcha Aquilegensis, 

118, 120, 129. 
Peregrinus capellanus et arebidiaconus 

Danielis I. Pragensis episcopi, 111,120. 
Per fi mit, comes de, 17. 
Peringeus de Gambach, 17. 
Pernis urbs, 34. 
Perusiuro, civitas, 119. 
S. Petri ecclesia in Antioohia, 73. 
S. Petri ecclesia in Olomucz, 93. 
Petrus diaconus cardinalis tit. ad S. Ma- 

riam in Via lata, 186, 187. 
Petrus prior Lunericensis, postea Cuni- 

censis, 155, 160, 178, 
Petrus filius principis Sorentini, 87. 
Petrus praefectus Romae, 1 19. 
Pharao, 53. 
Pharisei, 108. 
Philadelphia, Phyladelphia, Fila- 

delfia, 21, 24, 50, 56, 57, 58. 
Pbiladeiphienses cires, 58. 
Philipopolis sive Philippoiis, civitas, 

26, 29, 31, 33, 34, 35, 38, 39, 41, 42, 

43, 45, 46, 47, 58. 
S. Philipp US apostolus, 58. 
P h il i p p u 8 Coloniensis archiepiscopua, 

12, 75, 78, 184. 
Philipp US, duz Sueviae, Romanorum 

rex, 190, 191. 
Phiiippus iL Augustus, rex Franciae, 

12, 14, 17, 47, 76, 77, 83; ^us ger- 

« 

mana 23. 

Phiiippus cancellarius Friderici I. im- 
peratoris, 137, 138. 

P hi 1 o c a 1 i s Evmatbius, panseuastus acho- 
litus, 46, 49, 50. 

P i 1 g r 1 m u s , Pilgerimus , Pelegrimus, 
praepositus Pragensis, postea Olomu- 
censis episcopus, 154, 155, 156, 173, 

180. 
Pirgus, Villa in Asia min., 70. 
Pirtsith, locus in Boemia, 152. 
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Pisa civitas, 32, 138. 

Pisani« 55, 119. 

Pisa II US quidam Jacobus, legatiis impe- 
ratoris Graeciae, 46, 49. 

P 1 a c e n t i a^ oppidum, 123, 137. 

Piacentini^ 119. 

Plausin, miles Georgii comitis de Mi- 
levskj 182. 

Plaz, monasteriom in, 146. 

Plzen, civitas Boemiae, 96. 

Pocyn sive PansaDus mons^ 110. 

Pody win, locus Boemiae, 166. 

P o I a, civitas Ystriae, 79. 

Polonia, 101, 102, 103, 106, 186, 187. 

Poloni, 102, 107, 108. 

Pompej US, 114. 

Pomerania, 100. 

Pomerani, 100. 

P n t i C u m mare, 36. - 

Poppo comes de Hennibercb) 16,26. 

Portos S. Symeonis in Asia, 73. 

Poto de Massin^en, 17,54. 

Poznan, civitas, 101. 

Praemonstratum, 155,162,163. 

Praenestinus episcopus Paulus, postea 
papa Clemens, 12, 75. 

Praga, urbs Boeiniae, 95, 96, 99, 101, 
109, 110, 130, 131, 132, 135, 140, 141, 
144, 145, 146, 151, 152, 153, 164, 156, 
158, 159, 163, 165, 181, 183, 184, 185, 
186, 187, 188, 189, 190 

Praga, ecclesia S. Viti , 183; pons, 
92. 

Pratensis ecclesia, 108, 151, 153, 154, 
157, 159, 187; ejus praepositi Otto, Pil- 
grimos; ejus canonici Vincentius, Ar- 
nold us. 

Pragenses episcopi: Silvester, Otto, 
Daniel I., Gotpoldus, Fridericus, Valen- 
tinus, Henricus, Daniel II., Milico. 

Pre»purch (Bosoniuni, 15), 19. 

Prinda, Primda, Primberg, castrnm Boe- 
miae, 101, 102, 131, 144, 146. Ejus 
castellani: Bernardus , 102, Conradus 
Sturmo, 131, 146. 

Procopensis ahbas, 187. 

Proponticuro mare, 36. 

Prosek, locus in ßoemia, 153. 

ProY incia, 33. 

Pruckbach, Adiibertus de, 17. 



Przemyslo, Premiztaus, dax, postea rex 
Boemoruro, 181, 182, 184, 185, 187, 
188, 190, 191. 

Ptholoroais, civitas, quae et Acona, 
74, 78. 

Pucperch, Hugo de, 77. 

R. 

R. dominus Sidonis, 8. 

Rabnel civitas, 21. 

Radozlaus sacerdos, 180. 

Radun, fratres de, 77. 

Ram, locus, 3. 

Rambsperch, Ottode, 17. 

R atibor princeps Pomeranorum, 100. 

Ratispona« 

Ratispona, Ratisbona, 15, 108,110,116, 

123, 147, 148, 157, 158, 183. 
Ratisbonenses cives, 40; nnmmi, 19. 
Batisbonenses episcopi, (Chunradas) 

15, 25, 40; 58, 88, 118, 138, 189. 
Ravenna, 138. 
Rarennates, 119. 
Ravennatenses archiepiscopi, (Anshai- 

mus) 115, 118, 120; 138. 
Regalis mons, 4. 
Reginm civitas, 123. 
Reginenses, 119. 
Regnaldus, Renaldus, Renoldus, can- 

cellarius Friderici 1. imperatoris, postea 

archiepiscopus Colonlensis, 123, 130, 

138, 140. 
Reinardus, primus abbas Syloensis, 

nigri ordinis, 164. 
R e i n a i d u 8 princeps, 3. 
Reinoldus de Rietenbacb (fort. Riffen- 

berch), 17. 
Reinoldus de Riffenberch, 54. 
Reinher US marcbio de Monteferralo, 23 ; 

ejus uxor Maria, 23. 
Rheni palatinus Heinricus, dux Saxo- 

niae, 88. 
Rheno, Ludovicus Palatinos comes de, 

frater Friderici I. imperatoris, 116, 118. 
Ren US, flumen, 190, 191. 
i{ichardas rex Angliae, 12,47, 76,77, 

78, 79, 80, 81, 82, 83, 84, 86; ejus uxor 
* et familia, 79; filia fratris ejus, 81. 
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Richolfüs notarius Friderici I. impera- 

toris, 32. 
Rieb via U8> clericus mooasterii Syloen- 

sis^ 1^5. 
Ricolfas dd Stragov/ 183. 
Rietenbach (fort. Riffenbercb), Eber» 

bardua et Reinoldut de« 17. 
Riffen bercb, Heinoldus tniies de, 54« 
Riscbardufi^ comes Atierranus^ 90. 
Roboam, 94. 
Rocbefort, 4. 
RoIaDdus papa (Alexander III.), 129, 

130. 
Roma, urbs, 97, 98,99, 104» 105, 131, 

137, 138, 154, 184, 189. 
Romani) 105, 119, 138. V. Lateraneosea. 
Roniae praefectus Petrus, 105» 119. 
Roma na ecolesia, 58, 59« 129, 137. 
Roroanus pontifex« 37* 80. 
Romanuin imperium, 84, 37, 51, 76. 
Romani reges et iroperatores: Ghuora' 

dtts III. , Fridericus I. , Heinricus VI., 

Philippys» Otto IV. 
Romeon Imperator et moderator nomi' 

natur Fridericus I. ab imperatore Isakio, 

37, 38. 
Roman ia, districtus Italiae, 119. 
Romania, pars Asiae minoris, 32, 53, 

56, 58. 
Romana porta, porta qtiadam Mediolani, 

117, 119. 
Romanus arcus, non longo a porta Ro- 

mana Mediolani, 119. 
Rossa civitas,. 54. 
Rotenburg, Rotenburk, Fridericus dux 

de-, filius Chunradi 111. Roinanonim 

regis, 104, 105, 116, 118, 138. 
Rosnata, v. Groznata et Hroznata. 
Rudolf US Leodicensis eplscopiis, ger- 

manus ducis de Zaerigne, 15, 25. 
Rädperti comitis filia, mater Tancradi 

regis Apuliae, 84. 
Rudpertua, Rupertus, comes de Nas- 

sowe, 14, 16, 26, 31, 50. 
Hubertus de Cathanea, 87. 
R&dwinus de Gors, 77. 
Rugerius, Rogerius, rex Siciiiae, 84. 
Rugerius, comes Auellinus, 87. 
Rugerius de ti'ibu.s Bysntiis, 86. 
Rugerius, nobilis, 87. 



Runkalia, supra Padum, 123, 124. 
Ruteni, 101. 
Ruzia, 93, 101. 

S. 

Sabanl, 3. 

Sacensis praepositns Arnoldus qui et 

canonicus Pragensis, 189. 
Sadire, civitas Dalinatiae, 76, 77. 
Saladinus, Salahdinus, rex Sarraceiio- 

rum, 2, 3, 4, 5, 29, 36, 68, 77, 78, 79, 

84. Ejus filiii uxor Melich filii soldani 

Tokili de Iconio, 68. 
Salemon, 91. 
Säle rn um, 85. 

Salernitanus arcbiepi^opus, 86. 
Salinaruro lacus, 59. 
Salisburgensis, Salzbfirgensis, Jiiua- 

uensis archiepiscopus, (Cunradus), 159, 

160; (Adalbertus) 86, 155, 156, 159, 

181, 189. 
Salm, comes de, 16,48. 
Sainubia, 2. 
Sarason, 91. 
Saona, 3, 4. 

Saphadinus, frater Saladini, 84. 
S a p h e t, 4. 
Saphora, 2« 3. 

Sarbrukke, Henricus comes de, 16. 
Sarraceni, Saraceni, 3, 5, 29, 36, 74, 

101, 127. 
Sarraceni, nummi, 107. 
Sarvia, v. Servia. 
Saurom ata e, 134. 
Savus seu Sawa, seu Sowe, fluvius, 19, 

56. 
Saxouia, 16, 88; principes de, 118, 185; 

Saxoniae episcopus, 100. 
Saxones, 89, 100. 
Saxoniae dux Heinricus, 75, 82, 104, 

105, 190; ejus filius item Heinricus di- 

ctu8, 75, 80, 88. 
Saxonia, AlberÜ niarchionis de, duo 

filii, 118; ejusdera filia uxor Waladizlai 

ducis Poloniae, 103, 104. 
Scalona, civitas, 3. 
Schombacb, Adulphus comes de, 16. 
Seh warziiibneh, Cunradus de, 17. 
Scirnin, nobilis de Boemia, 190. 
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Scribention, castellum, 33. 

Sdico, qui et Heinricus, episcopus Olo- 

mucensis, t. Heinricus. 
Sein, Heinricus comes de, 16, 27. 
Selephica aqua, 71. 
Seleacius flarius, 72. 
S e 1 e u c i i campi, 72. 
Senegoneuses, 119. 
Senenses, 119. 
Senna che rill, 7. 

« 

S. sepalchrum, 5. 

Seryia, Saruia, 119; comites de, 22, 24, 

25, 26, 35, (magoas comes) 42, 46, 47. 
Serri, 20,53. 
Seston, Siston, Systoy, ciWtas, 36, 37, 

49. 
Sibilia, marchia et castrum Christiano- 

rum in Asia min., 71 ; ejus principes, 70. 
S i c ili a, 85, 86, 89 ; Siciliae regnum. 81 ; 

rex, 74, 105, 133. 
Sidonis dominus R., 3. 
Sigfridus comes de Leubnowe, 16. 
Sifridus comes de Niderl, 77. 
8 i I u e s t e r abbas de Zazana, 92. "* 

S. Simeon, 177. 

S. Symeonis portus, locus in Asia, 73. 
Simon, Symon, comes de Spanheim, 16, 

48, 54. 
Siniberti insularia domus, 32. 
Sion, Syon, mons, v. Strahow. 
Sobezlaus, ▼. Zobeziaus. 
S o 1 d a n n s Tokilus de Iconio, V. Tokilus. 
S. Sophiae ecclesia Gonstantinnpolitana, 

32, 51. 
Sorentini prinoipls filius Petrus, 87. 
Sosat, 33. 
Sowe, V. Savus. 

Sozopolis (Fasopolis, Tusopolis), 60. 
Spanheim, Heinricus comes de, 16,48; 

Simon ejus frater, 16, 48, 54. 
Spera, nobilis de Boemia, 148. 
Spigast, civitas, 5.6. 
Sp ira, civitas' quae et Nebduna, 80. 
Spiro nsis episcopus, 17. 
Spitigneus, filius ducis Borywoy, pa- 

truelis Waladizlai, regis Boemorum, 94, 

100, 101. 
Steinveid, Steinwelt, 162, 163, 164, 

165, 170. 
Steinveldensis ecclesia, 141, 163; 



prior Adolphus ; praepositus Eoerwinos, 

canonicos Heinricas. 
Stephanas, Sthephanus, Ungariae prin- 

ceps, 133, 135. 
Stet in, metropolis Pomeraniae, 100. 
Strahow, ZtragoT, Ztrahow, Stragr 

mons, sive mons Sion, Syon, roonaste- 

rlum, 93, 102, 143, 145, 146, 149, 151, 

154, 156, 162, 164, 165, 170. 
Strahow iensis ecclesia, 159, 164, 167, 

168; abbates: Blasius, Gezo, Albertus, 

Erlebold US. 
StragOT, Ricolfus de, 183. 
Straliz, ciritas, 21, 22, 25, 27, 28. 
Strasburg, 12. 
Strasburg ensis episcopus, 12. 
Strigonia, ciritas, 18, 19. 
Sturmo, St?rm, Conradus, castellanos de 

Prinda, Primberg, 131, 146. 
S t y r i a e, Syriae dux Otakir, 24. 
Stirensis, Styrensis ducatus, 79,86. 
S t i r i a e marchia, 85. 
Swalmsech, Windichint de, 16. 
Suatopluc, ▼. Zuatopluc. 
Sueria, 16, 17, 25, 151. Sueriae orba 

Hulme, 147. 
SucYi, Swewi, seu Alamanni, 26, 54, 55, 

116. 
Suevia, Ludwiens, frater imperatoris 

Friderici I., palatinns comes de, 118; 

T. Ludovicus. 
Sueviae dux Fridericus, filius imperato- 
ris Friderici I., v. Fridericus. 
Sur, locus, 3. 
Süss ine civitas, 147. 
Sutrieuses, 119. 
Sycheron, locus, 57. 
Syloa, Syloe, monasterinm, 141, 171, 

172, 173, 180, 
Syloensis ecclesia, abbalia, domus, 160, 

164, 166, 168, 172, 180, 181. Abbates 

Godschaicus, Otto, Marsilius; prior Cun- 

radus; fratres seniores Arnoldus, Chri~ 

stianus; canonicus Albertus. 
Synbach, Heinricus de, 17. 
Syon, V. Strahow. 
Syri, 51. 

Syrie, i. e. Styriae dux Otakir, 24. 
Syrmium, civitas, 19. 
Systoy, 49; v. Sestos. 
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T. 

Ta bar in,. 2; Bachaberbocus de^ 2. 

Tal linstein, Gebehardus comes de, 

16. 
Tanais flumen, 36. 
Tanoradas, rez Siciliae (Apuliae), 74, 

84; ejus filitis 84, cujus uxor filia Ysaa- 

chii imperatoris Graecoruin, 87. 
Tangredas de Tarsia, 87. 
Tarentasianus archiepiscopos Heumo^ 

15, 17, 18, 20, 26, 39. 
Tarpasac, 4. 

• 

Tarsia, Tangredus de, 87. 

Tarsus ciTitas Ciliciae, 73. 

Techedinus, 3. 

Tegno, canonicns Patarieosis, 74. 

Tekkenbach, comes de, 17. 

Templarii, 6. Templariomin turris, 4. 

Tempil magister, 2. 

Teplitz, (Aquae calidae), 92, mooaste^ 

rium ibid. 116. 
T e r d o n a, Tordona, eiyitas regia in Lom- 

bardia, 105, 137. 
Terdonenses, 119. 
Ternisiani, 119. 
Teutonia, TeTtonia, Teutbonia, 

10,21, 86, 106, 118, 132, 143, 145, 152, 

181, 191. 
Theythonicae partes, 100. 
Teutonici, Theutouici, Thevtonici, The- 

tonici, 57, 87, 116, 125, 130, 131, 132, 

151, 152, 158, 182. 
Teutonicornm regnum, 22; imperinm, 

47. 
T h a b r mons, 3. 
Thebeorum martyrum legio, 67. 
Tbeobaldus, r. Diepoldus. 
Theodorns rebeilat contra Ysaaohium 

imperatorem, 24. 
Thessaionica regio, 42. 
Thomas Cantbuariensis arehiepiscopus, 

143. 
Thüringiae landgravius, 17, 103. 
Tiburtini, 119. 
Tictnus fluTius, 126. 
Timoticon, Tymottcon, urbs, 40, 46. 
Tispaeb, Hagode, 46. 
Tiaa, fluvius, 134. 



Tokilas (Tokili), soldanus de Iconio, 

13, 51, 59, 63, 66, 68, 69. 
Tobu« filius Neamaol, magni comitis de 

Saivia, 23. 
Tordona, y. Terdona. 
Tortosa, 4. 

Tra v«l Drarus, flnvius, 19. 
Tracia, 44. 
Trek, castrum in Lombardia, 114, 

125. 
Treueren sis episcopus, 118. 
Tridentini, 110. 
Trip Li 8, Tripolis, 3, 73, 74. 
Tripolitanus comes, 2. 
Tripolis minor, diruta civitas in Asia 

min., 58. 
Trivallis castrum, 86. 
Troia, 36, 56. 
Tullensis episcopus Henricus, 15, 16, 

18, 28. 
Tnrcia, 59, 88. 
Turcae, Turci, 2, 3, 13, 23, 83, 36, 51, 

57, 58, 59, 60, 61, 63, 64, 65, 66, 67, 

69, 70, 71, 74, 77, 78, 79, 101. 
Turinga, Ludwicus langravins de, 17, 

88, 103. 
Tuscia, 67, 78, 119, 138. 
Tuscie comes, 46. 
Tusci, 138. 
Tusculanuro, 138. 
Tusculani, 119. 
Tusopolis, y. Sozopolis. 
Tyatira, civitas, 58. 
Tyberis, fluvius, 105. 
Tyerastein, casfram in Austria, 80 
Tyro nus, locus, 3. 
Tyrus civitas, 3, 32. 
Tyri dominus, marcbio Chnnradns, 77, 

83. 
Tyrrennm raare, 36. 

ü. 

U d a 1 r i c u s, v. Odalricus. 

Ugo MoBtisferrati marcbio, 116, 118; 

ejus uxor matertera imperatoris Prid»- 

rici I., 116. 
Vgo Albertus, 118. 
Vgolinus Albertinus, 118. 
Ulricus, V. Odalricos. 



Cod. Strah. Fanlrs. \bth. I. Bil V . 
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Zobezlaus, pater Berinardi militis de 

Boeroia, 112. 
Zobezl«, nobilis de Boemia, 148. 
Zobren (Vsobren), telonium Bohemiae, 

97. 
Ztaocou locus Boemiae, 182. 
Ztrahow, v. Strahow. 



Ztris, pater Odoieni, iiiilitis de Bo< 

112. 
Z u a t o p i u k, Zuatopolc, Suatopiac, 

Waladizlai, regt's Boeiniae, 102, 

142, 143. 
Zuezt, castellanas Melniceiisis, 112 
Zueztec, Boemiis nobilis, 118. 



Brrtres lyp^ram e«rrigeiidi. 

Pag. 78, lin. 12, et pag. 80, iin. 7. pro Ancona etAncooe, lege Acooa et Acoi 
Praef. pag. X, not. 1, lin. 2, et pag. XXIV, not. 1, pro XIII. lege XI. 
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LWenzlai monasterium Olomucense, 

93. 
J. Venzezlai monasterium Pragae, 136. 
(Fern er h 118, canonicus S. Victoria Ma- 

guntiae, 35. 
Wermheriis de Bolant, 33. 
Vernherus miles^ 61. 
Widen, Widin, Dietricus comes de, 16, 

48. 
Widoahada, locus Boemiae, 152. 

;Wienna, Vienna, 15, 76, 79. 
Wihssilbach Adilbertus comes de, 16. 
, V ik m a n n u 8 Maigdburgensis archiepi- 

scopus, 118. 
Wilhelm US frater monasterii Syloensis, 

179. 
Wilhelm US, rex Siciliae, 47, 74; eius 
' uxor soror imperatoris Henrici VI., 

i 74. 

' Willehelraus, filius Tancredi, 87. 

Wilhelmus, Willalmus, Wilealmus, 

comes inMoravia, fundator monasterii 

Cunicensis, 154, 155, 160, 182; ejus 

frater Ulricus; ejus cognatus Eber- 

hardus. 
Willehelmus de Boglyn, 87. 
Willibrandus comes de Holrmunt,^16. 
Winchil, Ortlebus de, 77. 
Windichint de Swalmsech, 16.. 
Wisinbach, miles Godfridus de, 51. 
Wissegrad, Wisegrad, Wissegradense 

castrum Boemie, 96, 97, 153. 
Wissegradenses prepositi: Geruasius, 

106, 110, 136; Henricus, qui post epi- 

scopus et rez Boemiae, 155. 
Witigo senior nobilis de Boemiae, 182. 
Witcho, Witko, Witkho, comes, lU, 

152, 187. 
i Wizzinburcb civitas, quae et Belgra- 

dam, 20. 
W^oisse locus in Boemia, 153. 
W'oizlaus comes, 143. 
Wolis, V. Valentinus. 
Wormacia, 79. 
Wormacensis episcopus, 118. 
Warmatia, Hugo de, 40. 
Wratizlaeuensis opiscopus Cyprianus, 

170. 
Wratizlaus, frater Conradi (qui et Otto), 

marchionis Moraviae, 94, 96, 97. 



Wurmz, Pertoldus de, 77. 

Würzburg, Würzeburg, Wirzburg, 
Wirtzburc, Wirzpurcb, Wirzburk (Her- 
blpolis), 73, 83, 106, 108, 147, 154. 

Wurzburgensis (Herbipolensis) epis- 
copus, 12, 14, 15, 25, 26, 48, 73, 158. 

Y, cf. I. 

Ybellinon, 3. 

Yporienses, 119. 

Ysaachius, Ysaakius, Isaak, Angelus, Im- 
perator Graecorum, 23, 26, 29, 35, 36, . 
37, 40, 43, U, 46, 47, 49, 50, 51, 52, 
53, 54, 57. Eius filia uxor Tancredi regia 
Apuliae, 87. Eius cancellarius, 36, 37; 
ejus dapifer magnus, 14. 

Ysaachius, rex Cypri, 24, 77, 80, 82; 
ejus uxor, 80. ^ 

Z. 

Zaerigne, Rudolphus episcopus Leodi- 

censis frater ducis de, 15. 
Zahow, locus in Bohemia, 152. 
Zazaua, Silvester abbas de, post Pragen- 

sis episcopus, 92. 
Zbrazla nobilis de Boemia, 148. 
Zcala, Zkala, 151, 153. 
Zdice, Uzdic, locus in Bohemia, 101, 

185. 
Zdico, Sdico, Henricus qui et, Olomu- 

censis episcopus, v. Henricus. 
Zedletz, Gotpoldus abbas de, post Pra- 

gensis episcopus, 142. 
Zemzemma, Zezema, comes, summus 

camerarius Judithae regiiine Boemiae, 

137, 152; ejus filius Hroznata. 
Zirbia, Zyrbia, 183, 186; ejus marchio 

Adlbertus, 186. 
Znoim, Ziiogem, castrum Moraviae, 99, 

149. 
Znoimensis p'rovincia, terra, 150, 181. 
Zobeziaus, Sobezlaus, dux Boemiae 

(„antiquus«), 92, 93, 100, 101, 102, 

103, 131, 144, 145, 162, 166, 181, 184. 
Zobeziaus, dux Boemiae, filius ducis 

Zobezlai antiqui, 100, 101, 102, 131, 

144, 145, 146, 147, 148, 149, 150, 151, 

152, 153, 181, 184; ejus uxor, 151. 

14» 
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Zobeziaus, pater Berinardi milttis de 

Boeinia, 112. 
ZobezU, nobilis de Boemia, 148. 
Zobren (Vsobren), telonium Bohemiae, 

97. 
Ztao cou locus Boemiae, 182. 
Ztrahow, r. Strahow. 



Ztris, pater Odoleni, militis de Bo< 

112. 
Z 11 a t o p i u k, Zuatopulc, Suatopluc, 

Waladizlai, regfis Boemiae , 102, 

U2, 143. 
Zuezt, castellanua Melniceiiaia, 113^ 
Zueztec, Boemiis nobüia, 118. 
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Im II. Hefte des 17. Jahrganges (1843), p. 191 — 196 der 
Zeitschrift des königl. böhmischen Museums veröffentlichte Cela- 
kowsky unter dem Titel: „Zpräwy o nekterych osob^ch z jednoty 
bratrske mezi rokem 1542 — 1851« die Bruchstücke eines Nekro- 
logiums der Geistlichkeit der böhmischen Brüder, die auf einigen 
Kleinoctav-BIättchen interessante Nachrichten über einige der her* 
vorragenden Persönlichkeiten der Unität enthielten. Die Provenieni^ 
derselben gab er nicht an. 

Jungmann sprach in seiner Geschichte der böhmischen 
Literaturl) die Vermuthung aus, dass es die Überreste der von 
Regenvolscius^) angeführten Schrift Johann Blahoslaw'S: Vits^ 
praecipuorum in unitate fratrum ministrorum sein dürften. 

Das k. k. geheime Haus-, Hof- und Staatsarchiv bewahrt unter 
den Handschriften seiner Bibliothek einen Papiercodex in Klein-Quart 
(Sign. : Boh. 52) , der neben anderen Dingen auf Fol. 50 — 232 
das oben berührte Nekrologium in seiner Vollständigkeit enthält. 

Auf den vorhergehenden 50 Blättern befindet sich und zwar 

auf Pol. 1 — 46 nach den Überbleibseln des Titels: „ Ijm 

pres cely rok prilozena opowrcy, a na ne wjce käzanj neciniti: Ale 
wyzdwjhnauti giny porädek podle clänkü wjry obecn6 krestansk^, 
kteräz slowe Symbolum Apostolsk^ a k tomu y gin^ reci Bozf shiedati 
a na ne käzati z prjcin nekterych sepsane tak naspech proste leta 
iSOS** eine wahrscheinlich von dem Verfasser des Nekrologiums her- 
rührende Untersuchung der Frage: ob die Verkündigung des Wortes 
Gottes in der Brüdergemeinde nach der Ordnung der Glaubensartikel, 



1) Oddeleui IV. c. 616, str. 192. 

^) Systeiiia historico-,chronologicum ecclesiarum Slavoincariim etc, 1652. p. 319 
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wie sie im apostolischen Symbolum Torkommen und den darnach zu- 
sammengestellten Reden geschehen , oder ob die froher beobachtete 
Folge und die alte Postille als Grundlage beibehalten werden solle; 
ferner auf Fol. 47 und 48 die Abschrift eines Sendschreibens des 
Bischofs Lucas (f 11« December 1528) an den Bruder Gallus in Aussig 
ddo. 16. December 1802 9» worin er ihn ermahnt, sich der von der 
Brfldergemeinde eingeführten Ordnung in den Andachtsöbungen, Fest- 
und Feiertagen etc. zu fQgen; für die durch den Bruder Isaias Qber- 
brachten Nachrichten dankt und seine Absicht zu den älteren Brfidern 
in das Gebirge zu reisen mit dem Wunsche, ihm dorthin zu folgen, 
kund gibt. 

Das Nekrologium selbst enthält unter dem an der Spitze des- 
selben abgedruckten Titel ein Register über die in dem Zeiträume 
von 1467, dem Jahre der Constituirung der Brüderunität, bis 1606 >) 
abgeschiedenen Bischöfe, Ältesten, Priester, Diakone und wichtigen 
weltlichen Personen der Brüderunität, gewöhnlieh mit einigen biogra- 
phischen und Charakterzögen versehen , dann eingestreute Notizen 
aus der Geschichte der Bruderschaft , so wie aus der Profan- 
gesehichte. 

Efi ist chronologisch und zwar nach den Sterbejahren geordnet, 
in der Art, dass unter dem Jahre alle Sterbfalle desselben öfter ohne 
bestimmte Ordnung eingetragen sind. 

Als Verfasser desselben (beziehungsweise eines bedeuten- 
deren Theiles aus der früheren Zeit) nennt sich in der Vorrede der 
Bruder Wawrinec Orlfk. Nach den in der Handschrift selbst 
ersichtlichen Daten war er 1620 geboren. SeinVaterwiir Pawel 
Kowär inSolnitz (Königgr. Kr.), f 1K21. Er wurde 1SS3 zum 
Priester ordinirt und starb am 21. April 1S89 im „Kloster Sion'^ bei 
dem Herrn Labaunsky yon Labaun. Am nächsten Sonntage dar- 
auf fand seine Beerdigung in Bunzlau im Beisein von nahe an 
3000 Menschen Statt. Ein Beweis , dass er nicht zu den unbedeu- 
tenden Männern der Unität gezählt wurde. 

Als Quellen, woraus er seine Aufzeichnungen geschöpft hat, 
fuhrt er in der Vorrede Torerst den Johann Blahoslawan, dessen 
eigenhändige Aufschreibungen er benützt hat, dann ebenfalls eigen- 
händige Notizen des Bruders Mathias Cerwenka (Erythraeus) mit 

1) S. Cu. e. m. 1861, p. 372. 

') S. Gindelj^s Geschichte der böhmischen Brüder. \, p. 32 und ff. 
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Überlieferungen mehrerer Gemeindeältesten, die gleich bei der Grün- 
dung der Gemeinde vielen Dingen persönlich beigewohnt haben oder 
mit den Gründern bekannt waren ; endlich für die Nachrichten 4,er 
letzten Jahre sich selbst. An vielen Orten beigefügte Zeichen scheinen 
die Quelle zu bezeichnen, der sie entnommen sind. So bedeutet, glaube 
ich: J^ und I jUi^ B: Johann Blahosla w; MC: Mathias Cerwenka; 
IK: Johann Kaie ff. 

Gesammelt hat er sie im Jahre 1S50, im Jahre 1560 mit 
mehreren kaum anderswo zu findenden Angaben vermehrt und wahr- 
seheinlich (die Jahresangabe auf dem Titelblatte lässt wenigstens 
darauf schliessen) im J. 1S76 niedergeschrieben. 

Bis 1886 auf Fol. 206 weist die Handschrift dieselbe Hand. SoHte 
diese des Verfassers selbst seid» was mir aus vielen Umständen mehr 
als wahrscheinlich ist, hätte er sich bis kurz vor seinem Tode damit 
beschäftigt. Von 1S86 ab ist dieselbe bis zum Jahre 1605, Fol. 230 
von einer zweiten Hand fortgeführt und der Rest in Sy^ Seiten 
bestehend von einer dritten vollendet. 

Am Rande laufen zahlreiche Anmerkungen, meistentheils die 
Ordinationsjahre angebend nebenbei , die auch im Texte als Ergän- 
zungen nicht selten vorkommen. 

Wenn man auch der Schrift Orlik^s nicht den Werth bei- 
messen will, den die Producte Johann Blahoslaw*s haben, so kann 
man doch dem fleissigen und, wie es scheint, auch gewissenhaften 
Verfasser nachstehender Nachrichten den Dank dafür nicht versagen, 
dass er uns nicht geringe Theile des Bl ah o slawischen Werkes 
wörtlich erhalten und sowohl selbst als durch die Fortsetzungen eine 
Fülle interessanter Details erhalten hat. 

Der bisherigen Übung entgegen, drucke ich den Text mit der 
ursprünglichen Orthographie ab, weil ich der Ansicht bin, dass der 
Zweck des Abdruckes, die Wiedergabe des Originals nämlich, in 
desto höherem Grade erreicht wird, je weniger Verschiedenheit 
zwischen beiden vorhanden ist. 

Die eingeschlossenen Stellen des Textes enthalten Zusätze der 
Fortsetzer. 

Wegen Abgangs des langen (f) wurde das kurze 9 gebraucht. 
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W t^to Knjzce poklädä se sstastn^ skonanj ziwo- 
tüw: arozkossne zesnutj wPänu mnohych Osob kteriz 
w Gednote Bratrsk^ Pänu Bohu nad gin^ släuzyli w 
Stupnjch wyzssych. t. by wsse nektef i Biskupo wä» Gyni 
Starssj rädnj, Gyni Knezj a Pastyri Lidu Päne: Az ne- 
kteri y Los Swatych Mucedlnikiiw prigali. Tohowsseho 
Casow^ y Mjstä pokudz se to wyhiedati mohlo tuto se 
oznamugi: 1 S 7 6. (Titelblatt.) 



K 2idüm 13. a. 

Zpominegte na Wüdce wässe, kteriz säu warn mluwili slowo 
Bozj, na gegichzto patrzjce wygytj a obeowänj, näsledugtez gegich 
wjry. 

Zgewenj 14. c. 

Blahoslaweni mrtwj kterziz w Pänu ymjragi» od teto ehwjle, 
Duch zagist^ djgjm, Aby odpoczynuli od praey swych. Nebo skutkow^ 
gegich näsledugj gich. (Ruckseite des Titelblattes.) 



Swedectwj o tech swatych lidech, na wetssjm djle gsäu pozna- 
menanä skrze Bratra JanaBlahosIawa (giz swat^ pameti) yakz 
sem geho wlastnj rukäu zapsane naiezi. 

Shromäzdil sem tyto pameti Leta ISSO. 

A potom 1S60 nekterö wecy sem przidal, gessto stezkem kde 
ginde säu poznamenäny, Nez Ja sem ge yako y gin^ho drähne, od 
negedneeh kterziz giz w Pänu zesnuli^ slychal. Neb nekolik starcüw 
nedawnich Let vmrelo, s njmiz sem Ja welmi dobrze znam byl. 
Kterziz temer spoczätku Gednoty, nebo sami mnohym wecem byli 
przjtomni» a nebo znali ty^ kterziz w püwodu a w przednosti byli. Ale 
poslednegssjch Ja säm swdg säud sem napsal. Komuz se koli to 
wideti nahodj, zazie mi bez pochyby mjti nebude» Neb w takowych 
wecech kazdemu gest swoboda. Wssak Ja säudem swym zädnemu 
na pfekäzku byti nechcy. 

Gsäut take nekterä swedectwj B. Matege Czerwenky, 
kterez geho wlastnj rukäu zapsanä naIezI sem. 

Wawrzi: Orlik. 
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Uta tini 1467. Toho roku Püwod Gednoty sluzebny Knezj 
Päne wyzdwizen. A tito trzj zegmena na Knezstwj losem wywoleoi 
a potwrzeni: 

MsTteg z Kunwaidu we 25 letech byl w ten czas. 

Thüma z Preläuci. 

Elias z Chfenowic od Kogetjna. 

Nekterzj prawj zeby toho roku da) ßiskop Morawsky genz 
släul Thas ypäliti y Wysskowa onoho Jakuba kteryz släul Chulawa 
z Sswabenic, od Paczlawic byl. 

Uih Pän« 1474. W Piiek po Swatem Wawrzincy^ Vmrel B. 
Rzehor a pochowän nad Brandegsem na Worljku we Wczelnicy. 
Geden z tech kterziz püwod Gednoty byli, yako Patron a Patryareha. 
Gsäu gesste psanj geho nekterä. A o przilissne muze toho przjsnosti, 
zaps^no gest netco w Decretu Gednoty. Byl czlowek stawu Rytirz- 
skeho, syn sestry Rokycanowy, Gemuz wssak przjtel geho Rokyeän 
y Kräle Gyrzjho to zgednal, ze gest byl welrni zmuezen, az omdlel na 
rzebrzjku, a potom przissed k nemu tak zträpen^mu, litowal ho. 
Bylo to okolo Leta Päne 1462 . Yakz eedule odwolani gegieh 
swedezj. Prawj ze on wystawei tu Chaläupku» kteräz tu byla kady 
se wcbizelo do zämku Orijku. Item. Dum kteryz sl^ul Srub, ze on 
wystawei. 

L^ta PäB6 1484. Vmrel B. Jan Chelcycky na Pf*erowe a tu 
gest pochowjn. Geden z Aazk^ rady. 

UttL Hnit 1485. (Toho Leta Moknuti bylo.) 

L^ta Pän^ 1490. B. Jan Täborsky, kteryz sluul Knez Jan 
Wylemek (vmfel v Litomyssli a tu gest pochowan v Koslela druhau 
Stfedu po Welikonocy). 

L^ta Pio* 1492. Ten Pondelj po Swale Lueygi, vmfel B. Wjt 
w Hianieych. A tu poehowän przed Mestem v Bjleho Kosteljka. 

Uta Pän£ 1495. B. Jan Täborsky vmfel w Lithomyssli w 
druhäu slfedu po Welikonocy, a tu gest pochowan v Kostela. Byl 
TC'zeny czlowek a oppatrny w Mluwenj, zwiässte swobodny, slawny 
za sweho weku. Bywä o nem zmjnka w starych nekterych Senten- 
cijch pfedküw nassjch. Gest tak^ knjzka gedna psanä, Pocztu wydänj 
z Wjry, kteräuz on delal a psal z porucenj wssi raddy Gednoty, Byl 
geden z Auzke rady. Na Tiborze byl prw^ Knezem, släul Knez Jan 
Wylem(»k, Potom mezy Bratrzj pf issel. 
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L^ta tini 14*8. Ten Pätek pred Swatym Martinem. B. J a n 
Klenowsky, muz welikd rady vmfel w Litomyssli, a tu pochowan, 
Acz nebyl Knez, a wssak w rade Auzke byl drahne let. Huz Yczeny 
a welmi wtipny, znamenj mysslenj geho zdarzilych, gsäu przipöwjdky, 
nektere przjslowj a Episstoly, kterez gsäu gesste mezy rukama, a 
za dostateczny düwod näramne ostr^ho wtipu byti mobiu. 

(Biskup Bosak rjkawal o sobe a o Panu ctyborowy Towaczow- 
skem a o tomto B. Janowi Klenowskem, s njmz znäm byl, ze oni tfj 
wssemu swetu dosti by rady dati mohli.) 

UUl ttikit 1500. We cztwrtek przed Obräcenjm Swat^ho Pawla 
na Wjru B. Mateg Kunwaldsky Prwnj Biskup (Gednöty), czlow^ek 
Bohu y Lidern mily» swedectwj obcowänj sw^ho wyborn^ mage od 
sw6ho detinstwj» vmrel w Lipnjku, a do Przerowa wyprowozen. A tu 
pocbowän w Kosteljku Bratrskein na Kopcy, znowu wystaweii6m, 
wnemz gesste zädny polozen nebyl. 

W 28 Letech byl kdyz Aufad Knezsky przigal w Prwnjm 
rzizenj s Bratrem Tümäu Przeläucskym, a s B. Eiiassem L^ta 1467. 
A w 58 letech gsa zywot dokonal. 

Gsin psänj nekterä muze toho, aneb radegj zberkow^, z njchz 
mdze zn^mo byti to ze byl czlowek pobozny» a giste y opatrny. Toho 
' czasu gesste Gednota byla yako Djte mluwiti poczjnagjcy. 

UUl tini ISOl. W pond^lj Welikonoeznj yimre] poczestny Knez 
B. Michal Stary w Ryehnowe, a tu poehowin, Knez Rzjmsk^ho 
swecenj. Byl prw^ Farärem w Kunwalde, Potom w ^amberku. Potom 
mezy Bratrzjmi byl w Poczätku gich odd^lenj a t. d. A od toho czasu 
zadn^ho kneze nemeli w Kunwalde az posawäd. Y ten byl weliky 
müz» a mnoho za sw^ko weku vdelal, werny Bohu, sehe zapjragjcy a 
mnoho protiwenstwj za zywota sweho przetrpel, czehoz swedectwjm 
siu Kronyky nasse. 

UU Pän^ 1S02. W strzedu po Swat6m Jakubu^B. Tüma Pjsaf 
vmfel w Lipnjku» a tu pocbowän. 

T^h«i L6ta w Prwnj strzedu Postnj, vmrel B. Jan Synek 
w Werowanech, a pocbowän w Towaczowe. 

Tib«i L6ta po smrtedln^ Nedeli Tmrel B. Prokop Pernikarz 
w Towaczowe a tu pochowän. 

T4M tfh« LMa Tmrel 3. üirzik Kwasycsky, a pochowän 
w Wesejj, 
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(T^hois L6ta vmrel B. JanMytny w Straznicy a tu pochowän 
yr Starem Zboru.) 

L^ta Pän6 1503. Na den S°. Antonjna B. Martin Czech przi* 
gmjm Orssylin vmrel w Weselj na Morawe a tu y pochowän* 

T^hois Lita na den Swat^ho Wiktoryna Pänu Bohu y lidem mily 
B. Elias Biskup, roznemohl se w Bychnowe, a prziwezen gsa do 
Prostegowa» tu vmrel y pochowän. Byl geden z tech Trzj, kterziz 
losem Bözjm vkäzäni a zrzjzeni za knezj a t. d. 

Bodem byl z Cbrzenowic od Kogetjna. Prawj ze byl czlowek 
milostny a welmi pfjwetiwy, kteryz tak6 mnoho pfetrpel, w Moldawe 
byl s temi Bratrzjmi kteriz z Morawy byli (od Krale Mathyässe) 
wypowedjni. Potom kdyz se Bratrzj pomalu gedni za druhymi wraceli, 
y on se do Czech nawrätii. 36 Let Knezem a Starssjm byl. 

T6hoi I6ta wys psan^ho w Pondelj po wssech Swatych , Pan 
Sswämberk dal ypäliti ssest Bratrüw v Mesta sweho Boru. nicbz 
sem toto zapsänj nassel, ze byli ze wsy gm^nem Augezda od Domaziic 
Gm^na gegich y przigmi tato: 

Jan Nadrybüw Sedläk, Mateg Prokopuw Sswec , Jan 
Ssimonowic Tkadlec, Mikoläs Nadrybowic Sedläk, Bärta 
z Chranowic Bednar, Jan Hrdek Hruczjrz. 

Dwa z nich byli przirozenj a wlastnj Bratrzj, totiz Jan Nadi*ybuw 
a Mikuläs, oba sedläcy byli. 

Jan Hrdek a Mateg, ti byli prw^ wypowedjni z Mesta pro 
Bratrstwj, yako y Jan Babilonsky, kteryz mel a przednjmi ypälen byti, 
ale ze nebyl doma w ten cas. 

Mikuläs Nadrybüw ten byl, gako s njm Aurzednjk przed Hranicy 
rokowal o Ihutu , nabjzege aby do roka mel na rozmysslenj, a neda 
86 ypäliti. 

Ale gemu se nezdälo tak dläuho czekati, a zeby tu rokuge 
Bratrzj zmesskal. Protoz spolu snjmi na oben sseL 

Tito muzy wssicknj byli prostj, anobrz sprostnj a yprzjmi, gako 
rzikagj beze Isti. Prawäu wjru o Bohu wssemohäucym a Krystu Gezissy 
Synu Bozjm, y w neho, y o Duchu Swat^m, a ginych czlancych krätce 
wyznali, a napsany dali pänu sw^mu a gehe radde. 

Wssak kdyz Knezj Bzjmskych pod gednäu spusobäu nesmeli 
a odpjrali posläuchati, cozby gjm rozkäzali a t. d. za bludne ge odsäu- 
dili a hodne smrti, A to smrti ohne. A oni odpowedeli ze magj swe 
Knezj a gich posläuchagj a t. d. 
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Kdo pak gest Przjcyna smrti gegtch bliissj neb dalssj bude * 
czasem swym znämo. A mohäut byti negednjm obyczegem przjcyna 
gich smrti a negedni: Näpodobne yako smrti Krystowy. Gedni z 
zäwisti a ze zlosti gako Biskupowe s Knezy^mi » a s näboznymi zäkon- 
Djky. Druzy z Bizne ztracenj vraddw od Cjsafe, a ztracenj przjzne 
od Lidu, ziduw y Knezj, yakyz byl Pilat a Herodes vczynen przjtel 
geho z posmechu a pohrdänj. Gynj z lakomö zädosti yako Gidis. 
Gynj z Näwodu, a ponuknutj starssjch swych gako lid obeiny. 

Ale Büh Otee.z welik^ milosti wydal ho na smrt, tak y przi 
teehto Muczedlnjeych Gezukrystowych , Jak kterzj sin przjczyna 
gegich smrti, tot bade czasem koneczne zn^mo a zwedjno. 

L6ta FäB§ 1504. B. Gjra Czerny vmrel v Sträznice, a tu 
pochowän nektery czas po wsseeh Swatycb. 

UUk timi 1505. Gat byl Pan Sswamberk y s Bratrem swym do 
Nemec. 

Uiti Fättö 1507. Vmrel znamenity czlowek a przednj muz za toho 
czasu w Gednote, B. Prokop wBrandegse nad Orliey, przed powy* 
ssenjm S^. Krzjze nocy nastäwagjcy (na ytery Krzjze) po 6. hodine 
na noc. A poehowän (y kostela). Bakalär byl, czlowek vczeny, rodem 
z Gindrzichowa Hradce. Sudjm Gednoty byl mjsto B. Matege prwnjho 
Biskupa, yakz y geho psiinj, kteräz po dnes miime, svvedeetwjm gsäu 
p rzebystr^ho wtipu geho. Ale otom muzi wjce powedjno gest ginde. 

It. T^hois UttL vmrel B. Tüma stary w Prostegowe, a tu 
pochowän. , 

It. T^hti L^ta vmrel B. Mach stary w Boleslawi a tu pochowän. 

UUi Timi 1508. Kopydiansky w Czechich welik^ sskody delal, 
a zwMsst Prazanüm, pälil» ruce osekiwal, Walachy z lidj delal. 

I^ta Pätt^ 1511. B,. S Simon zpräwce zboru Hranicsk^ho okolo 
tech Czasüw vmfel. A tu v Bjl^ho Kosteljka pochowän. 

L^ta Tinik 1513. B. Ambroz maly vmfel w Przerowe. Na ceste 
se roznemohl geda z Czeeh s listy na Morawu, a przigew na Przerow 
toho dne yakz przigel vmfel, a na zegtrzj pochowän. 

I^ta Fäni 1510. B. Martin przjgmj Krezma vmfel na Pferowe, 
a tu w Syrzawe pochowän. 

UU tinik 1518. Vmfel B. Thuma Pfelaucky na Przerowe 
V Wilgi Swat^ho Matege, a na zegtrzj na S*. Matege pochowän. Tu 
kdez potom Päni Ssisskow^ Slawkowsstj käupili mjsto za X. ff^ 
A kladli se tu, y Bratrske zpräwce klästi poruczyli, yakoz gich tu 
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nekolik lezj. Muz dosti vczeny za sweho weku po mnoha leta slawnym 
byl w Gednote. 

Geden z tech Trzj kterziz pon^gprw losem byli na Knezstwj 
zwoleni (L^ta 1467). Byl potom Biskupem» a na posledy y Sudjm, 
starssjm Biskupcm byl nez B. Lukas. S Bratrem Lukässem newclmi 
dobrze byli k posledku. Mlädenec za i\]m kleczjwage siegchäwal geg 
iDodliti se: Pane przekäzellibych twemu djiu, Weznni mne. Y tak se 
potom brzy stalo. Prostosti byl milownjk a B. Lukas welebil sluzby, 
ze z peknycb nadobek släuzil , Vbrusüw , swec a t. d. Praeowal 
w Knezstwj 61 Leth. 

(Iq marg. Et liaec simplicitas commendanda et in posterum 
obseruanda. GN.) 

l^ta Päni 1519. Vmrel Knez Gjra zpräwee zboru Hranicsk^ho. 
A tu y Bjl^ho Kosteljka poehowän. 

Tolio roka vmrel B. Girzik stary w Daczicyeh, a tu y poeho- 
wän, slaul Lenessiesky. 

Tihois Ititi vmrel B. Wogtecb w Brandegse nad Orlicy. A tu 
poehowän v Kostela. 

I6ta Fättö 1520. B. Ambroz weliky vmrel, geden (z Biskupü 
a Starssjeh) z Bady, s Bratrem Lukassem (woleny a potwrzeny 
w Kragi w Pracbenskem a wsseeken ten krag zprawowal) byl na 
Sstekni» a przigew do Boleslawe tu vmrel a pochowän w Klassiere. 

T^hois I^ta vmrel B. Wäclaw Beräunsky w Zämberku a 
poebowdn w Kunwalde. 

L^ta Päii§ 1521. Vmrel B. Pawel w Brandegse nad Orlicy ne- 
ktery czas z Gara (byl ten ezas mor w Czecbäch welik^) byl t^z geden 
z Auzk^ rady. 

Przitemz czasu vmrel Mikolas Jähen, v Kostela obadwä 
pochowäni. 

W ten rok tak6 vmrel Otec B, Wawrzinee Or Ijka w Solnicy 
Pawel Kowir. B. Wawrzincowi tehdäz byl rok. 

Uta Umi 1522. Vmrel B. Thüma Nemec w Landsskrone. 

T^lioi L^ta vmrel B. Jan Megtny w Striznicy, a tu w starem 
zboru poebowin, kdez nyni sskola gast; Byl geden z Auzke rady- 
(Clowek prosty, pobozny a wazny.) 

I^ta Päiii 1523. Okolo tech czasüw toho a druheho Leta zemreli 
JanNemocnyna Nowem Meste Krczjne, 
Gjra Kogetjnsky na Morawe, 
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j Mikulas Belec, 

I Ondreg Andeliczka (w Drewohosticych). 

IMa Päi§ IS24. Vmfel B. Jan Kohiutw Lipnjku (kamz se 
byl na Lekarstwj dostal z Striinjce. Nebo po Smrti B. Jana Mytnöho 
dan bfl do Sträznice). 

lita Fiiö 1525. Vmrel B. Horazdowsky w Brode Uherskem 
w sobotu pred nedelj Misericordiarum a nazegtrzj w Nedeli pohrben. 
Czlowek näbozny, horliwy, przjkladny, Geden z Auzk^ rady. 

T^hoi UUl ynirel B. Martin w Slawkowe ten den po Swat^ 
Kunhüte.. 

UUl Umlk 1521. Vmfel B. I z a i a s w Ausstku, oebotny czlowek 
a przjwetiwy, mnoho se p^ny mjwal ezyniti, y knjm od B. Lukässe 
posylan bywal. Tez geden z Adzki rady. 

T^heis Uta vmrel B. WäclawWeliky, sUul Sskawradd, d^n 
byl za zpriwee do Brandegsa, Ale m^lo tam pobyl, roznemohl se a 
vmrel w BolesJawi a w Klassiere pochowän. 

I^to Pättö 1527. (B. Hawel vmrzel w Brode Uherskem.) 

Uta Päi« 1528. Ten Patek przed S'*» Lucij vmfel B. Lukis 
w Boleslawiy a B. Michalee byl tomu przjtomen. Muz mocny w slowu 
y w skutku po Xj. hodine, 4i pochowän w Klässtefe w sobotu po Xvj. 
hodine. Okolo 70 let ziw byl, Biskupem byl okolo Let 28. Wssech 
pet stupjiuw neb hrziwen Aufadu w peti Letech od poczätku sw^ho 
k Bratrzjm przigitj przigal. Prw^ byl Bakaläfem w Praze. Kteryz 
w nemocy sw£ kssafiFl tento vczynil, a geg Knezjm a Sluzebnjkum Päne 
w Gednote pozdstawil. 

L^ta Päne vis. 28. Roznemohl sem se a dläuhy czas lezel sem 
az do Swat^ho Martina. Kdez potom znamenage nebezpecenstwj 
ziwota m^ho: A neweda ponechäli mne Pin Buh w zywote tomto, 
czyli rozdelj dussi s telem a pugme. Pilnost sem mel a mäm abych se 
przi mem wlastnjm spasenj spüsobil (a wim tudiz coz sem posliiuzyl 
kt^muz spasenjj coz mohu k Bohu w smiäuwe y w poswecenj, w 
obnowenj y woprawenj., y w naprawowinj win a nedostatkdw podle 
viiix osprawedlnowänj «podstatnych y sluzebnych, na P^czy mage 
Krystowo promlnwenj, Y co platno czloweku, by wessken swet zyskaU 
a sw£ dussi vsskodil« y kteräu da odmenu za dussi swäu, A s ostatkem 
(oczi sw6 ponizen^ obracuge k Bohu) skrze Krysta se dowefugi i 
porauczjmBohu, aby on mne räczyl we wssem tom w prawde spüsobiti, 
yakyz mäm stäti przed stolicy syna gehe k przigetj pozehnänj. Strany 
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pak swerenä ^luzebnosti Noweho swedecstwj, a owssem w prwot- 
nosti k siuzbe mezy wämi w Gednote kterjuz sem wedl acz nesta- 
teczne a zpozdile przjlis, z cehoz se winen däw^m Pänu Bohu y wäm, 
Wssak yak moha reczj y psiinjm y skutkem pozjwal sem gj : A gestlize 
fin Buh moe räczj skrze smrt sloziti, prosym sneste y odpusste m6 
winny y nedostatky bez nichz sem nebywal» za to kazdeho obzwlässte 
y wssech spoiu zädäm. A po smrti m^, gjz to mjsto opatrte , tak 
yakz was Pän Buh niuczj. Neb acz pro rzäd a pro potrzebu mnohiu 
yi geden na tom mjste vstawen sem: Wssak sem zkusyl, ze tomu 
mjstu dosti sem ezyniti nemohl» a ta Brzemena na mue wloienä n^sti» 
Gedno: pro peczy a zpräwu lidu k nemuz sem prziwäzan, wssecku 
pastyrzskäu präcy w6sti, Druh^: Pro sesslost zdrawj meho, Trzetj 
pro was a t. d. 

A protoz nenalezneteli dostatecn^ho k tomu Ujstu, radil bych 
aby dwa na Horawe» a dwa w Czechäch w Kragjeh [slussnych usta- 
weni byli w rzädu k djlüm a k Brzemenüm tem. A w Auzk£ rade, 
aby toliko z tech geden byl postawen k säuduzawjrjnj, a eoz 
potrzebi fk ordynowJDJ. 

A ten mi se zda negprzjbodnegssj : B. Martin Sskoda k ti prwot- 

V 

nosti, A gyni Suffrachanow^ budte. A przihl^degte k snemum, k radäm 
a k vstawenjm obeenym. 

Co se pak spisüw dotyde skrze mne psanych a wäini przigatych 
y stwrzenyeh. Wy wjte zeby giz nemeli mogi byti sam^ho ani släuti. 
Ale gako gednoho z was a po m6 smrti wassj. 

Protoz w wassjeh rukäu gsäu y byti magj , nakiädati snjmi yakz 
przjczyna a potrzeba vkazuge. Przi nichz coz koli odporn^ho Wjre a 
Gednote byloby naiezeno, Werjm ze to opatrzjte yakz vzitek prawdy 
y lidu seznäte w Gednote k spasenj. 

Co se tkne penez kter^ mne w rutee przissly od rozijcznycb 
osob, wjte ze sem ge wynalozil s wedomostj wassj na Imprymowänj» 
a mäiote co zbylo krome dluhu Impressorowa kteryz okolo dwäu 
seth dluzen, zanz prosym abyste mu milost vczynili, neb gest pro 
nis zassel. Pakli se wäm nezdä, mäte na Morawe me penjze wyypomj- 
negte sobe, A pomnete na Cfaud^, zwiasst na Zpräwce a na Jahny, a 
na Knezj y na Pomocnjky y na Chud^ wdowy, syrotky, rzemeslnjky, 
a zwiasst na ty genz od statküw wyhnini. Jat sem räd rozdäwal, a 
czjm sem wje däwal, tjm wzdy wje przibywalo. A räd bych byl däwal, 
z milosti by gedne bylo komu, a neräd widjm pokladüw, y was 
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napomjnäm ktemuz, o chud6 peczi megte wernäu, wssak toho nazbyt 
bude, werte Pänu Bohu. 

A pilni budte sebe y wsseho städa« nad njinz was Pän Buh posta- 
wil k zpr&we. A giz neshiedämlit se s wiini, Buh Otee w Krystu Gezissi 
skrze Ducha Swatöho pozehnegz was we wssj milosti a w prawde y 
w pricy spasytedln^, A raez wsSm Ai\i k präcy snaznost piliiäu. A 
zachowegz was w Iä>ce, w Gednote, w swornosti, a w pokogi swat6m 
bez zaioby 9ii ke dni prjsstj sw^ho, ku pomoey tolio a k sluzbe poräu- 
czjm wim Gruntnj a zäkladnj wecy, kter^z Bratrzj cztli zde a t. d. 

Prosym wssechnem wernym oznamte m&u duwernost a poslu- 

y 

ssenstwj w Gednote, zet na tom vmjräm : A ktemuz ge napomjnäm, aby 
se w tom posylniii, a sMIj byli az do konce, bdjce we wssj vstawicz- 
nosti k Bohu. A z te vprzjme dowernosti a z poslussenstwj Bratrske 
Usky aby nädegi skrze Krysta k Bohu meii spasenj sweho. 

Takä wssem oznamte, at mymi spisy nizädn^ nie nedela proti 
Gednote a poslussenstwj Bratrzy. Neb sem se yä se wssjm doweril 
y dal Gednote a Gednota ge w moey sw^ mi yako wlastnj tjm bybati 

V 

yakz potrzebj. Budtez milosti Boz[ wssiekni poruczeni. Amen. 

tomto muzi l^pe gest tuto nie neprawiti, gestlize bych mnohe 
wecy opuste, mälo netco przipomenul, aby nebylo rzeczeno, ze sem 
nie, a nebo przilis mälo powedel. 

Summäu nikdi muze takow^ho w Gednote nebylo. 

Degz näm a stidcy sw^mu Fan mnoho takowych tak wernych« 
pilnych« yezenych, a nedadäucyeh se przemocy muzüw. I. j^ B. 

L6ta Päi§ IS29. Na den Swatych Ssimona a Judy ymfel B. 
Ondreg Cyklowsky w Boleslawi, a 1u poehowan w Kliisstefe 
wediä B. Lukässe, zakrnely czlowek, zurziwy, wymluwny, welmi 
swobodny, a hned präwe vdatn^ mysli czlowek. Nekterzj prawj, ze 
byl B. Lukässü Wopicznjk, gemuz se neehteiy ty sskorne dobre 
treiTowati, diwny czlowek, a wssak Bohu werny a stateczny, müz 
w slowu y w skutku mocny, w Auzk^ rade byl. (I : ro : Za starssjho 
^wolen t^hoz roku okolo S^ Matausse.) 

(Netco m^ne nezli Rok pred smrti byl zrizen na Biskupstwj 
spolu s Bratrem Janem Rohem, a pridänj b^li k B. Martinowi Ssko- 
dowi w Prostegowe. 

Haec annotauit de eo Georgius Israel.) 

Uih Fän^ 1531. Vmf el W j t l^kar Przerowsky w sobotu pred 
Swatym Matäussem, Byl muz cisty, weliky, tlusly, Kadefawy. Kantor 
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w zboru Prerowsk^m za mnoho let. Byl Jahnem v Bratrzj, potom se 
o£enil , w Lekarstwj se da), darzilo se mu welmi. Potom w Prerowe 
rozmohly se czarodegniee, kterez mnohe lidi prziprawiiy o iiwoty, a 
mezy ginymi y toho Lekarze oträwili, nepomohio ani Priuitegium a 
zemanstwj, kterez mu byl darowal Polsky KräK Rod geho, synow^ 
a dcery wssickni zemreli, zadneho z geho rodu R^züstalo zyw^ho. 

I6ta Päni 1532. Kdyz se poezinalo psäti Leta vts. 32. na den 
Noweho L^ta ymrel B. Jan Kuehaf w Litomyssly a pochowän na 
zegtrzj (w Litomyssli) na zahrade« Plus, wir simplex. Nigranus noster 
eius fuit discipulus. Zprawcym byl w Brandegse nad Orlicy. Byl 
tez geden z Auzke rady. Leta 1518 rzjzen na Knezstwj (w Bran- 
dyse nad Orlicy. I : m : Wzat do Rady Leta 1S29 w Brandyse.) 

T^hoi l^ta vmrel B.Wawrzinee Kräsonieskyw Lithomyssli, 
na den S^ Pawla na Wjru Obräeenj. Muz byl rozumny, prwnj 
w rade po Biskupjeh. Bakalär byl Prazskeho uezenj, ezlowek vczeny, 
star6 prostosti milownjk, mnoho psa), ale mälo zberküw tobo züstäwa. 
A wssak sem Ja nedäwno y ty s welikäu pilnostj wgednu Knihu 
shromizdil. ^ 

Wsse Üh9i UiA vmrel B. Martin Ssko da w Przerowe. Ten 
po B, Lukässowi Sudjm Gednoty byl. t. prwnj mezy Biskupy, welmi 
pobozuy müz a prostosti milownjk. 

Ui9L Fan« 1533. Vmrel B. WäclawBjIyw Lithomyssli, tu 
tez poehowän , nekdy przedtjm Biskup. Potom wyläuczen ze 
wsseho. Potom zas przigat kdyz pokänj czynii a t. d. A knezem 
toliko byl, o czemz w Dekrete Gednoty zapsäiio a t. d. Stateczny 
muz a stare pobozno.sti Milownjk. Do Auzke rady rzjzen byl 
(i : m : w Brandegse) 1516. 

T^lidis I^ta vmfel B. Mataus w Podiwjne w czas Letnj. 

I^taFätti^ IS34. Vmrel B. Michal Wegs« Nemec, z Nysy rodem 
w Lansskräune, Mnich byl prwe a Knez Rzjmsky, Potom Knezem 
V Bratrzj, byl ezlowek Twrdy, poezal byl zase proti Bratrzjm powstä- 
wati a s Knezjmi se przjzniti. Potom Pan Wogtech z Pernsstegna 
nakrmil ho WIkem, y s Knezem oba vmreli. (I : m : W Gednote 
k Auradu Knezsk^mu zrjzen Leta 1631 w Brandyse.) 

Tihoi l^ta Tts. aneb 1535. Vmrel B. Walenta w Holessowe 
kdyz gedi se pänem za stolem sede, vwäzl mu kus Masa w hrdle, y 
zdeehl. Pän Biih zabyl ho a t. d. Byl tu za zpräwce dan. Czlowek 
pyssny, hläupy, a welmi swewoiny. 
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Ten se postawil na odpor wssj Gednote» y Päna Holessowsk^ho 
po sobe potähl , a Pana Wyljma Kurowsk^ho , Huljnsky a Zähljnsky 
zbor a t. d. opetowinj Krztu W. 0. 

UUl Tinh 1535. Vmrel B. BeneäBaworynsky w Boleslawi. 
Tu Nedeii pfed Swatym Bartolomegem, Geden ze Cztyr Biskapüw, 
Byl muz rzädu rytjrsk^ho, wymiuwny, a pro wzlässtnj az ku podiwenj 
w mluwenj y w psinj snaduost» wznesseny, mnoho Knjzek a psänj geho 
gest w Gednote. Na Knezstwj rzjzen (i : m : w Brandy se) L^ta 1S21 
Na Biskupstwj Leta 1632. Wssecky weey temef w Gednote nadiwne 
zrumbregchäni przlwedeny byli a t. d. za geho czasu k posledku. 

UiA FäB§ 1531. Bratr Wjt Michalcüw Bratr vmrel w Litho- 
myssli Prwnj Pätek w Poste a tu pochowan. 

Byl zpräwcym w Brode Vhersk^m, Bakalär Prazsky yezeny 
czlowek. Päustenjkem byl drahny czas, Potom w Gednote Bratrske 
Knez az y Biskup. Mnoho chtel a ysylowal zprawiti w Gednote, nez 
wytrhl ho Pän z Bjd techto. B. M. Cz. napsal ze pochowan w sobotu 
pred Nedelj Inuocauit. Ja sem ho toliko gednäu widel. Ne Weliky, 
suchy, Kaderawy, pekn^ho wzezrenj, Bzeci Ijbö byl. (I : m : Zrzjzen 
na Knezstwj Leta 1526 w Boleslawi.) 

Item T^hois L^ta vnifel B. Ondf eg (Wrbetsky) na L^karstwj 
wLithomyssli, suehy a wysok^ czlowek^ ezerny, zpriwcymbyl wPrze- 
rowe pred B. Wolffem nedliuho, sotwa rok pobylli tu, dän ginam. 
Valde pius homo. Gestli zete slaul Wrbeticsky«^ zrzjzen (w Boleslawi) 
na Knezstwj Löta 1827 (yako y B. Wjt). 

Wsse toho roki vinrel B. GindraSsturm brzo po onechno 
M' SIezaneeh, Knez driy, muziezek ne weliky. Impressy Bratrskäu 
w Boleslawi zprawowal nekoliko leth. (W Morkowicych pochowan.) 

I6ta Päni 1537. Vmrel B. Girzik w Brode Vhersk^m, knez 
byl (stary). 

T^hoi l^ta vmrel B. Girzik w Nächode knez. 

Toh« rokii rmi^el B. Mataus Tessinsky w Napagedijch. 
Knez byl (zrzjzen k Knezstwj w Brandyse nad Orijcy. L^ta 1S31). 

(Toho roku w Nedeii na den S*'. Erazyma Ja sem se narodji. 
C. S. 1. 5. X.)i) 

I^ta Päa6 1539. Vmrel B.Pawel przigmj Chäutka w SIezanech. 
Knez, sprostny czlowek. (I : m : Knezstwj dossei Ldta 1 634 w Boleslawi. ) 



*) Der Portsetoer. 
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K^ta Päni IS42. Pan Kundrät Kragirz na Boleslawi ymre), 
10. dne Mesyce Mäge we cztyrzy hodiny na noc na Autery. 

Welik6 a slawn6 swedecstwj od mnohych lidj mä, kterziz ho 
znaU, nestydel se za prawdu Bozj kterduz poznal w Gednote, ale 
wjzniw9\ g] y przed Krälem (a potom Cjsarem) Ferdynandem 
w Wjdni, proczez y w Nemilost gemu vpadl, wssak na to milo dbal. 
gehozto poboznosti, a wnj ziwota sstastn^ho skonänj, y syna a ginych 
k temuz napomjnänj odedwäu miizüw poboznych. Od gednoho 
z nich zpräwce t. B. Jana Päustenjka swedectwj wjry hodne zapsino 
a pozdstaweno gest ku panneti budäucym w tato slowa. 

Kdyz se psalo Leta Fäne Tisycyho Petisteho Czyrzydcäl^bo 
druh^ho, Pan Kundrät Kragirz dobre pameti gsa nemocen k smrtii 
To gest mnohym dobfe wedome a znäm^, Kterak gest wssecky 
kteryz säu k nemu chodjwali nawsstewugjc ho w te nemocy napo- 
mjna) s prosytebnäu zädostj, gednoho kazdeho obzwlässt^ podle gehe 
powolänj, stawii, y powahy, yakby rneii pamatowati na Päna Boha 
sweho, na geho wüli swafäu a na budäucy zywot, Y kterakby se 
meli rzjditi a zprawowati slowem Bozjm w dohr^ Ijbezrie wüli Bozske^ 
efategjli dosähnauti zywota weczn^ släwy. 

Potom pak kdyz gest bylo ten Pätek przed Wstäupenjm Päna 
Krysta w Nebe, gsa Pän przi dobre pameti, prziwolal gest näs 
k sobe t. B. Jshia Päustenjka a Petra Pisare siuzebnjka swebo. Tu gest 
przed uämi Pän dekowänj ezynil, Predkem Pänu Bohu wssemohäu- 
cymu, z toho ze gest geg räczil wytrhnäuti z hroznych temnostj, 
bludüw a hrzjehüw» a prziwesti k znämosti praw^ sehe y wüle swe 
swat^, daw gemu prawäu wjru, kteräuz gest poznal y przigal skrze 
slowo Bozj w prawde w czist^m przisluhowänj« däwage gemu srdee 
powoln^ a hotowe, aby mohl werzyti y pozjwati coz se w prawde 
oznamowalo slowem Bozjm podle pisem swatych prorocskych, rzec^zi 
Fäna Krysta a vczenj Aposstolsk^ho. A ze skrze to oswjtil geg sw^- 
tlem sw;fm swat^m, skrze cozby mohl znäti sehe a sw^ hrzjchy a 
as nich pokänj cyniti , a kdy a kdeby swych hrzjehüw odpusstenj a 
shiazenj hiedati mel. Ze nikdyz ginde nez w Krystu Pänu a w Cjrkwi 
geho kterehoz poznal praw6ho Boha byti» a w nem zywot weczny, 
gehoz przigal za sweho Päna spasytele a wykupitele. A ze negin^m 
se netessj ani sw6 nadege poklädä nezli w tom Pänu, neb w nem a 
skrze neho £e przigal odpusstenj hrzjehüw» milost, sprawedlnost a 
bodnost. Y tak^ ze w nem werzj s gistau nadegj oczekäwä s pote« 

Fontes. Abth. I. Bd. V. 16 
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saenjm zywola ireczn^ släwy. A lolio wsseho ie gesl dossei t milosli 
Bozj podl^ nanjzesj Kryata Vina a geho swat^bo slowa. 

Tu tak4 przipowjdku vczynil rka : Gizt mi Pän Bäh HAa& kniwdy 
neTdetal a nevdela: neb moe riciyi dUuhy ezas w swele choirati az da 
aezrjnj ziwota m^Uo , a opatruge mue w mnohycfa pokussenjch mezy 
mnohymi neprz^tely. Gestlize gest na mne yake zamutky dopüusstel, 
wssak mne rticzil w nich säm potessowati a bräniti yako mocny 96n. 
Budii t tobo milosti geho swate wecznä chw^la. 

Takä Bratrzjm Epräwcüm dekugj yabozto swym negmilegssjm 
Bratrzjm a Otcüom w Krystu milym z gich powinnosli a p£cze kferäuz 
siu o inöu dussi a md spasenj meli. Neklere zegmäna gmenowal a 
przipomjnai zddage za to k czemu sein gicb prwj napomjnal, al>y 
gjm to gesste przipomenuto bylo, ze ge k tomu gessle napomjnäni, 
zwiisste pak B. Jjna Czeriielio, ze ho prosyro y napomjnäm, aby 
wedl wernäu prdcy w tom k czemuz ho Pin Bült pon-oiati räczil, Ne 
na czaa toliko ale az do kouce. A budelit se przitom lak injli, badet 
s njtn Pän Büh ddwage geniu pomuc, a geho ostrzjliage a t. d. Za 
to was prosym to gemu odemne oznamte wssecko y gjnym. 

IMz za lo zid(im powezie synu m^mu Arnosstowi, ze ho za (o 
prosym y napomjnäm at na to pamatuge a toho sohe wHj, k czemuz ho 
Ptin Büh powolati räczil, Iilede se w tom tak chovati coz geho powo- 
lätij nälezj a t. d. a djtky sv/& kter4z mu Piin Büh dal, a däwali bude, 
one at peczuge, kterakby mohli zywi byti ke vti a k chwile geho 
Bozsk^ milosti, a sohe k vzltku spasytedlnäinu. 

Tak4 k swym poddanym zwlisst k chudym wdowäm a syrotkürn 
at se w tom lilcdj lak chowali , yakz Piia Buh chce mjti podl£ spra- 
uedlnosli Bo£j. Tak yakz ndlezj pfed Pinem Böhem y takä pfede 
irssemi lidmi; a kdyz se w tom we wssem bude weme mjti. dät 
gemu Pin Büh sw^ pozehnanj, a neopustjt ho pomocy swiu. 

Tak4 prosym oznamte wssechnem Bratrzjm obecn^'m , ze g^ch 
prosym a napomjnäih, aby na to pamatowali, k czemuz gich Pän Büh 
powolati räczil, toho aby vmeti sobe wäzyti. Ano tak^ w znamosti 
mngjce, pilne toho ostrihati wernost zachowäwagjce. Bohu we wssem 
tom w vzem säu se gemu oddali a poswetili za Aody a za Vczastnjky 
synu geho G. K. a Cyrkwe Swat^, posläuchagjce swych zpräwcdw, 
A aly wssecko czyniü , tak yakz na Audy Krystowy a Cjrkwe swat£ 
czyoiti slussj, A tak aby skrze swa[£ ohcowiiij a dobr£ skutky proka- 
lowüli przi sobe gisU wywolenj a powolanj Bozj. Budäulit to czyniü. 
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Budet Pän Buh snjmi, pomahage gjm az k zywotu M'e£n4 släwy. A 
kterziz sau nedbänliwj sw^ho spasenj, pokrytj, nesprostne se magjce» 
neposlussnj: At pokänj czynj, za tot gich zädam. Pakli nebudäu 
naprawowati» nenechät gich Pän Buh bez pomsty. 

T^z was zato zadäm, oznamte mdu zadost Panu Far^rzowi, ze 
bych mu toho werne pral , aby se f jdil a sprawowal slowem Bozjm. 
A k iomu take aby swäu osädku, vczyl, napominal vkazuge gim 
prawäu cestu Bozj» kteräz wede k zywotu weczn^ sl^wy. Gednomu 
kazdemu z njch toho zädam, aby se na te ceste mohli nalezti» a tudy 
budäucyho trestänj Bozjho Ygjti. A tak abychom wssicknj budäucy 
radosti dossli. 

A za to was pros^m y zädam, a wäm se toho düowefugj, ze 
w terato giz gmenowanem we wssem wüli mau wykonäte: Neb giz zdä 
roi se ze se zywotu memu konee bljzy. Take wds zädäm maliczko 
semnäu popraeugte. 

Po tomto poruczenstwj Pän zywot dokonal, L^ta a dne swrchu 
psan^ho. 

nUi Uta, a t d. 42. Vmrel B. Mikuläss Slänsky Stary w 
Lithomyssli« pfedSwatym Wäclawem, Mistrnych przjslowj, powedomy 
starych wecy, Puwodu Gednoty, Mladym rad rozpräwiwal o staryeh 
nesnazech, do Moldawy y do Wlach od Bratrzj wysylän byl. Geden 
z Auzk^ rady. 

I6ta Uni 1543. Vmrel B. Jan Teynsk^ w Sträznicy, geden 
z Auzk6 rady, Muz byl dobry a pobozny. (I : m : w Brandyse nad 
OrHcy. Zrizen k Auradu Knezskemu L^ta 1529. Do Rady wzat leta 
1832.) 

T6h«i Uthti vmrel B. Jan Päustenjk w Boleslawi, stateezny 
muz, pro Gm^no Krystowo mnoho trpel. Sedel w Praze na B}\6 wezi 
rok, potom na zämku Prazskem dwe Läte myi( eztwrti L^ta (tak sem 
rukäu geho zapsäno nalezl) W. 0. Potom na zäwazek pussten byl, 
tak aby mohl w zemi byti, wssak nikdy aby nekäzal, y takz czynil at d«, 
krome ze ehodjwage na eesti s Mlädencem napominäwal k Hodleni, 
a rozpräwjwal nekdy hodinku aneb püldruh^, To nesläulo käzani. 
Toho sem Ja dobrze znal, a powedom byl sem I. K. (I : m : Zrjzen 
k Auradu KnSzsk^mu Leta 1S29 w Brandyse.) 

Toho roku vmrel B. Lukas przjgmjm Biskup w Hranieych 
Leta 1S26. (I : m : w Boleslawi) na Knezstwj rzjzen, Prosty byl muz 
mne znämy. 

16» 
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Toko UU vmrel B. MartinPluhafw Towaczowe, welmi prost^ 
czlowek , a wssak mily prostym , Rzjzen byl (i : m : w Brandyse) na 
Knezstwj L^ta 1827. 

T^h«is L^ta vmfel B. Pawel w Sstemberku, w Nedeli den Swa- 
tych Ssimona a Judy, na ceste se roznemolil gda z Boleslawe z snemu, 
prissed domüw nemocny, polezew nedläuho, vmrel na Kämen, Chäulo- 
stiwy, Tiehy, Mistrnyeb obyczegüw Knez byl, Byl tu zpräwcym 
nekolika let. ^ 

(I : m : K Aufadu Knezsk^mu zfjzen L^fa 1534 w Boleslawi.} 

UiA tinik IS44. Vmrel B. Mikuläs w Hranicyeb, Jähen byl. 

L^ta PäB§ 1545. Vmrel B. Bärta na Nowym Meste Krezyne. 

T^hoi I^ta vmrel B. Lukas Morawec w Raczicyeh, driy 
Muzätko, Magnus animus in paruo corpore. Dworäk na koni y pessky, 
zpräwey a zborüw Päne pilny, a pritom horliwy, nez wysoköho trochu 
duchu. Ale mne se nezdä, neb welmi priwetiwe k kazdemu mel se^ 
pokudz sem Ji gehe gemu przitomen bywaw powedoro byl, zdal mi se 
pokorny welmi czlowek , nez ze vdatny muz. Aez se nekterym zdäl 
trocbu wysokeho Duchu. I. K. 

I^ta Uni 1546. Vmrel B. Pawel Koläf w Mezrziczy pod 
Roznowem. Probus senex. Knez, Bratr stary a zenaly. Gehoz syn byl 
onen Plicpera czlowek impius, prawy Gidäs. Jahnem byl v Bratrzj, 
Potom se wy wrätii, a lotrem byl, w Brandegse tu v Prahy, Naposledy 
do Prahy se odebral, rzecznjkem byti chtel, y zdechl. 

Tihois 16ta vmrel B. Marcs w Bele, czlowek welmi pobozny. 
dobry, prosty, vprzjmy, wäzny, ktomu y L^kar znamenity, a wzne- 
sseny, gemuz welice w tom Pän Büh zehnal a skrze to y Bratrzjm 
z mnohych pf ätely wzdelal . Präwe w sezränj weku swebo vsnul 
w Pinn. 

UttkUniim. Vnarel B. Martin Michalec w Prostegowe 
w Nedeli (w prwnj hodinu na noc) przed obräcenjm Swateho Pawla 
na wjru, a pochowän w Pondelj v Swateho Petra tu w Prostegowe 
Weliky to muz byl zdaKl^ho pfirozenj, wtipny a wymluwny, latine 
nemiioho vmel, a wssak Biskupsky Aurad s welikäu chwaläu wedl. 
Sluzebnjky t^mer po wssj Morawe zprawowal. Sepsal nekterä knjzky 
nichz ginde. V toho sem Ji byl sedm let. Na diiu stonäwal, a vmrel 
Leta weku swiho 63. Biskupem byl 10 Let. ^ (I : ro : K Anradu 
Knezsk^mu zrjzen Leta 1531 w Brandyse.) 
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T^koi L6ta rmrel B. Jan Roh, ten Pätek pred druhiu Nedelj 
w dewjtnjk mezy 14. a 15. hodinäu w Boleslawi Mlad^m, a na obec- 
n6m Krchowe poctiwe pochowdn w Nedeli. Przi ^pohrebu geho 
vczinil käzanj B. Jan Czerny. Byl Sudj Gednoty, Czech wyborny» 
Arcybiskup neb Patryarcha Biskupuw, kteryz yako worei nad Au- 
gustäu a t. d. welmi wtipny, Miiz aczkoli nevczeny, nez Nemec dobry a 
mnoho Jazykü czjtal/a roziicziie w ecy zprawowal w Legacych a t. d. 

V 

(I : n) : Rjzen na Knexstwj 1518 w Brandyse.) 

Acz yako Liuius po Patawicsku, tak tento po Domaziicsku 
w gazyku tomto zatrhai. DIäuho by bylaa mnoho o tomto muzy wypra- 
wowati, aczkoli mne by se lepe zdälo, aby gynj gessto spolu s njm 
zywi byli, a przi radäch a rozlicnych gednänjch bywali, Tyt by mel 
netco tom powedjti. Ale dokonalegssj historye, yakoz o ginych 
pobozn^eh ntuzjch, tak y o tomto delä se, a kazdy den gj przibywi 
w ziwotu wecn^m, Kteräuz degz Pän Bdh näm w släwe s radostj 
csysti Amen.ijQ* I.K. Rzjzen byl na Knezstwj 1518 (i ; m : w Brandyse 
nad Orliey). 

Ten czlowek byl giste präwe muz Czadsky, welmj wizny a 
s£udny, przi nemz sero yä w sluzbe pul druheho L6ta byl, a smrti 
dohljdal, sitfi gediny byw mu przjtomen^ asy hodinu pred smrtj slysse 
slowa geho wynässegjey siud o tom, 6ak se moey dusse z ezloweka 
pomalu vkrädagi a hasnäu (i : m : tak gako Swicka dohorjwa), diwiti 
sem se musyl I. K. Ten s Augustäu negednäu a nemalo se o mne, 
y w przitomnosti me vgjmal. 

nUi Uta, y Doktor HES w Wratislawi ymrel. 

Toho take Roku. smutne a zalostn^ nowiny slyssäny. Jan 
Frydrych Korfirsst Knjze Sasske poraSen a gat od Cjsare Karla, kdyz 
kiizanj posläuchal, przipadli nan na Swateho Girzj, znamenj giste toho 
potomnjho zl6ho, kterez se dälo w Nemcych a w Czechäch. 

Hned potom tehuz Leta panüm statkowe pobräni, yako Panu 
Arnosstowi Kragjrowi , Panu Kostkowi , a mnohym w Czeehäch, 
£wiässte tem ktefiz Bratrzjmi byli a k njm näehylnj. Nekterzj do 
wezenj wzati na z^wazky, Nekterzj o hrdla prissli. Mesta Krälowskä 
o statky pozemske, o swobody, Brane^ y o strzelby prissla. 

Zatjm potom hned welmi hrozne a strassliw^ pokussenj przisslo 
na Gednotu, az srdee temer wssech yakymsy zwlässtnjm pokussenjm 
a diwnym strachem naplnena byla. Zberowä a wsseeka shromaz- 
dowänj zastaweni a zamykani, okolo czasu Swateho Frantisska. A to 
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Hagestatem Krile Wladislawa a Handätem na neg wydanym od Kräle 
Ferdynanda. 

A skrze to przisslo weimi zaiostne na gednotu pokussenj , yakz 
nebylo od poczätku gegjho, Czehoz sem J& se hned s poczätku mnoho 
dotykati musyl w negednech mne w fech czasych nälezitych priicecb, 
wjce mjmo me rnnoh^ gine Thowarysse. 

litA tiui 1S48. Wjce a wjce ta pokussenj se sylila a rozmähala. 
Bratr Jan Augusta (i:m : 2fjzen na Knezstwj 1531 w Brandyse) 
gat (od Sseynocha Aurednjka Krjlowsk^ho na Lithomyssli) s pomoc- 
njkem swym, B* Jakubem Bjlkem w Lesycb nad Zbänowem na den 
Swat^bo Marka. A potom bned wypowedjni byli Bratrzj z Czech 
mandätem Krilowskym z nekterych Mest, yako z Brandeysa od Praby, 
z Turnowa, z Bydzowa, z Chlumce, z Lithomissle a t. d. A stehowali 
se do Polsky ty czasy, okolo Swat^bo Wjta s mnobym nebezpeczen- 
stwjm, wssakwprzediwnäochrane, mocneBozjprawice.I.K. Ba präwet 
muz se rjcy to co on£ stare Cirkwi rekl Bub: Wy sami wideli ste 
kterak sem was nesl na krzidläch orliczych, a prziwinul k sobe. 

Prowedit ge prüwodem prediwnym , hnuw sam srdey mnobycb 
znamenitychMuzuw, aby snjmi wogensky geii pres bory, neb neprä- 
tele gjch na tom se byli smiuwili, ze gjm pobrati. wsse cbjteli a t. d. Y 
pro tu Bozj sträz, ani prstem se gjcb zädny nesmeli dotknäuti. Gakäu 

y 

pak milost dal knjm, tem kdez se koli obritih'» bylot nad czjm plakafi 
y tessiti se a t. d. 

Tihoi Utfk a t d. 1548. Vmrel B. Wo 1 ff w Prerowe, ten Pitek 
pred Swatymi Ssimonem a Judäu po XV. bodine» Bobu a wssem t^mer 
lidem genz geg znali welmi mily, tu w Syfawe pochowän. B. Danyel 
Stary przi pohrebu geho kazal. (I : m : Zrjzen na Knezstwj 1626 
w Boleslawi.) tom muzi mnobo by bylo prawiti. Bywal sem yä 
snjm od detinstwj swebo: A kdyz se koli na skutky muze toho 
rozpomenu, wzdycky se gemu diwjm, Neb sem nikdi gemu podob- 
n^bo newidel, aniz wjm aby nynj Gednota gemu podobn^ho mela» 
A to w tecbto wececb, w Ocbotnosti, Prziwetiwosti, Opatrnä mluw- 
nosti, Poboznosti, przjkladnosti, W^znosti, gjmänj lidj milostj k sobe 
a t. d. A acz prosty jäk by),. wssak przigemny kazatel, Pisar, Nemec, 
Hospodär dobry, B. Lukässe star^ho fformanem bywal, Drahne 
pjsni nadelal, z njchz mnobä säu w Now6m Kancyonalu, Przi zidnem 
z zpräwcüw Bratrskycb, tak mälo wiissnj sskodnycb nepoznalsem: 
Takowä byla muze tobo bedliwost, ze sebäu vmel wladnäutj. Cziowek 
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te byl, Ale takowy czlowek, yakychz welmi milo gest. Latine temef 
nie nevmel: A proto byl vczeny, a prawym vmenjm stkwel se, Vmel 
y Fizyku. Na Knezstwj rzjzen byl Leta 1S26. Geden z Auzk^ rady. 

Uta Pätti 1S49. B. Hataus Czerny SlämÜMr syn z Proste- 
gowa vmrel w Eywanezycych na Weliku noc o Polednj, a w Autery 
pochowän v Kostela ^ Welikostj a obliezegem iwelmi podoben byl 
Ozyandrowi muzy tomu neyvezenegssjrnu (kteryz)' wKfälowcy (byl), 
Kdyz sem w Kralowey byl a Ozyandra k^zicyho widel ,- nädiwiti tomu 
3em se nemobi, ze tak obliczegem tonouto B. Uatiusschri pbdobn^bo 
muze widjm, A kdybydh byl neslyssei ze Nemecky (kter^hoz gazyka 
B. Mathaus nevmel) a neezesky mluwj , Bylbych za gin£ nemeJ, nez 
ze to säm B. Mathaus gest. Tak hned zhola k Ozyandrowi byl podoben 
y hiasem y Barwäu, züriwy ezlowek, pobozny, przikladny, nez swo- 
bodny sobe a t. d. Mnohym Panüom a lidem Rytirzskym po Morawe 
znamy» a welmi miiy. Byl geden z auzke rady. (I : m : Do Rady wzat 
1529 w Brandyse.) 

T6hoi UtA vmrela Pani Bohunka na Rosycych, kteräz mnoho 
milosrdnych skutküw cynila. Sestra byla znamenit^ho w ten czas 
muze a welmi Bohat^ho Päna, Pana Jana z Pernsstegna, ppzezehy- 
tral^ho czloweka, nemzby mnoho bylo co prawiti. Ale ginde a t. d. 
Zena tato byla stjzytedlnä, a oppatrnä, poboznä, wssetecznd drohet 
(i : m : a w Pokussenjch nestäla a strässliwa) wssecko räda zwedela 
kde yaka kleweta byla a t. d. A mohlali tak^ kdy y to« co Bratrzj 
Starssj w Radde zawreli a t. d. K njz y znameniti Päni tobo czasu na 
Radu gezdili a t. d. 

Tak^ toho I^ta a t. d. 49. Vmrel B.PawelMoräwekw Pi^ero we 
we cztwrtek we XX hodin pred Swatym Mactinem, a na zegtrzj pocho- 
wän. Dan byl do Przerowa po B. Wolffowi, Geden z Auzke rady. 
(I : m : w Boleslawi) Na Knezstwj rzjzen. Leta 1S34 Do Rady Auzke 
1537. 

(T6h«is L6ta vmrel w Litomyssli B. Jan Taborsky.) 

l^ta Timlk 15SI. Na den Trzj Krälüw vmrel B. Janes Paträus 
w Sstemberku« tu zpräwcym byl, prosiy syc a vprjmy muz, z Czech 
odRzjpu kdes. yakoz y tam Bratr gehe, kteryz zemanstwj sobe y gemu 
zgednal, Byl släul Pan Lorecky. Na Kneztwj rzjzen (i : m : w Proste- 
go we) L^ta 1537. 

Tihois I^ta vts. B. Mach Syonsky, Biskup vmrel w Prusych 
wDaubrawne na Swateho Rudolffa. t. ssestnäcteho dne Mesyce Dubna, 
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A tu pochowän w Kosteijku Polsk^m a Czesk^m za mal^mi dwyrcemi, 
pod zenskymi stolicemi, yakz Epitaphium na stene zawessene 
ykazuge. Käzal nad njin przi pohrebu B. Mateg Czerwenka, predce 
> poctiwe. Aczkoli nevczeny a wssak weliky muz byl , Wüdce Bozjho 
lidu, kteryz z Czech do Polsky se wystehowal. Tarn w Prusych przi- 
gat gest za Biskupa wypowedenych Czechüw, gakz y prwe byl 
w Czechäch, cztwrty t. z Biskupü, ponekolik let. Welmi opatrny czlo- 
wek a przirozenj zmuzil^ho, yakz postawy byl wysokä, tak y mysli 
vdatn^. Mel chwilu od mnohych muzüw vczenych , wäzil ho sobe y 
Doktor Pawel Sperrt Biskup Pomezansky, Ano y samo Knjze Pruskä, 
kteryS przigew do Holssteinku, k wobedu sobe ho pozwal. 

Nöpis nad brobem geho, gerau (cehoz zädnemu w Gednote od 
sta let Yczyneno n^ni) w Daubrawne (ginäk Liliopoli) w Prusych 
w Kostete ydeläa gest w tato slowa. 

ii sem wzkrissenj y i^iwot» kdoz wefj w me, by pak y mrtew byl, 
ziw bude. A kazdy kdoz ziw gest, a werj w me, ne ymre na weky. 
Jan XI. 

Epitaphium Reverendi in Christo patris D. Mathiae Sionini pien- 
tiifisimi Episcopi Bohaemorum exulum propter Euangelij conffessionem, 

Qui pro nomine gloriaque Christi 

Aerumnas uarias grauesque casus 

Multas passus est et acerbitates» 

MATHIAS tumulo sub hoc sepultus 

Sioninufi Episeopus quiescit. 

Hunc omnes lachrimis boni peremptum 

Fient praecipue exules Bohoemi, 

Quos Euangelium Deique veros 

Cultus ipse fideliter docebat. 

Visit aunis circiter SO. Obijt autem Anno salutis nostrae ISSl 
die 16. Aprilis. 

Telo mi§ odpo^ywati bude w nadegi. ZaI. IS. 

Georgius Ciclouinus et Johannes Laurentius, 

Charissimo, beneque de Ecclesia merenti amico posuerunt. 

K Biskapstwj mezy cztyri wolen Leta Päne 1S37. 

T^hoi UU a t d. 51. Zabit B. JakubSsidlär (B. Jana Lorence 

Stregc) od lotrüw na Dubjnce, rzikagi pod Hljnäu, bijzko Eywanczic, 

w pondelj po Swafem Wjte, A Tobias Beräun, ktery snjm ssel posekän, 

ze se sotwa wyhogil. (I : m : Rjzen na Knezstwj 1S31 w Brandyse.) 
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Byl B. Jakub prosty MuS, wssak pobozny, przikladny, a pilny, 
Geden z pocztu starssjch rädnjch, mnohym lidem welmi przigemDy 
a zwlässte Panuom. Do Auzke rady wolen a rzjzen L4ta 15S0 nastä- 
wagjcyho. Den Nowi^bo Letha, 

T«h« roko tak^ rmfel B. GirzikSwaton, mlady Knez byl» 
pobozny czlowek, wczas podzymnj, na Knezstwj rzjzen 1S43. 

T6i toho lita vmfel B. Jan maly Daczicsky w Daczieych, we 
cztwrtek po Swatem Ondregi. Tez prosty a pobozny muz, drabne let 
zpräwcym w Gednote byl nekolika zborüw. (I : m : Äjzen na Knezstwj 
1629 w Brandyse.) 

Tih«iI6aat.d. 51. B.Wäcla wPläukonicsky vmrel wProste- 
gowe, w Autery pro Trzetj Ned^li Adventnj» okolo hodiny 15. a na 
zegtrzj pochowän. Nasledownjk B. Martina Michaice, kazatel welmi 
przigemny. A pro prziwetiwost slawny« geden z Auzke raddy. A 
przidän L^ta 1543. (I : m : Rjzen k Knezstwj 1534 w Boleslawi.) 

UUl tini 1552. W. Nedeli pred Swatym Ssimonem ä Jddäu 
ymrel w Prostego we B., Wäclaw Wräutecsky Suffragan» Moe 
mage ku potwrzenj Biskupa» wiekem z Rady Negstarssj» kteryz 
püwod znal, B. Michala y gin^. Welmi pobozny starczek, a njmle 
fiem Ja nekolik Letb byl w Prostegowe y B. Martina Michaice, od 
nehoz sem o Rozlicznych wecech, kteräz, se od poczätku w Gednote 
däly, mnobo slegchal. Byl welmy prziwetiwy a wdzne se mel a t. d. 
w Auzk^ rade byl mnobo Letb. (I : m : jj^.") 

Letha 1516 do Auzkä rady wzat, a gednu chwjli y na Biskup- 
sk^m Miste a t d. Gakz o tom ginde w psänjch Gednoty gest. To byl 
präwe sstastny czlowek, kteryz t^mef wssecken wek swüg w swatych 
präcech sträwil. Nekolika zborüw zpräwcym byl po mnohä Ldta az do 
starosti. MC. 

Tih«i lita fts. JanHasyta ymrel w Eywanczicych na L^kar- 
stwj, w sobbtu ten den po Swatem Ssimonu a Judowi a t. d. w Proste- 
gowe zpräwcym byl, z rady Vzk^, To byl vczeny czlowek a sslechet- 
neho zywota, w Witemberce przi Lutherowi vczil se tussjm dwe Lete! 
Netakt przjkr^ho, gako rozkossnjczk^ho ziwota, hedwabn^bo a przj-- 
pyssn^ho, nadto welmi cblubn^ho, y cti zädostiw^ho byl. Znal sem ho 
läpe nez kdo. Neb mnobo let s njm byl sem doma y pocestäch. 

Na Karmeli byl mjsto hospodäre za m^bo mlädenectwj (nemeg- 
Ijmli se) kazatel czisty , pro wymiuwnost mnohym byl mily. Trpkos^ 
ziwotaneljbila se przi n^m nekterym, tem totiz kterziztrochurozpustile 
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sami zywi byli A negwjc Panüm nekterym. (I: m: wBoleslawi) Rzjzen 
byl na Knezstwj 1843. 

(T^hoi UU 1552. Vmf el B. Mataus Tatik w Zäbfehu 
V Sobothu pred Dewitnjkem a tu pochowän. Pobozny ciowek 
y^eny» Muzjkus dobry, po sskolach za nekolik let chodjl, prw£ nez 
y Bratrzj byl. Nemecky ymel» mne dobre znäm byl, a on mne 
neyprw do Kolperka wedl Letha 1S43. S nekolika s gjnimy MIadency 
mne tehdaz w Peci swefenymi. Knez^m byl rjzen (w Brandyse nad 
Orljcy 1S31). 

UU täni 1553. Vmrel B. DanyelStaryw Lipnjku y B. Matege 
Czerwenky XIIII. dne Mesyce Ledna, släul Hranicsky, Byl rodem 
z Borowniee. Weliky inuz pro poboznost a sslechetnost ziwota wzne- 
sseny, na nennz ii starozytn^ prostosti sslepege bylo wideti. Starczek 
giz byl ssediwy, czasto sme ho mnozy posi juchäwali kdyz o Moldawe, 
a wybrjnj se tarn Bratrzj wyprawowal. Ten dobre znal Mathyasse 
Kräle Uhersköko, od neboz wypowedjni gsäuce Bratrzj z Horawy do 
Holdawy se odebrali. Hezy njmiS Danyel tento nebyl zadnj. Znal 
ten starzec wyborne wssecky starä Bratrzj w Gednote nassj, coz gich 
koli bylo od Rzehore, Miehala, Matege, az do sw^ho czasu. Frzi weli- 
kyeh'gedninjch byl s Oppatrnymi muzy onemi, Prokopem Klenowskym» 
Tumiu, Lukässem a ginymi do Auzk^ rady przidän Leta 1516. 

T6h«i L^ta yts. ymrel B. Girzik Chropynsky w llolessowe 
w Podzym, pobozny, a mluwny, mne wyborne znämy (w Slezaneeb) 
Na Knezstwj rzjzen byl L^ta 1S49. 

T«li« roka yts. Vmfela Panj Alena z Sselmberka na Boles- 
'awi XVII. den Mesyce Vnora: Wyborne sem znal tu sslechetndu Panj, 
kteräz XVIII detem Hatkiu byla, a ge zplodila yrozenemu Pänn, 
Panu Arnosstowi z Kragku, welikemu nekdy w Czechäch muzy. 

I6ta Päni 1554. W strzedu po Druzebne Nedeli» ymrel B. 
Hikuläs Czapek w Garomerzicych w hodin 13 a tu pochowän. 
Rzjzen na Knezstwj (i : m : w Boleslawj) Leta 1S40. 

T6h«i lita w Autery po Pro wodnj Nedeli ymrel B. P e t r K r a m p. 
Ijrzuww Zäbrehu, Tu'zpräwcym byl, Muz tichy a pobozny. Na 
Kneistwj (i : m : w Boleslawi) rzjzen byl L^ta 1534. 

T«li« roka B. Pawel Dedek zhynul w Praze na male Strane 
u Czernö Ruze, ztlaczil geg Kuii kdyz na nem ze dwerzj gel, przitiskl 
geg na sedio a t. d. Gel z Boleslawe s B. Janem Naczeradskym a 
ginymi. A tu se gjm w Praze ztratil odssed od njeh. Czlowek byl 
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neyprzjmy, pokryty a t. d. Na Knezstwj byl rzjzen (i : m : w Proste- 
gowe) 1537. 

UUk tini 1555. W sobotu pred Druhäu Nedelj Postnj vmrel 
B. Jin Waldussek w Drzewohosticych, Tu zpräwcym byl nekoliko 
Let, pobozDy muz, Knez sprostn^, a w pratelstwj werny. Rzjzen byl 
na Knezstwj (i : m : w Boleslawi) Lefa 1S34. 

T^hoi UUl vmrel PanArnosstKragjrna Boleslawi, pobozny 
a Bohu y Cjrkwi geho werny az do smrti. W pondelj XVIU. dne 
Mesyce Brzezna we XXIII hodin. A w strzedu pochowäa na krchowe 
Dowem kdez potom nad njm kosteljk vstawen. Przi pohrebu vczinil 
käzanj w Now^m zboru B. Jan Czerny. Weliky to muz byl , a nemaly 
to kus Joba, Byloby onem co powedeti» kdyby czas byl a przjcyny 
hodn^. 

T«lio tok6 rokn w Autery welikonocznj vmrel B. Waclaw 
Strynicsky w Boleslawi, a na Obecn^m krchowe poehowän» Byl 
prw zenaty, Deti mel, Potom Knezem byl Bratrskym. Na Knezstwj 
Rzjzen (i : m : w Boleslawj) L^ta 1840. 

Iük9i Uta a t d. 55. Vmrel B. MatausStregcw Krzizanowe. 
w Pondelj XIII. den Mesyce Mage , w XVIII hodin » a na zegtrzi 
pochowän. Welmi ostr^ho wtipu czlowek, wymiuwny, prohljdawy, 
Nez welmi Bdzliwy. (I : m : k Knezstwj zwolen byl 1521.) Do Auzke 
rady zrzjzen Leta 1537. 

fiessti^ t^hoi Utha vmrel B. Girzik Chrenowsky w Towa- 
czowe, ten den po Narozenj Panny Marye» t. Villi, den Mesyce Zärzj. 
Welmi wtipny czlowek, nez nevczeny» pobozny, hrube trochu mluwny 
a kdogjmäni przjchylny. Na Knezstwj zrzjzen (i : m : w Boleslawj) 
Leta 1540. 

Uta Uni 1556« Vmrel w Petrowsk^ Tepliei B. Krystoff 
w Pätek po Ochtabu Trzj Krälüwna sobotu. Przed smrtj, vzywanj Auradu 
Knezsk^ho zbawen^ pro sw4 hanebn^ a mrzut^ hrzjchy skrze nez na 
nemoey przissel. Na Knezstwj byl rzjzen 1543 (i : m : w Boleslawi). 

T6hoi Uta B. Girzik Weselsky rodem z Czeeh, z Wotic» 
tobo czasu z zpräwcdw Gednoty temer wekem negstarssj. Maz 
pobozny, prosty, vmfel w Podiwjne w strzedu przed Nedelj druhäu 
Dewjtnjkowäu w Hodin 15. A na zegtrzj w cztwrtek w Kosteljku 
pochowän. 

Toh« UlU roka. Tu strzedu przed Promenenj Päna Krysta, 
vmrel w Hodonjne JanMiläczek zl^ Pameti. Mnoho let Knezem 
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a zpräwcym Bratrskym byl. Przed smrtj s Auradu y od Bratrstwj 
filozen a wyläuczen, pro swä hanebnä smilstwj w Lipojku a potom 
w Weselj. Na Knezstwj poswecea byl (i : m : w Boleslawi) L6ta 
1K40. Hizerne scepenel. 

Klioi l^ta 155*. Vmrel B. Mateg Beräunsky w Prerowe 
w strzedu na So. Jana w Olegi smazenj w hodin 17. Na zegtrzj 
pochowän v Swaf^ho Michala pod Kopkäa kdez B. Wolff y ginych 
wjo zpräwcy Bratrskych odpoczjwä. Käzanj przi pohrebu vczynil 
B. Hateg Worel. Byl muz znamenite pobozny a horliwy, Antykrysto- 
wycb holencüw vkrutny neprzjtel, poboznosti sylny milownjk» swedek 
w pracech Cjrkewnjch, a zwiasst w wyslegchdnj lidu, w Mjrenj 
neustaly, zpewäk zwiässtnj. 

Pän Krystus Pastyr Negwyzssj, racz wyslati wjce gemu podob- 
nycb na zen awin, a näsduchem svym swatym posylug» abychombeh 
zy wota y powoldnj nasseho sstastne dokonali. A toto swedeetwj od B. 
Matege Czerwenky mä sobe danä. (I : m : w Boleslawi) K Aurzado 
knezsk^mu byl powoiän L^ta 1S34. 

TM UU toho rokn B. Jan No2ir ynirel w Kogetjne w Pondeij 
po Swatym Mjkuidssi , geboz bylo Nedelj Adwenfnj druhäu, 
w hodin XII. A pohrben w XVII hodin od B. Jana Charwäta, pokogny 
a pokorny czlowek. Na Knezstwj Rzjzen (i : m : w SIezanech) 
Lfta 1849. 

L^ta Pätti 1557. B. Mar es miady knez rodiez Prerowsky, 
vmfel w Brandegse nad Orlicy, ten den po Swatym Rzehofi, a 
pohrben na zegtrzj w Kunwalde y Kostela. Werny a przjmy czlowek, 
Ijby a prziwetiwy. Na knezstwj poswecen l^ta 1583 (w Pferowe). 

Tihoi Uitk w Pätek pfed Swatym Bartholomegem , vmfel 
B. Girzik Cykiowsky w Krzizanowe geda na snem doSiezan, 
na 16 ceste roznemohl se a ymf el. Knez mlady präwe w sylu, gehoz 
smrt mnohym diwnä byla. Snjmz sem wzdycky netco mel czyniti. 
Oprawdowy czlowek a snazny, horliwä wec, w hidänj byl wtipny» 
zywot wedl trpky. £j 

Ten giz od starssjch blas mei, a zwolen byl k tomu aby do Rady 
wzat byl, Nez smrtj pfedchwacen gest Trzi dni pfe9 Rzjzenjm. 
Diwnj a nezpytatedlny säu Bozj Säudowe.To. B. M : Czer: Na Knezstwj 
poswecen 1883 (w Pferowe). 

Tak« toho Ute yts. Cti hodny w Pänu stafec B. Tomas 
ynifel w Raczicych, nadeiiz mezy knezjmt starssjbo nebylo, we 
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cztwrtek na Patek w Nocy po Narozenj Panny Marye. I. K. Czlowek 
byl welmi pabozn^, przjkladny, pilny, pracowity a pjsem Swatych 
welmi powedomy. Gehoz za swedectwj gest Konkordancy geho 
Czeskä na wssecka biblij (i : m : gjz za 7 let gednjm perem napsal)» 
kteräuz nemnoho pred swäu smrtj dodeial. Nemaläut wedl snj präcy.* 
Byl tak^ powedomy wecy Gednoty, co wnj bylo od poczätku: A ne 
malo uzitecznych Pameti onj zapsano mel. Nez ze se to po smrti 
geho diwne kams rozbrkalo skrz nekterö Jonäky. 

fiessti^ Mhoi I^ta na den Mlädatek vmrel w Prostegowe B. Jan 
Hagny rodem od Rychnowa z Cech z Now^ wsy^ a na zegtrzj 
pohrben. Czlowek od nekolika Li^t bjdne nemoemi dnawymi 
sträpen^, Wymluwny czlowek a snazny. Na Knezstwj (i : m : w Sie- 
zaneeh) swecen Lata 1S49. 

Uta Pän« 1558. Vmfel B. Jan Zahrädka w Nedeli Prowodnj 
okolo hodiny XI. w Prostegowe. Aez w Vmenj liternjm nevezeny, 
ale wssak czlowek wtipu ostreho w nekterych wecech. Vprzjmnostj 
pak a wernostj y przjkladnostj ziwota, mtiz przirowndn byti welikym 
muzuom. Na knezstwj (i : m : w Slezanech) swecen byl Leta 1S57. 

Tilioi I^ta vmfel opet w Raczicych ,mlady Knez Wäclaw 
Kolärzjk w Nedeli 17 po Swate Trogicy przed hodinäu dewätau 
na Pondelek, hijza geg ydäwila. Ostreho wtipu muz na Yczenj byl 
w Kralowcy w Kolegi s Staphilem dobrze znäm przed geho se odwrä- 
cenjm wozyl ho gednäu do geho wlasti t.do Westffalij. Na knezstwj 
rzjzen (i : m : w Slezanech) L^ta 1&57. 

(ressti t61ioi Uta w sobotu po wssech Swatych w hodinu prwnj 
Nocy na Nedeli, vmfel w Prostegowe B. JanKowäf, zpräwce zboru 
Kogetjnskeho, Paty den Mesyce Listopadu, Muz vprzjmy, prosty. Na 
L^kafstwj tu byl. Na Knezstwj (i : m : w Pferowe) rzjzen Leta 
Päne 1S53. 

Uta tini 15S9. Vmfel w Sträznicy v B. Mikolässe Dobromjra 
Jan Slo wäczek MIady Knez, vprzjmy a werny Bohu w stfedu przed 
Swatym Wawrzincem a we cztwrtek na S. Wawrzince pochowän. 
Wtipu byl prohl^daw^ho. Nez hlas tak mel chfaplawy, ze ani dlauho 
käzati w welikym zboru nemohl, ani zpjwati. Na knezstwj (i : m : 
w Slezanech) rzjzen byl L^ta 1&57. 

Tihoi Uta vmfel B. GirzikStaryw Brode Vhersk^m przi- 
gmjm Hossküw w IX hodin räno przed Swatäu Lucygj a Ottylij, a na 
Swatäu Lucij pohfben, muz welmi pobozny. W ten czas pro sesslost 
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weku k B. Zacharyassowi dän byl, Ariobrz säm sobe mjsto fo 
obijbil , * aby tu mezy czelädkau Otcem byl , jakoz y tak ezynil za 
drahn^ czas. Hnoho let zprawowal zbor Lipensky, Tez y w Kogeljne. 
Na knezstwj rzjzen byl (i : m : w Prostego we) Leta 1S37. 

Uta Uni 1566. Vmrel B. Girzik Vgec, Prwnj Cztwrtek 
Postnj na Pitek w VI hodin w Dacycych Starssj, A ktoma zpow^dlnjk 
zwlässtnj, kteryz iniioho let ziw byl präwe bez Auhony. Rzjzen na 
knezstwj (i : m : w Boleslawi) L6ta Päne 1834, Powoiän a przidän do 
Aazk^ Rady na den Nowäho*L6ta nastäwagieyho Roka 18S0. 

T6koi UU po Rozgjtj zboru Auzke rady z Prerowa drzjw 
Tehodne, Vmrel w Hezrjcy pod Roznowem B. Vi^dcla w Czeeh» muz 
pobozny a horliwy» z Auzk^ rady, po Biskupjeh predny w Pet hodin 
w stfedu strzedopostnj, przed Nedelj Druzebndu, XX*^ den Mesyce 
Brzezna, we XX^* dneeh po B. Vgeowi, Czlowek dosti Vezeny a wtipn 
zdarzil^ho, Nezadnj w Rade, Przid^n a zrzjzen do Rady L^ta 1550 
nastäwagicybo s B. Girzjkem Vgeem, Poboznj muzj odchäzegj, 
a kdo to saudj? Znamenj säu to giste nastäwagicyeh bjd. To B. 
M. Czer. (lim: Poswecen k Knezstwj 1540 w Boleslawi.) 

T6hoi I6ta Vmrel w Brandegse nad Orlicy Jan Chlumeeky, 
Jähen, Hanzel, muz hodny, W pondetj druhy po Swati Trogicy 
Räno, A byl stawu Rytjrsk^ho. (Rad diauho kazawal. Mel w Erbn 
Trmen od Sedia a Ostruhu, Syn se Ssewcowstwj vcil.) 

6e%M tihoi Uitk Vmrel B. Janda w Sstemberku, we cztwrtek 
po Swat^m Hichalu, okolo Trzetj hodiny na noe,' Trzetj den Mesyce 
Rzigna, nable t^mef bez zprawenj swedomj, bez Poruczenstwj, Knez 
Bratrsky stary, zpräwc;^m byl w Garomerzicych , nekoiiko Let 
w Napagedljch, w Halenowic;^ch, w Zäbrehu, a na posledy w Sstem- 
berku. Wzat mu potom Aurad Knezsk;^, Jahensky y Vczedlnicsk^. 
Czlowek byl przjsny a Twrdy prdwe Harsowa Przirozenj, sam v sehe 
sprawedliwy, slepy, na sw^m twrde stogjcy. 

Toho roku pred Welikonocy, netco milo w snemu Prerowsk^m 
twrde snjm nakliddno bylo odewssj Rady, A kdyz swy^ch hrzjchüw 
a wässnj, bned ani znäti nercyli naprawowati, ne tak nemohl gako 
uechtel, slozen s Auradu. 

L^ta Ykwk 1561. B. Hateg Worel Letnj muz dlduhäu Nemocy 
zträpeny, zpräwcym drahne let byl, w Bydzowe, w Prusycb, w Sträz- 
nicy, w Hotessowe, na posledy w Towaczowe: Potom na L^karstwj 
byl w MezrziJy a tarn vmf el a zywot dokonal, po Trzetj hodine na noe 
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XXn. dne Mesyce Ledna, a na zegtrj pohrben. Na knezstwj rzjzen 
(i : m : w Prostegowe) Leta 1837. 

T6hoi I^a IXTIIII dae Mesyce Ledna , vmrel B. Tom an 
w Rosycycb; Czlowek drahne Let nemocmi zbedowany. Zpräweym 
byl w Zerawicycb, byl se s smyslem pominul pred dwanäeti Lety» 

Y lakz gesste az do smrti drobet tjm zatrhal: Welmi zädostiwy byl 
od nekolika Leih, aby Päu Buh bo ztech bjd skrze smrt wytrbl. 

Y stalo se tak: V kostela pochowän. Rzjzen byl na knezstwj L^ta 1S34 
(i : m: w Boleslawi). 

Toho tak^ roka vmrel B. Martin Abdon wPraze vPana Jana 
Kustosse w Sobotu VIII. dne Mesyce Brzezna^ a pocbowän na zegtrzj 
w Tfetj Nedeli postnj kteräz slowe Oculi v Swateho Gindrzicha 
bljzko dwerzj na Krcbowe vzdi, hogil geg Mistr Jakub ty czasy 
lekarz slowutny: A tdz y Doetor Micha!, lekarz Arcyknjzecy. Wlastnj 
Bratr byl B. Jana Blahoslawa, gehoz gedineho mel toliko. 

Bratru m^m nenälezj mi chwaly negäk^ wyprawowati, Nez 
przipjssi swedectwj, kteräz mu dul Philip Melanckton, a wlastnj suäu 
rukäu napsal« Z nehoz bude se mocy porozumeti, kdo a jaky byl. >j^ 

Wssechuem kteriz tento list cysti budäu, pozdraweni. 

Närod Slowansky pomnoho weküw ssiroce wlädl a gesste 
wlädne, welikym djiem Europy a Azye: A tuto okolo nis w Polsste 
w Czechäch y w Morawe, Vmenjm, Präwy, Näbozenstwjm, Riiiy 
Säudy, zwykem w Bogjcb, kwetem Rytirstwa slawne ozdoben gest. 

To dobrodjnj Bozj aby diäuho mel» a aby ho Bub przed vkruten- 
stwjm Tureeskym obhagowal toho mu zädäm. Narodil se pak 
w Morawe tento Martin Abdon Przerowsky muz ssleehetny a Vezeny, 
kteryz okolo Trzj l^t byl w Kolegi w Kralowcy, kdez sleychal muze 
slawn^ho Girzjka Sabjna. Potom w nassj Kolcgi Zydowskemu a 
Rzecsk^mu Jazyku s pilnostj se vczyl, Aby puwodu vczenj toho 
kteräz Cjrkew roä wlastnj gruntownegi wyrozumeti mohl. Y se mnäu 
o Rozdjlnosti vczenj, czasto pfatelsky rozmiäuwal., czasto take 
s narzjkänjm nad roztrjkami Cjrkwe sobe stegskäwal. A w takowych 
recech y mysl poboznäu y prawy o Vczenjcb säud wynässel. Proczez 
y Ja nan sem laskaw, a k dobrym lidem zan se przimläuwäm, a wssjm 
srdcem syna Bozjho, Päna nasseho Gezisse Krysta sedicyho na 
prawicy weczneho Otce a dary däwagicyho lidem zidam: Aby 
Cjrkwe hledagicy prawdy vzdrawil, abychom gedno w nem byli. 
Dan Leta 1860. 16. den Vnora, W kteryzlo den w 64 Letech byti 
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poczynäm, kleryz aby mne a Cjrkwj sslastny byl, spüsobiz to syn 
Bozj Pän näs Gezis Krystus. Amen. 

(I : m : w Slezanech) Rzjzen na Knezstwj L4ta Päne 18B7. 

Giny näpis a t. d. s Obrazem gest nad geho hrobem v dwefj ▼ 
Swateho Gindrzjcha na Tabuli. Ten näpis a nebo Epitaphium delal 
weliky muz Mistr Ezrom w Wittemberce. 

Epitaphium D. Martini Abdon Przeroyini. 

Hoc tumulo tegitur Christi Martinas amore 

Junetus et ingenua qui pietate fuit. 

Donec in hoc fragili peragebat corpore uitae 

Adiuuit solidae religionis opus. 

Et nimis haud doctas didicisse fideliter artes 

Incubuity mentem sie decorasse suam. 

Quicquid habet triplex hinc nactus lingua politum 

Praeualuit multis, hac ratione uiris. 

Huius amicitia gaudebat et ipse Melanchton, 

Mäxima pars animi, nam fuit ipse sui. 

Sed iam foeh'ces melioreque parte beati 

In placido Christi gaudet uterque sinu. 

(Obijt placide in spe Resurrectionis mortuorum 1. Martij Anno 
1S6I. Author huius Epitaphij .est Georgine Vetterus.) 

Tolio tak6 I6tha 61. Vmrel B. K I i m e n t knez Bratrsky w Prerowe, 
Zpräwcymbyl wGaromerzizych a f.d. Muz Letnj, yezedlnjkB.Wolffuw 
a B. Danyhelüw, na Swateho Prokopa w X hodin Uli. dne Mesyee 
Czerwence. A t^hoz dne pohrben tu w Prerowe, Poetskä hned präwe 
mel prirozenj, Mnoho pjsnj nasklädal. Neposlednj czlowek, mne 
znämy ad XXX Leth a wjce, Summäu pobozny a wtipny muz byl. 
Na Knezstwj rzjzen (w Prostegowe) Löta 1S37. 

Wsse t^hoi L^tha we cztwrtek po Rozeslanj Swatych Aposstolüw 
Vmfel Pan Wogtech z Pernsstegna na Plumlowe, a wezen do 
Diubrawnjka, tam pochowän slawne» a prilozen k otcdm swym« 
kterziz se tu kladli a t^ d. Czlowek nestary» kteryz gesste XXX*' Let 
nemel. Näsledowal przedkuw swych, zwiasst Otce Pana Jana z Pern- 
sstegna, czloweka nepobozneho, A to w tom, ze powinnostj swych 
nechawssj, w zprawowänj wer se däwal. Miädenczek byw przi 
strane pod Obbgj, yako y Otec züstäwal. Bratrzj geho dwa starssj 
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Jaroslaw a Wratislaw pfewrhii kotrlec odstäupiVssj od Czechüw 
Kalissnych k Rzjmske wjre k wüli a k Ijbosti kräli Ferdinandowi, 
A s njmi spolu Pän Pertolt z Lipp^ho, Marssäiek Kralowstwj 
Czeskeho. Wogtech pak se wrtel przi Kalissnych, az se ozenil, 
a pogal Pane Kostkowu dceru, tussjm pro nadegi statku, kteräz mu 
sseredne chybila. 

Potom kdyz kräl Kostku sseredne ossklubal, a obral, az na nj 
mälo züstalo a t. d. Potom kdyz Kostka Yinre), s Habrowanskymi 
poezal swe rozmiäuwänj a gednänj mjwati^ Az se potom s Krutissem 
Klobaucznjkem Prostegowskym , gegich t. Habrowanskych Biskupem 
srownati nemohl» ale nan se rozhnewal, a tak wssemi Habrowanskymi 
pohrdi, Y dal se w Knezj Czeske» a stemi sIepal rotu, gakes Artykule 
sobe slozywsse aa pül Archu, dali ge tagne sobe wytisknäuti, bylo 
gich asy dwatcet sskaret wytissteno, wen gich wydati nesmeli, wssak 
proto geden Exemplarz widel sem. »Jj,- Vdelal tak6 stymiz knezymi 
y wydal Knjzku proti Bratrzjm. Przjczyny procz k njm przistäupiti 
nemüze , pinäu hanenj a klamüw. (Na kterauz Odpowed wzal a brzo 
potom y banbau y Vmf el.) 

I^ta Pän* 1662. Prwnj den Mesyce Brzezna, t. w Trzetj Nedeli 
Postnj, Vmfel B. Johannes Girek, kteryz Negprw przed lety XYIII 
byl w Lithomyssli w sskole Bratrske, vczil pacholata, Bakalär pone 
byl, a rodem z Swidnice, nemecsky l^pe nez czesky vmel» Latinjk 
neziy, pilny czlowek a pobozny, Potom pogal dceru Gindry mlynäfe 
Lithomysslskeho , y byl messtenjnem w Lithomyssli. Kdyz zassla 
pokussenj a Bratrzj psänj vczynili Cysarzi'Karlowi Pätemu a Kräli 
Ferdynandowi, On to psäni do Ausspurku nosyl, a tam mel rozljcznä 
namläuwänj, aby nechal tech listüw dodäwänj, a radegj w poctiwäu 
a slawnäu gakäusy Sluzbu se wydal, Wssak on predce werny züstal, 
Listüw dodal, a zase se wrätiw domüw tezkost mel znamenitäu, Az y 
w Praze w wezenj sedel a sotwa potom odtud wyssel wygednany gsa 
welmi nesnadne, Stehowal se pak s zenau a s detmi do Prus, a tam 
poezal rüosti, od Speräta potom y od Knjzete zamilowän» potahowän 
byti poezal k Kazatelstwj. Gakoz pak potom tudiz Aurad Knezsky 
gemu w Gednote dän po czasych t. Leta 1SS7 w Slezanech, przidan 
w los spolu Rädnych, Takz potom vczynen tam pone w Prusych w tech 
käutech Nydburskych, Superintendentem. Pobozny a sslechetny muz 
byl a mnohä protiwenstwj tam snässel, od pochlebnjküw marnych 
Knjzecych. 

Fontes. Ahth. I. Bd. V. 17 
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T^hoi UiA vmrel B. Mache k ti^z w Prusych XIII. den Mesyce 
Brzezna, w Pätek przed Nedelj smrtnäu» Jaldowskeho zboru Zpräwce, 
kteryz se byl pfed tjm asy rok ozenil, s dopussfenjm B(ratfj). Dobry 
prosty czlowek, byl y vzyteezny, z Konwaidu Rodem, Na Knezstwj 
rzjzen L^ta 1SS3. 

Wgset^hoiUthaVmfelaSIechetnäPannaAlena z Ludanie,XIII. 
den Mesyce Dubna w swjtänj , to bylo w Pondelj po Druh^ Nedeti 
Welikonocnj w Przerowe, welmi horliwä milownice Bozj, a präwe 
poboznä Deweczka, pilnä wsselikä sslecheta4)sli, präwe se treffowalo. 
Nomen cum re. 

Toho XaU Utha na den S*" Girzj XXIII. dne Mesyce Dubna w 
hodinu XI. vmrela Katerzina Blazkowä, Matka B. Jana Blaho- 
slawa w Przerowe, präwe poboznä zena a matka peczliwä mnohych 
etc. Ti dwa kdyz vmreli za mne, rekl sem yä, Ze Otec a Matka tomu 
zboru vmreli, A podnes tak drzjm. Krystowi, A pfed tjm asy tyden 
Tmfel negpfednegssj t^mer Säudce zboru toho JakubKozissnjk, 
Sestfenec B. Wolffa mil^ho. Czlowek byl welike poboznosti a mjr- 
nosti, wäznosti, wsechnem kdoz s njm kdy co cyniti meli, welmi mily, 
Präwe te byl y podle now^ho Rodu Bratra WplfiFüw przjtel y 
w powahäch. 

UtA Pän^ 1463« W pondelj po Druzebne Nedeli, vmfel Pawel 
Krutek Jähen w Wrbeticych, gda z Teplic Trenczanskych, muz 
Yprzjmy a sprostny. 

T6hoi I6ta vmfel B. MatausBlssansky wLipnjku.wsmrtedl- 
näü Nedeii XXVI. dne Mesyce Brzezna, Knez miady präwe w Modlitbu 
na Welik^m zboru. A tu od Kneze pohrzben przi Kostete. Na Knezstwj 
rzjzen byl (i : m : w Slezanech) Löta 1S62. Ten czlowek acz byl 
dosti pobozny, wssak przemjstrnych wässnj, säm hrube swug, s mnoho 
bytj chtel zwiässt w Maudrosti, wssak s nemnohem se potkäwah 

Toho tak6 roka vmfel w Zabfehu. B. Vrban Nemec w Autery 
po Swate Trogicy, vj. den Mesyce Czerwna. Na Swatäu Trogicy 
posluhowänj mel, W Autery B. Wäclawa Holeho zprowäzel, a wrätiw 
se domü ymfel w pobozn^m zpusobu. Knez Bratrsky], zpräwce toho 
zborUy Byl prwe zenaty, Rzemeslo Kregcowsk^ delal w Lansskräune 
nekolik Let w zboru Nem^cskem byl s zenäu y s detmi: Potom kdyz 
mu 3iena ymfela, dal se na dum mezy Bratrzj do Lithomyssle, az 
potom Knezstwj dossei, kteryz se byl s Czechy wybral do Prus, A tam 
se opet ozenil na radu Pawla Speräta, BiskupaPomezänsk^ho, a potom 
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se zas do Czech a potom do Horawy pribral a t. d. Mnoho ten zd- 
mutkuw Gednote w Prus]^cti nadelal. ßzjzen na Knezstwj Leta 1543 
(w Boleslawi). 

Jessti t^hoi I6ta vmrel B. Hawel Drzewjnek» kteryz prwe 
byl nekolik Let knezcm Kalissnym. Potom y B. Jana Augusty nekolik 
Let za Czeledjna byl, od nehoz dän za zpräwce zboru Jiczynsk^mu 
na Morawe, odtud do Trzebjcze, Potom do Daczic, pak zase do 
Trzebjcze, odkudz nemocen gsa gel do ProstSgowa na Likarzstwj a 
tarn vmrel w PätekMesyce ßzigna w Prwnj hodinu na noc, Potom 
w sobotu pohrzben. 

Czlowek byl pobozny, pilny, y vczeny, Bakaläf Prazsky, rodem 
z Pelrzimowa, geden z Auzkä rady, K vzjwänj Aufadu Knezsk^ho 
pfipusten L^ta 1543 (i:m: w Boleslawi). Do Auzk^ rady wzat 1S53. 

Wsse t^h«i I^ta 1563. Vmrel B. Mateg Kljcznjk zpräwce 
zboru Prostegowsk^ho tu w Prostegowe we cztwrtek na den S**"*® 
Martina w j. bodinu na noc, a na zegtrzj poebowän v S® Petra kd^z giz 
dwandcte knezj Bratrskych lezj. Byl rodem z Towaezowa, czisty 
czlowek wtipny; pamet dobräu mel, rzeczy hrubä präwe muzsk^, weku 
prostrzednjbo y postawy, wssak z przirozenj chwäly zidostiwy, Tak 
yakz bystr^ nekterä hlawy obeene tu wadu magj. Na Knezstwj rzjzen 
L^ta 1555 (w Prostegowe). 

UitL tini 1S64. W nedeli Welikonoeznj w hodine Tfetj na noc, 
ymrel B Wäclaw Bjly w Bosye;^ch, Czlowek giz sessly, mnoho let 
knezem byl w Gednote a zprdwcym zboruw Krystowycb, w Zamberce, 
w Garomerzicyeh, Daczieych, Ewanczycych, w SlawkoVe, Bosycycb, 
a tu vmrel, w Nesspor Bozec ho napadl, a nepustil ho az vmrel. 

Pochowän na zegtfj v Kostela. Na Knezstwj (w Prostegowe) 
rzjzen byl Leta 1537. Welikäu zädostj rozmnozenj prawdy wyre- 
zal se. 

Näpis gemu k hrobu (Streyczek) tento vdelal : 

EPITAPHIUM . R. VIRI FRATRIS VENCESLAI ALBII, ECCLE- 
SIAE FRATRUM BOHAEMORUM in oppido Rosyc, pastoris fide- 
lissimi. 

Albius hoc gelido condidit ossa sepulchro, 

Clauserat ut uitae tempora longa suae, 

Clarus erat Christi misteria sacra docendo, 

Clarior eximia, sed pietate fuit. 

Ergo modum curis posuit, finemque labori, 

17* 
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Jam tVuitur gremio Cbriste benigne tuo. 

Obiit plaeide Feste Paschatis» quod erat 2. Aprilis Anno salutis 
1S64. 

T6hoi rokn a t d. 64 vmrel w Prero we B. Pawel Pdulin (nekdy 
geden z Auzkö rady) we cztwrtek na Swateho Petra a Pawla, przi 
hodine xiij. A t^hoz dne pohrben we 22. hodin Mesyce Czerwna 29. 
dne. A mel welmi slawny pohreb, zpewäküw a lidu az s podiwenjm. 
Byl zpriwcym w Hranieycb , potom w nemoc tezkäu vpadl za dläuhy 
czas, az y sslak ho porazyl. Tu potom w Przerowe nedläuho lezel, 
nemage zädn^ho säudu ani pamieti. Muz znamenity byl sprwu , k 
posledku släwa gehe hrozne spadla. Rzjzen na Knezstwj Leta 1540. 

T^hoi tak6 I6ta vmrel B. Micha 1 w Zdänicyeh w sobotu xYÜij. 
dne Mesyce Srpna, okolo hodiny xxj. Tu toliko zpräwcym byl, netco 
wjce nez 6 Let. Byl rodem z gamn^ho Mlynärüw syn. C/Jowek 
pobozny, pracowily, delny, wjce na telesn^ nez na duchownj wlnnicy, 
a pri czasn^m stawenj nez weczn^m. Neb wzdelal Dum, winnice» w 
Zdänicychy a w kobyljm zbor a t. d. Gegz sem Ja po nem zpra- 
wowal, a bjdnym a t. d. Nazegtri pohrben. Na Knezstwj rzjzen Leta 
iS86. (w Prostego we). I. K. 

T^hoi l^ta na den Swateho Jakuba, Ferdynand Cjsaf w Wjdni 
vmrel we 23 hodin, 25. den Mesyce Czerwna. Dum swug dobre 
zrzjdjw. 

(TohoLeta narodil se Pan Karel z Zerotjna 14. Septembris 
w 6 hodjn na noc, Syn Pana Jana z Zerotjna na Brandeyse). 

I6ta Pän£ 156S. Vmrel B. HikuUs Nemec w Landsskräune 
xiij. den Mesyce Ledna» mezy xj. a xij. hodinäu, welmi bjdny a 
nemocny czlowek mnoho let, a wssak vprzjmy a werny, s B. Mategem 
Czerwenkäu rzjzen byl na Knezstwj 1S49. (i : m : w Slezanecb) 
z Bawor rodem. 

T^hoi I^tha P a n Joachim zHradce, KanclirzCzeskehoKra- 
lowstwj a Radda Cjsarskä zazraczne vtonul v Wjdne w Dunagi (den 
S^^ Lucye)Trzetj strzeduAdwentnj(i:m:Nehodqy tuto zaznamenini). 

Toho roka 1565. Na den Swate Häty to gest Päty den Mesyce 
Vnora weczer przi zdpadu slunce vmrzel B. Jan Czerny Biskup 
a Sudj Gednoty» zpräwce wsseho krage Boleslawskeho, ano 
wssech Knezj Bratrskych w Czechäch, muz pobozny, przjkladny, 
wymluwny, pracowity, pilny, bedliwy, horliwy, a summäu weczne 
pamätky hodny. 
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Na Knezstwj (w Prostegowe) rzjzen byl Leta 1837, do Auzke 
rady wzat 1543. K Biskupstwj 15S3. 

Toho Ui IHa vmfel B. Marek Sychrowsky w Pferowe, we 
cztwrtek w nocy na Pdtek w S hodin xv. dne Mesyce Brzezna, 
pohfben w Pätek po poledai. Wytrzen a Nvyehwäcen gest pro welmi 
rospustily zywot, neb mel t^mef wyhnän byti, Acz syc s prwii dosti 
pobozny byl. Na Knezstwj byl rzjzen Leta 1885 (w Prostegowe). 

Ttikoi l^ta a t d. Ixy w Tegne nad Wltawäu vmrel B. J a n 
Naczeradsk^, w sobotu po stredopostj, a w nedeli Druzebnäu 
pobfben. Muz pobozny, Bohu y Gednote werny. Zpräwcym w tom 
kragi byl, wsseeken czas az do smrti. 

Na Knezstwj poswecen Leta 1837 (w Prostegowe). 

Toho UlU roka vmrel w Lipnjku Tobias Bezpero Jähen, 
w autery przed Swatyin Wäclawem, Zärzj Mesyce xxy. den. Muz 
bohobogny, rozumny a staroweky, gemuz püwod Gednoty (B. Mateg 
s swymi wrstewnjky) wyborne znäm byl. Vgec B. Jana Blahoslawa. 

Jessti t^hoi I^tha w Pätek we cztyry hodiny na noc, Päty den 
Rzjgna Mesyce, vmrel od zymnice B. Adam Ssturm Bakaläf, slaul 
Hranicsky, zpriwce zboru Lipenskeho. Byl prwe Messtenjnem w 
Lithomissli, potom se stehowal s Brafrzjmi do Prus, pofom se do 
Morawy obrätil, kdyz mu zena vmf ela. Na Knezstwj (i : m : w Proste- 
gowe) potwrzen. Leta 1888 w Nedeli po Swat^m Martine w zboru 
Lipensk^m pochowän. 

Byl tak6 w vczenj czlowek y w zpräwe welmi pracowity, Pisnj 
skladatel dosti dobry, gakoz gich drahne geho djla w Kancyonälu 
polozeno gest. 

I^ta PAd£ 1566. B. Jan Jos st Vmrel w Nedeli pred Obräcenjm 
Swatebo Pawla na wjru xx. den Mesyce Ledna, ssel do Letowic 
käzat z Garomerzic, a w nocy newedj yak vmfel. 

Na Knezstwj rzjzen Leta 1883 (i : m : w Pferowe). Ne welmi 
pobozny czlowek, tak ze y wyläucen byl pro swe nezpüsoby pfed 
smrti a t. d. Czist^ howädko byl, gen gjsti a pjti. 

T^hoi Uta vmfel B. Mateg Kramp Ijf geden z Auzke rady, 
muz weku sessl^ho, z Brandysa nad Orlicy rodem, w Nedeli 4. po 
Tfech Kräljch, Tfzelj den Mesyce Vnora w Weczernj zbor, a to w 
Towaczowe, kdyz byl na chwjli poslän, aby byl przi Opdfegowi 
Chodeczkowi. Nazegtrj pohfben. Przi B. Mategowi Czerwenkowi byl 
okolo viij let. Do Auzke rady wolen Leta 1553. 
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Tihoi I^ta vmrel B. Wäclaw Soljn zprdwce zboru Trzebjc- 
skeho tu w Trzebjczi po Swat^m Duchu, Paty den Czerwna Hesyce 
okolo 16. hodiny. Czlowek mlady, nazegtrzj pohrben. Na knezstwj 
potwrzen w SIezanech leta 1857. Wetssj byl säm y sebe nez v ne- 
kterych. Y myt sme kwetli, ale byl to kwet nestäly. To B. Mateg Czer- 
wenka. Widelit sme takä Jawor kteryz roziozil bystre Ijstj swe, ale 
giz sprclil. JK . (KS. Vneho neyprw v Bratfj byl w Tfebiezy). 

Jesst^ t^hoi I^ta tak4 vrorel B. Sstästfiy w Chropyni, Wj. den 
Mesyce Srpna, w strzedu po promenenj Krysta, przi wzchodu dennice 
pred swjtanjm. A tu pohrben na obeene zahrade. (Bratr byl onoho 
Bratra Girzika kteryz släul Weselsky) ne welmi pobozny knez 
a sluzebnjk a t. d. Czislä mrtwola. Na Knezstwj rzjzen byl L^ta 1S27 
(w Brandyse). 

Toho roku tazenj do Vher bylo Cysafe Maximiliana s welikym 
poeztem lidu wybran^ho proti Turku, wssak nie neprowedli, aleSeget 
a gine pewnosti ztratili. 

I6ta tikni 1567. Vmrel B. Jan Swaton (rodem z Hranic) 
w Trebjcy, kdez w Nowe za zpräwce dän byl, w Autery Masopustoj, 
vj. den Mesyce Vnora, Knez mlady. Na Knezstwj rzjzen w SIezanech 
Leta 1862. Rozumny a pobozny muz. 

T^hoi I^ta w Nedeli Druzebnau w vij. bodinu w Nocy na Pon- 
delek x. den Mesyce Brezna, w SIezanech vmrel B. Jan Barde- 
go wsky, zpräwce tehoz zboru, tez miady knez. Rzjzen na knezstwj 
(i:m:w SIezanech) leta 1SS7. Welmi pobozny a pfjwetiwy czlowek, 
w Autery pohrben. 

Toh« roka vmrel w Prerowe B. Jan Morawec, w P&tek po 
Ochtäbu Bozjho Tela, vj. den Mesyce Czerwna, w sobotu pohrben. 
Pred lety zpräwcym byl w Strdznicy, tarn se byl ozenil a t. d. drahne 
let wyjduczen byl. Potom leta ISSO nawräcen mu Aurad Knezsky, 
oprawdowe kagjcy czlowek byl, mnoho pokussenj snesl. Pred smrtj 
nekoliko let v B. Matege Czerwenky byl. 

Gesstd t^hoi l^ta vmrel w Pf ero w e B. Jan C h a r w ä t, w Pondelj 
iiij. den Mesyce Srpna okolo 12 hodin, welmi diwny, smely, 
pfjwazcywy czlowek, skrze coz mnohych nesnizy dochäzel, Knezem 
byl xxvij leth. Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Bolelsawi) L^ta 
1840, Pcäwe muz nesnadnostj. 

UiA PAni 1568. B. Wencl Smjssek vmrzel w Prerowe w 
stfeduxxiiij. dne Mesyce Bf ezna, mezy xxij a xxiij. hodinäu. Nazegtrzj 
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pohrben^Nemocen gsa knezstwj dosahl (i : m : w Boleslawi) L^ta 1S62. 
Diwnych myslj czlowek welmi hruby y sebe. A wssak mu nie gjti 
nechtelo geho cestami. 

T^hoi L^ta B. Jan Chomizsky ymfel w Woticych w Nedeli 
xij. po Swat6 Trogicy we 24 hodin. Paty den Mesyce Zärzj. Byl 
negprwe zpräwcym w Zamberce, Potom dän byl do Wotic. Na 
Knezstwj rzjzen (i : m : w Boleslawi) 1562 leta, Pilny a Bedliwy 
zpräwce byl. Nez diwneho slozenj srdce. 

Toho wsse I^tha vmrel w Pszibenicych B. Wäczlaw Ezrom, 
mlady knez (rzjzen by! na knezstwj [i:m: w Pferowe] Letha 1867) 
19. dne Mesyce Zärzj, vprzjmy, Prosty, pobozny czlowek byU a 
w sluzbäch lidu. welmi przigemny. 

Cressti t^hoi L^tha w strzedu na cztwrtek po Swate Lucij a 
Ottylij okolo vj. hpdiny na noc xv. den Mesyce Prasynce, Vmfel B. 
Mateg Skalicky» spolu rädnj, Muz staroweky, Negstarsj giz byl 
mezy sluzebnjky a knezymi Päne. Knezera byl (i : m : w Boleslawi) 
43 leth, w Chropyni vmfel, tu y pochowän na Krchüwku. 

T^hoi Uta, at. d. 68 vmfel B. Jan Gelecky zpräwce Zboru 
Fulneeskeho (hned yakz knezem byl, nebyl nikdiz ginde) w Autery 
na den mlädätek, a w strzedu pobfben na zahrade, Knezem byl xiij. 
letfa(i:m:zfjzen k Knezstwj w Prostego we 18S8), czlowek spoczätku 
swedomj welmi auzk^ho, a k posledku wjce nee slusselo ssirok^ho, 
az mnespodiwenjm, s njmz sem nemnoho przed smrti geho, znameni- 
täu Disputacj oto mel, Ginak pracowity czlowek, y skladatel Pjsnj 
byl. I. K. 

Uta Piiiii 1569. Vmfel B. Jan Bychnowsky, w pondelj po 
Nedeli Kwetne, w hodin xvij a iiij. dne Dubna Mesyce w Paskowe, 
xxviiij Let Knezem byl, Diwnych smyslüw a rozumüw czlowek ten 
byl zwlasst k Lekafstwj. Phisicus mnel se weliky byti (i : m : Po- 
swecen k Knezstwj 1S40 w Boleslawi). 

T^hoi L^ta vmfel B. Samuel w Lansskräune, we cztwrtek po 
Druzebne Nedeli, rzjzen byl na Knezstwj, Leta 1553 (w Pferowe). 

T^hoi UttL vmfel B. Mateg Czerwenka w Pferowe na. 
Swatäu Lucij, Biskup a zpräwce toho krage Pferowskeho, Pjsaf 
Gednoty zrzjzeny, Czlowek vczeny, Wymluwny, pfjkladny, historicus, 
a summau weliky a znamenity czlowek, gehoz mela a mä procz 
Gednota litowati, nebo dfahy gegj kljiiot byl, Przjlis brzy geg Buh 
wychwätil. Mnoho ten czlowek gesste y mohl y mel delati. 
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Toto zapsänj geho wlastnj rukau vczynene nalezl sem co säm 
sobe zapsal w tato slowa : 

Letha Päne 1521 Februarij 21 Narodil sem se w Czeläkowicycb. 

Leta 1S33 Na Nowe leto za Bratra sem przigat w Boleslawi. 

Leta 1540 Ten cztwrtek po Hromnicycb, yczedlnjkem sem 
Yczynen w Lithomyssli. 

Leta 1544 K Jahenstwj przigat sem w Lithomyssli, Tu Nedeli 
po Swatem Filipu a Jakubu. 

Leta Päne 1S49 Ten Pätek na Swatau Lucij a Ottylij w Sleza- 
nech wrätiw se z prus« na Knezstwj rzjzen sem od B. Maeba 
Syonskeho. 

L^ta 15S0 na Now^ L^tbo w strzedu, kdyz se zaezal Rok SO, 
zawoiän sem k pocztu Dwanäcternjmu Auzk^ raddy. 

Leta 1553. W Pferowe w stredu 7. dne Junij k Starosli 
losem zwolen sem^ a na zegtrzj we cztwrtek 8. Junij na Medarda 
stwrzen. W t^mz snemu w Autery pred Swatym Wjtem 13. Junij 
za Pjsare zrzjzeneho Gednoty vstawen sem od Auzke Raddy, a przi- 
gat rukau dänjm y zävvazek vczynil. 

(Bezmala we 49 letech weku sw^ho vmfel. Aurad Biskupsky 
konal Let 15, Knezsky 20 Let rplne). 

(Paulus Jessenins hoc testimonium de MathiaErythaero scriptum 
reliquit. 

Quis fuerat Matbias, si uis cognoseere lector, 

Inspice quos scripsit legit et quos inspice libros. 

Cognosces facile generosum ex ungue leonem). 

T^hoi Uta Tts. 69. po smrti B. Jana Gelecskebo zlotrowal se 
w Fulnece Lukas Sstubin Knez miady. 

L^ta Päni 1570. Vmrel B. Petr przigmjm Skalnik w Austj 
nad Orliey xiij. den Mesyce Ledna, w Brandegse pochowän, Knezem 
byl (w SIezanecb. Leta 1549) 20 let. Rodem byl z Huljna. 

T^hoi liitL B. Jan Hranicky vmrel we Zljne, w .Maleno- 
wicycb zpräwcym byl. We zljne mel posluhowänj w Nedeli, y 
Nessporu pone odbyl,ahned ae roznemohl tam^ a na Cztwrtek 
w nocy, w 3. hodiou vmrel xxiij. dne Vnora Mesyce. Knezem byl xx 
let. (W SIezanecb poswecen 1549.) 

Toho tak6 rokn B. Jan Benacky, nemocmi negwjc dnäu 
welmi zbedowany drabne let, vmfel w SIezanecb 24. den Vnora 
Mesyce, okolo bodiny na Noc na Pätek, w Morkowicych pocbowdn, 
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Knezem byl okol pul xvij leta. Ten giste rozumny muz, pobozny a 
pracowity w zpräwächbyl (k Knezstwj zrjzen byl w Pferowe 15S3). 

T^hoi L^tha B. Mikulds Arnosst vmfel w Solnicy, 9. den 
Mesyce Czerwence, a tu na zahrade na zegtrzj pochowän. Knez 
miady, wssak nemalo o sobe smyslil, y mhoho delati se strogil, y 
nad stare nektere pobozne muze, Ale Pän Buh nepozebnal» käzal 
prestati a t. d. Knezem byl 8 let (w Boleslawi zrjzen k Knezstwj 
Leta 1S62). 

T^hoi L^tha a t. d. 70. We eztwrtek przi zapadu slunce na den 
Swateho Wawrzince, vmfel w Eywanczicych B. Girzjk Girsa, 
roage let weku sweho bijzko Ixxx'*. Knezem byl xxx leth. Zpräwcym 
w Zähorowicych (i : m : w Towacowe w Zidlochowicych Rjzen na 
Knezstwj Letha 1S40 w Boleslawi a potom w Ewanczicyeh vmfel 
y pochowän). Tu vmfel a pochowän na Now^m Krchowe w Eywan- 
cycych. 

T^hoz Letha vmfel B. WäclawHolyw Brandegse nad OrHcy 
29. dne Mesyce Srpna we 23 hodin« a pochowän na Nowem Krchowe 
31. den t^hoz Mesyce. Muz Bohu a Gednote werny, pracowity, 
snazny, a sslechetny a bez Auhony a t. d. Nemocmi drahne leth 
zträpeny. Leth weku sw^ho mel okolo 60. (Knezem byl [i : m : 
w Prostegowe Leta 1837]. Let 33, w Rade 20.) 

Gesst^ t^hoi I^ta vmfel B. Mateg Rybärz w Holessowe 
w Strzedu przed Swatäu Katerzinäu 22. dne Mesyce Listopadu, 
Czlowek byl mluwny a ssprymowny, lakomy drohet. Augustüw 
wopicznjk, nebo gehe vczedinjk byl a negwlastnegssj y syn Augu- 
stüw, y wlastnjk B. Jakuba Bjika. Dobry syc muz, Nez näramne 
weliky Augustüw pochlebnjk. Na Knezstwj rzjzen (i:m: w Boleslawi) 
Leta 1S43. Byl y w Rade nektery czas. 

L^tha Pän^ 1571. Vmfel B. Pawel Gehnatko rodicz Prze- 
rowsky w Sträznicy 21. dne Mesyce Ledna okolo hodiny 9. a t^hoz 
dne pochowän na Krchowe. Jähen byl wssak pobozny, vprzjmy, Bohu 
werny, pracowity a t. d. w Weselj drahne let hned z detinstwj byl, 
az se do Sträznice dostal, Tu nemnoho wjc nez rok pobyl, az vmfel. 

V 

T^hoi Uta. vmfel B.Pawel Zaludw Frysstäczku pod Luko wem 
19. dne Mesyce Vnora, na zegtrzj pochowän. Zena przedtjm pone 
S dnj, Patero djtek nechal, Byl Knezem, Potom y w poczet Starssjch 
Auzke rady zrzjzen 1S87. Zpräwcyin byl w Hranicych. Nepobozne 
zyw byl, az se tak ozenil a t. d. Wyläuczen byl ze wsseho, wssak kdyz 
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kugicy byl, zase potom k vzywanj Auradu Knezskeho nawräcen. Na 
Knezstwj byl rzjzen (w Pferowe) Leta löß3. 

Toho roka w prwnj den Mesyce Vnora vmföl B. Wondfeg 
PoUkKnez. 

Tohoi Ui UUl a t. d. 71. Vmrel B. Jakub Prussak Jähen 
w Prostegowe 16. den Mesyce Brzezna. 

Toho t^i Roka vmrel B. Martin B y d I o ii stary Jähen w Ra- 
czicych 26. dne Mesyce Dubna. (Ten Neyprwö Zbor Waltjnowsky 
mjli od Dacic zalozil w Krcme skrze Käzanj.) 

Tak^ toho L^tha 71. Vmrel B. Petr Ceffas wPrusychw Jaldowe 
4. dne Mesyce Häge, potom pochowän trzetj den t. w Nedeli o Ne- 
ssporzjch podl6B.Maehka, bez mala 4 L^taKnezem byl (i : m : zrzjzen 
k Knezstwj w Pferowe 1567), Strogen byl za welik^ho muze Ged- 
note, ale ne y hospodina, protoz pfestrzizen zywot geho dosti diwne 
a nenadäle. Przi B. Augustowi w Boleslawi byl, od nehoz k otcy do 
Prus odpussten byl pro nawsstiwenj geho, odkudz wracowati se 
poezaw prwnjho dne roznemohl se na ceste na zegtrzj zase k otcy 
do Jaldowa se nawratiw tu rmfel. 

Wsse toho Roku w Sobotu pfed slawnäu paraätkau Wstaupenj 
Pana Krysta w Nebe, 19. dne Mesyce Mäge vmfel w Polsste. B. 
Girzj Filipensky, rodem z Morawy z Mohelnice z Auzke rady, 
Czlowek pobozny, pracowity, vzyteezny. 

Rzjzen byl na Knezstwj w Polsste w Kozmjnku Leta ISSS. 

Toho Ui UiA vmfel B. Wondfeg Chodeczkü w Holessowe, 
20. den Mesyce Mage neb 22. ßiwnych zpusobüw a newelroi poboz- 
nych. Mnoho let v Bratrzj byl, az potom stupne Knezskeho (i : m : 
w Slezanech) dosähl. Leta 1S62. Wzdycky kfziwe, netreffnä luczisste, 
a mizcrne swüg beb zprawowal. 

T^hoi L^ta vmfel w Tegne nad Wltawäu v B. Jakuba Welikeho 
Jähen pobozny, W ä c 1 a w L u c y n, 22. den Mesyce Mäge w 7 hodin. 
(Stryc ILS byl). 

Tohoi wsse I^ta vgel B. Jakub Mohelnicky z Malenowic 
(kdez byl za zprdwce dän) nekde mezy pfätely do Mohelnice, neb 
odtud rodem byl, B. Girzika Filipensköho Bratr wlastnj, lakomy, a 
na penjze welmi laskawy czlowek. (A wssak se potom naprawil 
a dokonal ziwot w Towacowe v B. loachyma 1888.) Na Knezstwj 
rzjzen byl (i : m ; w Slezanech) L6ta 1862. 
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Toho tak^ roka Ondreg Kohäut zlotrowal se w Zahoro- 
wicych, zpräwcyrn nekoliko let byw, Däwal se w l^kafstwj a 
w hogenj, netoliko muzsk^ho, ale y zenskeho pohlawj prc»e wssecky 
rady a wystrahy. Kdyz snjm o ty wecy, co o nem slysseti, mluweno 
byloy wsseho zapjral, az potom nemohl zaprzjti^ kdyz gistota byla, 
a t. d. A byl pr\v6 gedndu wyhnän, potom wyläuczen ze wsseho. 
Vmfel tak bez Bratrstwj. Na Knezstwj (i : m : w SIezanecb) byl 
rzjzen Leta 1SS7. 

T^hoi IHha vmrel B. Michal Tham w Fulneku Nemec 
(Waclawa Luejna, o nernz wyss, wlastnj vgec), inuz giste sslechetny 
a pobozny, y welmi pracowity, przikladuy, Knez stary, zpräweym 
byl mnoho let w Fulneku, odtud y do Landsskrauna przichäzel 
nemecäk^ho zboru zprawowati. Potom byl w Boleslawi, potom 
w Polsste, potom naposledyzase wFulneku. Atu vmrel 27. dneMesyce 
Srpna okolo 2. hodiny na noc, zymnice ho napadla a na zegtrzj 
poctiwe na Bratrskem krchowe pohrben (i :m:w Boleslawi) rzjzen 
byl na Knezstwj, I^ta 1S34. Knezem byl 37 let. Z Mareeköho poko- 
lenj byl. 

Wsse tohoL^tha 71. vmrel Wäclaw Babjn Jähen wTrzebjczy 
23. dne Mesyce Zärj okolo IS. hodiny, na zegfrzj pochowän. 

Toho IHtL take vmrel Samuel Jähen w Napagedljeh v B. 
Petrijka Tymea. 

T^hoi L^ta Martin Rupregssek Jähen ^zenaty vmrel w 
Bozkowieych. 

Whoi UttL vmfel B. Petr Herbert h w Eywanczicych 1. den 
Mesyce Rzigna, mezy 14 a 15. hodindu, a toho dne pochowän v 
kostelika proti Küru. Geden z Auzke raddy, muz giste znamenity; 
pilny, pracowity, brzy mu käzal Pän Büh odpocywati. Zdälo se ze 
ten bude delati a t. d. Byl tak^ welmi vczeny muz a s mnohymi 
vczenymi w cyzych kraginäch nade wssecky gine w Gednole ten 
czas negznämegssj, neb k nekterym y w Lekacych wysylän bywal 
od Gednoty a t. d. (0 quam te memorem semper doctissime Petre? 
— Quo uiuente mihi uiuere dulce fuit — Quis fueras praesens non 
vidit postera tandem — Aetas heu sentit, sentiet illa magis. PIB.) 
(I : m : w Boleslawi). Na Knezstwj byl rzjzen Leta 1662. (Pjsne 
nemecke zprawil s Br. Michalem Starym a s Br. Janem geleckym.) 

T^hoi tak^ I^tha vmfel w Holessowe Walen ta Jähen v B. 
Ssimona Kosticsk^ho (nedäwno tam dän byl) we cztwrtek po 
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20. Nedeli po S'^ Trogicy» na den wssech Swatych, hlupec 
weliky. 

T^koi UtktL JanCedron yinrel w Daczycych w Pätek 16. den 
Mesyce Listopadu okolo 12 hodin. Jähen byl. 

Uta tini lU 71. Wawrzinec Korczek propussten z losa 
sluzebnjküw, wzat mu Aurzad Knezsky y Jahensky a t. d. Mezy 
obeenjmi Bratrzjmi mjsto gemu zanechäno, A to se stalo 14. dne 
Mesyce Rzigna skrze B. Girzjka Izrahele» a B. Jana Lorence a t. d. 
(i : m : w Slezanech) na Knezstwj rzjzen L6ta 1K62. 

Czehoz z mnohych przjcyn . zgewne oswedezenj se stalo 
w Slawkowe w zboru, netoliko Knezj a Jahnu: ale y nekterych osob 
powyssenych, y obecnjho lidu tu schromäzdenychy Leta 1S72 wPoste. 

T^hoi Utk na den Swat^ho Lukässe w Falneku, skrze tyz 
Brätrzj starssj, Petrowi Pjsskowi Aurad Knezsky y vzjwdni 
gehe odgat Byl Cyrus chudy Kräl. (W Slezanech) rzjzen byl na 
Knezstwj Leta 1S57. 

(Itikoi Uttk 71 ?mrel Waclaw Zaloiiowsky Lekar w Pro- 
stegowe rad slauzil Bratfjm sluzebnjkum y czeladkam gegjm, swym 
vinenjmlekarskym.Vmrel denS"* Prokopa. A tu v S"* Petra pochowan). 

T^koi UÜktL Tts 71 w sobotu 24. dne Mesyce listopadu na poly 
k 23. hodioe vmrel B. Jan Blahoslaw w Krumlowe, z prednjch 
Cztyr Pisarz Gednoty Otec a Wozatag lidu Päne w Gednote muz 
weliky a znamenity, welice pobozny, pracowity od miadosti, ke 
wssem welice przjwetiwy, Gehoz powest ssiroce mezy ginymi närody 
roznesena wznikla. Weliky a drahy kljnot Gednoty, pfeprzjliss brzo 
podle nasseho säudu Pan Buh geg wychwätitt räczyl. On sam wj 
z gakych przjcyn (diwnj Bozj saudowe), s radosti cekal na ypoko- 
genj zeme Päne (totiz yaky spusob bude Gednoty po snizenj B. 
Augusty). 

presmutny, hrozny a prezalostny tento rok 71. w nemz Buh 
tak mnoho prekräsnych a vsslechtilych stromuw w zahrade Gednoty 
zpodtjnati raczyl a t. d. 

Naplnilo se psänj geho mne vczynene po nemz przipomjnage 
mi widenj swä ze dwa släupowö klesli a t. d. 1. Czerwenka, 2. sehe 
wyklädal, tak a t. d. 

Tyto wecy niz polozene geho wlastnj rukäu napsan^ sem naiezi. 

Ja Jan Blahoslaw, narodil sem se Letha Päne 1523 w prwnj 
pätek postnj w hodinu 16. 



DER BÖHMISCHEN BRÜDER. 257 

Letha Päne 1S40 na den S^^^° Hawla prziwezi mne z Prerowa 
B. Wolff do Prostegowa, abych byl Czeledjnem B. Martina Michaice, 
gehoz sem czeledjnem zäsfawal az do gehe smrti. 

Mezy tjm posiän sem byl od neho Leta 1S43 do Golperka na 
Yczenj, a byl sem tarn rok. A hned Leta 1S44 s nekterymi gyn;^mi 
mlädency posiän sem do Witemberka, a przissli sme tarn w sobotu 
pfed Swatym Janem Krztitelem, y byl sem w Witemberce tez rok. 

Löta Päne 1S47. Vmrel B. Martin Michalec hospodär müg, a dän 
n^m od B. Starssjch za hospodare B. Matäus Stregc, y toho sem 
byl rok. 

Leta 1S48 po rozeslänj Swatych Aposstolüw dali mne Bratrzj 
k B. Janowi Czernemu do Bolesldwe. 

L^ta 1S49 Pred Welikäunocy posiän sem od B. Jana Czerneho 
do Prus do Kralowce na vczenj: ale pro mor, kteryz se byl rozmohl 
w Prusych, nebyli sme tam dläuho; ale wssyckni spolu nawrätUi sme 
se k B. Machowi do Däubrüwna kdys po Swatym Jakube. 

Tehoz Leta 1S49 posläni sme opet Rokyta a Ja do Bazyiie na 
Tczenj, ale yä tezee sem se tam roznemohl, a stonal sem z jara giz 
Leta 1880 mnoho Nedelj, Po welikonocy ssel sem (drobet pookravir) 
domüw. Leta 1883 Jahensky aurad przigal sem o Masopuste na den 
Hromic, a potom w Pferowe Druhäu Nedeli po Swate Trogicy na 
Knezstwj sem swecen. 

L^ta 1887 do Auzk^ rady sem powoiän, a tehoz Töhodne k 
Auradu Biskupsk^mu (w nemz 14 Let pracowal). 

L^ta 1888 dän sem do Ewanczyc a t. d. a przibral sem se tam 
z Boleslawe, ku prwnj Nedeli po Swat^ Trogicy. 

Nez newjm kdy a kter^ho L^tha mne Pän Buh wzyti räczj» Kdy 
koli? Gizt gest vkäzal czas a chwjii ^. (Wietech 48 weku sweho 
Tsnul). 

L6ta Pdnö 1572. Mesyce Ledna 13. dne vnirel B. Jan Augusta 
w Bolestawi, tom muzy byloby mnoho co psäti: ale na tomto mjste 
nenälezj, ponewadz ginde pameti tech wecy zapsäny. Ano y w pameti 
gesste zywym züstawagj. Toliko toto necht kraticzce poznamenäm. 
Byl muz ten* z Prahy rodem, syn negak^bo Augusty Klobäucznjka 
tam w Praze wychowan pod näbozenstwjm Czesk^ strany. Mlädencem 
gsa poboznosti piten byl: A kdyz se mu neljbili knezj podobogj, pro 
nepobozny ziwot, poczal Mikulässencüw näsledowati, zwlässt kdyz se 
na Täbor wandrem dostal< wssak predce knezj w radäch vzjwal, 
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y swätosti od nich pfigimal, az potom na radu gednoho z nick 
k Bratrzjm se obrätil, a roezy Bratrzj prissel do Boleslawe. Letha 
Päne 1524 Letha weku sweho tez 24. A pobyw u B. Lukässe, iin 
byl na czas doTurnowa a potom zase do Boleslawe se dostal. 

L^tapak 1829. K Auradu Jabensk^mu rzjzen, a na Knezstwj L6ta 
(i : m:w Brandyse) 1831, do Auzk^ raddy L6ta 1632. K prwotnosti 
mezy cztyrzj aby byl geden z njch L^ta 1637. W Benätkich dwe 
mjle od Boleslawe negprwö byl zpriwcym. Potom w Lithomyssli 
nekoliko Leth» jak zprawowal, jakä käzanj czynjwal, ps^nj mnobi 
wydiwal, znäme mnohym gest. Az mezy tjm pokussenj zassla, a 
zborow^'Z zamykani, Leta 1847. 

On se potom dostal L6ta Päne 1848 do wezenj, na den Swatdho 
Marka z rozkazu Kräle Ferdinanda gat, a na hrad Prazsky dowezen 
tu zmuezen, potom na Krziwoklat wezen a tam opet dwakrat zmuezen 
w roee gedno po druhem. W kter^mzto wezenj xvj Leth sedei. 
Potom Gednote nawräcen, Mnobych zämutküw a trsSpenj przjeynau 
byl Gednote zwiässt przednjm osobäm w radde» yakoz w Wezenj 
gsa tak potom na swobode. Potom przed smrtj asy na dwe L^the 
skoro neb mälo men przissel na Nemocy, az na Klesnutj rukäu, 
z czehoz mu zädnymi l^ky spomozeno byti nemoklo. Potom z 
przjcyn hodn}'ch y nemoey geho,- starostj a sesslostj, kdyz 
y säm zato zddal (i : m : quod negat) odpocynutj od praey a 
p^cz^ Gednotu gemu däno, az w tom potom ziwot dokonal, L^tha 
a dne swrchu psan^ho. A na obeenem Krchowe neb zahrade pocho- 
win w Kosteljkuy kdez Päni Kragjrzowe magj pohreb, w gegich 
Kaple przi zdi pulozen. W I4teeh dwäu a sedmdesati bez kolikasy 
milo nedelj weku sw^ho byl. Pfediwnych sylnyeh a nevstälych myslj 
Czlowek, a prenesnadny pustiti to eoz on ysäudii» a mjti chiel» skocz 
zhtiru neb dolü. 

T^hoi L^ta ymrel mlädenec w Ewanczyeych w dorne Bratrsk^m 
Jan Rassowsky» 14. den Vnora Mesyce okolo viij. hodiny. 

T^hoi Utha rmrel B. Wäelaw Hyra w Brode Vhersk^m 
12. den Mesyce Brzezna. Na Knezstwj rzjzen w SIeianech. L^ta 
Pine 1862. 

T^koi L^ta ymrel w Przerowe B. Elias Seges okolo yiij. hodiny 
nocy nastäwagjcy na Cztwrtek 3. den Mesyce Dubna. MIady Knez. 
xxxj dnj knezem byl (i : m : w Slawkowe) k nowe mssi se strogil a 
Pän Buh mu gi wykonati nedal. Procz ? Diwnj Bozj Säudow^. 
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T^hoi Uta ymrel w Przerowe Dany elWüIe^ ginacz Lucius» 
Jähen byl. 

Toho tak^ roku ymrel B.Tobias Beraunsky (B. Matege 
BeraunsHho wlastnj Bratr)wTrzebjczy,Zpräweym bylwDaczycycb, 
geda z Slawkowa z shromdzdenj. na eeste se roznemohl, Domüw 
nedogel, nez tu w Trzebjczy se tezce slozyl y vmfel Trzeti den Dubna 
Mesyce w zeleny cztwrtek we 23. hodin (w Bilau Sobotu) pohfben. 
Na Knezstwj byl rzjzen (w Prostegowe) L6tha 1558, czlowek 
zdworzily. 

T^hoi L^tha ymrel B. Lukas Drzewjnek^w Lipnjku zpräw- 
cym byl ten ezas, na Welikunoc pred obedem, 6. den Dubna Mesyce, 
na Knezstwj poswecen w Boleslawi. Lelha 1S62. 

T6hoi L^tha ymrel w Boleslawj B. Martin Täborsky we 
4 hodiny na noc, nastäwagjcy nocy, 17. den Dubna Mesyce. Na 
Knezstwj poswecen (w Boleslawi) Letha 1562. Mjsternych powah 
a wässnj czlowek byl. 

T^hoi I^tha ymrel B. Wogtech w Bychnowe okolo hodiny 
6. na noc iiij. den Mesyce Srpna, Byl od poezätku sw^ho przigitj 
k Bratrzjm y B. Wäclawa Holyho, Potom nemnoho pred smrtj za 

V 

zpräwce dän byl do Zamberka» mlady wssak bjdny czlowek, a 
weliky, ale säm y sehe, Drahne träpenj a byd przidal tomu dobrömu 
otcy B. Wäclawowi. Potwrzen k Auradu Knezsk^mu w Pferowe 
Letha 1867. 

T^hoi L^tha ymrel B. Pawel Bassowsky w Trzebjczy okolo 
10. dne Srpna Mesyce (geda na lekarstwj tarn). Byl zpräwcym 
w Bystrzicy pod Persstegnem nekolik Leth, Potom dän byl do 
Slawkowa za zpräwce. Letha 1872 pred swatym Duchem, asy cztwrt 
Letha pred smrtj, Ten czlowek mel a chtel rdsti, Pän prekazyl, Diwnj 
Bozj Sdudowe a t. d. Na Knezstwj rzjzen byl w SIezanech L4ta 1826. 
Do Auzke raddy o Strzedopostj w Slawkowe 1872. 

T^hoi I^tha ymrel B. Ssimon Kosticsky w Mezrzjcy pod 
Roznowem okolo hodiny 14. na den 14. Mesyce Zärzj. Dän byl 
Negprwe do Holessowa za zpräwce, nedläuho tu pobyl, dän do 
Mezrzjcy pod Boznow, tarn tez nedläuho pobyw, toliko patnäcte 
Nedelj, ymfel, Rzjzen byl na Knezstwj w Pferowe. Letha 1867. 

T^i toho L^tha ymrel Jähen Mikuläs z Jabkynic w (Hra- 
nicych) 18. den Mesyce Zärzj, kwokawy czlowek a czaste hospody 
vnjwal. 
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T^koiL^tkaDanyhel Celidon Jähen ymrel w Strdznicy, okolo 
puldruhy hodiny na noc 2S. den Mesyce Rzigna (sstudent). 

T^hoi L^tka vmrela na Krumlowe Panj ZuzanazBozkowic» 
Vrozeneho Päna Pdna Pertolta z Lippeho a t. &. Manzelka 2. den 
Mesyce Listopadu po polednj. 

Wsse toko L^tka ymrel B. Tomas Hornak Jähen stary rodem 
z Kunwaldu, okolo hodiny na noc S. den Mesyce Prasynbe 
w Eywanczycych, pobozny pposty muz, otec geho byl z Marek 
a t. d. 

UihtL Pän^ 1573. Vmrel w Daczicych B. Jan Dedek knez 
rolady. Din byl po neyprw tu za zpräwce do Dadiez (?), nedläuho tu 
zdräw byl. Pfed Swatym Duchem tarn dän byl, a lezel wje nez 
czlwrtLetha nemocen. Knezem byl (i:m:wSlawkowe zrzjzen 1572) 
48 Nedelj. Vmfel 13. den Ledna Mesyce, okolo Swat^ho Bartholo- 
mege se roznemohl. Pobozny muz, a lidem mnohym przigemny. 

T^koi L^tka vmrel B. JakubWrbetsky, w Sträznicy 2. den 
Zärzj Mesyce w 15 hodin a na zegtrzj poehowän. W Brankowicycb 
zfvA^ejm byl nekoljk L^th. Potom nemnoho pfed Smrtj dän byl do 
Sträznice, aby przi B. Sperätowi byl, prosty czlowek, wssak pobozny, 
vprzjmy, a przjwetiwy, a proto mnohym mily, K Aufadu Jahensk^mu 
rzjzen L^tha 1544, Na Knezstwj w Przerowe L^ta 1559. 

I^tka Pän« 1574. W Nedeli po Nowem L^the 3. den Mesyce 
Ledna okolo hodin 13. Vmfel B. Jan Domczicky w Dunago- 
wic^ch, wlastnj Bratr byl B. Jana Husyty, byl prw^ drahne l^th 
hospodäfem w Domcyc;^ch zenaty gsa, potom kdyz mu zena vmrela 
byl w Dome Bratrsk^m w Dunagowicyeh. Potom L^tha Päne 1562 
w Slezanech rzjzen na Knezstwj, Czlowek dosti pobozny, wssak 
vmel sobe howeti a telo opatrowati a t. d. 

T^koi I^tka Mesyce Bfezna dne 17, Vmfel na Kralicych Bar- 
tolomeg przjgmjm Justyn, Jähen, byl przi B. Zacharyassowi 
w Brode (i : m : Vhersköm) nekoliko 16th, potom dän do Trzebjcze 
k B. Janowi Aeneasowi, nedläuho tu pobyl, roznemohl se, nemoeny 
wezen naKralice^ a tu vmfel y pochowän. K Aufadu Jahenskemu rzjzen 
byl w Pferowe Letha 1568. Vczeny muz byl. 

Toko tak^ L6tha w Nedeli Kwetnäu t. 4. den Mesyce Dubna, 
vmfel w Landsskräune geden z Vczedlnjküw Päne Walentin 
Schule, Vceny byl, y zydowsky netco vmel, wssak diwnych 
rozumüw, rzjkäwal ze by przi wssech Gednotäch bylo co napra- 
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wowati, a drahne ginak ze by melo byti y v Bratrzj, syc horliwy a 
oprawdowy y vprzjmy byl a t. d. Znal Neywyzssj potrzebu wych- 
wäcenj geho a t. d. (Bonus ujr Fuit). 

T^hoi L^tha 74. Zabili lotr/J na hordch v Nedachlebic B. Petra 
przigmjm Ss^cha, kdyz ssel z Brodu z Garmarku, mlady Knez, 
skoro dwa Mesyce knezem byl, prosty vprzjmy czlowek. To se stalo 
16. den Srpna Mesyce. Rzjzen na Knezstwj w Boleslawi (1874). 

Toho wsse Litha ymfel B. Marek Nemec z Landsskräuna 
rodem, Maliczky muzyczek, prosty wssak vprzjmy a praeowity, secz 
byti mohl, przjwetiwy k lidem. Knezem byl (i : m : zrjzen w Proste- 
gowe iSSS) leth 19 bez mala. W Geczetjne za Lithomerzicy 
zpräwcym byl, tam vmfel y pochowän. 

L6thaPäii^ 1575. Vmfel B. Jan Liticky wToMaczowe 17. den 
Mesyce Ledna, okolo pülnocy, rodem byl z Liticskelio zbozj ze wsy 
Slatiny, Czlowek prosty, mnohymi a rozljcznywi nemocmi welmi 
zbedowany, y klesnutj rukäu nan bylo przissio, wssak z toho wyssel» 
potom zwodnatedlnel. Zprdwcyra byl w Podiwjne, w Drzewo- 
hosticych, potom w Towaczowe, Okolo let 12 w Aufadu Knezskem 
pracowal (w SIezanech zrjzen 1862). 

T^hoi L^tha vmrzel B. Blazeg w Dunagowicych w Pondelj 
weczer, okolo hodiny na noc, na den Swateho Petra w okowäch. 
Czlowek prosty wssak pobozny, praeowity, Bohu i lidem mily, mnoho 
pokussenj snesl, w Prostegowe zpräwcym gsa, wssak Pän we wssem 
gemu spomahal y wyswobozowal. 

Potom dän do Dunagowic, rok toliko tu trwal. W Pferöwe na 
Knezstwj spolu sme rzjzeni byli L^tha 1883. A wtom 22 leth präcy 
porboznäu wedl. Byl rodem ze wsy Kogätek od Slawkowa. 

T6hoi I^tha 1575 vmrzel B. Petr Tymeus ginäcz Petsljk 
w Zidlochowicych 21. dne Mesyce Zafj, po pulnocy prwnj hodinu. 
Czloweku tomu yako rzjkagj, Swet se nepoUuczyl, welmi czasto 
nemocen bywal, Ba skoro rzjdko kdy zdräw,, wssak w pracech sobe 
swepzenych, pokudz mohl werne pracowal, y mnohym przjgemny byl. 
Rodem byl z Austj nad Orlicy, negäk^ho Petrijka syn. Na Knezstwj 
rzjzen w SIezanech okolo S"" Gilgj Letha 1862. 

T^hoi I^tha vmfel (Ondf eg) Kohäut zle pameti bez Bratrstwj. 
(Rzjzen byl na Knezstwj w SIezanech 1887 leta pfi czasu S* Barto- 
lomege. Nevprzjmymi cestami chodil.) 

Coä. Struh. Fontes. Ablh. I. BH. V. * ^g 
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(T^hoi Uta vmre] w Prerowe B. Pawel Bartoslaw Knez 
giz nemlady ale welice newymiuwny wssak pobozny.) 

Mkoi L^ta vmrel Jan Morawa Jafaen nekdy iForman B. M. 
Cepwenky. 

I^tka Pia« 157«. Vmrel B. Girz jk Weijs Knez mlady w Zera- 
wieych przi B. Mategowi Cjbulkowi, byl za pomocnjka, rodens 
z Czeeh z Mesteczka Tynjsste, Czlowek prosty a yprzjmy, Vmrzel na 
den Naiezenj S® Krzjze. Rzjzen na Knezstwj w Boleslawi Leta 1574 
gesste dwäu let nebyl Knezem. 

(Toko L^ta vmfel w Brode Vherskem B. Mataus Prjgmj mel 
Swaty. Gaben däwnj, Pobozny, Pilny, werny, Zbytedlny» praco- 
wity a pro poboznost y starost lidem prigemny, niel let okolo 70.} 

T^koi I^tka vmrel Maximilian Cjsar w Rzezne, na den 
Swateho Maxiiniliana, 12. den Mesyce Rzigna, Narodil se w Wjdni. 
2. den Mesyce Srpna, Lata 1527. Zyw byl 49 let. Poebowän w Praze. 
gehoz pohrebu nize polozeno. 

(T^hoi I^ta 76. Jak üb JokI Nemec na Knezstwj gsa w Ged- 
note zordynowän wBoleslawi : wssak potom po swe wuli ffäru sobe 
zgednal,.w Krägj Zateckem a tarn y vmrel.) 

HISTORIE 

tom Co se dälo pri pohrebu Cysafe Maximiliana» toho 

gmena drubeho. 

Pobreb tento Cjsafsky s poczätku byl slawny a ndkladny welmi, 
Nebo ktomu pohrebu sgelo se mnozstwj znamenitycb lidj z mnohyeh 
kragin a z Kräiowstwj. 

1. Neyprw Legat Papezsky ten welmi slawne prigel. 
. 2. Posel Kräle Hysspanskebo tez we mnoha konjeh. 

3. Posel Kräle Fransk^ho. 

4. Päni Vhersstj. 

6. Posel Arcyknizete Ferdynanda z Tyrolu Bratra Cysafowa. 

6. Korffirsstowe obogj, duebowni i swetsstj. 

7. Poslow^ z Rakäus. 

. 8. Poslow^ z Knizetstwj Slezsk^bo. 
9. Poslowö z Markrabstwj Morawsk^ho. Neywyzssj Haytman 
zemsky Pan Lew a t. d. Pan Hanus Haugwiez podkomorzj, A snjmi 
mnozy gynj Päni Stawu Panskebo y Rytirzskeho. 
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10. Stawu duchownjho lide, Biskupi, Opatowe a t. d. Biskup 
z Wjdne, z Uher, Biskup Nyssky, po nich Biskup Jan z Telcze 
t. Holomuesky. 

Opatow6: Knez Pavirel woleny opat klässtera Hradjsste od 
Holomäuce, opat Welehradsky. 

Knez Kasspar opat Zabrdowsky, Opat Laucsk^ a t. d. 

z Wlach 
z Wjdne 
Gezuitowe ^ z Hysspany 

z über 
z Morawy 
Pater Volifgangus, Pater Johannes, a snjmi innoho miadssjch. 

Cysarz mrtwy prziwezen byl z Rzezna , a nekolik Nedeij przed 
tjm pohrzben lezel w Klässtere u Swateho Jakuba na star^m meste 
Prazskem. 

Kdyz ten pohf eb byti mel , Neyprwe lid zbrogny dwema rzady 
w czerny zbrogi postawen byl, od Swatebg Jakuba az na Hrad 
k Kostelu S"" Wjta. Okolo snjdanj Cjsar Rudolft gel s hradu Prazsk^ho 
na Stare Mesto k Swat^mu Jakubu, pred njm gelo mnozstwj 
Hareyrzüw we zbrogi w sukne ezernem zassytj , za njmi mnozstwj 
welik^ Panstwa, y poslüw, kterzyz z ginych kragin przigeli. 

Za temi posly gelo knize miady Baworsky, Za njm dwe 
Azcyknjzat Rakauskych, Mathias a Maximilian. 

A za njmi Cjsar Rudolff gel, okolo neho drabanti w Czernych 
Plässtjch s halapartnami. 

Za Cysarem Legat Papezsky na Plaw^m koni 

Za Lekätem Korflifsstow^ 

A potom za njmi wsseligaey lid^ na koneeh y pessj a t. d. 

V kostela pak S® Jakuba wssicknj s konj ssedali, Cysaf, 
Knizata a gynj Päni, a do kostela ssli. A tu byla msse släuzena, od 
Areybiskupa Mohäutsk^ho, nad mrtwjm telem Cysafskym. 

Po te mssi 24 Panüw wolenyeh k nessenj mrtweho Cjsafe w 
Kukläch przistaupilo k Maräm^ Kterzi pak meli gjti pred marami 
vwodili se w ordunk. 

Neyprwe ssli mnissi sserzj 

Potom czernj mnissi 

Potom knezj Prazsstj, a gynj okolnj Rzimsstj y Kalissnj 

Za njmi Jezuitow^ wssiekni w Czernych Suknieh 

18» 
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Potom Administrator Prazsky s Probosstem od Matky Bozj. 

Potom gynj Probosstow6. 

Potom Opatowe y Przeworowe. 

Nekterzi w Korunäch, a neklerzj w prostych Imffuljch, Kterzj 
byli Oppatowe korunowanj, ti ssli s Berlami, w orndtjch, a na Rukau 
Rukawiczky meli nekterzj Perlowe. 

Potom ssli Kanownjcy hradu Prazskeho, Olomucskeho y z 

Wjdne. 

A ti tak6 byli w Iriffulich dosti nadherne pfipraweny. 

Potom ssli Biskupowö w Korunäch krdsne pfiprawenj a przed 
kazdym Biskupe m ssel Publicus nolarius s Berlau. 

Potom ssli Arcybiskupowe w Korunäch drahych a okolo kazdeho 
dwa knezj w czernych Käpjch. 

Potom pfed samymi marami ssel Arcybiskup Prazsky Antonjn, 
toho vvedli dwa Knezj, neb byl chromy, ssel w omate, kteryz se 
wssecken trzpytel od drahöho kamenj a Perel, a przed njm berlu 
drahym kamenim wysazowanäu nesli. Na hlawe mel korunu welmi 
drahäu, trzpyticy se drahym kamenim a zlatem a t. d. Na rukdu 
rukawiczky Perlowe s drahym kamenjm, ti wssickni nesli po swjcy 
bjle z wosku Parogkoweho. 

Tu pak giz 12 Panüw nesli mrtw6 telo, a 12 Panüw sslo, aby 
kdyzby ti vstali pfegali na sehe a t. d. 

Mary byli welike Czerne dfewenö. 

Truhla Cegnowä. 

Pokrow karmazynowy, zlaiy Barwy Czernym kropeny co sazeöii, 
A na pokrowe 6 Erbüw Cysafskych. Za Marami ssel Cjsaf Rudolff 
w czernym plässti az do zeme, w kukle s diauhjm Rapjrem a t. d. 

Za njm ssli geho dwa Bratrzj Mathyas a Maximilian tak6 

w kuklach s rapjry. 

Za njmi Legat Papezsky w dlauhem plässti, a v toho plässte 
byly dlauhe stfapce zelen^. A na hlawe mel klobäük s ssirokau 
stfesskÄu, a V toho takö wisely stfapce zelene, a wnitrz podssity 
byl zelenym fymsy. Na rukau mel rukawice Perlowö, w Prawö ruce 

nesl swjcy bjläu. 

Za njm ssli Korffifsstowe w Czernych dlauhych plasstjch, a 

kazdy nesl swjcy bjläu. 

Za Korffifssty ssel Pan Wratislaw z Pernstegna. a nesl korunu 

Czeskeho Krälowstwj. 
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Za njrn nesli korunu Vherskau a ^inych Krdtowstwj. 

Potom wedli kone, neyprwe Cjsafe giz mrtweho A na tom byl 
6 Erbiiw Cjsafskych na Sukne Czern^m. Potom kone Rzjsskeho Krä«- 
lowstwj negozdobenegssjho, A predtjm konem Praporec nesli s Erby 
krälowstwj Rzjzskeho. 

Potom nesli Koraubew Vherskau a na nj malowany Erb Krä- 
lowstwj Vhersk^ho. 

Potom wedli kone Krälowstwj Vherskeho s Erby. 

Potom Siezskäu Koraubew nesli, a kone tak^. 

Potom kone wedli Krälowstwj hysspansköho y s korauhwj. 

Potom wedli kone Arcyknizete Perdinända sTyrolu y s korauhwj. 

Potom wedli kone z Krälowstwj Franskeho. 

Okolo pak tech Panüw a konj kter^z wedli po obäu Stranäch 
geH hareyrzi na konjeh a pessky ssli drabanti. 

To pak wssecko gytj w tom porädku bylo slawn^, ozdobn^, od 
Swateho Jakuba pres rynk Staromestsky, az giz rathauzu mjgeli a 
Knezj giz temer az do Vlie k mostu ssli, a Mary giz byly prinessenj 
mezy dwe Äpateky kdez gest namalowany S*^ Krystoffor. Tu poezal 
geden Peiiezy häzeti za marami tam, a lide se zbjhali, tak az nemaly 
krzik odtud slyssän byl, az potom geden z Panüw nedal penez. 
rozsypati, protoze se lid4 welmi gedni na druh^ tlaezyli. 

A mezy tjm ti zbrognj kter-zi za marami züstäwali, meli 
poruezenj aby przedbjhali yliezkami, a postawowali se tam na male 
strane, protoze tam nedostäwalo zbrognyeh. Ti pak kdyz bezeti 
poezali z Stareho mesta vliczkami , zbrog ta gegieh sstrczela tak ze 
nemaly strach na lidi przissel, nebo se zdälo eo sy hrozneho byti« 
tak ze lide kterziz byli w oknjch a na zlabjeh neb rynäch krziczeli ; 
Beda, Beda, ano giz zrada yako w Antorffe. Kdyz pak ten Krzik 
uslysseli Päni, postawili märy a tu nekterzj prawili, ze widj swini pod 
marami, a ze gj swjeemi pälili, wssak gj odehnati nemohli. 

Cysar pak Rudolff za marami stoge, bäl se az se wssecken tfäsl, 
a y k rapjru se chytil , ale geden Pän prziskoezil a Tchytil mu ruee, 
aby nedobywal rapjru. Tu hned hareyrzi obstaupili geg na Konjeh, a 
Pän z Pernstegna drzel korunu dolu swessenäu eo klobauczek, a 
wssecken se träsl a krziczel na ginePäny, prosyc pro Päna Boha aby 
retowali Koruny. 

Ten pak kteryz nesi Vherskau Korunu , ten gj schowal pod 
plässt, ze gj nie nebylo wideti. 
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Ten pak krzik co dile wsse se wjc rozmihal, tak az wssecky tu 
przitomne hrozni bäzen podgala, a geden kazdy hledel kde mä vtecy 
a schowati se, a zwiisste Biskupow^, Opatowe, Gezewey, pilnS djrji 
kdeby se schowati aieli ssetfili. Nekterzj pod most do wody, nekterzy 
do domüw do sklepüw ytjkali, tarn biti, mlaeeni byli od Bab y od 
gynych, a takz vtjkagjce gedni druhe porazeli, w Blate tiaczyli, az 
gednu zenu do smrti ydawili. Tu se Biskupi z swych ornätüw a 
gin^ho odewu swiiczeli, a sedlakäm to za proste kabati djwati 
chteliy Wssak kdyz toho nemohli mjti, rozhazowali ta räucha, a 
tehdäz zddny za duchownjka odbywati nechtel. 

W tu chwjli probosstu Prazskemu z Kiässtera od Hatky Bozj 
dostalo se halapartniu, az z neho koruna y ornat spadl, a geg teprw 
asy po hodine z toho mjsta za mrtweho wzali. 

Gednoho Gezuitu z Wjdne Patera Bartolomege eeychowali, az 
gemu Barwjf musyl knoty do hlawy siukati. 

Tehdy take Fan Dekan hradu Prazskeho vpadl do ezjhosy 
sklepu az zlämal nohu a na neg pfipadio nemalo geho Towaryssuw, 
Kanownjküw. Hezy kterymiz byl y Pan Berka z Lippeho a z Dub^ 
Kanownjk hradu Prazskeho a s njm woleny opat KIdsstera Hradjsste, 
a knez Kasspar opat Zabrdowsky od Brna. Tu na ne przyssly Baby 
s kygmi^ a wyprali ge z toho sklepu, Nez Pan Dekan nemohl ytecy, 
proto ze mel nohu zlämandu. A Pan Berka beze odtud na male strane 
wbehl k gedne kramdrce do Krdmu, kteräz ho odtud wyprala a lala 
gemu fkuey: Sselmo popowskä wssak wy nds mite tessyti a 
nestrass3^i. Czertliz was honj? Tu probosst hradu Prazskeho, wpadl 
do gednoho sklepu a wyrazyl sobe ruku, 

Biskup Jan Olomucsky, kdyz vtjkal dostalo se mu nekolikrät w 
zäda Halapartnäu, az korunu stratii, a gednu rukawicy z ruky, a potom 
vtekl k gednö kramäree do krämu, a slibowal gj däti sto zlatych 
czerwenyeh, aby o nem zddnemu neprawila. Ale ona gcg predee 
wyhnala, a na geho Penize nedbala, On potom hanbdu prawil, ze 
nestratil Koruny, gen toliko czepiey. 

Tii Biskup Wid^nsky , vtjkage shodil z sehe orndt, a geden z 
tech zbrognych wydjrai Berlu sluzebnjku geho, kterözto potom sam 
Biskup chylil se, ale ten zbrogny wydfew tu Berlu strzibrndu pozla- 
cendu, drahym kamenjm wysazowandu. vhodil nj Biskupa, az mu 
koruna spadia, a on se take zwrdtil a ta Berla se zldmala, zbrogny 
wzal tiustssj konec, a tenssj potom nassli w Blate. Potom prziskocyli 
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gynj a strhli mu rukawiczky periow6 a prsten zlaty s drahym käme" 
nem. On. prawil ze mu to vczinil geden z Drabantüw Cysarzskych, 
ale newedel ktery? 

Tu take Arcybiskupa Prazsk^ho odbehli ti« kterziz geg wedli, ale 
Oll acz prwe sam gjti nemohl, wssak se take giz w vtjkänj wydal, 
az geg potom do Blata wtlaczyii, a mnoho gynych diwnyeh wecy 
se tu stalö. A nez se to zase ypokogilo a Knezstwo z swych 
skregssüw shiedalo, ze tomu byio asy dwe hodiny. 

Potom pak znowu se rzjdiii do rzadu, tak az na ne bylo 
zaiostno hiedeti, tu nektery bez orndtu se postawil, ale s nekolika 
plessi. Gyny bez koruny wssak s czatskym ssrämem. A malo tech 
kterzizby meli rukawiczky perlowe, wjc kterzj meli ruce zedrane. 
Berly pak drabym kamenjm wysazowane nebylo temer Ize kde 
vhljdati, leez nekterä dobrze bldtem skalenä. A giz se y dobrze toho 
Knezstwa vmenssylo, ze se gich sotwa polowice nassla. 

Tu se potratili Kantorzi ze nebyl kdo zpjwati, a wjee mlezkem 
dossli na brad Prazsky nezii s zpjwänjm. A to wsseeko sslo predce 
s diwnym Strachem. Mnozy kulhali, a na wssecky strany se ohljdaH, 
a tak dosti bjdne ten pohreb dokonali. 

Kdyz przissli do Kostela na Hrad Prazsky k Swat^mu Wjtu, tu 
Areybiskup Mohutsky strogil ae k tomu aby mssi slauzyl, a Biskup 
Jan Olomucsky aby kdzanj odbywal. Aie kdyz na Kazatedlniey wessel 
surowymi topil, tak ze tobo geho käzanj, tak ledagak^hos, nebylo 
s pül hodiny. 

Potom Mohutsky Biskup k oltärzi przistäupil, a mssi slduzyl. 

Potom Cysar Rudolif ssel na Offeru okolo oltäfe a nesi swjcy 
welikäu bjläu, dükaty wükol ozdobenäu. A tu swjcy dal Pänu ged- 
nomu, a Pän gj poljbil a Biskup gj wzal od toho Päna a poljbü gj a 
pfed sehe na oltärz polozyl, a potom gj dobrze opatrzil. 

Za Cysarem ssli dwa Bratrowe geho, nesli takow^z swjce, 
dali Biskupowi, kterez on rad s Ijbänjm przigal. 

Za njmi ssel legat Papezsky, a takö dal swäu swjcy s Dukaty 
na oltärz. 

Za njm pak sslo na oiferu mnozstwj gynych Panüw posldw, a 
nesli swjce, a wssycknj ddwali ge Biskupowi, a nekterzj y Penize 
metaH na oltirz. 

A tu se giz lid^ pomalu z kostela tratili, a do swych hospod se 
nawracowali. A tu kdo koho honil wyptäwali se. Ale wssak mezy 
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Knezstwem ne mnoho o tech wecech mluwili , y na cestäch kdyz se 
domdw wraceli, yakoby t^mer oniczem newedelu tak sobe pocjoali. 

Kady pak na to wssecken lid przissel, ze sdu w takowem 
strachu a bäzni byli? 

Srozumjwä se ze CysarzRudolff chtelk wuli Haterzi swe negäky 
wpdd vczyniti na ty kterziz säu pod obogj. A to skrze Jezuity, Sspa- 
nyhele a Wlachy, giebz sobe k tomu czasu nemalo byl do Prahy 
naschromazdii. Coz widäuee Rady Cjsarsk6 Pänum Prazaaüm tegne 
w zndmost vwedli, aby se na peezy meli a opatrowaii« napomenuli. 
Jakoz pak zbroge nemalo bylo pfiwezeno z Hysspanye, a ta byla 
slozena v Swat^ho Gif j v Gezuitüw. A geden wüz gj wzali w Czeskem 
Brodo, napomenuti prw bywsse Pdni Prazane od Pana Kaneljfe, aby 
7 fformanüw ssetrzili, eo kdo weze na woze do Prahy a t. d. 

Protoz bylo diwn^ domnjwänj mezy Cjsarzem y Knezymi y Pra* 
zany. Cjsarz s Knezjmi domnjwal se ze Prazane giz o tom Aukladu 
gegjeh wedj, a ze giz na ne se oborzugj. A Prazane nekterzi se 
domnjwali, ze giz se gitn fak stane gako se nedäwno przed tjm bylo 
stalo w Meste AntorfFu od Kräle Hysspansköho (in margine: Mjsto* 
drzjcyhq) Duky de alba, ze mnoho seth Krzestanüw zradne pomordo- 
wdno bylo, Ale Pin Buh takowe Auklady toho bezbozn^ho Popstwa 
diwne zmatl a hrozne ge przestrassil. 

T^hoi I^tha t^mef takowäz Baurzka stala se we Wjdni przi 
procesy na Bozj Telo z pfjcyny rozlitj yakymsy Babäm dwäu dzbänüw 
ml^ka, tak se mnozy zdesyli a zbldznili, ze by byli tudiz syrzeoj 
newonnöho nadelali a t. d. A takz ta procesy se gjm nezdarzila, od 
njz zvtekali, tak ze po dläuhe chwjli ledwa Cjsafe kdesy za zdj 
t^mef zdfewenel^ho nassli a t. d. 

T^hoi UUl kdyz Cysaf Rudolff do Olomduce gel, aby przigat byl 
za Pdna Markrabstwj Morawskeho, tu se tak^ diwnä wec stala przi 
Biskupu Jauowi Telcy z Telcze , ze nechlel gednomyslnosti w ne- 
kteryeh Artykuljch obzwiasstnjch drzeti se pdni Markrabstwj Moraw- 
skeho chlege se Cjsarzi zachowati, takz takä od nich zawrzen byl, ze 
snjm nie czyniti neehteli, zsäudu wywrhli, z säudnice wen wypowe- 
deli, doRady swö geho nepdussteli. Kdyz pak proti Cjsarzi wygeli iEa 
mesto, on mage negprwä przedewssemi Piny Cjsafe witati, y musyl 
na posledy yako zradce. 

Potom to Cysarz wyzdwihl a na sehe wzal, a s Legdtem 
Papezskym to mezy Pdny spokogili, Wssak wzdy w smläuwe to sobe 
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Päni Morawane pozüstawili, aby mohli.Biskupu kdy chtj rozkaza- 
ti gjti wen z saudnice. 

Pän Buh mu takö nezehnal w geho predsewzetj oträwen gsa od 
swych Prelätüw, ten Rok mizerne scepenel a t. d. 

Ttikoi IHa 1576. Vmrzel PanGindrichWljnskyw Czechäch 
na Liblicych 23. den Vnora Mesyce. Präwe geden z Yzrabeljtüw, 
welice pobozny a oprßwdowe pracugicy Bohu se Ijbiti a k Gednote 
a slubäm gegim slowem y skutkem diiwernost celäu zachowati a t. d. 

T^hoi I^ta vmrzel w Przerowe B. Pawel Bartoslaw 27. dne 
Mesyce Brzezna przedessle nocy okolo hodiny 9. maly muzyczek 
wssak diwnyeh myslj, s mnobo byti ehtei, wssak nemnoho se mu 
darzilo, pracowity wssak, neb mu temer wssecko s welikäu praey 
sslo. Rzjzen na Knezstwj w SIezaneeh 18S7. Leta przi swatem 
Gilgj. 

Tihoi Uta 1576. Vmrzel w Brode Vherskem geden stary Jähen, 
Bratr Mataus Swaty. muz pobozny a sprostny. 

I^ta Pin* 1577. Vmfel w Daezyeych B. Wäclaw Beränek 
rodem z Landsskräuna. Dan byl do DaCzie B. Janowi Gersonowi, 
diwnyeh zpusobüw czlowek, y sebe weliky, wzdyeky se temer hogil, 
a nemnoho kdy zdräw byl. Mel weku sw^ho okolo 84 let. Na 
Knezstwj rzjzen w SIezaneeh przi swatem Bartolomegi Leta 1887. 

I^ta Päii* 1577. Vmrzel wJaromerzicyeh y B. Matege Kostiek^ho 
B. Ondreg Steffan (i:m:Mage weku sweho okolo 48 neb 49 let) 
geden z prednjeh cztyr, muz weliee pobozny w Teologi od miadosti 
pracowity, Kazatel wyborny, wywluwny a welice przigemny, z pacho- 
letstwj V Bratrzj byl. Rodem z Prostegowa. Na Knezstwj rzjzen 
w SIezaneeh ^^ta Päne 1887. Tehoz L^tha w Przerowe w nedeli 2. 
w Adwent mssi nowäu mel (WLipniku na S. Marka) Do Raddy wzat. 
Leta 1864. Na Biskupstwj wolen (w Ewanczycych rzjgna Mesyce) 
Leta 1871 (i:m:Pracowal w nem 6 let s mnohymi nemocmi).Czasto 
na kamen, dnu y zrzenj stonäwal, do Teplice Ssumberske gezdil a 
wracowaw se domüw, byl na noc w Jaromericych. Po weczefi toho 
dne ssel na prochazku do zahradi przi dom^, a wrätiw se z zahrady 
sedl za stui a podeprzel se na ruku, y poczal sobe stegskati ze mu 
mdio a tezko, a tak lehl hned na lawicy a w tom Bozec nan przipadl 
a pogednau pretrhl ho, tak ze ysnul w Panu 1. Hodinu na noc 21. dne 
Mesyce Julij. Na zegtrzj do Prostegowa wezen a tam poctiwe pocho- 
win y S"" Petra przi przitomnosti sluzebnjküw a knezj Pdne 34. 
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W tf czasy byl Cy sar RudolfF w Holomäacy a neltterzj od dworu 
geho byli Da tom pohfebu, a s nekterymi z nassich o wjru a näbo- 
zenstwj Bratrsk^ mluwili. 

(Et tibi nun magnum, quamius sit rebus acumeo 

Es tarnen et factis clarus et elogio 

Moraua te tellus mirata est semper locutum 

Et nostrae gentis Tullius alter eras 

Adde quod et doetos mira pietate fouisti 

Magnus eras hostis perpetuo inseitiae. PIB.) 

T6hoi Uta vmrel B. Luk^s Ljbäii w Lansskraune w Pätek 
przed Nedeli 3. Adwentnj okolo lij. hodiny na noc a w sobotu räno 
wezen do Brandysa nad Orlicy* a w tyz den pochowdn y noweho 
Kosteljka a poioSen podle B. Waclawa Holeho. Muz pobozny, yprzjmy, 
vezeny, Bohu i lidem mily» wssak Melancolicus weliky, zpräwcym tu 
w Landsskranne byl, a sskolu znamenitau drzel. Rodem z Libawy 
od Budissjna z dolnjch Luzye. Ifa Knezstwj rzjzen w Slawkowe. 
L^ta 1S72. 

UitL Pän^ 1577 w strzedu po Now6m L^te t. Drufiy den Ledna 
Hesyce vmfel w Boleslawi Miad6 B. Girzik Duban a na zegtrzj 
pochowdn. Byl zpräwcym w Nechdnieyehy odkudz w nemocy swe 
dal se wezti do Boleslawe na Ijkarstwj a tarn vmrel. Czlowek mlady 
sylny yako lew a wssak a t. d. 

Ttikok Uta vmfel w Polsste B. Petr Studensky 6. den 
Mesyee Czerwna, diwnyeli mysij czlowek a rozljcznych przipowjdek, 
mel weku sw^ho let okolo 70. N9 Knezstwj rzjzen byl w Prostegowe 
L^ta 1837 a w tom pracowal w Morawe y w Polsste temef 40 let. 

Uta finik 1S78. Jakub przigmjm Czedjk v Bratrzj gsamnoho 
let az temef do ssedin y Knezsky aufad nekoliko let mage, a wssak 
nechtege swych nezpüsobüw a wdssnj promenowati a zanechawati, 
z nichz negednäu wywozowän byl, vssel prycz od Bratrzj, netco y 
zprdwcym pobyw w Paskowe y w Kogetine a potom do Sträznice 
k B. Speratowi za pomocnjka ddn, odkudz odssed na Sljsko se obratil, 
a tam ffaru nedaleko odOpawy sobe zgednal. Knezem tam byl y ozenil 
se od kudz po nedlauhdm czase wybnan byl pro negakeho hrzebce 
sw^ho ze bo z küze wylaupil. W Opawe se po podruzstwj tlaukl. 

Ttik^i Uta vmrzela poboznä a sslechetnä Panna sslechticzna 
Panna Maryana Zerotjnka na Namesstj okolo hodiny na noc 
26. dne Mesyee Prasynce. 
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Uta Pän^ 1S80. Vmrel B. Tomas Garecsky na ten czas 
zpi'äwce zboru Weljcskeho ten cztwrtek po Trzech Krdljch, ij. hodine 
przedednem, nedlauho nemocen byl, Bylo mu okolo 60 leth. Czlowek 
prosty, wssak lakomy, gehoz duch nebyl cele dowerny Bohu, jak se 
a czjm dochowd do smrti? Wzdycky se hi\ aby na nauzy neprzissel. 
Czlowek stegsklawy« reptawy, mistrugjcy starssj bratrzj a t. d. 
ymel penize schäneti y chowati, wssak yak gich y säm vzyl a yak 
se przi tom zachowal a kam to obrätil y kam se to podelo, to Pänu 
Bohu y ginym mnohym Ijdem znäm^ gest. 

ftik^i L^tha vmrel B. Mateg Cybulka» na ten czas zprdwce 
zboru Sträznicsk^ho, w pätek na sobotu o pulnocy, przed Nedelj 
cztwrtiu po welikonocy, a w pondeij poehowdn. Czlowek pobozny, 
yprzjmy a nehldiipy, nez na zdrawy sw^m bjdny, Rodem z Bystrzice 
pod Persstegnem, syn Girzjka Cybulky. Knezem byl 18. let. 
(I :m: Rjzen k Knezstwj 1S62 w Boleslawi.) 

T^hoi I^tha vmrel B. Mateg Kosticsky zpriwce zboru 
w Jaromerzicych. (Rodem z Kostic.) 

Czlowek pobozny, wssak nemoemy zbedowany zwlasste 
klesnutjm rukdu , mel ehut k tomu aby delal, wssak se mu to 
gako nedarzilo. Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slawkowe) 
Lela 1B72. 

T^hoi I^ta w pondeli po S. Nedeli po Swate Trogicy vmrel 
B. Jeronym Fikar na Temenicy v pana Frydrycha Wodkolka gda 
z Losyne, w Nedeli na Losyni käzal w pondeij dwe hodiny na noe 
vmrel (nable), mälo przed tjm tezee nemocen byw, a pookraw trocbu 
y wydal se na tu cestu, zniz se ziwy nenawrätil. Pochowän w 
Zdbrebu v Kostela. Muzjczek byl vczeny, zenaty, w Za brehu zprdw- 
cym byl, a przedtjm w Landsskrone, odkudz spolu s njm sskola 
przestehowäna do Zäbrehu. 

Discipulüw welike muozstwj mel a zwlasste zemanskycb pacho- 
lat, kterez y na strane ckowal. (Nedlauho mu Pan Buh dul pro- 
spjwati.) 

(I : m ; Rjzen k Knezstwj 1S76 w Slawkowe.) 

T^hoi I^ta vmrzel B. Pawel Konwaldsky w Trzebjczy 
w pondeij przed. Swatym Bartolomegem, a tu pochowän. Byl wlastnj 
Bratr B. Jana Czern^ho ; muz vprzjmy, sprostny, pracowity. W Zera- 
wicych mnoho let zpräwcym byl. Po tom w weku sesslem do Trze- 
bjcze dän byl k B. Eneasowi aby za otce w czeledi byl a tu doko- 
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nal. (I : m : W SIeianeeh) rzjziMi hyt na Knezstwj L^ta Päne 1S49. 
A w tom pracowal 31 let. 

T^*i L^U vmrzet B. OndrzegSyl win wPrzerowewpondelj 
nu den stetj Swat^ho Jana v ji hodio na ouc, a ponliuwdn w Sj- 
rzaw^ V kosteljba pod Lophiu. (l:in : Rzjüen ua Kiiezstwj 1567 
w Pferowe) Czlowek Tprsjmy u welice poboi^riy, byl wlaatnj Bralr 
Jana Cblumecsk^ho, kteryz w Brundyae nad Orljry vmfel. Stawu 
Rytirzskdbo ale nie neTzywal ho, nybrz za to se banbil prost^ gsa. 

litt TUi 13S1. W druby pondelj po Trzeeh Kräljch t. 16. den 
Mesyce Vnora B. Zacharyas w Przerowe z vsäuzenj spolu Bnitrzj 
starssjch Mikulasse Sldrka toho czasu zpräwee zboru Napagedl- 
sk4bo slozyl z Aurzadu Vczedlnjcsk^fao , Jaheoskebo y Knezsk^ho y 
z Bralrstwj wyläuczyl, ano aby ani mjsta w doitijcb Bratrskych nemel 
mezy sluzebnjky a to przestäupenj prziküzanj Bozjh» ssest^ho a pro 
opilstwj. To SU stalo przi przjtomnosti B. Mikulasse Star4bo Chro- 
pynsb^hu, B. Matege Husaka, B. Jana Joacbyma a ß. Brotana. Toho 
roku y vmfel bez Bratrstwj v przdtel za Lipnjkem a w Drahotaussjrh 
pochowän. (I : m : Rzjzen k Knezstwj 1574 w Boleslavi.) 

TihailÜi vmrzel w Kaunicych B. Bartos Samuelüw Sya i 
Landsskrauna w Äutery przed Swatytn Girzjm, zenaty byl. Half 
muziczek, s mjlo byti mohl w xprawowdnj lidu a t. d. (Pracowal 
w Knezskem Aurzadu S let). 

Tfkal litt 81. Vmfel B. GirzikErastus zpräwce zboru Ful- 
uecsk^ho w sobolu przed Nedelj druhüti po Swatä Trugicy to gest 
3. Junij mezy hodrnäu IS. a 16. w Prostegowe, tu na l^karslwj bjl, 
ndramne zatwrzeny zywot mel, u gda na zädnj pokog, sedl na 
stolicy yakoby potrzebu przirozenäu zpiawlti cbtel, a w lom mdloba 
nanprzissla, tak ze sede tu na utolicy vmfel, a potrzeby nezprawil k 
tomu telidy Jiic podobn^ nebyw aby tak nable vmizjti mel. Byl cilowek 
rprzjmy, pobozny, Bobu y gednote werny, poaluzitedlny, Bratrtjni 
sluzebrijkum starssjm y mladssjm riA sUuzjwal, w schromazdenjcli 
Brati'zj sluzebnjküw kucbmistrem bywal. W poznänj 13 let prwe 
ii^meck4ho zboru zpräwcym byl. Na knezstwj rzjzen iS62. RodeiD 
7. Uezrzicy pod Roznowem. Syn Wasska Wawry. W Nedeli poctiwe 
|iiK'liuwän w Prostegowe v Kosteljka Swat4ho Petra. 

T^boi l^U B. Pawel Krzjzdk zpräwcfe zboru Zljnskäho we 
L-zlurIek przed Swatym Janem Krztitelem roznemohl se na hijiu, a 
w pondelj na dea Jaua Buryana to gest 26. Junij vmfel w 15. bodiD, 
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a tu we Zljne pochowän, zenaty byl, prwe w Prusych w Jaldowe 
nekoliko let zpräwcym byl. Potom do Morawy se dostaw nediauho tu 
we Zljne hospodaril. Cbtel tu ronoho zprawiti ale Pän nepozehnai. 
K zpjwänj trochu dar mel a nemalo tjm se hono.syl (i : m : Kdyby 
byl zeny nemel a djtkam neteo zanecbati nemyslii, nebyloby o nem 
toho poznamenano. Nebylo dosti na tom ze lakomy byl musyl dolozitü 
ze prjliss lakomy byl, wsse nenäwist k zenatym zplodiia). W Knez- 
sk^m Auradu byl. 24 let. 

T^hoi L^ta vmrel Bartos Mezrziesky ginak Kozenny 
wstrzedu przed SwatäuMarziMagdalenäu w8 hodin na noe w Hrani- 
cych a tu y pochowän. Byl prw6 Knezem y zpräwcym w Hodonjne, 
naposledy k B. Martinowi Kozissskömu do Prostegowa na poslussen- 
stwj dän. Nediauho poslauchal. Reptäkem a nevprzjmnym lakomeem 
byw. Bratrzj se pustil» a k wdowe gedne w Hranicych se przizenil, 
Hesstanem byl, mdlym Bratrem züstäwal, Mi\o kozych wrätec vzil. 
Rzjzen byl na Knezstwj w Slawko>ve Leta 1572. (Aurad mu od B. 
Ssteffana w Prerowe odgat byl, Knezsky, Jahensky y yczedlnicsky a 
samo Bratrstwj zaneehäno.) 

T^hoil^tha w strzedu po rozeslänj Swat^y^chAposstolüwvmfelna 
Kralieyeh Mataus Lucius knez mbady, ssestäu nedeli po przigetj 
Aurzadu Knezskeho (i : m : w Slawkowe) Coz bylo 17. Augusti. Ani 
posluhowänj prwnjho nemel. Rodem z Mezrzicy pod Roznowem. 

lÜkok Uih vmrel Martin Tyl knez zenaty w Czesstjne 
(kostele) na zbozj Päne Slawatowym tu zpräwcym byl. A tu pocho- 
wän w Kostele. Trochu howadny czlowek, gedne gjsti a pjti. Vmrzel 
13. den Czerwna Mesyce w strzedu na cztwrtek okolo trzetj hodiny 

V 

na noc (i : m : Rjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe). 

T^hoi L^ta vmrel B. Jak üb Bjlek na ten czas zpräwce zboru 
Napagedlsköho 9 Rodem z Boleslawe mladä przi B. Augustowi z 
pacholetstwj byl. Na Knezstwj w Boleslawi rzjzen Leta 1544. Potom 
L^ta 1548 na den Swatebo Marka gat byl spolu s Augustau, a do 
wezenj y katüm w ruce se dostal, dwakräte muczen az do omdlewänj. 
W wezenj 13 let byl a prwe nez Augusfa z wezenj wyssel. Byl 
weliky milownjk Augustüw a t. d. Kazatel diauhy a teskliwy a t. d. 
Muz dosti pobozny. Na chudobu mnoho narzjkal, ale bez prawdy. 
Vmrel w prwnj Pondeli Adwentnj we 22 hodin a w Napagedlskem 
zboru pod pawlaczj pochowän. B. Mikolas Dobromir nad nim käzänj 
vcynil. 
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T^kol IMha a t 4. 81. Jan Zyffart zpräwce zboru Nemecskeho 
w Poznini zywot swug dokonal na den S^ Katerziny, to gest 
28. Novembris w 18 hodin. MIady knez, vczeny a pobozny, rodem 
byl z Toryne w Prusych. Syn Syffarta kupce Bohateho. 

T^hoi gessM I^tha ?mrel Jakub Troffin w Polsste knez 
zenaty (20. dne Vnora Mesyce t. w Pondelj pred Swatym Mategem 
T Pana Petra Grud^ekeho w Kraljkowe a tam pochowän). 

I^taPän^ 1582. Vmrzel B. Pawel Paul Fulneesky w Stoljn- 
kaeh na den Swat^ho Wawrzjnee t. 10. dne Mesyce Srpna. Geden 
z Knezj Päne zenatych, kteryz nemalo o sobe smyslil, a hrube k 
swobode tela naehylen byl po Euangelitsku, take ho penize nemrzely, 
byl na ne laskaw. Na Knezstwj (i : m : w Slawkowe) rzjzen byl L6ta 
Päne 1872. A tak w te präcy deset let trwal. Jahnem byw wypra- 
wen byl do Vher kdyz weregne tazenj bylo Cjsafe Maximiliäna 
s welikym pocztem lidu L^ta 1866 a kazatelem Nemecskym w poli 
byl pod praporcem Pana Henryeha Kurcpacha. 

T^hoi Uta vmrel B. Ondreg Del ff in w Przjbenicyeh 14. den 
Mesyce Srpna. Czlowek präwe w sylu geden z sluzebnjküw Päne, 
kteryz w tom Auradu 10 let pracowal, nebo rzjzen byl k Aurzadu 
Knezsk^mu(i : m: w Slawkowe) Leta Päne 1872. Vprzjmy, pobozny 
a Werne pracugicy czlowek byl w tom coz mu bylo swerzeno a secz 
byti mohl. Rodem byl z Werowan od Towaczowa. 

Itikoi I^ta vmrel B. Martin Tichy w Boleslawi w Strzedu 
pred Swatym Bartolomegem 22. dne Srpna Mesyce Czlowek ten 
mnoho o sobe smyslil a tak se gemu zdälo ze gest v ginych w temz 
domnenj, zeby welik^ weey delati mohl. Wssak welmi mälo secz 
byti mohl, ani Nemec ani Czech, wssak kdyz gemu coz on sobe säm 
Tsäudil tak gjti nemohlo» zapomenüw na swäu powinnost zädal pro- 
pusstenj z Auradu , kter^muz t^mer nikdä dosti neczynil, A kdyz mu 
odgat Auf ad, ozenil se w 60 letech Panic, A aniz se k tomu hodil, 
skupec weliky, na penize laskawy, a fäu prziczynäu temef o hrdio 
pf issel , Nebo wyprawiw se na cestu z Liikawce kdez swug byt mel 
do Boleslawe dluhüw vpomjnat negsa welmi zdräw, przissel az 
k Boleslawi, a tu skoro w Blate a w wode zcepenel, nad njmz slitowal 
se geden czlowek z sausedüw poznaw ho przigal geg k sobe, 
T nehoz na druhy den vmfel. Rzjzem byl na Knezstwj 1872 Leta. 

T^koi I^ta IS82. Vmrel B. Izaias Cybulka geden z Auzke 
Raddy na Kralicych 28. dne Mesyce Srpna, okolo druhe hodiny na 
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noc a w pondeli potom pochowän w kosteljku na Kralic^'ch. Byl 
rodem z Bystrzice pod Persstegnem Girzika Cybulky syn, wlastnj 
bratr Matege Cybulky o nemz paprzed. 

Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slawkowe) 1S72 Leta a do 
rady wzat 1577 Leta, czlowek giste zdärny, zdrawy, czerstwy, mohl 
pracowafi a mnobo delati: Wssak diwiij Bozj säudowe gsäu, ze geg 
Pän Buh welmi rychle a nenadäle wytrhnauti a wyprostiti räcyl, aby 
snad nekam se w stranu nevchylil. 

Aesstö t^hoi Uta vmrel B. Sstepin w Przjbenicych. Byl 
rodem ze wsy od Turnowa, matka gebo potom se do Turnowa 
dostala, Czlo>yek vprzjmy a prosty, secz mohl byti wzdy praeowal, 
wssak potom przissel na uemoey, az se y zifantowal a tak nekoliko 
let trwal» gakz maliczkau przjezynku mel, hned se mu to obnowo- 
walo, wssak wzdy dopracowal w swem stawu. W Aurzadu Knezsköm 
nekoliko let trwal, neb rzjzen byl na Knezstwj 1562. 

Aesst^ t^hoi L^ta vmrzel Jan Korytansky w Gerzetjne 
w Pdtek przed Swatym Martinem t. 9. den Mesyce Listopadu. Byl 
rodem z Klatow. K Gandowi se dostal w paeholetstwj , vnehoz byl 
okolo 5 let. Potom se wyprosyl k pfätelüm a odtud se dostal do 
Boleslawe, a tu se wyprosyl do Norberka aby se nemeesky vcyl. 
Brzy zrostl w welik^ho ezloweka v sehe y v ginych nekterych, az y 
gmena dosahl od bor wysokych Korytanskych, aby släul B. Jan Kory- 
tansky. Weliky muz, nie proti nemu nebyl Izaias prorok, ani swaty 
Pawel. Nez nezehnal mu Pin Buh w gebo miudrosteeh, eoz y sdm 
potom wlastnjmi vsty wyzndwati musyl: nebo y Aurad Knezsky 
(k zadosti gebo) gemu wzat byl. Potom pak obrdtil se ktomo aby 
byl lekärzem, wssak ani w tom gemu Pin Buh nezebna), neb se mu 
w tom nie nedarzilo. Potom povsrozumew sobe nawrätil se zase 
kBratrzjm a poddal se» od njehi przigat za czeledjna mezy czelidku 
ginau. Potom w prodlenem czasu Aurad Knezsky gemu nawricen; a 
mezy mladssjmi Knezymi misto gemu vkäzano. Ne na gednom mjste 
pobywy az naposledy dan na stardu ifaru do Girzetjna a tu vmrel. 
Rzjzen byl na Knezstwj (i : m : w Slezaneeb) 1549 L^ta. 

T^hoi L^ta 1S82 byl mor w Czechach y wükolj weliky, w 
kteremzto moru z czelädky kteräz byla na Karmeli w Boleslawi 
mlad^ zemreli tito : 

1. Krystoff przigmj Tiehy, Nemec. 25. dne Mesyce 
Zäfj. 
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2. Pawel przigrojm Stassek rodem s Pardubic, Jahnem byl, 
S. den Hesyce Rzjgna. 

3. Jan Stegskai, rodem z Mladä Boleslawe 13. den Mesyce 
Listopadu. 

4. B. Pawel Dreyza 14. denMesyee Listopadu okolo hodiny 
na noc. na cztwrtek» na zegtfj pochowin. Byl rodem z Horawy 
z Mesteezka Chropyne.. Ten czlowek poezal rusti v mnohych y 
V sehe za welik^ho muze; nez brzo Pin Buh przestrzihl prowäzek 
geho. Diwiij sdudowe ßozj näm uewystjzitedlnj, wj a znä cesty 
kazd^ho» protoz nekterym brzo w cestu wychizy, a pogjmä ge k sobe, 
Byl rzjzen na Knezstwj L^ta 1881. Hilo popracowal^ rychle dokonal. 

5. Maly Ganda, IS. den Lbtopadu. 

6. Jan Nosek 29. den Listopadu. (Girzjka Noska Pisarze 
Mestsk^ho w Boleslawi syn. Cisty miadenecek, welikä nadege onem 
pocala byti.) 

V 

7. WicluwSkalka, 3. den Prasynee. (Ciste ingenium mel, 
zdafil^ welice.) 

8. Mataus Sedlczansky 3. den Prasynce. 

9. Jan WItawsky. Jähen vmrzel 14. dne Prasynce wTegne 
na WItawe t pritel swych. Ten odpussten byl od starssjeh na 
Yczenj kamz z Boleslawe ssel, a kdyz z vczenj se nawraeowal diwnymi 
eestami ssel mage vprjmo domüw gjti. Z Nemec ssel do Czeeh, 
z Czech do Morawy a zase z Morawy do Czeeh. tak ty cesty zprawo- 
wal, n^koliko drabne nedelj, az przissel zase do Tegna k rodiczum 
swym, V nichz rozstoniw se na Morni holest vmrel. Pin Buh zaplatil 
gemu geho neposlussenstwj a mudrowänj mjmo rozkaz starssjeh a 
przediozenych k wystraze a Bäzni mnohym. 

10. Jan Zawoda Holessowsky vmrel 20. den Prasynce. 

11. Jakub Prokopüw, 22. dne Prasynce. 

12. Waclaw Pardubsky, 31. den Prasynce. 

13. Jan Truhlaf Nemec vmrel 2. den Ledna Mesyce przi 
nastänj Leta 1883. 

14. Prawda z Litomerzic. 

18. Symeon Ssimona pisarze syn. 

Uta Pän^ U83. V^mfel Vroxeny Pdn, Pan Jan starssj-z 
Zerotina a na Nämesstj 27. dne Vnora Mesyce. Czlowek pokogny 
a dobrych lidj zwiasstnj ochränce, mnohym lidem w Radäch a 
w wecech dosti nesnadnych welice potrzebny. 
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L6ta Pän^ 1584. Vmrzel B. Mnrtin Dädan na Kralic;^ch na den 
S. Biazege t. 3. den Mesyce Vnora w swjtänj podle star^ho Calen- 
dafe. Ryl rodem z Slezan. Bratra Wdeiawa Hoieho stregc. Czlowek 
miady, pobuzny, pisar wyborny, kteryz brzo zrosti podle pohoznosd 
y vmenj liternjho, az dosähl podle toho y Aufadu Knezsk^hO. Ale 
wssak w tom welmi maliezko popracowal, nebo rzjzen byl k'Auradu 
Knezsk^mu Uta Päne 1581. A vmrel L^ta tolioto 1584. Pän Buh 
ai\n wj proez geg tak rychle wytrhnäuti räcyl. 

T^koi l^ta vmrel na Kralicycb drzjwe dwau Nedelj po B. 
Dädanowi geden z Jahnüw, gmenem Jan Tegnsky rodem zTegna 
nad Wltawäu. 

T^hoi li^ta vmrzel Girzjk Sskop w Kostele.y nad Orlicy 
w nedeli^Jubilate, Jähen stary, Byl geden ztech kterziz mnoho 
chopili Euangelium swobodneho za B. Benesse wzrostleho, kteryz 
se potom ozenil a tu w Kosteicy hospodärem byl, a tjm Euangelium 
de smrti zapäehal. 

T^hoi Uta 1584. Vmrel geden z Jahnüw Lukas Ariston 
w Bilowieych na Morawe, zenaty byl, Mälo pred tjm do Boleslaw^se 
wyprawil k swym pfätelüm pro negaky näpad po rodicjch a nawrä- 
iiw se zasp domü\«' welmi brzy vmfel. 

T^hoi Uta vmrzel geden z sluz&bnjkiiw Päne Mensjeh t. z Jah- 
nüw w sobotu pred Nedelj Cantate, genz byl 16. den Mesyce Mäge 
w Slezanech w 18 hodin Jakub Prussak. Mlädenec pobozny, 
vezeni pilny, byw Czeledjneni B. Mikolässe Dobromira w Holessowe 
spoiu s ginäu celädkau gehe przissel zdräw gsa do shromazdenj 
Slezansk^bo, a tu. sluzbäm Päiie pritomen byl, a kdyz se czelädky 
Krystowy ztehoz shromazdenj w sobotu po obedjch rozchäzely, y on 
takc przi temz czasu k haufFu starych bral se. A na zegtrzj w Nedeli 
Cantate mjsto po obednjbo zboru käzanj nadnjm w zboru vczynil B. 
Jan Abdyas przi przjtombosti mnohych sluzebnjküw Päne przednjch, 
B. Girzjka Izrahele. B. Zaeharyasse. B. Jana Aeneasa. B. Mikolässe 
Dobromira, B. Jana Aquina. B. Jana Abdyasse. B. Girzika Stregee. 
A nekterych z Knezj Päne. B. Jeronyma. B. Jana Effraima B. Pawla 
Jessena a ginych draline. Odtud po käzani nesen byl na nowy Krehow 
nade wsy vdelany, na nemz gesste zädny polozen nebyl, a tu ? pro- 
stfed toho krchowa poebowän. Kteröhozto now^ho krchowu Oteow^ 
milj swäu przitomnostj poswetili. Kdyz pak giz telo mrtwe mlädence 
toho Jakuba Prussaka do hrobu s truhläu spussteno bylo, tehdy po 

Poatef. Abth- 1. Bd. V. 19 
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dokonanj Pjsniczky B. Hikolas Dobromir chtel netco k lida promiu- 
witi nenad^le smrti mlädence toho kde ho pofkala, a kde se mu 
dostalo pohf benu byti, ponewadz daleko odtud w Prusych w Jaldowe, 
kamz se pred drahne lety rodiczowä geho z przjcyny pokussenj 
z Czech wypowedini bywsse od Krdle Ferdynanda wystehowaii, 
narodil. Ale poezaw mluwiti rozplakal se tak ze an! slow wypowjdafi 
nemohl Ijtost m^ge nad tjm kdyz mu P. B. takow^ho pobozaeho 
Czeledjna wzyti riczil. Y dokonal tu rzec k lidu B. Jan Äquin. A tu 
weliky pldcz mnohyeh welikyeh y malych stal se. To pro pamet sem 
zaznamenal byw tomu wssemu przitomen. L E. 

T^hoi I^ta vmrzel B. Wawrzinec Hawränek w Rosyeych 
w Pondelj po prwnj Nedeii po Swatö Trogicy okolo hodiny 21. geuz 
byl 22. den Mesyce Czerwna podle star^ho Kalendärze. K Aufada 
Knezsk^mu rzjzen byl (i : m : w Slezslnech) L^ta Pane 1SS7. 

Jessti t^hoi Uta vmrzel w Garomerzicyeh B. Pawel Polidor 
na den Swat^ho Hartina t. gt. 11. den Mesyce Listopadu. Rodem byl 
z Kunowie , Muz prosty a yprzjmny. (I : m : W Slawkowe) rzjzen 
byl na Knezstwj Leta 1S72. 

Telioz l^ta vmrzel B. Ja kub Mohelnick^ w TowacjEowe. 
(Irjzen k Knezstwj 1S62 w Slezanech.) 

I^ta Pätti 158S. Vmrzel geden z sluzebnjküw Päne mlady knez 
B. Mikoläs Kornel w Hranieych, tarn se dostal z Boleslawe, 
wssiik nedl^uho tarn pobyi kizal mu Pin Bdh domüw a geg 
w strzedu w nocy na eztwrtek po smrtnä ned^li zawolal. Brzy 
ho wychwätil, Wj dohrze procz. (I : m : zfjzen k Knezstwj 1584 
w Slawkowe.) 

Tibol L6ta vmrzel geden z Jahnüw w Prostegowe to gest 
w Nedeii Kwetnäu pfed polednem gmenem Wäclaw Hanek. 

T^hoi L6ta vmrzel B. Andres Lotowsky w Pätek przed 
Nedelj J^ilate okolo poledne t. w 10. den Mdge Mesyce, rodem 
byi ft Prus nedaleko od Toryne. Zprdwcym byl w Dunagowicych do 
smrti, Czlowek diwnyeh myslj a wassnj. Sim v sehe weliky, ale 
smdlo byti mohl. 

Rzjzen byl na Knezstwj (w Boleslawi) Leta 1574. 

T^hol I^ta vmrzel geden z sluzebnjküw neb z Knezy Päne 
starycb,B. Mikoläs Kogetinsky Ginacz Soblahowsky w Chropyni 
w strzedu po Nedeii Jubilate to gest 15. den Mesyce Häge. Müz 
dobry, vprzjmy a sprostny, wssak werne pvacugjcy. K Aufadu Knez- 
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skemu spolu s B. Girzjkem Izrahelem rzjzen byl (i : m : w Boleslawi) 
Leta 1S40. 

Jesst^ Uhoi 16ta vmrzel B. Jakub Wanis w Sstemberku 
w Nedeli genz slowe Exaudi t. druhy den Czerwna Mesyce. 
Cziowek prosty, a diwnych myslj: wssak przedce w prawde Päne 
dopracowal. (I:m: WPrerowe) rzjzen byl k Auradu Knezskemu L6ta 
Päne 1553. 

T^hoi l^ta vmrel B. Elias Tezbitsky w Polsste na den 
Swateho Petra a Pawla t. g. 29. dne Mesyce Czerwna. Bodem byl 
z brodu Vherskeho. Cziowek tcn nemalo o sobe smyslil. Bzjzen byl 
k Auradu Knezskemu w Polsste Leta 1571. 

T6hoi L^ta w Pätek po Swatym Wäclawe w 15. hodin vmrzel 
w Sträzniey B. Pawel Cedron. Bzjzen byl k Aurzadu Knezskemu 
1576. 9 let knezem byl. (Kazal nad njm B. Martin Kozjsky, pocho- 
wän na Krehowe Bratrskem pod hrusskau y zdi k morawe.) 

T^hoi L^ta hned na zegtrzj w sobotu po Swatem Wäelawe genz 
byl 5. den Mesyce Bzigna, vmrzel w Olessnicy okojo 20. hodiny 
B. Girzjk Soli man» rzjzen byl k Auradu knezskemu spolu s B. 
Cedronem Leta 1576, 9 let knezem byl. 

T^hoi Uta, 1585 w Nedeli 18. po Swate Trogiey t. 20. dne 
Mesyce Bzigna vmrzel w Slawkowe B. Jakub Husakana zegtrzj 
pochowän. Bodem byl z Paczlawic. Bzjzen na Knezstwj (w Proste- 
gowe) L6ta 1555. 

T^hoi UttBL vmrzel geden z slüzebnjküw Päne bjdny a nemocny 
cziowek w Präze na Ljkarstwj byw B. Wäclaw (Heber)» a to 
wsobotupred 21. Nedelj po Swat^Trogicy, genz byl 9. denMesyce 
Listopadu» räno w 11. hodin. Toho dne tagne z Praby na Tucbo- 
merice dowezen a na zegtfj poctiwe vKosteljka na Krehowe pohrzben. 
Nemnoho pracowal. Bzjzen byl k Auradu Knezskömu (i:m:w Bole- 
slawj) L6ta 1574. (Na Zbraclawicych v Pana Wyljma Malowce 
ffarärem byl.) 

V 

(T^hol L^ta vmrel B. Jakub Ssturm na den MIadätek w 17 
hodin wMesteczku Weliky. Dostaw se tarn z Celechowie» k Knezstwj 
zrjzen w Slezanech 1562.) 

T^hoi L^ta vmrzel w Prostego we B. Jan Nätan knez mlady. 

Zpräwce poczateczny Towaczowsky. Ten autery po Swatöm Martine 

vmrzel we 3 hodiny w Prostegowe na likarstwj. (I ; m : Zfjzen 

k Knezstwj 1581 w Slawkowe.) 

19* 
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T^hoi Uta vmrzel w Kaanicych P. Pawel Kossjk rodicz 
Drahotaussky. (I:m: Zrjzen k Koezstwj 1581 w Slawkow^.) 

Gesst^ t^hoi I^ta vmrzel w Ewan^ycyeh B. Jan Feljn. (I : m : 
Knez mlady, zrjzen k Knezstwj 1881 w Slawkowe), rodem 
z Mlade Boleslawe. (Symeona Feljna syn pjsarze Mestskeho. O 
bybyl ezlowek ten tak pilne pracowal gakz zdärn^ Ingenium mel . 
a strzedmegj se chowaU y dele ziw byti y mnoh^m wjee praeowati 
mohl.) 

L^ta Pän« 1586 0* 

I^ta 86. Vmrel B. Girzjk Lomicky na ten cas zpraweym 
byl w Zabrehu. (I:m: Zrjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe.) 

Vmrzel po druhy nedeli Postnj we cztwrtek po IS. hodine. Byl 
zenaty clowek mysli wysok^ wie swelskycb Knezj spüsob na se 
beraucy nezii sluzebnjküw Krystowych. Pro negedny nespusoby a 
neprjklady byl od prace a powinnosti Knezskä slozeny nekolik hiX 
sausedem byl w Zabrebu potom mälo pred smrti zas aurad gemu 
nawraeen byl a do Domu Bratrsk^bo pfigat, milo popräeowaw Tmrel. 

T^hoi L^ta vmfel w druby teyden po Welikonocy Bratr Jan 
Jodcbym Knez zenaty, byl w Chropini za zpräwce, ale praeowati 
nemohl pro mnoh^ nemocy na nez prissel neywjce z swebo 
predessleho ozralstwj procez casto trestan bywal. (I : m : K 
Knezstwj posweeen 1567 w Pferowe.) 

T^boi L^tha vmrel B. WacIawBerkaw Widimi w Pitek pred 
Nedely smrtnau kdyz se rozednjwalo a w Nedeli smrtnau pochowän 
w Kostele Wjdjmskym , w Sklipku Pänskem pod Kürem. Kazänj nad 
njm cinjl B. Jan Stawon« z Benatek rodem byl negakeho Waclawa 
Berky Syn. Zenaty Knez pobozny a pracowity duebowne y telesne. 
(l:m: Zrjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe.) 

Wsse t6hoi I^ta 1586. 24. dne Mesyce Prasynee w bodjnu na 
noc pred Swatau Katerinau zabili lotrzj B. Jana Bezperu zpräwce 
zboru Brandeyskybo v prostegowa asy tröge dobry bony od Proste- 
gowa prostreliii geg proti srdey na skrze, tak ze hned po gednau 
vmfel. Gel z Slawkowa s wjnem kter^z melo byti Bratru Jänowi 
Kaleffowi do Boleslawe, a neteo gemu do Brandegsa, ssel asy bony 
pred Wozem, tu na Potkänj dwa lotig nie snjm se nehadage geden 
z dlauhe rucznice prostfelil gey a potom ssli pfedce swau cestau 



1) Von da fSngt der erste Fortsetzer an. 
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nie od nehö newzäwsse, byl ten wrah Meytny z Bohüslawic od 
Kygowa poddariy Pane Ssernberu. (I:m: K Kiiezstwj zrjzen 1S74 
w Boleslawi.) 

T^hoi Uta. vrnrzel w Bi'ode Vlierskein Knez mlady B. Kry stoff. 
Ten ctwrtek po 24. Nedeli po Swate Trogjcy v Bratra Jana Akwjna 
za pomocnjka byl. (I:m: Zfjzen k Knezstwj 1876 w Slawkowe.) 

L^ta Pän^ 1587. B. Jan Jonata Knez zenaty vmrel w gicyne 
w Nedeli pf'ed ffmi Krall wecer na Pondely k bodine trzetj na noc. 
Nekolik let tu. zprawczyrn byl, trochu se na Lekärstwj znal. Kazäni 

V V 

nad njm dwoge cineno bylo w Giezine Cesk}^ a Neinecky. Cesky 
kazal B. Mdteg Husak. Nemesky B. Lukas Helle a to bylo na den tfj 
Kralüw. (I:m:Zrjzen k Knezstwj 1572 w Slawkowe.) 

T^hoi I^tha vmfel w Prusenowicych B. Gjrzjk Sazowsky 
w Sobotu pfed 2. Nedelj po Tfech Kräljch a pochowän w Pruse- 
nowieycb w Pondely, Kuezskebo aufadu vzjwal a t. d. Sprostny 
Czlowek byl Kazatel bjdny. (F : m : Zfjzen k Knezstwj 157(5 
w Slawkowe.) 

T^hoi Wta vmfel B. Petr Host w Turnowe w Prwiij Pondely 
Postnj. 

T^hoi I6ta vrnrzel w Ostrorogu B. Jan Loren c clowek vceny 
a welmi pobozny. Mnobo dobreho skrze neg P. B. wzdelal w Polsste. 
Biskupem Gednoty byl. K Starosti ozenil se. Smrt gebe byla okolo 
Swat^bo Jana Kftitele. (Zfjzen k Knezstwj av Polsste w Kozmjnku 
1555; do Raddy wzat 1557 w SIezanech, k Biskupstwj powolän 
1571.) 

UtaPdn^ 1588. Na Swateho Matege mezy hodinau 12. a 13. 
vmrzel B. Jan Jawor w Brandeyse pod Orijkem. Byl gednjra 
z Auzke raddy Czlowek ac prosty, wssak pobozny pokudz pracowati 
mobl w Präcy duehownj y telesne byl neleniwy, wssak potoni 
w starosti weku swebo welice byl y zdetinely. (I : m : Zfjzen k 
Knezstwj 1549 w Slezanecb.) 

T^hoi I^ta B. Jan Arnos Knez mlady, Pomocnjk B. Jana 
Eneasa vmrzel w Ewänczyeycb ten Autery pfed Swatym Mategem. 
(I:m: Posweeen k Knezstwj 1584 w Slawkowe.) 

T^hoi I^ta ymrz«l B. Kasspar El am zpräwce w Widimi 
w Cechäch. Clowek byl gesste nestary, wssak easto nemocny, 
nemnoho dobrebo bydla na swete ziwota vzjl. Pobozny clowjcek. 
(l:m: Zfjzen k knezstwj 1572 w Slawkowe.) 
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Tihfft Uth vmrzel B. Jan Abdyas w Prerowe na den 
Swat^ho Jdna Krtitele Pine we 13. hodin« (I : m : Zrjzen k 
Knezstwj 1S67 w Prerowe.) Byl clowek pobozny, prziwetiwy, 
dobrotiwy, w auradu Biskupskem gesste roku nepracowa], vmrzel. 
B. Gifjk Streyczek nad njm käzal na tu reo: 1. Tessalo. 4. Necheyt 
pak abysste newedeii Bratrzj otech kterj gsau zesnuii. Dokoace: 
Summa t^ rzeczj : 

1. Proc nemä byti neslussny pläc na mrtwymi. 

V 

1. Ze spj w Pänu. 

2. Ze mäme onich nidegj ze se tessj a ze sme gieh 
nestratiii, ale wykroeili z z^utku a z bjd hroznych. 

3. Ze wzkrjssenj gegjeh zäklad mime w zkrjsaenj 
Krystowo. 

2. c. spdsobu budaiiQyho blazeneho wzkrjssenj wernyek. 

1. Ze kterySkoIi z tohoto sweta odessli gakaukoli smrtj 
obecnau neb zwlasatnj nebudau w zapomenutj. 

2. Ze Buh ge priwede s Krystem Pänem gakoby ge pobo- 
towe mei priwede ge s Heytmanem v wzkrjssenj. A 
wssak ac zmjnka gest o samych wernych wssak neminj 
se ze zli newstanau. 

V 

3. Ze k t^mgz Swati Andele posläni budau ne swau mocy 
ale Päna sweho, aby wsseeky k rozkazu a ponuknufj 
B(ozjmu) k wzkrissenj ge swolali a shromazdili. 

V 

4^. Ze proroeneni budau z Smrtedlnosti w Nesmrtedlnost 
ziwota nepfedegdau Pana. 

5. Ze budau zaehwäceni. 

V 

6. Ze wzdycky se finem budau. 

3. c. budaucym Päne prichodu k Saudu. 

V 

1. Ze sem prigde. 

V 

2. Ze prigde s slawau a s mocy Krälowskau. 

V 

3. Ze ortel swug wypowj dbbrym y zlym. 
Potom dil onem swedectwj. 

1. 2e ac byl z rodicu prostyeh neslawnyeb ale poboznych 
od nich z miadosti weden byl k poboznostem, gjm aby 
pfiwjkal dän byl k B. Janowi Cernemu, tu gak rosti 
prospjwal gest znam6. 

2. Kdyz w tom poodchowän byl» k stupni gednomu y dru- 
hemu prissel potom y Knezskym Auradem pocten gest 
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byl, w itemz pracowal 21 let. zatjm byw predstawonäu 
zborum. byi w nich pilny castokrat do vstanj y nemocy. 

3. Rad wychowäwal czeladku nebyl skrbnym. 

4. Byl y Pastyrem nad Beranky a k nim bedliwe dohljdal, 
ac roku pineho Bedossel. 

5. Naposledy byt Kryslo^wym sluzebnjkem, swedomj dobre 
cbowal, bog dobry bogowal. 

K modlenj napom^Du). 

Z'citjfn poetiwy pohfeb wykonän byi w Pondely po 2. Nedeli po 
Swate Trogicy w Syrawe v Kosteljka kdez mnoho siuzebnjkü Bra- 
trskych lezj. Bylo starssjch a Knezj Da toro pokrba 36 krome 
Jähnüw a vcedlajküw. 

IAH IHh 1588. Vmrzel B. Girzj Izraelw Lipnjku 15. den 
Mesyce Czevweuce w 16 hodin. Hage weku sweho 80 let a neteo 
wjee. (I : m : w Boleslawi zrjzen k Knezstwj 1S40. Do Rady wzat 
Leta 1550 w Slezaneeh y tarn Biskupem. K Bisknp^twj 1557.) 
nemz B. Girzjk Sireyczek pri pohrbu geho w zboru Lipenskem toto 
swedectwj dal na katedrze. 

V 

1« Ze gest se nalezalo przi nem hned w mladosti geho djio 
diicha Piiie zwiässinj. Nebo prziOtey sw^m byw w Brode Uhei'skern 
a ziwiti se gemu' wer ne pomahage obehodem a rzemeslem prostym 
kowäfskym, zadost a ehut mel k niz gemu zädny z lidj neslauzil aby 
se mezy sluzebnjky Bozj w Gednote dostal. Czeniuz ac otec ponekud 
odpjpai wssak potont to przehlidl a neprekazel gemii. 

2. Przi dobryehj pr zicjnäch byw wychowin a Darii potrebnych 
gakoz k sw^mu wlastnjmu spasenj tak y k sluzbe nabyw y w nich 
gsa skussen poradne stupnuw sluzebnjctwj Krystowa w Gednote 
dossei az y stupne prwotnosti neb prednosti k zprawe y siuzebnjkü 
Päne za Let 40. 

3. Pozehnal Pän y Swatyin Pracem gehoiw niefaz welmi bediiwy, 

V 

a temer nevstaly se naiezal, y w Cechach y zde na Morawe* ob- 
zwlasstne pak w wetioym w Polsste gegichz wlastne wobnowenj 
S"* Ewangeiium geden bylz prednjcb delnjku a Aposstol. 

4. Spatrowala a naiezala se pri nem t^z djwnä ochrana Bozj 
w rozijcnych a mnohych nebezpecenstwjch na cestach na wodach 
y mezy mnohymi castokrat gedowatymi nepfately w wony Cesky 
Baurzce pred lety 40, byl se take do wezenj na. hrad prazsky 
dostal. A ackoli rukogmowe geho chteli podstaupiti zaklad aby se 
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nestawel. On wssak neclilel k tomu swoljti prawe ze on ma bohatssjho 
Päna kteryz ho gjz wykäupil a w swaii mocnau ocliräiiii prigai gemu 
se czele dowerzjl. Y takte se stalo ze iiebyl w te swate Nädegj 
zahanben; nebo gey Pän Buh biiedne odtud wywedl z toho wezenj, 
tak ze prostredkein Warty z hradu wyssel. 

S. Pozehnal gemu Pan y w tom ze ho diauhowekym ziwotem 
obdariti räezjl. masopuste minulo 80 Let. A y tut wec Pjsina 
Swata mezy zwlasstnj Bozehnänj pokladägi. A ac ted po nekolik 
welmi giz mdly byl castymi nemocmi byw sträpen to wssak zwiässtiij 
z milosti ß(ozj) pri nem se wzdycky nalezalo 

1. Zdrawy a gasny saud. 

2. Pämet prevssleehtilä a k wjre iiepodobnä. 

3. Horljwost w poboznosti welikä. 

Suinmau djm, giriych rnnohych wecy pomigege, byl zwlasstnj 
Mdoba milosti Bozj. 

Ach gakte nam wssechnem byio milä gehe ssediny wjdati, 
geho w radäch primluwi slychati, na iiich pfestdwati» gehe ziwut 
y obcowänj wssecko mjriie a präwe otcowsk^ spatrowati y geho 

vzjwati. 

Ach gizt gest ndm ten tak wzatcny propugceny dar miiy Buh 
odgal. Kde takoweho Otce iiegdeme Zdäli v Antykrysta nie gjste 
(a tu se temer wssecken lid rozplakal), zätjm k chwaläm a modlitbam 
swat]^m napomenu). 

Käzanj prw czjnil na rec Izaiasse proroka z Kapitoly Lvij. 
Pocatek sprawedliwy hyne; Konec: chodj w vprimnosti swe. 

Epitaphium B. Girjmu Izraelowi. 

Hoc tumulo clari requiescunt ossa Georgj 

Qui Israel fortis nomine reque fuit. 

Splendida cunctarum virtutum vixit imago 

Laude omni major vir fuit ille Dei. 

Primus Sarmaticis, qiias transit Vistula, in oris 

Nostro aevo sanctum sevit Euangelium. 

Strenuus in templo Domini, Fratrumque Ministri 

Octoginta annos dum superasset obit. 

Chare pater, pie sancte senex reverende Georgj 

Vive> yale, in Christi mox adeunde sinu. 

St. 



DER BÖHMISCHEN BRODER. 285 

T^hoi gesst^ I6ta 1388. Vmrzel B. Martin Kapsky? w Dolnj 
Nemcy w Pondelj po Swate Trogjcy 14. Nedeli a na Swatdho 
Mathausse w Brode gest pochowän. (I :m: Zfjzen k Knezstwj 1SS5 
w Proslegowe.) 

T^hoi I^ta vmfel B. Petr Bedaw Kwitkowicy^ch byl Knezem 
prwe, potom pfigat w Släwkowe Leta 1884. (Toho heran zabyl 
vhoditv^ geg w lüno.) 

Khoi I^ta w 23. Nedeli po Sw. Trogjcy vmrel B. Wäelaw 
Petrowsky Jäbeu stary, präcowal mnoho L6t byl. A tu gest 
wsegrawe poe-howän, kazal nad njm B. Jan Lanetius. 

T^hoi I^ta Lukas Slowaczek Jähen vmfel w SIezanech 
we ctwilek po 1. Nedeli Adwentnj a tu na nowem Krehowe 
pochowän. 

T^koi I^ta. Vmfel B. Jan Janes Krzezano wsky w Dfewo- 
hosticych w pätek pfed 2. Nedelj Adwentnj mezy 22. a 23. hodinau 
a w pondelj pochowän byl tehduz zpraweym w ßizauchowe. (I : m : 
Zfjzen k Knezstwj 1567 w Pferowe.) 

T^hoi Uta 88. Vmfei B. Jan Käleff w Brandegse nad Orliey, 
w Pondeli po 3. Nedeli Adwentnj. tom Clöweku byloby mnoho co 
psäti, w Aufadu Biskupskem nekolik Let praeowal (I : m : gmeno- 
wite od Leta Päne 1571). Mnohä tezkä pokussenj snassege a w nich 
sobe gako werny Bozj ryljf vdatne pocjnäge prawdy Bozj state^iiym 

V 

obhägcym byl az do swe smrti. Räd w dorne y w zborzjch Päne 
slussny mocne wedl. Sstudenty vpfjme ochotne promowowal. Sskola 
Boleslawskyni na swug gross ochotne wzdelal. Dum Päne Boleslawsky 
za nebo otewf jn skweti Karmel zrostl. Mnozstwj Colonia^um domu 
Bratrskych w Cechach wywedl. Smrt geho weluii spessnä, od nebo 
wssak zädanä. Neb zato prosywal Päna Boba, aby diauhau ne.mocy 
trapen nebyl, nez rychle vsnul. Zfjzen k Knezstwj 1555 w Proste- 
gowe, do rady wzat w Pferowe 1567. K biskupstwj powolän 1571 
w Ewancjcych. 

I^ta Pdn^ 1589. W Nedeli Dewitnjjcowau vmfel B. Melichar 
Aubrechtsky w Lükawcy pod Lükowem w ij hodiny na Noc a 
w Autery w Frysstäku pochowän. 

T^hoi Uta, w Pätek pfed Swatym Gifjm genz byl 21. denDubna 
Mesyce w 5 hodin na noc dokonal ziwot swug B. Wawfinec 
Orljk w Klässtefe na Sionu y Päna Jana Labaunskelio z Lubaune. 
A w Nedeli w Boleslawe pochowän pfi pfitomnosti okolo 3000 Lidu 
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wekQ geho bylo L^ 6«. (I:iii: Zrjsen k KneLMwj 1553 
w Pf erowe.) 

fih^i Uta B. Mikulas Dobromir w Autery po 4. NedeU po 
welikonocy w 5. hodjn na noc ziwot swug dokonäw w Hodonjne 
▼ Bratra Jakuba Keatick^ho» a potom w Kostete w HodiMijnsk^m 
V sobotu pred patau Nedelj geat pochowin, nad njmz Kiiszanj od B, 
Eneasa gest vcineno, w Aurade Kaezsk^m praeowal 39 I^t, wekn 
geho bylo leth 76. (I : m : Pasweeen k Knezstwj 1549 w Slesaneeh.) 

TMai IMa yrnfel B. Jak üb Brandeysky z^prawee zboru 
Podiwinsk^bo, clowek prosty wssak Bohu y lidem mily byl rodem 
byl z Braadegsa pod Oirijkem syn Pawla Prokopa. (I : m : Zf jzen 
k Kiiezstwj 1867 w Pferowe.) 

Pri dokonänj toho roku 89. Podle pocjtänj do Now^ho Lata 
wmM B. Jin Käptta w Trebicy w NedJeli w 24. Nodiii: pfed 
Nowym. Litern. Tu w Trebiey byl nekolik Let Zpriwcym temer 
vzdycky nemoeen byl. Byl tak6 gednjm z Auzke rady. Rodem byl 
z Byatfjce pod pernsstegnem, clowek Tceny a t. d. B. Jan Aeeeas 
nadnjin kizal w zboru trebick^m. 

Uth Hmi ISMk Bratr Meliehar B. Jana Abdyasae Bratr 
TOirel w Autery Mosopustnj. Zpräwcym byl w Prusenowicych. 
MIady kiiez zenat^ byl, w stredu poehowän na kercbowe v Kostela. 
B. Jan Nemcaosky nad njai w zboru käzal wzaw sobe k rozgjminj ta 
slowa Joba S** z Kapitoli 9. wets 25. Dnowe pak mogj rycblegssj 
byli nezli posel , vtekli , aniz wideli dobryeb wecy. 26 : Pominuli 
gako prudke lodj, gnko Orlice leticy na pastwu. (r.m:Bjzen na. 
knezstwj; 1687 w Lipnjku.) 

Tikaft Uta vmfel B. Zacharyas Litomysslsky rodjc w stredu 
po Druzebnä Nedeli w 19. hodjn beb ziwota sweho dokonal 
w SIezänech mäge weku sweho okolo. 68. W aoradu Knezskem pra* 
cowral 5 let, potora do Auzk^ rady wzat( I : m : w Slezaneeh i^ta 1 557). 
Na biskupstwj wolen (i:m: w Holessowe) Mta 1577. A tak od pfigeti 
Auradu Knezskeho praeowal 38 let. Bratr Danyal Boreas käzal nad 
njm w. zboru slezanskem, wzaw sobe k rozgjminj See S® Pawla 
2. Tymo : w 4. Kap: pocatek: Ja se giz k tomu blizjin* Koneo» prissli 
geho: Bylo wssech Knezj a zpräwcuw Bratrskyeh 19. natom pohrbu. 

Uta Pän6 1591. W autery po 1. Nedeli po trech Kräljch okolo 
osmnactä hodjny vnirel B. Wawrinee Justus we: zljne knez. 
zenaiyr, w stredu poehowän ▼ Kostela zljnskeho a wjc do wody 



DgR I^ttitttöCie&N BW^DSH. 287 

s&ütopen Dezli do zeroe zakopaD. B. Pawel Turyii na4i^m w 2boru 
k^zin'i vcynil priponeauw ta slowa 2. Cor. 4. Proto^ nehyae a t. d. 
az do kooce a t. d. Na Knezstwj rjzen byl L6ta 1S&7 (i : m: w Pfe- 
rove) Zpraweyo) byl w Paskowe y w Mjstku pot<^m we Zljne» aetco 
wjce aezli 8 Leth. Byl take kus lekajre. Czlowek prosty, vprimy', 
pobozny wssak predce konwiQek pilny. 

T^kol Ut9k aa den S*" P^wla na wjru obr^cenj vnirei B. J a n 
Rokyta gedenz Auzke rady, zeaaty byl. (I : m : Zrjzen na Knezstwj 
15$8 w Prostego we.) 

T^hoi Uta, vmfel w Poisste o niasopuste Bratr Ondreg 
P e t r äs s e k knez a zprawce. N. 

T6h«iIitavHirelB. Jan A quin, (i:ni: Zrjzen na Knezstwj 1K62 
w Boleslawi} prigel do Ewancye we etwrtek pred Swatym Pawlem, 
zdraw gsa w soboiu s ginymi Bratrjmi do lazniie tu, brairske w dome 
S0el , po Idz^i dobre powecerel, potom po wecernjm n^pdlenj. ssel na 
horu do hosteniee späti nestyskage sobe nie. Potoro mälo pred pul 
noey t. w 1 1 hodin na oemeckem Orlogj wstal a ssel na pawlaeku» 
a zprawe potrebu prirozeQ.^u wstäwage z stoliee vpadl na zem az 
prkno w .swisljeh wyrazil do zabrady. Tu hned sslakem pofazen 
onemel a tak gakz z zeme zdwizen byl polozen na loie» a kdyz pet 
hodjn na nemeeko bylo vmrel. A mrtwy pdtud dolu welmi präcne 
si^esßen a toho dne t. w iij. nedeli po treeh Kräijeh ^a meslem v ko- 
steljka pochowäu. Brafr Jan Eflregm po nesspornjm kazanj o nem 
dal swedeetwj. My kterjz sme ▼ neho w celednosti bywali, nemale 
swedectwj o nem bychom däti mohli a t d. 

A neceho se zanechäwä az do dne bhihoslawcn^ho wzkrjssenj. 
Zpraweym byl w Prerowe, potorn, w Brode Vherskem az do smrti. 
Do Rady auzke w towaryzstwj zawoiän byl (i : m : w Prerowe) 
Leta 1S67. Na Knezstwj byl rzjzen Leta 1562. 

tilk^i UiA B. Martin Syradskyz Koznjku zprä.wce w Lito- 
mersku vmrel w Lipnjku ten etwrtek po 8. Nedeli po S^ Trogiei po 
4. hodjne na noc a na druhy den poehowän na bratrsköm krchowe. 
Tobo roku byl w pocet starssjeh zrjzeuk 

T^hoi I^ta vmrel Jan Magrle. Jähen byl dan od B. Pawla 
Jessena do Witemberka na vcenj, täro vmrel, a prew.elmi bjdne. 

(T^hai Utti Februarij vmrel B. Adam Mollerus polakkazatel 
S"" ^wangelium w Chodci^ kteryl pro Ewangelium malo pred smrti 
po shoreni (?) chodci wypowieden byl odtud. 
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Uta PAi« 1S92. W Pondeli Reminiscere t. po druhe Nedeli 
postnj nn den S*" Matege vmrel w Slawkowe B. Danyel Boreass, 
na Knezstwj byl rzjzen Leta 1581 w Slawkowe do aiizke rady 
powolan byl L^ta 1889. Negprw zpraAvcym byl w Boskowicych, 
potom w Dfewohosticych, potom w Slawkowe az tu y yrnrel. (I : m : 
Zrjzcn k Knezstwj 1581 w SlHwkowe.) 

nik%i UiA 92. W Sobotu pred Nedelj Krizowau vmfel B. 
G*»ronym Nymbursky w Prostegowe. Na Knezstwj byl rzjzeii 
(i:m:w Pferowe) l^ta 1567. Zpräweym byl neyprwe w SIezanech, 
potom w Prostegowe az do smrti.j 

T^hoi I^ta w Autery pred Bozjn) wstaupenjm vmrel Bratr 
Wäelaw Iwan zpräwce na Zlonicyeh pod sstäfFem pochowän 
w Kostele na Zlonieych w stfedu po Bozjm wsfaupenjm. Na Knezstwj 
byl rzjzen w Slawkowe leta 1581. 

T^hoi I6ta yinrel w Prostegowe w Pondeli po 4. Nedeli adwentnj 
Bratr Florygan Cyl, a pochowän v Swateho Petra na den S. 
Tomasse. Na Knezstwj fjzen byl w Slawkowe Leta Päne 1576. 

Tihoi I^ta 92. Vmrel Bratr Jdn Jotdn zpräwce zboru 
Chropynsk^bo, zenitty byl a tu w Chropyni poehowän na sstedry 
den. Na Knezstwj byl fjzen w Boleslawi Leta 1573. 

Clowek vpfimy pobozny, podle tela nuznjk weliky byl. 

I^ta tänik 1593. Toho L^ta byly wody welmi welike snad po 
wssem swete, welmi welike sskody podelaly na stawenjch, roljeh 
laukach. Mnoho y lidj stopeno, dobytküw, staweni pobräno, rybniküw 
potrhäno. Neywetssj byla w Sobotu na Nedeli trzetj po swate 
Trogjey. (Den S** Prokopa.) 

Toho L6ii\ take na mnoha mjstech bylo welmi welike Krupobitj 
po nekolikräte, a negwetssj w sobotu po Swatem Wawfincy 14. dne 
Mesyee Srpna. 

I^ta Pän^ 1594. Vmrzel Bratr Jan Eneas w Ewancicyeh 
w Pitek w noey na sobotu pred Nedeli Dewitnikeni 5. den Febru : 
na nowe L^io. gedaue z Kaunjc do Ewancyc od wogakü na eeste 
objran byl w wozyku komornjm, z toho zlekänj se w nemoc vpadi, 
a potom gine nemocy k tom(u) pfistaupily az y vmrel. 

Aufad vcedinjcky a jahensky pi^igal leta 1572. W Patek po 
Swatem Mategi w Slawkowe. Potom hnedna zegtrzj pf igal aufad 
Knezsk;^, a y hned do Tfebieze za zpräwce ddn byl. Potom po peti 
16tech to gest 77. Leta prwnjho dne mezy starssy wzat, na zegtfi 
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za biskupa wolen kteryzto aurad 16 let a netco wjce bedliwe 
s mnohym auzjtkem koiial, a summau zwlasstnj klinot gedrioty byl, 
poboziiy, pf ikladiiy, vvelmi prozretedlny strazce celadky Bozj bedliwy, 
w sedrnei u vmenj mjstr nauceiii nekolik Let byl. Kdyz sstastne beb 
swug s radostj wykorial mel Let weku sweho S6. 

T^hoi I^ta B. Waclaw Sucholozsky knez mlady vmrzel 
\v Zerawicych w poste. Muz w Bozycb wecech prosty a dlauhau 
nemocy zbedowany. (I:m:Zrjzen k Knezslwj 1592 w Lipnjku.) 

T^hoi Wta vmrzel B. Pawel Jesen w Bezuchowe w autery 
pred S\\atyin duehem t. 24. dne Mäge po 18. hodine, toho tehodne 
doEwancyc se stehowati mel, a Pän Buh gey k ginemu mjstu obratiU 
Muz giste weliky w slowu y w skiitku inocny vczeny stizytedlny 
k odpowedi ryehly a welmi wymluwuy (a y pyssny) a wssak osten 
neskrowneho tela magiey kteryz geg zassygkowal ze ani swatych 
sluzeb konati nemolil, podle mista sweho z Bezuchowa do Dfewo- 

V 

hosticz priwezen a tu we Ctwrtek slawnem htubokem hrobe pocho- 
wai). (I : m : Nebo se dokopali hliny zlut^ barwy gako zlat^, k tomu 
hrob byw hrube rozssjreny, kdyz do neho diauho shüry patril, zdälo 
se gakoby z neho zäre slunecua wystupowala, tak ze tu prjtomny 
kazdy sobe wtom zahbowawsse takowych sobe hrobü zadali.) 

Kazanj iiudnjrn ycynil B. Girzjk stregc nata slowa Genes: 47 
Dnu l^t putowanj meho 130. 

Na Kiiezstwj fjzen w Slawkowe leta 76. 

Do rady wzat 84 w Slawkowe. 

Na ßiskupstwi 89 w Lipnjku w nemz pracowal 6 let. okolo xvj 
let w Lipnjku zpräweym byl, kdez znamenite slaweni wzdelal, z 
iiehoz pred smrti pfed Paiiem Hyiikem z Wrbna tehdaz heglmanem 
Morawskym vgeli do Bezuchowa musyl na Grunty pana Karla 

v' 

z Zerotjna. 

T^hoi I^ta przi Swatem Jakubu vmrel B. Girzjk Pulec 
Horazdowsky w Mohelnj. (I:m:Zfjzen k Knezstwj lö87 w Lipnjku.) 
Muzyk neweliky wje wssetecny nez vmely, zenaty byl. 

T^hoi I^ta. B. Tomas Sskopek Knez mlady a gesste potrebny 
y pobozny vmfel w Sträznicy w X.Nedeli po Swale Trogicy, wPon- 
deli pochowän. B. Jan Hranicky nad nim kazal. 2. Tym. 4. Dobry 
sem bog bogowal etc. Na knezstwj byl rjzen w Lipnjku Leta 92. 

T^h«i I^ta 94. B. Elias Gerabek geden z wyhnanych Bratrzj 
z Cech a zpräwce. Chropynsky vmrzel w Pferowe na Likafstwj 
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w stfedu po 18. Nedeli po Swsiii Trogicy geni byl 12. Den Rigna. 
We ctwrtek w segrawe pochowan» Bratr Danyel nad njm kazal. 
Tym ga se k tomu BHzyni abych obetowän byl. (I : m : Zrjzen ke 
Kneistwj 1884 w Slawkowe.) 

T6h«i Uta. w Woticych B. WaclawHaljk knez mlady prosty 
wssak vprimy okolo 21. Nedele po Swat^ Trogicy, rodjc Dfewo- 
hosticky. (I : m : Zrjzen k Kn^zstwj 1K92 w Lypnjko.) 

T6k«i UiM a pfi tewi Czasu vm^l w Ewancyeych B. Samuel 
Sskop Jähen a Kniharz. 

T^k*i Uta, TRirzel w Wesely B. Jan Hranicky» Knez mlady 
a zprawce Weselsky, na rok teroer quiartanu mel, Dt>ktorum se hogiti 
dal w Patek pred 24 N. (edelj) po Swat^ Trogicy se roznemohi 
w Nedeli po 7. hodine na noc vmrzel. (I : m : Zrjzen k Knezstwj 
1S92 w Lipnjku.) 

Uta PAi^ 159S. Vmrzel Bratr Lukas Smelauss (ginak 
Andronyk)w Polsste byw gednjm z Rady auzk^. Mali osoba, ale 
horliwä a praeowitä w Bozjch sluzbäcb. 

(Zrizen k Knezstwj w Siezanech 1S62 

Do Rady wzat w Slawkowe 1S72.) 

l^ta tini 1596. Dokonal zywot swug w Pdnu Bratr Zacba- 
ryai Soljn na Krdlicyeh 8. dne Mesyee Brezna w Noey okolo 
hodiny 10. na pul Orloge a poebowän tu w Krälicyeh w. Kostete 
xj. dne Brezna, a giz odpocjwä az do dne saudneho: Pred smrtj 
wssak mnohych nemocy za nekolik L6t okusyl. Predce wssak y pfi 
Zboru y pfi celadce Krystowe y pfi Impressj pilne pracowal a za 
gehe Impressj zprawowänj welmi spüsobne knihy nässe wydäwany 
a tissteny byly. (A po nem zustawä Cesk^mu Narodu Biblj Swatä 
mala» pamdtka pfeusslechtila.) (I : m : Zfjzen na Knezstwj 1S81 
w Slawkowe.) 

T^hoi Uta ymrzel B.Jan Doryn ginak Domailick^ zpriwce 
Malenowsky na den welikonocnj we 14 hodin a w autery pochowän 
y koslela, w ten cas pfissel desst welmi weliky. 

T6koi I^ta V Stfedu po pamätce Narozenj Panny Marye vmrzel 
B. Pawel Näzon zprdwee zboru Brankowsk^ho, muz pobozny a gi2 
w Panu odpocywi. (I : m : Zfjzen na Knezstwj w Slawkowe 1876.) 

T^kai I^ta vmrzel w Brankowieych B. Nykodem pfigmym 
Hegt man ek» Knez mlady, kteryz ani prwnjho posluhowäni nemel. 
Dokonal beb zywota sw6bo po sedmnacte N(edeli) po swate Trogicy 
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a bral se za hospodäfem swym B. Pawiem Näzonem. (hat: bjzea 
k Knezstwj w Trebjci 1S96.) 

UiA ?ini 1597. Vrorzel Bratr HategWii*et w Bozkowicyeh, 
pjDbozny y oswiceny clowek, nez zene hrube ffolkowny. (Rodem byl 
z Strzjbra.) (I:m: Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1S81.) 

T^h«i Uta ymrzel B. Girzjk Johel zpräwce Nowotny zboru 
Brankowskeho. Dokonal beb ziwota sw6ho ten autery po Ned^li 18. 
po S^ Trogicy a w stredu pochowän. Knez mlady pobozny. (I : m : 
Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1592.) 

Tih^i Uta vmrzel B. Jan (Orjssek) Karion zpi'äwce zboru 
Zahorowskeho na den S"" Martina. Pobozny clowek» sauchotiny ho 
snedly. (1 : m : Na Knezstwj posweeen w Lipnjku 1592.) 

T^hoi Uta. yrorel B. Jan. Sskoda w Cetoehowicych nedawnj 
ffararz 29. dne Mesyce Listopadu* a neb w sobotu pred Adwentem. 
(I : m : Zrjzen na Knezstwj w Trebici 1596.) 

Uta PAnö 1598. Vmrzel w sobotu pred Nedeli Dewitnjkem pH 
19. hodine w Holessowe Bratr Samoel Rzjkowsky zpriwce 

V 

toho zboru. Cziowek gesste miady byl. Rjzen na Knezstwj w Slaw* 
kowe na den Swafyeh Petra a Pawla L^tha 1584. Toho roku od 
nassieh Räb wzat Turkum. 

V 

T6h«i Uta vnirel Martin Libanw Zimberkü w 8. Nedeli 
po Swatö Trogicy v wecer na Knezstwj rjzen Leta 92 w Lipnjku. 

T^h«i Uta ymrzel B. IzaiasKonecnyw Trzebicy w Pondeli 
po gedenact^ Nedeli po Swat4 Trogjcy» Knez mlady. Na Knezstwj 
rjzen w Lipnjku Lata 92. 

Item. B. Sstepan Ruffus ymrel w Gefetine byw Nemeekym 
y ceskym Kazatelem. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1572.) 

Tihoi Utha 1598. Vmfel B. Jan Nemeansky w Dfewo* 
hosticyeh po Nedeli xyij, po Swate Trogicy w Stredu Modlitebnj 
w nocy na ctwrtek w IX hodin na noc. Byl pred smrti tezce na nohy 
y na ruce porazeny Contrakem, t^mef pul drubeho L^ta y wjce. Na 
Knezstwj byl rjzen 14ta 1584, w Slawkowe na den Swatych Petra 
a Pawla. Do Auzke rady wzat 1589 w Lipnjku. Na Biskupstwj 
w Pferowe L^ta 94. w Sobotu po Swat^ Margete. Ctyfi L£ta w tom 
aufadu pracowal a kolikos Nedel. Byl clowek dobröho swedomi, 
yceny a wssak se welice ponizugjcy pred Bohem y lidmi. Aufadu 
a powinnostj swych wykonäwanj welice pilny, zwlasst za lepssjho 
zdrawj. 



29Z TODTENBUCH DER tiEISTLICHKEIT 

T6b*k lila w sobolii den Obetowänj Panny Mnrip, to gest. 
w sobolu pred 37. Nedeli pn Su-at^ Trngicy Tmriel w Ewancycrch 
Kn^z miady Rrair Jan prigmjm Nowoinesisky w Nedeli 
|)ochowän. (Diwny spusoh smrti geho gako z zertu rmfel.) (I : ni : 
Zrj£en n:i Knezsiwj w Tfebici 1S96.) 

Tthak Uta B. Adum Felin ymr«! w Slawbowe we Ctwrifk po 
3. Nedeli Adwentnj. w Päiek pot-howän. B. Waclaw Krjz n»d DJm 
kjzal. Dyl gednjm z iiii;Eke Rady, Clnwek mlady a Tceny; myslil na 
welssj riijalo. (I : ■» : Zrjzen k Knezstwj w Lipiijku 1693.) 

Uta FAh« 1599. W Pjtek po 3. Nedeli po tfecb Kriilich mezy 
S. a 6. bodinau iia nnc na .lobotu vmi-zel niew let 63. Bratr 
Girzjk Stroyc na ten eas zpräwct; zboru Zidloehowskeho; a tu 
porhowtiii na den S* Pawla na wjni obräcenf. Huz Tcen^, pilny a pri 
wyklddänj Rililj nowe mnoho präce wedauRy, wylozil tez na cesko 
Inütitiilionfs Caliijiij. Ziilray k spjwdnj siTormowfll poille spiisobu 
Kalwinyst'k^ho: Mezy starssjini w Kade .rtijsto mel. (I : m : Zrjieii 
k Kiiezatwj w Pferi>we'lSß7.) 

T^hai Lttha vmrzel B. Jäti Kelecky, zprJwce Morawansky, 
vmrzel v Pnndeli pn Krzjzow^ Nedeli a t. d. (f : m : Zrjten iia 
Knezsiwj w Slawk^.we 1S73 ) 

Tth«)b«tha vmrelB. Girzik Kawka w Nedeli V. |>o S' Tro- 
gicy w Znbrzeze. Nedlaiiho tu byl zpräweym. (I : m : Zrj'zen 
k Knezstwj w Sla^ikowe ISä4.) 

T^hai Utk 1S99. Vmrxel w Bolealawi B. Samoel Sussycky 
zprjwce Bolcslawsky, Biskiip mlady, swlcen n;< Biskupstwj w Pilek 
po Mistru Janowi Hiisowi, a roziiemobl se w Pätek pred Nedeli 9. 
po S'Trogjey w Nedely mezy x. a xj, bodinau ziwot swiig dnkondl 
a Bi&knpem toliko xxx Dni byl. Muz vczeny. (I : m : Zrjzea 
b KneLKtwj w Slawkowe IS84. Diwnä sau twi mysslenj o nis 
hospoiljne.) 

Iten Uhai Ittn vmrzel w Bole.slawj Pomocnik 8. Samoelu B. 
Jan Nacelek w Autery pfed Swalym Bartholomegem. Knez mlady 
YÖeiiy prostfedne. (l:m.Zfjzen k Knezstwj w Lipnjku 1{)93.) 

Item. Vmfel tfhat Uta Bratr Martin Mach Ti-aubecky, 
stary Knez giz byl wodpocyw^ni v Bratra Jana EiTregma na Tucho- 
mericycb. (I : m : Poswecen na Knezstwj w Pferowe 1567.) 

T^kai Uta Tinfel B. Jan Popel w Horazdowicycb w nocy 
V Pötek na Sobotu (w pul iesty bodiny) pfed Nedeli ii. po Swate 
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Trögtcy, a w Ned^ii slawne pochowän. Byl z auzkä rady, czlowek 
pobozny, prikladny, w horazdowicycl) (pochowän w Klassiere pri 
kazatelniey u zdi, kazal nyd niin B. IS. (I : m : Zfjzen^E Kn^zstwj 
w Slawkowe 1581.) 

T^hoi Ui9L vmrel B. Matauss Na^on zpr&wee zboru Koste- 
leckeho, clowek sprostny, vpfimy, pobozny, w Kostelcy nad Worlicy. 
(I: m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1876.) 

T^h«i I^ta ymrel B. Martin Rokowenez w Hradissti se wssj 
swau Czeladkau; byl tedaz Mor. (I : m : Zrjzen na Knezstwj w Slaw- 
kowe 1S84.) 

Item tfhoi Uta. vmrzel MatyasCedronw Strjt^zj na Horäch 
zeleznych byw zpräwcym (prwe w Krehlebjch). Knez mlady, dobry, 
yprimy, we wsselike präcy snazny, kniharz welmi dobry a spessny. 
Jonata mug BsB. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1S87.) 

Tihoi L^ta vmrzel w Zdaniezyeh Girzjk Smrzek, staryKnez 
a mnoho Let wzdanieych zprawczenü byl. Pochowdn w Stredu pred 
Swatau Alzbetau t. w Stredu po 23. Nedeli po S*^ Trogicy. Diwiii 
hlawa byl sam sobe dobry, maudry a t. d. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w SIeianech 1562.) 

T^hai l^ta Bratr JoacbymPudens vmrzel w Austj w Sobotu 
pred druhau Nedelj Adwentnj, a w Nedeli druhau Adwentnj pocho- 
wän w Brandegse nad Orlicy, Clowek welmi skaupy. 

12 vmfelo zpräwcd y Knezj toho roku. 

L6ta Pänö 16ft0. Bratr Jan Bernart vmrzel w Boskowicyeh 
ten Pätek pred prwnj Nedelj Postnj w vj hodin na noe, w Pondeli 
pochowän. Maly cas tu hospodarzem a zpräweym byl. Vceny byl ne£ 
säm V sehe, Gin^m w nicem se propugciti nechtel. 

Mälo gednote prospel, ac Licentiatem Theologiae byl a Knezstwj 
w Anglij pfigal. K nemocem se pfiwodii mnohym opilstwjm. 

T^hoi I^ta we cztwrtek pred Nedeli Diuzebnau vmrel w Ewan- 
czycych Knez mlady, Bratr Jan Ffilon, w Pätek pochowän, Znal 
Hospodiil potrebu tuho wytrhnauti gcho z tohoto Sweta a t. d. 
(I : m : Zfjzen k Knezstwj w Tfebici 1596.) 

T^hoi I^ta vmrzel Bratr Jakub weliky geden z Starssjch 
a spdluradnych. Vmfel pak w Horazdowicych na odpocinuti gsa 
V B. Jana Popela, nebo mnohymi a dlauhymi nemocmi zträpen gsa 
pracowati w starosti nemohl. Byl mnoho l^t zpräweym w Tegne nad 
WItawau a potom w Horazdowicych, zehnal P. B. gemu a geho 
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präcem rozkossne» neb Lyl negen pobozny ale y pracowity a pfi- 
kladny muz, pfed swau smrti welice nad tjm narzjkal ze se neozenil 
a ze blazniwe swemu telu diwnym byl osydlem. (Vmrel w autery 
pred S*y™ Ducliem w pul ctwrt^ liodiny na noc na stredu, a pochowän 
w pondeli swatodussnj o nesspore w klasstefe horazdegowsk^m 
slawne pod oltafem, kazal nad nim B. Efreym.) (I : m : K Jahenstwj 
powolän w Prostegowe 18S3» K Knezstwj kdy, neni znamenäno. Do 
Auzke rady wzat w Lipnjku Leta 1864.) 

T^hoi I^ta vmrel w Boleslawj Bratr Jan Stawon geden 
z Rady : kteryz po B. KaleiTowi zpräwcym tehoz zboru byl za nekolik 
Let: wssak potom w mnohych gsa leteeh a zdetinew z te präee pro- 
pussten a na odpocinuti tu zanecbän pri B. Samoelowi Sussjekym. 
Byl muz pobozny, prikladny^, pracowity, vmenj wssak Ijternjho 
nebruby milownjk (neb wjce smysslel de idiotis nezii de doetis 
a literatis ujris) rad stawel, Manzelstwj sluzebnjkü cyrkwe take byl 
nemaly protiwnjk: ale nediw: neb toho casu ten blud mnobym 
obecny byl. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Boleslawi 1862. Do rady 
wzat w Slawkowe 1872.) 

B. Jan Effrejm Biskup a Zpräwce zboru (i : m : w Mezricy 
pod Roznowem, potom prazskeho, zatjm y) Boleslawskeho tehoz 
L^la vmfel 1600 w Nedeli 21. po Swate Trojicy okolo 4 hodin 
(gini 8) na noc , a vmrel w Praze kamz z Boleslawe na Lekarstwj 
byl gel, wssak mrtwy odtud priwezen domu a tu pochowän (w Boles- 
lawi w hrobe B. Jana Äugusty) pfi pritomnosti mnoh^ho lidu. Byl 
muz pobozny y vceny (a prednj Biskup)^ a welice k liderowsselikeho 
stawu pfiwetiwy a prdwy otcowsky. 11 let w aufadu Biskupskem 
präcowal s nemalym s auzitkcm. lidu Bozjho. (Säm w sobe welice 
staroslliwy kormautliwy) : wjce ginych nez sehe w tom vssetfugjcy, 
nebo castokrät, mage hodnau prjcinu nekoho potrestati» nez to 
vcinil (bogese aby neb negak pi'ewzat zie nebyl, neb nekoho 
neurazyl) radeg sam w sobe se nakormautil y w kaute napalkal, 
cehoz mnozy zle vzili. (I:m: Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1872.) 
(To poznamenal ten kteryz ho w tom hrube chopil a tehoz ducha 
gest.) 

T^hoi I6ta vmrzel B. Jan Brotan zpräwce zboru Napbgedl- 
skeho. Byl clowek krätochwilny a ssprochyrstwj piny, zwlässt w weku 
mladssjm, potomt toho pozanechal gsa od starssjch o to y o gine 
zahanboAvan : räd stawel, konmi kupcil, a tjm se casto wjce zanässel 
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nez Pecj o Zbory sobe swerene. (I:m: Zfjzen k Knezslwj w Slaw- 
kowe 1872.) 

(Uta 16M.) Tehoz take L^tha, Tinrel B. Martin ec (Bores) 
Knez stary a na odpocinufj dany do Horazdowic k B. Janowi 
JaiTetowi, pred sinrti za mnoho Lät nekäzal neb osyptawei. Ginak 
pobozny clowek (vmrel we ctwrtek po druhe nedeli po trech 
kralich w pQgedenmecytm^ hodiny a w patek na zegtrj pochowäti 
na krchowe kldsstersk^m pod sliwau). 

Uta, Pdn^ 1601. Toho L^ta okolo S"" Matege vmrel B. Pawel 
Turyn zboru Kogetinskeho zpräwee, muz giste pobozny, yceny, 
vcenj pilny a pfi wssem pracowity. Zrak ho trapil za nekolik let 
pred smrtü tak ze ho jakz zadostiw byi naiezite yzjwati nemohl: 
a wssak y stjro nedostatkem predee pjine cetl Pjsma S'*, a psal io 
y gin^» y pracowal s celadkau a s ]idem Bozjm az do smrti werne. 
(I : m : Zrjzen k Knezstwj w Slawkowe 1876.)- 

Tehoz Leta okolo Nedele Massopustnj vmrel B. Waclaw Krjz 
zpriwce zboru Podiwjnskeho, clowek multorum ujtiorum. Vmenj 
jak^z takez mel» a wssak neumele ho vzjwal. Zborow^ pod zpräwau 
jeho hynuh', a celädka k nemu docliäzeti nechtela a t. d. Tomu 
cloweku w Gednote zddhy, ani starssj, ani Knez a zpräwee, ani 
gaben wybehati se nemohl aby ho zhüru nohami neobrälil. Sat 
dictum, okolo 41. L^ta mel kdyz vmrel. (I : m : Zrjzen k Knezstwj 
w Lipnjku 1594. B. f) 

I^tha toho take vmfel Knez stary B. MatausRados zpräwce 
Bzenecky, müz pobozny a prosty. (I : m : Zrjzen k Knezstuj 
w Pferowe 1867.) 

B. Jan Benes geden z rady a zpräwce Slawkowsky okolo 
Nedele prwnj postnj (av autery po prwnj nedeli postnj po druhy 
hodine s pul nocy na nemeckyeh a pochowän na zejtrj w stredu) 
vmrel, nechaw po sobe nemalo stätku nasbromdzdeneho. Neb toho 
byl pilen. Ginak oswjeenj prostrednjho, neb do tech y gin^ch zemi 
se byl dostal s nekterymi MIadymi Päny, za miadenectwj swebo. 
(I : m : k Knezstwj zfjzen w Lipnjku 1892.) 

T toh« tak^ wyss psaneho I6tha okolo S** Ducha vmfel B. Pawel 
Gawornicky, zpräwce zboru Lipensk^ho, clowek nestary, ale 
diwnych wässnj a powab, lakomstwj pak a skaupost nesmjrne pfinem 
moc swau prowodily, procez y pfi zboru a celädce nepilne pracowal. 
(I : m : k Knezstwj zrjzen w Lipnjku 1887.) 

20* 
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f 6h«i t^ft Utkh 1601 w Autery po mistrn Janowi Hussowi 
vmfel B. Pawel Sperät geden z rady a starssjch a zpriwee zboru 
Straznjckeho^ muz pobozny, pracowity pri zborjch y cdidce» nei 
easto w weku starosti nemocny, pres 60 L^t mel ymrev. (I : in : 
k Knezslwj zrjzen w Pferowe iS67.) 

Vmrew take toh« I^ta w Patek pfed 13. Nedeli po Swate 
Trogjcy okolo hodiny na noc, B. Jan Higek zpräwce zboru 
Chropynskeho, muz pobozny, prosty a welmi pri wssem nezprawny, 
dobre Pan Buh vcinil wzetjm geho : neb strach zeby byl na poslu- 
ssenstwj musel prigjti, pro neymele y zboru y hospodafstwj zprawo- 
wänj. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1S92.) 

UU Unii 1C02. W Poodeli po tf ech Kriljcb vmfel B. J a n 
Adel ff Zpräwee zboru Austeck^ho, clowek nestary ale diwnych 
wässnj a pohorssenj mnobyeb, kter^z poboznegssjm däwal, ploy. 
Z smrti geho starssj nehrube se rmautili. Pochowän w Brandegse 
pod Orlikem. (I : m: Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 1687.) 

T6hoi L^tha 1602 ymfel w Brandegse B. Jan Cermäk, Knez 
atary a pomoenjk pri ten)z zboru, Muz pobozny a ponewadz tehoz 
dne yrnfel gako B. Adelff tau pricinau oba do gednoho hrobu tu 
pochowänj sau (w Brandegse). (I : m : Zrjzen na Knezstwj w Boles- 
Jawi 1574.) 

Toh« tak6 Uihh w temz Brandegse okolo S'* Pawla na Wjru 
Kfestanskau obräcenj, vinf el B. Tomas Lauryn pfedtjm zprawce 
tehoz zboru, ale potom pomoenjk B. Jakuba Nareyssa, Muz pobozny 
a pfikladny y k gednote mnohau duwernost magjcy. Mel weku swäho 
nedaleko 60 L4t. (I : m : Poswecen na Knezstwj w Slawkowe 1572.) 
Toh« Uih take ymf eil dwa MIadency, ktefjz od Otcü wyprawenj 
byli na Vcenj do Nemec, Jan Raucjk Jähen^ a Girzjk Onezym 
rodjc Kygowsky. Vcedinjk Raucjk w Wjtemberce kdez y pochowän: 
Onezym w Cerbstu a tu tez pochowän, y kuzänj nad njm od Amiiuga 
Pastora gegich ucineno: a ymfel geden za druhym w tehodni, neb 
Onezym po smrti Raucikowe ssel do Cerbstu 9 pfigdi tarn ymfel. 

Toh« L^tha tak^ 20. Sept. to gest y Vigilij S"" Matausse Girzjk 
Nejmon neb ginakWrana, Knez Gednoty Nemecko Cesky a Cesko 
Nemecky zabit gest nedaleko Prahy od negak^ho stupky neb kwjna. 
Nebo zastawiw se na trunku pjwa w krcme, a spatfjw ten wrazedlnjk 
to ze mä penjze a w nieh ze se pfebiral, tozt se ho ptal, kam strogj, 
on ze k Praze^ y gä pry tam strogjm^ piigdem spolu, a ssli: a kdyz 
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prissli k negak^mn Rybnjcku tehdy gdä za Nejmonem dal mu za krk, 
az mel dosti, a potom whodil ho do Rybnjcka , pobera mu penize 
a ssel do tez kreiny, zniz wyssel prw^ a penezy sq honosyl, tak ze 
wnicb se prozradil» a potom gafgest» a na kolo dän. Zdä se ze Pän Buh 
na tom nevprim^m Knezy a welmi hodownem y lakomem negednech 
hrjchu wyhledati gest räcil: a slysseti bylo ze ssel do Praby tak aby 
se wjce k Bratfjm newräcel, a protoz y penize wssecky coz gjch 
mel s sebau \vzi\, aby tak male parta , male dilaberentur. (I : m : 
Zrjzen na Knezstwj w Lipnjku 1587.) 

T^h«i UUl 28. Septembru den S" Waclawa vmfel w Ewancy- 
cyeh Jan Strelka Jähen, Syn Nebosstjka Eliasse Sffelky. Litera- 
tus aKas et dotibus haud vulgaribus praeditus nehrube wssak 
zdrawy. 

T^h«i I6ika vmrel okolo podzymku B. Jan Festus zpräwce 
(za nekolik let Lukawecky potom pak Heralecky), Knez letnj, pred 
smrti mnobych nemoey okusyl, a wssak» gsa müz pobozny a praco- 
wity, swate w Fänu dokonal. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Siawkowe 
15870 

B. Martin Ssäch knez stary a hluchy, wssak pobozny, vmrel 
okolo Nedele prwnj Adwentnj w Wrbce. (I : m : Zrjzen k Knezstwj 
w Siawkowe 1576.) 

L^ta Nn^ 1603. Toho L^ta w autery po Nedeli Smrtn^ rmrel 
w Brode Vhersk^m B. Tobjas Otonyel, zborü nekteryeh pfed 
nekterymi lety zpräwce» potom wssak na hroznä nemoey a mnohe 
bjdy prissel» w njchz az do smrti zustäwal, a mjsta y ta y ginä gemu 
promenowana zdaby kde zdrawegssj bytimohl: wssak wssudy zie 
byl y Bremenem Gednoty, za zdraweho ziwota y w nemoey nebyl 
bez rozlicnych nedostatku. (I:m: Zrjzen k Knezstwj w Lipnjku 
1687.) 

Toko tak6 IMa w stredu po Nedeli Prowodnj vmrel B.Wäcla w 
Nekorsky, toho casu zpräwcym byl w Bytessj a w Nämessle: pfed 
smrti za nekolik let bjdny a nemocny byl. Summus hypocrita, y 
w ssedinaeh swych k Gednote nevpfimy byl. Mnozy radj byli kdyz 
ymfel aby gen wjce nesmradil. (I : m : Zrjzen k Knezstwj w Siaw- 
kowe 1572.) 

Vmfel t^hoi Uta, w Strzedu pfed Bozjm wstanpenjm B. Petr 
Bargineky zpräwce zboru Welick^ho (gest Mestecko mjli od 
Straznice slowe welika) Muz w mladssjm weku, ne bez rozlicnych* 
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nedostatkü a wassnj, wssak w weku starssjm spusobnegssjch obycegü 
byl, a dopracowal w dobr^m az do smrti, mei okolo 60 Let kdyz 
vmfel. (I : m : Powoiän k Knezstwj w Slawkowe 1876.) 

Vmrel t6h«i UtA na den Marj Magdaleny stary Jähen w Fry- 
ssfaku Y Lukawce, B. Jakub Sädoeb^ muz pobozny n^z trochu 
prjhluchy. 

Ymrel tez toho L^tiia w Lipnjku stary gaben B. Pawel S ed- 
läcek, a to w Sobothu pred Nedeli 18. po S^ Trogjcy. Clowek stary, 
w Präcech zwykly a bywaly, a giste pobozny, nez w rozumu 
nedostatek negaky snässegjcy, neb Lülkem kdysy Tzjwanym ktomu 
se pfiwedl. 

T6h«ft Uttk 1603. Den SwM Marzi Magdaleny ymrel w Polsste 
B. Andreas Colensis^ geden spolu radnj, kteryz käzanj horliwe 
a wraucne eine, na Kazatedlnicy ypadl, a odtud dolu snesen, po 
kolikas hodinäch w Pänu dokonal. Byl Mazaur rodem. Yceny, horliwy, 
milownjk ßoha a cist^ho vczenj. 

Item t^hoi Itta w Polsste zemreli Knezj a Spräwcowe lidu Pdne 
B. Wogtech Maximus (Albertus Maximus), B. Jan Jason, Mu^ 
sylnj, mladj, ku präcy hodnj y spusobnj, gakz gim to swedeetwj B. 
Theoffil dal. 

Potom za nimi vmrel B. Gregor Moller. 

Uta tinik 1604. Pri zacatku toho Leta, to gest w Stredu po 
tfech Krailch, Vmrel w Lansskrone B. Pawel Slowak, toho zboru 
zpräwce, Muz vceny, sskol wzdelawatel, zwiasste w psänj pilny 
a geden z Starssjch: od mnoha Let zdrawj mdleho byl pred swau 
smrti, telo gehe mrtw^ gest w Brandegse pochowäno a z Landss- 
krauna tarn priwezeno. Neb za to zädal. (I : m : Zfjzen k Knezstwj 
w Tfebici 1S96.) 

W Pätek po tyehz tfech Kräijch, vmfel w Swidnicy wsy bljzk^ 
ßrandegsa nad Orlicy, Jan Swidnicky, Knez a Pomoenjk toliko 
Zpräwcü nekterych: Diwnymi bjdami ra tele byl obkijceny, pred 
swau smrti, tak ze Pän Büh gemu dobf e vcinil, wyprostiw ho znich, 
y mnozy gemu to pfali. (I : m : k Knezstwj zfjzen w Tfebici 1S96) 
(nicemny clowek awassniwy, prawf ze od franske nemocy vmfel, byl 
se wssym od Bratfj propussten v sestry swe vmfel od negednomysl- 
uycb pochowän). 

Jan Hfebjcek, nekdy knezem a zbord nekterych zpräwcem 
byl, potom slozen z Knezstwj y gahenstwj a wssak kagjcym Bratrstwj 
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dossel y do domu nassjch prigat, a vmfel w Prostegowe w Stredu 
po Kwetnö Nedeli Leta vt supra. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slaw- 
kowe 1876.) 

T^hoi I^tha vmrel B. Ssebestyan Biaeraeus Erfordensis 
Nemec, gederi z rady, a zprdwce (i : m : w Hrobci, w Stolinkach 
w Tuchomericjch a potom) Hradissti Pecyngarowe w Cechach, muz 
Yceny et bene literatus, od cbwjle byl na zdrawj bjdny, az potom 
y w Panü dokonal 23. Aprilis den S** Girzj. Byl spravveym w Stolin- 
kach, w Tuchomericych, w Hradisstku. (I : m : K Knezstwj zfjzen 
w Slawkowe 1S81. do rady w Pferowe 1594.) 

TAoUih ymfel B. Waclaw Symonydes Knez, a nekdy 

V 

y spräwce Turnowsky a Zambersky, wssak potom nemocy hlawy 
a £astym rozamu postupowanjm, na to pfiweden, aby gen za Pomoc- 
njka musyl pfi ginyeh spräweych byti, vmfel w Wotieych 17. Apri- 
lis to gest w Bjlau Sobotu. (I : m : Zfjzen k KnezsJtwj w Lipnjku 
1687.) 

T^hoi l6ta 1604 vmfel \v Hradey Krälow^ clowek wzäetny, 
vczeny, pisafz Purgrabskeho Saudu y Mestky P. Waclaw Pläezal 
z Elbingu, sslakem porazeny 6. Oetobris. 

T6h«i L6ta 10. Deeemb. vmfel w Polsste B. Samoel Tur- 
nowsky, Sprdwce Päna Wywody Brzezsk^ho. 

I6ta PAn^ 1605. Vmfel w Cerbenieych 13. Januarij B. Pawel 
Czerny kdöz negprwnegssjm spräwcym byl od leta 1S88, clowek 
pracowity a robotny. Potom pak Podagricus hrozny. Pro swau 
ypfjmo^ a k lidu pfjchylnost dosti hrube od lidu y od wrcbnosti 
oplakän. (I : m : Zfjzen k Knezstwj w Slawkowe 1584.) 

T^hoi I6ta w Polsste vmrzel B. Jan Gircaeus spolaradnj. 
clowek vceny, wzäctny a mnohym welice mily. (15. Febr.) Spräwce 
nekolik Let skoly Kozminske a potom Cyrkwe Bozj w Poznan!. 

Aza nim brzy potom totiz 

Andreas Fabricius. 

sprdwce *). 

T6hoi I6ta 1605. Nawsstiwil hrozne Buh Morawske Margrab- 
stwj, a spolu nasse mile Bratfj tam wpadem narodu cyzycb, wypä- 
lenjm Mest, Mesteczek, wsy, zborü Bozjch, zmordowanjm negednech 



*) Von da der zweite Foi'tseUer. 
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iidj y zagetjm do Vher y do Turek. Dum pak a zbor Ewanczicky 
welmi rychlym morem, kteryz se hned L4ta Pane 1604 zacaL 

(I : m: Druh^ se stalo gesste hroznegssj nawsstiwenj L^ta 1619 
skrze wpäd Dampjra a Bukwoge. Wssak laskawe Buh riiü Morawu 
retowafi skrze dobre pritely, Vhry, Rakussaay» SIezaky a Cechy, 
kteryzto s lidem Morawskym hrozrie neprjtele wytlaukli.)^ 

A t6hoi (6ta 1604. Novemb. 21. ymrel 

Blazek Slawkowsky, gaben. 
S. Decembris Aristo, Strye B. Zacharyasse Arystoiia. 

25. Decemb. Zaeharyis Syn B. Zacbsiryasse Arystona» 

ingeuicsus puer. 
Tyz den Ripensky mladenczek. 
r«t«m I6ta 1605. 

8. Jai\. Wäelaw Zarazyl mladenczek. 

26. Julij Morkowsky Pachole. 

23. Augusti Joannes D.eugius Basiliensis Magister artiam, 

Seholae Evanczicianae ante Rector. 
?• Septemb. Mataus Nawrätil Paebole. 

9. Sept. Christomil Pachole. 
23. Sept. Girzjk Zarazyl. 

28. Sept. Bartos Koneslczky Ucedlnjk, Syn F. 

Andryase. 

Rechab Bipesky, V^edlnjk. 
8. Octob. Katinka deerka B. Arystona Zacharyasse. 

Uihtinib 1606. (Christus prope redemptor) 8. Februarij, genz 
byl strzeda po masopuste prwnj, w hodinu osmau nemeckau po 
tezkych trdpenjeh swych a bjdäch, z sauchotin ymrel sstastne a 
w Pänu dokonal k cjli sw^mu blahoslawene dobehl, Werny Sluzebnjk 
Gezu Krystu B. Zacharyas Aryston, Starssj a geden wozotag 
lidu Bozjho w Gednofe, zpräwce tedaz Ewanczicky, Clowek vczen;y 
(geden ztech kteryz se mnohem wjce w domacjch sskolich naucili 
nezli nekterzj w slawnych Akademijch), oswjceny, wymluwny, pra- 
cowity, mnohym prospeti a vcenj y sskolu Ewancickau zwelebiti 
welmi zadostiwy a snazny (Disputator acutus, profligator heresum 
strenuus indefessus), Kter^hoz Gednota dobrze a swate w moohä 
präcy dobr^ vzjwala, a obzwlasstne w wyswetlenj Pjsem S®** noweho 
zikona. Protoz mä proc zeleti, mnoho stratila w gehe smrti. Naträpil 
se dosti, negen nemocmi swymi, ale y zimutky pficinau wpadu do 
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wlasti m\\6, sskudcü hroznycb, popäienj zborü, rozptylenj wernych 
sluzebnjkd, zmordowanj y zagetj mnohych poboznych Krzestanu : na 
posledy bolesti hogne pomew, y prjcinau moru nahldho, kteryz neto- 
liko sskolu Ewancickau premilosfne sprawenau a rozssjrenau roz- 
plassil, ale y pomocnjkü geho« a ginycb miadencd sstudeotü pilnycb, 
kterj'z mnoho w liternjm ymenj prospeli (Vt ipse flos Ecciesiae Dei 
erant) s welikau nadeji w mnohycb poboziiycb srdcych, ze se Ged- 
note boditi budau, zdrzowali a cinili, nemaly pocet (gakz napred 
poznamenano) podäwil y.djtky gebo gemu pobral a pomorzil. Po 
takowych zämutcycb wssech prawe otec za detmi se k staremu 
bauffu wystefaowal (?) näm a cele gednote mnöho pracy y zämutku 
zanecbal. 

Dostal se na Karmel k slawn^ a swat^ pameti Otcy B. Janowi 
Kaleffowi Leta iS72 w poste bned z synodu Slawkowskebo L^ta 
1S72 przi S. Mategi drzan^ho. 6a za njm bned po welikonocy. 
Misericordia. Yczedlnjcky stupen prigal w Buleslawi Leta 1S72. 

Stupen Jabensky przigal w Pferowe Leta Päne 1878 po ctwrte 
nedeli po welikonocy. 

Vrzad Knezsky Leta Pane 1887. S. Sept. w Lipnjcze spolu se 
mnau a B. Tanecjfem. Do rady wzat w Lipnjee Leta 1892. 

6. Oct. Bratr Reebabü paebole. 

7. ,, Pecensky Jaben. 

11. „ Sylwerius Knez (Lipensky). 

18. „ Jan, Syn B. Zacharyase Ärystona z trzetj man- 

zelky gebo. (N. Doroty Stfzilkowy rodicky 

Tfebjcske.) 
30. „ Knezdubsky Paebole. 

8. No^emb. Augustinus Altmanius Goltbersky Knez a 

scbolarcba toho casu. 
10. M Andres Vczedlnjk. 
(Auf einem eingelegten Zettel). 
Negsau napsani. Ab r ab am. 
B. Mataus Klicnjk w Turnowe. 
Danyel Rokyta kteryz k wystraze 
mielby poznamenän byti, neb ten 
pana Malowce zadal aby bo bagii 
gemuz pan odgizdege zamek porauczel» 
on se tak cbowal ze potom y pan 
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mu nechtel y Knezstwj zbawen. 

B. Samuel Benedyckt. 

B. Girzik Damian. 

B. Sylwestr na Kralicych. 

B. Waclaw Ewan w Zlonicych. 

1604. B. Benedykt. 

1605. 2. Martij B. Damian. 

1606. 8. Febr. B. Zach. Aristo. 
1606. 18. Oct, B. Soffron vmf el. 
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Namen -Verzeichniss. 



AbdoD Martin. 243. 

Abdyäs Jan. 277,282. . 

Abraham. 301. 

Adel ff Jan. 296. 

Aeneas Jan, v. Eneas. 

A 1 1 m a n i u s Augustinus. 301 

Ambroz maly. 222. 

Ambroz weliky. 223. 

Amling, pastor w Cerbstu. 296. 

Arnos Jan. 281. 

And^licka Ondrej. 224. 

Andres ucedlQik. 301. 

Andronik v. Smelaus. 290. 

An ton in, arcibiskup Prazsky. 264. 

Aquin Jan. 277, 278, 281, 287. 

Arnost MikuIdS. 253. 

Aristo, stryc Zacharyase Arystona. 

300. 
Ariston LukdS. 277. 
Aryston ZacharyaS. 300, 302. 
Aubrechtsky Melichar. 285. 
Augusta Jan. 234, 253, 254, 256, 

257, 273, 294. 

B. 

Babilonsky Jan. 221. 
Barta br. 232. 

Birta z Chranowic, bednär. 221. 
Bardejowsky Jan. 250. 



Bartolomej, jezuita z WidnS. 266. 
Bartoslaw Pawel. 262,269. 
Bartos Samueliiw syn. 272. 
Baworynsky Benes. 228. 
Beda Petr. 285. 
Belec Mikulas. 224. 
Benacky Jan. 252. 
Benedykt Samuel. 301,302. 
Benes. 277. 
Benes Jan. 295. 
Beranek Waclaw. 269. 
Beraun Tobias. 236. 
Beraunsky Matej. 240. 
Beraunsky Tobias. 259. 
Beraunsky WAcIaw. 223. 
Berka Waelaw. 280. 
Berka z Lippeho a z Dube kanownik 

hradu Prazskeho. 266. 
Bernart Jan. 293. 
Bezpera Jan. 280. 
Bezpero Tobids. 249. 

y 

Biaeraeus Sebestidn.. 299. 

Bipesky Becbab. 300. 

Bflek Jakub. 234,253,273. 

Bily Wäclaw. 227,247. 

Blahoslaw Jan. 218, 256. 

Bla^ej. 261. 

Blazkowä Katefina, matka Jana 

Blahoslawa. 246. 
Blsansky Mataus. 246. 
B r e a s Daniel. 286, 288. 
Bor es v. Martinec. 294. 
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Bos^k bisk. 220. 
z Boskowic Zusana. 260. 
Brandejsky Jakub. 286. 
Brot an. 272,294. 
Bukwoj. 300. 
Burjanek Petr. 297. 
Bydlon Martin. 254. 



C. 

Charwat Jan. 240,250. 
Chautka Pawel. 228. 
CbeUicky Jan. 219. 
Cblumecky Jan. 242,272. 
Chode^ek Ondrej. 249,254. 
Chomizsky Jan. 251. 
Christomil. 300. 
Chropynsky JiHk. 238. 
Chropynsky stary, Mikulas. 272. 
Chrenowsky Jirfk. 239. 
Cedron Jan. 256. 
Cedron Maty&s. 293. 
Cedron Pawel. 279. 
Ceffas Petr. 254. 
Celidon Daniel. 260. 
Cielovinus v. Cyklowsky. 
Colensis Andceas. 298. 
Cybulka Izaiäs. 274. 
Cybulka Jink. 271,275. 
Cybulka MaUj. 262, 271, 275. 
Cyklowsky Jifik. 240. 
Cyklowsky Ondrej. 226. 
Cyl Florian. 288. 

y 

C. 

Capek MikuUS. 238. 
£ech Martin. 221. 
Öeeh Wddaw. 242. 
Öedfk Jakub. 270. 
6er mak Jan. 296. 
ternj Jan. 230, 233> 239, 248, 257, 
271, 282. 



£erny Jira. 222. 
Cerny Mataus. 235. 
Öerny Pawel. 299. 
Öerwenka Mat^j. 218, 236, 238, 
240, 248, 249, 250, 251. 



D. 

Da^iesky maly, Jan. 237. 

Dadan Martin. 277. 

Dainian 302. 

Damian Jifik. 302. 

Dampir 300. 

Daniel. 290. 

Daniel star^. 234. 

DSdek Jan. 260. 

D S d e k Pawel. 238. 

Delffin Ondrej. 274. 

Dengius Johannes. 300. 

Dobromir MikuUs. 273, 277, 27$, 

286. 
Domazlicky Janv..Doryn. 
Dom^icky Jan. 260. 
Doryn Jan jinaS Domazlicky. 290. 
Dreyza Pawel. 276. 
Dfewinek Hawel. 24/7. 
Drewinek Lukas. 259. 
Duban Jirfk. 270. 

E. 

E f f r a i ro, Effrejm, Jan. 277, 287, 29% 

294. 
El am Kalpar. 281. 
Elias (z Chfenowtc) biskup. 219, 

221. 
Eneas, Aeneas. 260, 271, 28i, 286, 

288. 
E rast US JiHk. 272. 
Erythraeus Mathias t. Öerweoka. 
Ewan Waelaw. 302. 
Ezrom mistr. 244. 
Ezrom Wdclaw. 251. 
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F. 

Fabricius Andreas. 299. 
Fei in Adam. 292. 
Fei in Jan. 280. 
Felin Symeon. 280. 
Ferdinand, arciknize. 265. 
Ferdinand, kräl. 243, 258, 277, 

cfsaf . 229, 248. 
Festus Jan. 297. 
Ffilon Jan. 293. 
Fikar Jeronym. 271. 
Filipensk]^ Jifi. 254. 
Fridrich, knize sask^. 233. 
Fulnecsky Pawel. 274. 

G. 

Gerson Jan. 269. 
Gircaeus Jan. 299. 

H. 

Habrowansti. 245; 

Häjek Jan. 296. 

Hajny Jan. 241. 

Halik Wädaw. 290. 

Hanek Wdelaw. 277. 

Haugwic HanuS. 262. 

Hawel br. 224. 

Hawrdnek Wawfinec 278. 

Heber Waclaw. 279. 

Hejtmdnek v. Nykodem. 

Heli£ Lukä$. 281. 

Herberth Petr. 255. 

Hes, doktor. 233. 

Holesowsky, pän. 228. 

Holesowsky Zawoda Jan. 276. 

H 1 y WÄdaw. 246, 253, 259, 270, 277. 

Horazdowsky. 224. 

Hornäk Tomas. 260. 

Host Petr. 281. 

Hosküw, Stary Jirfk. 241. 

z Hradoe Joaehym. 248. 

Hranicsky y. Sturm. 



Hranicky Jan. 252,289,290. 
Hrdek Jan, bm£ij^. 221. 
Üfebfdek Jan. 298. 
Hulfnsk^. 228. 
Husak Jakub. 279. 
Husäk Matej. 272,281. 
Husyta. 260. 
Husyta Jan. 237. 
Hyra Waclaw. 258. 



I. 



Israel Jin. 226, 256, 277, 279, 283, 

284. 
Iwan Waclaw. 288. 
Izaial br. 224. 

J. 

sJabkynic Mikulas. 259. 

Ja ff et Jan. 295. 

Jakub mistr, lekaf. 243. 

Jakub Weliky. 254,293. 

Jan Nadrybüw, sedlik, 221. 

Jan nozif. 240. 

Jan, syn Zacharyiie Arystona. 301. 

Jan Simonowic, tkadlec. 221. 

Jan Telec z Tel^e, biskup Olomaucsky. 

266, 268. 
Janda. 242,275. 
Jan da maly. 276. 
Jarecsky Tomas. 271. 
Jason Jan. 298. 
Jawor Jan. 281. 
Jawornick]^ Pawel, 295. 
Jehndtko Pawel. 253. 
Jelecky Jan. 250,252,255. 
Jeronym. 277. 
Jefäbek Eliis. 289. 
Jesen Pawel. 251, 277, 287, 289. 
Jindra mlynar. 245. 
Jirek Jobannes. 245. 
Jirsa Jirik. 253. 
Jirfk br. 228. 
Jirfk stary, Lenesicsky. 223. 
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Joachym. 2S4. 
Joachym Jan. 272,280. 
Johel Jifik. 291. 
Jokl Jakub. 262. 
Jon ata Jan. 281. 
Jost Jan. 249. 
Jotän Jan. 288. 
Justin Bartolom^j. 260. 
Jus tu 8 Wawfinec. 286. 



K. 

Kaleff Jan. 280, 285, 294, 301. 
Kapita Jan. 286. 
KapskyC?) Martin. 385. 
Karel V. cisaf. 233,245. 
Karion (Offsek) Jan. 291. 
Kaspar, opat Zabrdowsky. 266. 
Katinka, dcerka Arystona Zacha« 

ryase. 300. 
Kawka JiHk. 292. 
Kelecky Jan. 292. 
Klenowsky Jan. 220. 
KH^nfk Mataus. 301. 
Kli'cnfk MatSj. 247. 
Kliment br. 244. 
KnSz Jfra. 223. 
Knezdubsky. 301. 
Kohaut Jan. 224. 
Kohaut Ondfej. 255,261. 
Kojetinsky Jira. 223. 
Kojetinsky Mikulas. 278. 
KoUf Pawel. 232. 
KolaHk Wdclaw. 241. 
Kone^ny haidS. 291. 
KoncSicky Bartos. 300. 
Konwal dsky Pawel. 271. 
Kopidlansky. 222. 
Kor^ek Wawfinec. 256. 
Koritansky Jan. 275. 
Korne] Mikulas. 278. 
Kosticky Jakub. 286. 
Kosticky MatSj. 269,271. 
Kostick^ Simon. 255,25.9. 



Kostka. 233.245. 
Kosik Pawel. 280. 
Kowäf Jan. 241. Pawel. 223. 
Kozenny y. Mexf icsky Bartos. 
Kozisnfk Jakub. 246. 
Kozissky Martin. 273,279. 
Krajif ArnoSt. 230,233,239. 
Krajif Kundrat 229. 
Krajifowe, pani. 258. 
Krampiif Mat^j. 249. 
Kramplifiiw Petr. 238. 
Krasonicsky Wawfinec. 227. 
Kr£ma Martin. 222. 
Kristoff br. 239.281. 
Krutek Pawel. 246. 
Krutis klobau^nik. 245. 
Kfezanowsky Janes. 285. 
Kfiz Waclaw. 292,295. 
Kfi2äk Pawel. 272. 
Kuchaf Jan. 227. 
Kunwaldsky, z Kunwaldo» Matej< 

220. 
Kurcpach Henrycb. 274. 
Kürowsky. 228. 
Kwasicky Jifik. 220. 

L. 

Labaunsky z Labaun^. 285. 
Lanetius Jan. 285. 
Lauryn Tomas. 296. 
Lenesicsky Jif {k stary. 223. 
Liban Marlin. 291. • 
z Lipp^ho Pertolt. 245, 260. 
Liticky Jan. 261. 
Lfban Lukas. 270. 
Lomicky Jifik. 280. 
Lorenz Jan. 236, 256, 281. 
Lotowsky Andres. 277. 
Lucius Mataus. 273. 
Lucius V. Wiile. 
Lucyn Wdclaw. 254. 
z Ludanic Alena. 246. 
Lukds. 223,224,231,258. 
Luther. 237. 
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M. 

Mach. 257. 
Mach sfary. 222. 
Mach Syonsky bisk. 235,252. 
Mach Traubeo^y Martin. 292. 
Machek. 246,254. 
Magrle Jan. 287. 
Marcs br. 232,240. 
Martin. 224. 
Martin Krcma. 222. 
Martinec(Bore8). 295. 
Mataus br. 227. 
Mataul Swaty. 262,269. 
Matej swec. 221. 
Matyal arciknize. 263,264. 
Matyas, kräl uhersky. 238. 
Maximilian, arciknize. 263, 264. 
Maximilian, cisaf . 250, 262, 274. 
Maximus Wojtech. 288. 
Mejtny, Mytny, Jan. 221,223. 
Melanchton Philip. 243. 
Melichar, bratr Abdyase. 286. 
Mezficsky Bartos jinak Kozenn^. 

273. 
Micha]. 248. 

Michal dokt. lekaf arciknizeci. 243. 
Micha! stary. 220. 
Michalec Martin. 224, 232, 237, 

257. 
MikuHs. 232. 
Mikulä§, jähen. 223. 
MikuUs Nadrybowic, sedlak. 221. 
Mikulisenci. 257. 
MiU£ek Jan. 239. 
Mohelnicky Jakubl 254,278. 
Morawa Jan. 262. 
Morawec Jan. 250. 
Morawec LukaL 232. 
Moriwek Pawel. 235. 
Morkowsky. 300. 
Mollerus Adam. 287. 
Moller Gregor. 298. 
M^tny T. Mejtny. 



N. 

Nadelek Jan. 292. 

Naceradsky Jan. 238,249. 

Nadrybowic Mikulas, sedidk, 221. 

Nadrybüw Jan, sedlak. 221. 

Narcys Jakub. 296. 

Natan Jan. 279. 

Nawritil Mataus. 300. 

Nazon Mataus. 293. 

Nizon Pawel. 290,291. 

Nejmon Jifik jinak Wrina. 296. 

Nem^ansky Jan. 286,291. 

Nekorsky WÄclaw. 297. 

Nemec Marek. 261. 

Nemec MikuUs. 248. 

Nemec Urban. 246. 

Nemocny Jan. 223. 

Nigranus 227. 

Nosek Jan. 276. 

Nosek Jifik. 276. 

NowomSstsky Jan. 292. 

N y k d e m prijmim HejtmaneL 290. 

Nymbursky Jeronym. 288. 

0. 

Onezym Jifik. 296. 
Orlik Wawrinec. 218,285. 
Orlika Wawrince otec. 223. 
Of isek y. Karion. 291. 
Orsyljn y. Öech Martin. 
Osiander. 235. 
Otonyel Tobiäl. 297. 

F. 

Pardubsky Wddaw. 276. 
Patraus Janes. 235. 
Paul in Pawel. 248. 
Paustenik Jan. 229,231. 
Pawel. 223,232. 
Pawel Kowdf. 223. 
Pe6ensky. 301. 
z Pernstejna Bohunka. 235. 
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z Pernstejna Jan. 23S, !M4. 

z Fernst ej na WojtSch. 227, 244. 

z Pernstejna Wratislaw. 264, 26$. 

Petra§ek Ondrej. 287. 

Petr Kraropliriiw. 238. 

Petr Puar. 220. 

Petrlik v. Tyraeus. 

Petrowsk]^ Wdclaw. 285. 

Pi'sa? Petr. 229. Tüma. 220. 

Pisek Petr. 256. 

Pl&cal Widaw. 290. 

Plaukonicsk:^ W&elaw. 237. 

Pluhar Martin. 232. 

PoUk Ondfej. 254. 

Polidor Pawel. 278. 

Popel Jan. 292.293. 

Prawda. 276. 

Prokop. 222. 

Prokop Pawel. 286. 

Prokop pernikif. 220. 

Prokopüw Jakub. 276. 

Prusak Jakub. 254.277. 

Puden 8 Joaehym. 293. 

Pulec Jirik. 289. 

R. 

Rabfn Wiciaw. 255. 

RadoS Mataiis. 295. 

Rasowsky Jan. 258. 

RaSowsky Pawel. 259. 

Rau^ik Jan. 296. 

Rech ab Bipesky. 300. 

Rechabü bratr. 301. 

Roh Jan. 226, 233. 

RokoYen^ Martin. 293. 

Rokyta. 257. 

Rokyta Daniel. 301. 

Rokyta. Jan. 287. 

Rudolf cfsaf. 263, 264, 265, 267, 

268, 270. 
Rufus §tepan. 291. 
Rybar Matej. 253. 
Rychnowsky Jan. 251. 
Rypensky. 300. 



R. 

äehor br. 219. 
ftikowsky Samuel. 291. 

S. 

S&doch Jakub. 298. 

Sabin Jifik. 243. 

Sazowsky Jirik. 281. 

Samuel. 251. 

Sedlidek Pawel. 298. 

SedUansky MatauS. 276. 

SegeS Eli^s. 258. 

Skalieky MatSj. 251. 

Skalka WÄcIaw. 276. 

Skalnik Petr. 252. 

Slansky Mikul&s. 231. 

Slawkowsky Jan. 300. 

Slowi^ek Jan.. 241. 

Slowake k Lukis. 285. 

Slow&k Pawel. 298. 

S m § I a u s LuVis jini^ Andronik. 290. 

Smfsek Wencl. 250. 

Smrzek Jifik. 293. 

Soblahowsky ?. Kojetinsky. 278. 

Soli man Jifik. 279. 

Solin Wiclaw. 250. 

Solin Zacharyas. 290. 

Soffron. 302. 

Sperat, biskup pomezansky. 236, 

245, 246, 270, 296. 
Stirek Mikulis. 272. 
Stary Daniel. 238. 
Stary Jifik (Hosküw). 241. 
Stary Micha!. 255. 
Stasek Pawel. 276. 
Stawon Jan. 280,294. 
Stejskal Jan. 276. 
Strejc Jifik. 277,289,282. 
Strejc MatauS. 239,257. 
Strejdek. 247. 
Strejdek Jif{k. 282,283. 
Stfelka Elias. 297. 
Stfelka Jan. 297. 
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Srilkova Dorota, tretf manzelka 

Z. Ärystoaa. 301. 
Strynicsky W^claw. 239. 
Socholozsky Wdclaw. 289. 
Studensky Petr. 270. 
Susicky Samuel. 292,294. 
Swaty Maiaus. 262, 269. 
Swaton Jan. 2a0. 
Swaton Jiffk. 237. 
Swidnieky Jan. 298. 
Sychrowsky Marek. 249. 
Sylverius. 301. 
Sylw^n Ondfej. 272. 
Sylwester. 302. 
Symeon, Simona syn. 276. 
Symonydes W&daw. 299. 
Syoek Jan. 220. 
Syonsky Mach bisk. 23S, 251. 
Syradsky Martin. 287. 

V 

S. 

Sacb Martin. 297. 

§ach Petr. 261. 

E Selmberka Alena. 238. 

Sembera. 281. 

Seynoch, urednik krdl. 234. 

§idlaf Jakub. 236. 

Simon br. 222. 

Simonowic Jan, tkadlec. 221. 

Siskowe Slawkowsti. 222. 

Skawradü v. Wäelaw, weliky. 

Skoda Jan. 291. 

Skoda Martin. 225, 226, 227. 

Skop Jir{. 277. 

Skop Samuel. 290. 

Skopek Tomas. 289. 

Stastny. 250.« 

Stefan Ondfej. 269. 

StSpin. 275. 

Stubin LnUl 252. 

Sturm Adam Hranicsky. 249. 

Sturm Jakub. 279. 

Sturm Jindra. 228. 

Sule Walentin. 260. 

Swamberk. 221,222. 

Fontes. Abth. I. Bd. V. 



T. 

T&borsky Jan, Wyl^mek. 219, 235. 

Täborsky Martin. 259. 

Taneeif. 301. 

Tatik Mataus. 238. 

Tejnsky Jan. 231,277. 

Telec z Tel£e Jan, biskup Olo- 

mauesky. 268. 
Tisinsky Mataus. 228. 
Tesbitsky EML 279. 
Tb am Micbal. 255. 
Tichy Martin. 274. 
Tichy Kriltof. 275. 
Toman. 243. 
Tomas br. 240. 
Towä^owsky Ctibor. 220. 
Traubecky y. Mach. 
Tr offin Jakub. 274. 
Truh Uf Jan. 276. 
Tüma Nemec. 223. 
Tüma Pisaf. 220. 
Tüma, Thüma z Pfelau^e. 219, 222. 
Tüma stary. ^22, 
Turnowsk^ Samuel. 299. 
Tury Pawel. 287.295. 
Tyl Martin. 273. 
Tymeus Petr jinäc Petrlik. 261. 

U. 

Ujec Jifik. 242. 

V. 

Vetterus Georgius. 242. 

W. 

Wäelaw weliky. 224. 
Walausek Jan. 239. 
Walenta br. 227,255. 
Wani§ Jakub. 279. 
Wegs Michal. 227. 

21 
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Weliky Jakab. 254,293. 
We]{| JiHk. 262. 
WeseUky Jifik. 239,250. 
Wiret MatSj. 291. 
Wit. 219. 
Wit lekaf. 226. 
Wit Michalcuvr bratr. 228. 
Wlinsk^ Jindfieb. 269. 
Wltawsky. Jan. 276. 
Wolf mily. 246. 
Wodkolek Fridrich. 271. 
WojtScb br. 223, 259. 
Wolff. 228,234,235,240. 
Worel Mat^j. 240,242. 
Wrautecsky Wiclaw. 237. 
Wrbetsk^ Jakub. 260. 
Wrbetsky Ondrej. 228. 
Wrana v. Nejmon. 
z Wrbna Hynek. 289. 
Wüle Daniel jina^ Lucius. 259. 
Wyl^mek y. Taborsky Jan. 



ZaeharyäS 242, 260, 272, 277. 
ZacbaryiS (Litomyslsky). 286. 
ZacbarydS, syn Zacharyale Arj« 

stona. 300. 
Zahlinsky. 228. 
Zabrädka Jan. 241. 
Zalonowsky Wäclaw. 256. 
Zarazyl Jirik. 300. 
Zarasyl Wdclaw. 300. 
Z ä w d a Holesowsky Jan« 276. 
Zyffart Jan. 274. 

y 

Z. 

^alud Pawel. 253. 
z ^erotina Jan starsi. 276. 
z ^erotina Karel. 248,289. 
^erotinka Maryana. 270. 
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